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Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Graf Hohenthal will dem Sachsenvolk eine neue
Konstitution geben, ein neues Wahlrecht, mit dem die
Unbill der vor acht Jahren stattgehabten Wahlentrech-
tnng mindestens soweit wieder gntgemacht werden soll,
daß die stärksten Beschwerden der Verkürzton einiger¬
maßen befriedigt werden. Wir wissen nicht, ob Gras
Hohenthal die Erbschaft des Herrn v. Metzsch mit Vor¬
behalt oder iir großem Umfange anzutreten gedenkt. Im
.letzteren Falle würde er sich über einen Reformvorschlag
.zu entscheiden haben, den Mar Bewer unterbreitet hat,
und mit dein sich Herr v. Metzsch, wie der Urheber der
Idee im „Tag " erzählt , schon eingehend beschäftigt hot.
Ter Vorschlag geht dahin , an die Stelle der Unter¬
scheidung nach Besitz und Bildung die Unterscheidung
nach dem Alter eintreten zu lassen. Hiernach sollen oie
Wähler vom 25. bis zum 40 Lebensjahre eine, die zwi¬
schen dem 40. und dem 55. Lebensjahre zwei und die
Wähler über 55 Jahre drei Stimmen besitzen. Herr
v. Metzsch hat sich nicht damit begnügt , seine statistischen
Erhebungen nur ans das Königreich Sachsen zu be¬
schränken, sondern er bat die preußische Regierung er¬
sucht, in zwölf preußischen, den sächsischen Verhältnissen
sehr ähnlich liegenden Landtagswahlbezirken Ermitte¬
lungen vorzunehmen. Das Ergebnis war , daß von 100
Urwählern im 25. bis 30. Jahre ungefähr 5414 Prozent
sozialdemokratisch wählten . Dagegen wählten von 100
Urwählern im 30. bis 40. Jahre nur noch 29 Prozent
sozialdemokratisch: von 100 Urwählern im 50. bis 60.
Lebensjahre nur noch 14 Prozent , von 100 Urwählern im
60. bis 70. Lebensjahre nur noch 7 Prozent , von 100 Ur¬
wählern über 70 Jahre nur 6 Prozent . Die Schluß¬
folgerungen , die Herr Bewer und anscheinend auch Herr
d. Metzsch gezogen, braucht man sich nicht erst auszu¬
malen, sie ergeben sich leicht genug. Es ist begreiflich,
daß aus den mitgeteilten Ergebnissen geschlossen wird,
die Zuriickdrängnng der Sozialdemokratie werde die be¬
quemste Sache von der Welt werden, wenn man das
Wahlrecht der jüngeren Lebensalter , in denen der sozial¬
demokratische Ungestüm vorwaltet , dadurch entwertet,
daß man den höheren Lebensaltern , in denen sich der
politische Most gesetzt hat , ein erhöhtes Wahlrecht ein-
ränmt . Die Sache müßte itm so besser gelingen, je
selbstverständlicheres ist, daß die Angehörigen der hand¬
arbeitenden Klassen die höhere Altersgrenze nicht in so
großer Zahl erreichen wie die Mitglieder der sonstigen
Berufe . Ta man einmal dein: Reformieren ist, so dekre¬
tiert es sich ferner leicht, daß das Wahlrecht erst mit dem
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30. Lebensjahre beginnen soll. Die moralische Berechti¬
gung hierzu wird aus der Forderung der Sozialdemo¬
kratie entnommen, die das Wahlrecht schon mit dem
21.Lebensjahre beginnen lassen will, und die Erwägung
dabei ist : Wenn es kein Verfassungsbruch sein soll, daß
bereits mit 21 Jahren statt , wie jetzt, mit 26 Jahren ge¬
wählt wird , so kann es auch fein Vcrfassnngsbruch sein,
daß fortan erst mit .30 Jahren statt mit 25 Jahren ge¬
wählt werden soll. Eine kritische Prüfung des Bewer-
schen Reformplanes kann füglich unterbleiben , solange
inan nicht darüber unterrichtet ist, ob die sächsische Regie¬
rung , der dieser Plan allerdings ausnehmend zu ge¬
fallen scheint, wirklich die Absicht hat , ihre Reform -Vor¬
lage auf dieser Grundlage auszubauen . Einstweilen
interessiert das Gefallen der sächsischen Machthaber an
der Idee mehr als diese Idee selber, und dies Interesse
wächst noch,, wenn man hört , daß die preußische Regie¬
rung ebenfalls entsprechende statistische Ermittelungen
angestellt hat , deren Ergebnisse den: Fürsten Bülow und
Herrn v. Bethmann -Hollweg vielleicht so gut behagen,
daß auch sie dem Gedanken einer Wahlrechtsändernng
auf der Basis des Altersunterschiedes näherzutreten
wünschen. Man muß wohl sagen: Der Vorschlags hat
für jeden etwasGewinnendes , der derForderung gleichen
Wahlrechts dem Scheine nach entsprechen möchte, die
wirkliche Gleichheit aber aus Besorgnis vor sozialdemo¬
kratischer Überflügelung zu versagen gedenkt. Jeden¬
falls hat der Vorschlag die Originalität für sich, und
man muß sich eigentlich wundern , daß unter den zahl¬
reichen Ideen , mit denen Berufene und Unberufene sich
an der Lösung der Wahlrechtsprobleme in Deutschland
und anderwärts versucht haben, noch niemals die anf-
getaucht ist, die eine Unterscheidung nach dem Alter
empfiehlt.

Politische Meesrcht.
Polnische Bestrebungen.

Eine interessante Nachricht kommt aus den baltischen
Provinzen . Man erfährt nämlich von dort , daß sich
polnische Großgrundbesitzer unter der Hand beniühen,
die Güter der deutschen Grundherren zu erwerben, die
durch die lettische Revolution einstweilen vertrieben wor¬
den sind. Über den Erfolg läßt sich zunächst wohl nichts
sagen, obwohl anzunehmen ist, daß die Bestrebungen des
Polentnms , sich dort festzusetzen, umsonst sein dürften.
Jedenfalls verdient dieser neueste Fcldzugsplan des
Polonrsmns alle Aufmerksamkeit. Er zeigt, wie be-
dachtsamwind in wie organischer Weise vorgegangen
wird : er zeigt aber auch, daß sich der polnische Groß¬
grundbesitz materiell stark genug fühlt , urn eine neue,
gewiß nicht geringfügige Ausgabe aus sich zu nehmen.
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Man hört nichts darüber , ob sich auch Polen aus unseren
Ostmarkcn an den erwähnten Bemühungen beteiligen,
oder ob es nur ihre Landsleute in Russisch-Polen sind,
die eine Erweiterung ihres Machtbereichs nach Norden
hin anstreben Es wäre nicht unwichtig, Näheres h:er-
über in Erfahrung bringen zu können.

Lehrermangel.
Nach der letzten amtlichen Schulstatistik vom 27.Junl

1901 hatte der preußische Staat für 5 670 870 VolkS-
schüler 104 082 Schulklassen eröffnet, aber nur 89163
Lehrerstellen eingerichtet, von den 1862 unbesetzt waren.
Sollte keine Schulklasse mehr als 60 Schüler zählen, so
müßte der preußische Staat nach dein augenblicklichen
Stande der Verhältnisse 40 000 Lehrkräfte mehr an¬
stellen. Die Regierung setzt- alle Hebel in Bewegung,
um die bestehenden Lehrerbildungsanstalten zu füllen,
und gründet neue Lehrerseminare und Präparanden-
anstalten . Vielleicht gelingt es auch, die Lücken auszn-
füllen. Aber wie steht es mit der Qualität dieser mit
Mühe und Not zusainmengebrachten Anwärter auf ein
Volksschulamt? — Auf diese Frage hat noch kein Ge¬
heimrat eine befriedigende Antwort gegeben, auch der
Herr Kultusminister nicht. Trotzdem ist das Herrcn-
haus in seiner Sitzung von: 3. März v. I . über d:e
Petition des „Preußischen Lehrervereins " um Revision
des Besoldungsgesetzes ohne Debatte zur Tagesordnung
übergegangen . Nicht ein Wort . — Beredter hat noch
nie eine parlamentarische Körperschaft ihre bildungs¬
politischen Anschauungen zum Ausdruck gebracht. IX

Italien und Montenegro.
m. Rom,  23 . Januar.

Die italienisch-montenegrinischen Handelsbeziehun¬
gen entwickeln sich in bemerkenswerter Weise. Es be¬
stehen jetzt zwei italienische Schiffahrtslinien zwischen
den beiden Ländern , die apnlische und die neue venetia-
nische. Die letztere hat den bisher der englisch-monte¬
negrinischen Handelsgesellschaft gehörigen Dampfer
„Danitza" gekauft und noch einen weiteren Dampfer , den
„Spiro ", für jene Verbindung in Dienst gestellt, einen
dritten Dampfer beabsichtigt dieselbe Gesellschaft dem-
nächst zwischen Wirbasar und Skutari verkehren zu
lassen. In kurzem wrrd ferner der Ban der Bahn von
Antivari nach Wirbasar , die erste, die überhaupt in
Montenegro ausgeführt wird , ebenfalls ein italienisches
Unternehmen , beginnen. Durch diese Verbindung , gegen
die von albanischer Seite immer lebhaft agitiert worden
ist, werden Skutari und Cettinje für den italienischen
Handel leichter erreichbar. — Die Eingewöhnung in. die
neue Ordnung der Dinge geht, Nachrichten aus Monte¬
negro zufolge, nicht ganz glatt vor sich. Die „alte
Garde " unter den Ministern , Männern wie Voivode Bojo
Petrowitsch, der vor Einführung des Parlamentarismus

Fenilleton.
Ae Zeit der Reftrwäiimst in der Knrtngrnphie.

Wer nicht selbst etwas Erdkunde studiert hat , wird
ftcfj schwer eine richtige Vorstellung davon machen können,
eine wie lange Geschichte von Abenteuern,
Und tüchtiger Arbeit hinter jedem Kartenblatt steat, oav
via,: heute in irgend einem Atlas aufschlägt. L̂:e Ge¬
schichte der Kartographie ist überhaupt zu einen: vc-
londern Forschungsgebiet geworden, das wichtige uno
ssuch das allgemeine Interesse in höchstem Grade jestelm e
Ergebnisse aufzuweisen bat . Ein in jeder HurstHt tresf-
üches Werk dieser Richtung ist jetzt von den: Münchener
Geographen Christian Sandler unter dem - itel.
Reformation der Kartographie um 1/00 veroffen.licht
lvorden. Es besteht aus einem großen, hervorragend
vusgestatteten Atlas und einem auf wenige Seiten z: -
lammengedrängten Text , der in diesem geringen Um-
^ang eine geradezu erstaunliche Fülle von Tatsachen :m
«eitn« Arbeitsergebnissen bringt . Die Kartographie hat
selbstverständlich eine ganze Reihe von Resorma lonen
Wrchgemacht seit ihren ersten ansehnlichen Anfängen,
*.1e sich namentlich in den Werken des Ptolemnuv ver-
ion >cr„ . Jedoch hat Sandler ohne Zweift-l rechst weim
r eine Reformation um das Jahr 1700 besonders als
°% bezeichnet, die mit der Erwerbung ^ y ' ite 3 =

«niten Kenntnis , der Erdgestalt in engstem
!'°ng gestanden hat . Der Laie wird äußerst nberiascht

zu hören,. wie ungenan und fehlerhaft die -̂ orteii-
^slder vor dieser Reformation gewesen pnd, uno er wird

-esen Emd '.: ck schon aus den Karten des ^ aadlerschen
Hasses en̂ r innen können, die zum dtnschauft hsten ge-
"ren. was sin dieser Beziehung m der Kartographie
' -'bor überhaupt geleistet worden ' st. « andler ha.
.c;r üd; dafür gesorgt, daß auch das ungeübte Aug- •_
Ehler dpr attr-n Karten sofort sehen kann, "wem
'^ sichtiges Blatt mit der richtigen Zoiümnng dev be-
^ffenden Erdgebiets darübergelegt ist. ^ le ^rrtumer

der Karten vor der Zeit ihrer Reformation erscheinen
danach als fast verblüffend groß, und zwar nicht nur
mit Bezug aus die Küsten ferner Erdteile wie Amerika
und Ostäsien, sondern auch innerhalb der ältesten Knltnr-
reiche Europas . Das Mittelländische Meer wurde bis
ins 17. Jahrhundert hinein ganz verzerrt dargestellt,
und der niederländische Kartograph Blaen , der zuerst
daraus hinwies , äußerte in Kürze, daß ganz Europa
auf den Karten zu lang gezeichnet würde. Diesem Karto¬
graphen ist auch das Verdienst zuzusprechen, daß er zu¬
erst Schritte zur Verbesserung dieser Fehler unternahm
und die Längenausdehnung des Mittelmeeres , das bis
dahin um zwanzig Längengrade zu groß angenommen
wurde, ziemlich genau berichtigte. Die unüberwindliche
Schwierigkeit für die damaligen Kartographen lag in
der Unvöllständigkeit und in der Unsicherheit der geo¬
graphischen Ortsbestimmungen und namentlich der
Längenangaben für die einzelnen Plätze auf der Erde.
Der große Galilei hat die Tabellen, die von den Karto¬
graphen für die Längen und Breiten der Orte gegeben
wurden, kurzweg als „trügerisch" gekennzeichnet, und
auch die hervorragendsten andern Geographen jener Zeit
konnten darüber nicht im unklaren ,bleiben, daß alle
solche Verzeichnisse schon deshalb kein Vertrauen mehr
beanspruchen durften , weil sie in ganz ungeheuerlicher
Weise in ihren Angaben von einander äbwichen. Die
Landkarten des siebzehnten Jahrhunderts , zeigten nicht,
nur das Mittelmeer um 15 -20 Grad zu lang , sondern
auch die Küste Chinas um 25 Grad oder gar noch mehr
zu weit nach Osten hinausgeschoben. Die. bedeutendsten
Forscher arbeiteten zuvor schon mit Erfolg an der Ver¬
kleinerung dieser Jrrtümer , aber zu ihrer völligen Aus¬
merzung fehlte es an der sicheren Grundlage . Deren
eine gab wiederum Galilei , der im Jahr 1610 nach der
Entdeckung der Jupitcrmonde sofort erkannte, daß durch
ihre Verfinsterungen , die nunmehr seit der Erschaffung
des Fernrohrs leicht beobachtet werden konnten, ein
neues und vorzügliches Mittel zur Bestimmung geo-
grapbiicher Längen gegeben war . Nachdem dann
Cassini im Jahr 1868 seine Tafeln für die Verfinsterun¬

gen der Jupitermonde veröffentlicht hatte , war der Geo¬
graphie das erste verhältnismäßig leicht und sicher an¬
wendbare Mittel zur Längenbestimmung in die Hand
gegeben worden.

Es ist von besonderem Interesse , wie sich die weitere
Entwicklungen die politischen Geschehnisse Europas eng
anschließt, sondier prägt den Satz : die Kartographie
folgt gern der.politischen Macht. Der große Aufschwung
Frankreichs in der zweiten Hälfte des siebzehnten Jahr¬
hunderts unter Ludwig XIV . führte auch für diesen
Zweig der Forschung eine neue Ära herbei. Geographie
und Astronomie müssen nach den bestehenden Über¬
lieferungen damals geradezu Modesache gewesen sein,
jedoch die Geographie zunächst noch in zweiter Linie.
Immerhin fand diese einen hervorragenden Förderer in
Cassini, der bereits das Ziel einer Neuerung der Karto¬
graphie ausdrücklich ins Auge faßte. In demselben
Jahr (1669), in dem Cassini von der Universität Bologna
ans einen Ruf Ludwigs XIV . nach Paris übersicdelte
hatte Picard seine berühmte Gradmessung begonnen'
um die Größe der Erde zu bestimmen. Tie Geschichte
dieser Gradmessung ist bekannt. Selbstverständlich
mußte sie von größtem Einfluß auf die Kartographie
werden, obgleich bis zum Jabr 1678 ein solcher in einer
Verbesserung der Landkarten noch nicht hervortritt Erst
iil den folgenden Jahren machte man fick: daran die neu
gewonnenen Grundlagen für die Herstellung einer ge¬
nauen Karte Frankreichs ausznnutzen, bie ' auf An¬
regung der Akademie der Wissenschaften vom König be-
fohlen worden war . Man sprach schon damals die Hoff-
mmg an », daß nach der richtigen kartographischen Dar-
lEOuiig e : n e s Landes sich eine Verbesserung der ganzen
Weltkarte ohne große Schwierigkeit ermöglichen lassen
werde, ggn ^ afir 1682 erschien das Ergebnis in Gestalt
der äußerst wichtigen „Carte de France ", die vielleicht
für die damaligen Patrioten Frankreichs nur insofern
eine Enttäuschung bedeutet haben mag, als sie dadurch
erfuhren , daß Frankreich bisher in beiden Hanptrichtun-
gen, namentlich aber in seiner Längenausdehnung von
Ost nach West zu groß dargestellt worden war . Die
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km.letzten Monat lange Jahre Ministerpräsident war,
kann es nicht verschmerzen, daß sie jüngeren und weniger
konservativen Ratgebern das Feld räumen mußte. Bvw
Petrowitsch hat sich vorläufig grollend und schmollend
nach Nikschitsch im Innern Montenegros , ioweit von
stnern solchen die Rede sein kann, zurückgezogen, aber
sein und seiner Freunde Einfluß bleibt vorläufig noch
ün Element der Unruhe für den neuen Kurs.

Die Vereinigten Staaten und der französisch-
venezolanische Konflikt.

8. Paris  22 . Januar .'
Es ist gewiß mehr als ein Zufall , ,daß der Abbruch

fer diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich
ind Venezuela ungefähr mit der Eröffnung der Kon¬
ferenz in Algeciras zusammenfiel. Eine günstigere
Konjunktur für einen neue,: Geniestreich konnte sich
Präsident Castro nicht wünschen. Frankreich hat in
einer Weise um die Gunst der Washingtoner Regierung
gebuhlt , indem es gerade Venezuela gegenüber nicht den
harmlosesten diplomatischen Schritt zu tun wagte, ohne

nehm bemerkt werden könnte. Man weiß ja , noch rttCfj.
recht, inwieweit auf Amerika bei der Konferenz rm
Sinne der englisch-französischen Entente zu zählen rst.
Warum man mit dieser Eentente nichts gegen den
kleinen Castro auszurichten vermag , danach wird nicht
gefragt ; man will gern eine Demütigung durch erneu
südamerikanischen Übersteuerer einstecken, schrickt auch
nicht davor zurück, in aller Welt verlassen dazustehen,
wenn Engländer und Amerikaner , aus die sonst nirgends
Verlaß ist, aushelsen , den bösen deutschen Mrchel zu
isolieren.

Are Marokko-Konferenz.
Unser heutiges Kartenbild soll unseren Lesern eine

Übersicht über das Gelände bieten, welches jetzt wegen
der in Algeciras tagenden Konferenz so besonderes und
allgemeines Interesse erweckt. Auch der Sitz der Kon¬
ferenz, Algeciras selbst, das nur 3 Stunden von Zanger
entfernt liegt , ist aus der Karte ersichtlich, so daß also

mterlänigst beim Präsidenten Roosevelt oder , seinen
Leuten angesragt zu haben, was man dazu nwrne, —
nß dieses den Widerwillen der öffentlichen Meinung
n ganz Amerika Hervorrufen mußte und letztere jetz^
eden Schabernack, den Castro den Franzosen zu spielen
ich unterfängt , mit Schadenfreude verfolgt . , Die llcc-
sterung der Vereinigten Staaten über,wird sich hüten,
>en Amerikanern tit Nord und Süd diese Freude an ben
ranzösischen Verlegenheiten zu verderben. Gewiß hat
ie jetzt erklären lassen, daß sie nichts gegen eure fran-
ösische Flottendemonstration gegen Venezuela , habe.
Indessen würde jegliche, wenn auch nur provisorische
gesetzung venezolanischen Territoriums als eine Ver-
etzung der Monroedoktrin angesehen werden und mit
»cm SDemonfirieren allein intrb man ©aftto . fcfjtoeiltci)

vermögen. Dieser droht bereits damit,
Nif jedes französische Schiff feuerii zu lassen, das sich La
sstiayra nähern werde. Außerdem entfaltet er eine
inßerordentlichc Rührigkeit , um die Häsen in Ver-
eidigungszustand zu setzen; sie werden nnt gruppen,
Runition und reichlichen Lebensmittelvorraten ver-
'ehen. Die französische Regieririig bleibt demgegenüber
>öllig unschlüssig. Ihre einzige Sorge ist vorläufig,
nchts zu unternehmen , was in Washington unaiige-

auch derienige Leser, der weniger Zeit gehabt hat , sich
mit den einschlägigen geographischen Verhältnissen ver¬
traut zu machen, in der Lage ist, zu konstatiereii, wie
nahe der -Ort der Konferenz dem in Frage kommenden
Gebiet liegt . Östlich von Mellilla , dieser spanischen Be¬
sitzung cm der Nordküste des marokkanischen Landes,
liegt eine kleine Meeresbucht, die Mar Chica, die in
deni Gerüche steht, ben marokkanischen Prätendenten
mit deni erforderlichen Kriegsmaterial zu versehen., . Da
Frankreich in dem Landesstreifen läiigs der algerischen
Grenze selbst die Polizei aus marokkanischem Gebrete
ausüben will, so kann man wohl annehmem daß diese
Meeresbucht mit der französischen Faktorei die am
weitesten nach Westen vorgeschobene Grenze der franzö¬
sischen Einslußspähre abgebeir wird . Man kann darauf
gespannt sein, wie die Konferenz sich zu diesen Forde¬
rungen Frankreichs verhalten wird.

DbNtsches Deich.
* Die Einnahmen der Preußische« StaatseiseuSah «-

Verwattnng haben im Dezember v. I . die des Dezember
1904 um mehr als 9V2 Millionen Mk. übertroffen und in
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den ersten 9 Monaten des Etatsjahres 1608 hat sich ein
Überschuß über den entsprechendenZeitraum des vorauf-
gegangenen Etatsjahres um nahezu 74 Millionen Mk.
ergeben. Da die Einnahmen von 1604 um 35 Mill . Mark
über deni Etatsvoranschlag lag, während der Etat für
1906 eine Mehreinnahme von 98 Millionen Mk. gegen¬
über dem von 1904 voraussieht , so wird das laufende
Etatsjahr zweifellos einen erheblichen Überschuß über
den Anschlag ergeben.

* Der Fäll des Pfarrers Gaisert . Zu der Angelegen¬
heit des katholischen Pfarrers Gaisert in Günöelwangen,
der bekanntlich in einem Briefe an den Malermeister
Kromer in Benndorf diesen zu einer wahrheitswidrigen
Zeugenaussage zu verleiten suchte, schreibt ein Zen¬
trumsblatt : „Wir müssen gestehen, daß der Brief höchst
ungeschickt(!) abgefaßt und in keiner Weise zu recht-
fertigen ist. Entschieden zu weit gehen aber die Gegner,
wenn sie behaupten, der Brief sei eine Verleitung zum
Meineid , und in diesem Falle ist zu bemerken, daß der
Schein trügt . Dem Herrn Pfarrer hat nichts ferner ge¬
legen, als den betreffenden Mann zu einer unwahren
Aussage zu verleiten , er wollte im Gegenteile er¬
mahnen, bei der Wahrheit zu bleiben (!), hat aber dafür
eine mißverständliche Fassung gewählt. Der Staatsan¬
walt hat die Untersuchung bereits eingeleitet, und die¬
selbe wird zeigen, daß die von der liberalen Presse ange¬
stimmten Jubelhymnen verfrüht sind." Selbstverständ¬
lich wird das Ergebnis des gerichtlichen Strafverfahrens
abzuwarten sein. Wenn aber der Geistliche Rat Wacker
im „Badischen Beobachter" gegen die Unterstellung der
Absicht einer Verleitung zum Meineid darauf hinweist,
Pfarrer Gaisert habe gar nicht gewußt, daß die Anssagen
von Zeugen vor dem „Wahlkommissar" eidlich zu machen
seien, so fällt dieser Einwand , wie die „M. N. N." dazu
richtig bemerken, schon deshalb in sich zusammen, weil
in dem bewußten Brief des Pfarrers Gaisert gar nicht
von dem Wahlkommissar, sondern von dem „Unter¬
suchungsrichter" die Rede ist.

* Alkohol und Wehrkraft . Die z» Gras Haeselers
70. Geburtstag , diesem populärsten der deutschen Heer¬
führer , gewidmeten Zeitungsartikel streiften nicht
immer ganz zutreffend seine Stellung im Kampfe gegen
den Alkohol. Er selbst hat dieselbe kurz und bündig
markiert in nachstehender an die „Zeitungs -Korrespon¬
denz des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke" (1903 Nr . 6) gerichteten Zuschrift: Ich
erlaube mir (» . in. zu antworten . Seit dem Jahre 1878
— also jetzt 28 Jahre — trinke ich weder Wein noch Bier:
Schnaps habe ich nie getrunken. Ausnahme bei Kaisers
Geburtstag und sehr feierlichen Anlässen % Glas Sekt.
Im Sommer 78 hatte ich eine schwere Lungenentzündung
zu überstehen: nach der Wiederherstellung wurde mir von
verschiedenen Ärzten empfohlen, nur 1 bis 2 Glas Wein
zu trinken : ich gewann aber bald den Eindruck, daß gar
kein Wein noch besser sei. Ich habe die Erfahrung ge¬
macht, daß der Mann ohne Alkoholgenuß weit leistungs¬
fähiger, sowohl zu körperlicher wie zu geistiger Arbeit
ist, also auch weniger ermüdet — und das zu allen
Jahreszeiten . Schnaps ist das größte Übel, Bier kommt
ihm sehr nahe, es erschwert die Leistungsfähigkeit, macht
müde und erzeugt immer mehr Durst . Wein taugt auch
nicht. Für den Soldaten : Wasser, Kaffee und allenfalls
Tee. Mit größter Hochachtung Graf von Haeseler. Metz,
IN. Juni 1903. Das früher im Of' izierkorps so oft be¬
lächelte Beispiel des Feldmarschalls macht Schule. Die
Offiziere, welche sich ganz vom Alkoholgenutz avgewendet
haben, mehren sich, und die vom Grafen Haeseler als
Tischgetränk bevorzugte Milch ist nichts Neues mehr in
den Öffizierskastnos . Zu ihrem neuesten Triumph in
der Armee hat aber soeben der Enthaltsamkeitssache kein
Geringerer verhelfen als der Kaiser, indem er ge¬
nehmigte, daß die von einem abstinenten hohen Offizier
(nicht Graf Haeseler) verfaßte und dem Deutschen Verein

Vestküste war aut den frühem Karten etwa um einen
,ollen Grad zu weit nach Westen gerückt gewesen, Nizza
latte etwa */, . Grad zu weit östlich gelegen, die ganze
«übfitfte etwa um etwa Vu  Grad zu weit nach Süden.
Ran kann sich vorstellen, dckß die Enthüllung dieser
Tatsachen aniregend wirken mußte , übrigens war aus
-ieser Karte Frankreichs auch zinn erstenmal statt dev
Reridians von Ferro der von Paris zngrnnde gelegt
oorden Die Ortsbestimmungen gingen nun -weiter,
ind 1706 konnten zuverlässige Angaben für 109 Orte
»er ganzen Welt zusammengestellt werden, ^ wahrend
Kepler etwa 100 Fahre früher zwar eine sehr viel
ängwe , aber dafür auch durchweg unrichtige Liste ge-
reben hatte . Im Fahr 1632 erschien das Werk, oas
Wandler als die erste moderne Weltkarte hervorhebt und
mch in Reproduktion wiedergibt . Er nennt sie ein
Nom,ment Die aanze alte Welt erschien darauf im
Vergleich zu den bisherigen Karten um nicht weniger
ils 20—30 Längengrade verkürzt , der Abstand zwischen
siMseille und Alerandria um volle 600 Meilen ver-
ingert Immerhin blieb das Innere der außereuropai-
chen Festländer unzulänglich , und auch Vorderasien
vies große Fehler auf . , r . _ '

Der große Fortschritt blieb auch nicht ohne zede
Opposition, war aber doch nicht auszuhalten , trotzdem
ich' die älteren Firmen , die gewissermaßen em Monopol
mf die Herstellung von Landkarten besaßen, durchaus
zegen die hereilchrechendeUmwälzung sträubten . Eine
jochbedeutsame Anwendung der bereits geschaffenen Er¬
folge war die Herausgabe des Neptnne Franxais , der
oon Sandler als das erste wirklich moderne Seekarten¬
werk gerühmt wird und die westliche Küste Europas fast
in voller Ausdebnuüg darstellt , und zwar zum großen
Teil auf Grund vo,i iceuen Aufnahmen mit genauen
Instrumenten . In den Fahren 1694 bis 1698 machte
dann der französische Kartograph de Fer weitere Ver¬
suche zur Herstellung einer Weltkarte und von Einzel¬
karten der Erdteile . Auch bei ihm finden sich noch viele
Fehler , Amerika ist noch immer zrr breit dargestellt, das
Mittelmeer noch um mehr als 5 Grad zu lang , Vorder¬
indien in einer ganz verschrobenen Gestalt und das

Innere der Kontinente mit zahlreichen geographischen
Unmöglichkeiten durchsetzt. Die eigentliche Reformation
hatte somit noch iiicht eingesetzt, sondern bisher nur ihre
Vorläufer gefunden. Ihr Urheber wurde Guülaume
Delisle , der in der Geschichte der Kartographie für alle
Zeiten als einer der hellsten Sterne glänzen wird,
namentlich seitdem Sandler sein Verdienst ins rechte
Licht gerückt hat . Mit fernem Vater und mit seinen
Brüdern zusammen gab er eine große Zahl von Karten
heraus , nicht nur Weltkarten , Welthemispharen und
Karten der einzelnen Erdteile , auch nicht nur Spezial¬
karten von allen bedeutenden europäischen Ländern,
sondern auch solche von außereuropäischen Gebieten,
Karten in großem Maßstabe von einzelnen ^ Teilen
Frankreichs und Nachbargegenden und endlich auch
Karten zur alten Geographie . Diese Werke hätten selbst¬
verständlich nicht ihre reformatorische Bedeutung haben
können, wenn Delisle etwa nur ein geschickter Karten¬
zeichner und Compilator und nicht auch ein eminenter
Gelehrter und Forscher gewesen wäre. In den Schriften
der Pariser Akademie der Wissenschaften, deren Mitglied
er bereits im Alter von 27 Fahren wurde, hat er eine
lanoe Reihe von Abhandlungen veröffentlicht, die semen
wisstnschaftlichenGeis, in glänzendem Licht zeigen und
bisher wohl noch kann: genügend gewürdigt worden stno.
Daneben bat fein Wirken eine nicht geringe Tragweite
für die Darstellvnasart aus den Karten , die im Gegen¬
fotz zu der aus äußerlichen Prunk bedachten Marner der
älteren Mrtenbilder fick, durch außerordentlich wichtige
und bleibende Fortschritte anszeichnen. Namentlich rm
Innern der Kontinente zeigt es sich deutlich, welch un¬
geheure Unheit in den Karten von Delisle niedergelegt
ist. indem er mit den Phantasien der früheren Karten
gründlich aufgeräumt und wirkliche Tatsachen an ihre
Sj °lle gesetzt batte . So ist Delisle , der von Anfang an
darauf ' bedacht war , das ganze  Gebiet der Karto¬
graphie zu erneuern , nach dem Urteil Sandlers der
erste moderne Kartograph , der die hohe und wohlver¬
diente Anerkennung , die ihm von Mit - und Nachwelt
gezollt worden ist, vollauf verdient.

Dr . E. Steffen.

Aus Kunst und Leben.
* Mozarts Schädel. Aus Anlaß der Mozart -Feier

werden der „N. Fr . Pr ." einige Details über Mozarts
Schädel mitgeteilt . „Im Jahre 1879 übernahm Hofrat
Hyrtl , der berühmte Anatom, den Schädel als Erbstück
von seinem Bruder , welcher das vielumstrittene Objekt
von einem Wiener Totengräber erhalten hatte. Hyrtl
bewahrte den Schädel sorgfältig auf : um diesen von
den Schädeln seiner großen Sammlung zu isolieren , zu
kennzeichnen und eine eventuelle spätere Verwechselung
auszuschließen, klebte er einen roten Zettel auf die Stirn,
ans welchen er nachstehende Worte schrieb: „Vom Toten¬
gräber Joseph Rothmayer , welcher sich die Stelle merkte,
wo er Mozarts Sarg einscharrte, bei der Leerung der Ge-
meingrube 1801 gerettet und von seinem Nachfolger
Joseph Radschopf meinem Bruder Jakob geschenkt. 1842
Hyrtl ." Auf die rechte Seite des Schädels schrieb er mit
Farbe : „Wolfgang Amadeus Mozart f 1791, geb. 1756. —
Musa vetat mori — Horaz." Als Hosrat Hyrtl 1864 starb,
wurden seine Orden , Manuskripte usw., in einer Kiste
verpackt, der Hyrtlschen Waisenstift,ing in Mödling über¬
geben. Lange Zeit wurde die Kiste auf dem Boden der
Anstalt aufbewahrt , und als man sie eines Tages öffnete,
wurde darin auch der Mozart -Schädel vorgefunden . Da
seiner im Hyrtlschen Testament mit keinem Wort Er¬
wähnung getan war , wurde er weiterhin im Hyrtlschen
Waisenhanse in Mödling belassen. Als späterhin ein von
Hyrtls Hand geschriebener Zettel gefunden wurde, der
die Bestimmung enthielt , daß Hyrtl den Mozart -Schädel
der Stadt Salzburg  vermachte , wurde er der
letzteren abgetreten . Kurze Zeit darauf wurden in der
Presse Stimmen laut , welche die Echtheit des vom Waisen¬
haus in Mödling der Stadt Salzburg und von dieser
wieder dem Mozarteum abgetretenen Mozart -Schädels
bestritten. Die Stadt Salzburg , die das größte Interesse
daran hatte, den echten Mozart -Schädel besitzen, ver¬
langte durch das Gericht in Mödling die eidliche und pro¬
tokollarische Vernehmung aller Personen , die nach dem
Tode Hyrtls mit dein Schädel irgend etwas zu tun
hatten , dahingehend, daß der dem Bevollmächtigten der
Stadt Salzburg übergebene Schädel wirklich der von
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gegen den Mißbrauch geistiger Getränke überlaflene aus¬
gezeichnete Schrift „Alkohol und Wehrkraft" an die Re¬
kruten des Landheeres und der Marine verteilt werde,
über die Bezugsbedingungen hat sich der preußische
Kriegsminister mit dem Geschäftsführer des genannten
Vereins bereits ins Vernehmen gesetzt.

* Rundschau im Reiche. Zur Manöatsniederlegung
des Reichstagsabgeordnetcn Sartorius  teilt die
liberale „Augsb . Abenöztg." noch mit, die maßgebenden
nationalliberalen Persönlichkeiten im Wahlkreise
Kaiserslautern -Kirchheimbolanden hätten Herrn Sar¬
torius am letzten Sonntage ein Ultimatum zugehen
lassen, nachdem ihn die Parteileitung schon vor drei
Wochen aufgefordert hatte, sein Mandat niederzulegen.

Aus Ktudr und
Wiesbaden,  26 . Januar.

— Hochherzige Stiftungen . Eine ungenannte hoch¬
herzige Dame hat nach ernsten Erwägungen und Rück¬
sprache mit Sachverständigen, die Einblick in das soziale
Kinderelenö haben, eine Stiftung  von 4000 M. zur
Gründung eines „Knabenhvrtes"  gemacht . Da¬
mit ward ein erneuter Anstoß gegeben, der Verwahr¬
losung und Verrohung unbeaufsichtigter, unversorgter
Knaben der untersten Volksschichtenunserer Stadt zu
steuern. Weitere 800 0 M. sind dankenswertester Werse
von einem der größten Wohltäter und unermüdlichsten
Jugendfreunde Wiesbadens dem Verein der Kinderhorre
zum gleichen Zwecke zugesagi worden. Die Wirrung
solch edler Tat ist unermeßlich, denn die Kinder, auf die
in den Horten cingewirkt werden soll, geben diese Wir¬
kung an andere weiter und sofort ins unendliche. In
den drei hiesigen Kinderhorten werden jetzt schon 260
Mädchen vor den ungeheueren Gefahren des Vagabuu-
dierens in der schulfreien Zeit behütet : sic alle fanden
liebevolle Schutzpslege, einen Ersatz für das fehlende
Familienleben : denn bei der verständnisvollen , aus¬
dauernden Teilnahme der im Horte Arbeitenden bleibt
die Gefahr bloß aktenmäßiger, rein geschäftlicher Erledi¬
gung der Hortaufgaben ausgeschlossen. Wer hilft denn
noch außer den zwei grotznrütigen Kinderfreunden den
gefährdeten Knaben ? '? Rach dem bisherigen Prinzip
des hiesigen Hortvdins iE. B.j zu verfahren , die Mittel
für jeden neu zu gründenden Hort mit großer Mühe
und Geduld durch Jahresbeiträge allein  zu verschaffen
(oder wie letzthin durch eine Veranstaltung größeren
Stils zur Finanzierung des 8. Mädchenhortes), würde
die Realisierung des Knabenhortes  in nicht abseh¬
bare Ferne verrücken. Mit verhältnismäßig geringein
Kapital könnte hier so ungeheuerer Segen gestiftet, eine
Gründung von einschneidendsterBedeutung für die auf-
wachsende Generation lebensfähig gemacht werden.
Hoffen wir , daß noch ein oder der andere Wohltäter die¬
selbe durch einmalige größere Zuwendungen oder durch
Legate fördert . Es gibt ja in Wiesbaden so viele reich¬
begüterte Menschen, die freudigen Herzens Gutes stifte'!
möchten, wenn ihnen der Punkt klar wäre, wo einzu¬
setzen not tut.

d. Bezirksausschuß. Der Kgl. preußische Domänen¬
fiskus ist als Besitzer der in der Gemarkung Biebrich be¬
lesenen , etwa 81 Hektar großen Rettbergsau von der
Stadt Biebrich  mit 617 M. 91 Pf . s3 pro Mille des ge¬
meinen Wertes ) zur Gemeinde-Grundsteuer herange-
zogcn. worden. Sein gegen diese Besteuerung rechtzeitig
erhobener Einspruch würbe zurückgewiesen. Der
Domünenfiskus beantragt nunmehr bei dem Bezirksaus¬
schuß eine Herabsetzung des gemeinen Wertes auf 20 M.
per Ar, da die Hälfte der Insel aus fast ertragslosem
Holzbestanö bestehe, die andere Hälfte aber aus sehr ge¬
ringwertigen Wiesen und nicht besserem Ackerland. Bcr
der Neuverpachtnng der Besitzung an Herrn Kommer-

sessor Hyrtl bezeichnete Mozart -Schädel sei. Die be¬
ende Vernehmung und Protokollaufnahme wurde
6. Oktober 1901 beim Gerichte in Mödling durchge-
t und die Zweifel an der Echtheit bê Mozart-
idels vollständig zerstreut. Daß der Schädel cm
nrteum mit jenem identisch tst, welchen öce Famist
il besaß, ist zur Evidenz sestge,teilt,- ob ledoch öie A ^
-n der zwei Totengräber des St . Marter Ftrcdhofes
ig waren , läßt sich nicht feststellen.
*  Andreas Vöst " . Ludwig Thoma  ver-
atlkcht in len neuesten „Süddeutschen Monatsheften
rttgart , Ad. Bouz u. Cie.) einen offenen Brr
:r Andreas  Bö st. Er rechtfertigt stch darm
n den ihm in manchen Besprechungen dieses Roman^
achten Vorwurf , daß er damit eure . gefehlt

Thoma erklärt , daß ihm eine solche Abncht gcseyit
- und daß er auch nicht finden könne, dßl l
ungewollt eine Tendenz erngeichl 1

: ein Erlebnis frei ^ Mert : rn ih en ĝ ^ ^ ^ ^rt ist die „Fabel wahr,  Gestalt des

Jejt einen Fälscher, erneu -̂erbrech '
msal gegenübergestellt, ciutmortc ^ '
rrer Baustätter lebt in vielen Exemp un&
us " und führt bann naher aus , . Stellung zu
nr schlecht veranlagte Menschen ist kein
ustätters " heranbilden m tl • ' anerzogenem
-usal. Er ist ein klen. -cher MensÄ mu
>Mnt und falschem Ehrgeiz. Db , g n HLtte
er Me Theologie als
»ryche, Warmherzlgkelt, W e e verkrümmender
>°t!e sie bald verloren «n f<pne  Seelerinare . Aber hier ist nicht eiwa -nne j
’IW« roorSeit." Da « S »* * ! f  inS S« 1?
t§, als es den Alumnenrock anleatc.^ , ^ nnfi

der Herr Baustätter , von Beruf . alledem.
Menfreund , nnd in Wshrheit nckstŝ e, Ver-

zienrat Bartling sei nicht mehr als eine Jahrespacht von
1900 M. herausgckommen, und zwar einschließlich des
in die Gemarkung Schierstein fallenden Teils der
Insel . Die Möglichkeit leichter Überflutung durch den
Rhein und daneben die schwere Zugänglichkeit der Insel
verringere außerdem noch ihre wirtschaftliche Aus¬
nutzung. Das Biebricher Ortsgericht schätzte den ge¬
meinen Wert des Gartenlandes auf 30 M. per Ar, des
Ackerlandes auf 40 M. per Ar und der Holzungen auf
20 M. per Ar und denjenigen der Gebäulichkeiten auf
70 000 M., so daß bei dieser Abschätzung insgesamt
229 981 M. herauskommen. Erheblich niedriger fiel die
Taxe des Schiersteiner Ortsgerichts aus : es schätzt den
gemeinen Wert des Bodens der Rettbergsau , ausschließ¬
lich der Gebäulichkeiten, auf 106 914 M. Und noch viel
niedriger schätzten zwei Gutachter: sie teilten den Stand¬
punkt des klägerischen Fiskus , daß der Boüenwert der
Rettbergsau sich höchstens auf 20 M. per Ar schätzen laste.
Die Domänenverwaltung ist heute noch bereit,
die Insel für 20 Mark per Ar und die Gebäude
für 80 000 Mark an Biebrich zu verkaufen : die
Stadt Biebrich erklärt aber, daß sie heute,
wo Wiesbaden die Errichtung einer Kläranlage ans der
Nettbergsau genehmigt worben sei, kein Interesse mehr
an dem Erwerb der Insel habe. Der Bezirksausschuß
beschloß, den Parteien das Urteil schriftlich mitzuteilen.

— Der Wiesbadener Beamte»-Verein veranstaltete
am 20. Januar in den Sälen der „Kasinogesellschaft" sein
jährlich wiederlehrendes großes Konzert  mit Ball.
Außer der Gesangsabtetlnng des Vereins hatten sich als
Solisten in liebenswürdiger Weise in den Dienst des
Vereins gestellt: die Kgl. Opernsängerin Frl . Charlotte
Cronegg,  Primadonna an der Großen Oper zu
Amsterdam (Sopran ) und der Solocellist des städtischen
Kurorchesters, Herr Max S chi l d a ch hier . Der große
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und die Vor¬
träge der Künstler wurden mit dem lebhaftesten Beifall
ausgenommen. Die Gesangsabteilnng ist leider schwach
an Zahl , ihre Leistungen waren aber dank der vortrcff-
lichen Leitung des Dirigenten , Herrn Lehrer Lotz , trotz¬
dem sehr anerkennenswert . Die Klavierbegleitung hatte
Herr Kammermusiker A. W c n d l e r hier übernommen
und tadellos ausgeführt.

— Miets-Verzeichnisse Die Abstempelung der Miets-
Verzeichnisse muß bis Ende dieses Monats bewerkstelligt
sein. Wir machen nun wiederholt darauf aufmerksam,
daß alle die im verflossen«n Jahre abgeschlossenen und
bestehenden Verträge über Wohnungen von mehr als
300 M. in das Verzeichnis aufzunehn'en sind. Die Ab¬
stempelung erfolgt an den beiden bekannten Stellen:
Kgl. Skeucramt lFisclierüratze) und Kgl. S .empcft'crteift":
W. Bickel,  Langgasse 20, wo auch die Mietsverzeichnissr
zu haben sind.

— Forstschntzdieust. Die bisherigen „Bestimmungen
über Ausbildung , Prüfung und Anstellung für die unte¬
ren Stellen des Forstdienstes in Verbindung mit dem
Militärdienst im Jägerkorps " vom 1. Oktober 1897 sind
einer Neubearbeitung unterzogen worden, die unter dem
Titel „Bestimmungen über Vorbereitung und Anstellung
im Kgl. Forstschutzdienst" vor kurzem erschienen ist. Die
Bestimmungen haben bei der Neubearbeitung wesentliche
Änderungen durch die Neuregelung der Ausbildung der
Forstlehrlmge erfahren , die jetzt während ihres zweiten
Lehrjahres eine der schon am 1. Oktober 1903 eröffnetcn
Forst !«hrlingsschulen besuchen uiüffen, auf denen künftig
auch die Jägerprüfungen abgchalten werden sollen. Neu
geregelt worden ist ferner das Verfahren bei der An¬
meldung und Notierung der im Besitz des Forstver-
sorgungsscheines befindlichen Anwärter , deren Vertei¬
lung auf die einzelnen Regierungsbezirke fortan direkt
durch das Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten bewirkt werden wird . Den Bestimmungen sind
als Anlagen die „Satzungen für die Forstlehrlings¬
schulen", die Allgemeinen Grundzüge für die forstliche

Fortbildung der Jäger während des aktiven Militär¬
dienstes" und die „Vorschriften für dc: Försterprüfung"
beigefügt worden. Die Materialien sind im Buchhandel
zu haben.

— Feuerbestattung . Im letzten Quartal 1908 wur¬
den im Mainzer  K r e m a t o r i u m 61 Leichen ein¬
geäschert. Von diesen waren 44 aus Wiesbaden, 6 aus
Mainz , 2 aus Biebrich, 2 aus Eltville und je eine aus
Augsburg , Bretzenheim, Krefeld, Duisburg , Düsseldorf,
Elberfeld , Georgenbvrn , s 'Gravenhage i. Holland, Heel-
sum in Holland, Hagen i. W., Idar , Kostheim, Langen-
schwalbach, Langenlonsheim , Nackenhcim, Östlich und
Rüdesheim . Unter den eingeäscherten Personen waren
38 Männer , 13 Frauen und 1 Kind, wovon: 1 im After
von 1—10 Jahren , 5 von 21—30, 3 von 31—40, 6 von 41
bis 30, 9 von 31—60, 13 von 61—70, 13 von 71—80, 1 von
81—90 Jahren standen. Der Religion nach waren 30
evangelisch, 14 katholisch, 1 altkatholisch, 1 freichristlich,
4 israeliftsch, 1 Dissident. Die Gesamtzahl der Einäsche¬
rungen im Jahre 1903 betrug 194 gegen 136 im Vorjahre.

— Der Kampf gegen die Seekrankheit ist zweifels¬
ohne so alt wie die Schiffahrt selbst. Auch heute noch trotz
der so weit vorgeschrittenen Schiffstechuik, trotz der Er¬
rungenschaften der Medizin und ihrer modernen Heil¬
mittel ist man diesem Übel gegenüber fast ebenso ohn¬
mächtig geblieben wie vor tausend Jahren . Doch auch
hierin dürfte nunmehr durch eine Erfindung technischer
Art Wandel geschaffen worden sein, wenn sich bewährt,
was ihr nachgerühmt wird . Man schreibt uns da¬
rüber : Bekanntlich wird die Seekrankheit durch
die langen Schrffsbewegungen, die beim Stampfen und
Schlingern des Schisses entstehen, Hervorgernfen. Gegen
diese Ursache nun wendet sich der neue Apparat . Er
besteht aus einem bequemen Lehnstuhle, dessen federnde:
Sitz durch einen kleinen in den Stuhl eingebauten Elek-
tromvtor in schnelle ans- nnd abwärtsgehende Zifter-
Bewegung versetzt wird . Dadurch werden die lange -r
Schiffsbewegungen dem Benutzer des Apparates gewisser¬
maßen in viele kleine, in der Richtung entgegengesetzte
Bewegungen zerlegt, so daß ihm die Empfindung vom
Sich-S -nken des Schiffes unfühlbar wird . Damit wird
die Ursache der Seekrankheit beseitigt und das Übel
selbst unmöglich, wie die Erfahrung gezeigt hat. Der
Apparat ist kürzlich auf mehreren Ozeanretsen bei sehr
stürmischem Wetter mit dem besten Erfolge ausprobiert
worden . Der Zitterstuhl wird angcwendet, sobald die
ersten Zeichen von lknbehagcn fühlbar werden. In An¬
betracht der enormen Bedeutung öleier Erfindung für
die Schifispaffagrere und die Seeschiffahrt selbst wird
diese einfache und bequeme Einrichtung zur Verhinde¬
rung der Seekrankheit in Zukunft zu den notwendigen
Ausrüstungsgegenstänöen unserer modernen Passagier¬
dampfer gehören.

— Die Treffe«. Der Kaufmann Wendelin M o o tz
hat seinerzeit als Einjähriger beim 87. Regiment ge¬
dient und ist als Unteroffizier abgegangcn. Er bekam
dann eine Stelle als Buchhalter in einer Gerberei in
Eppstein. Wegen Unterschlagung und Diebstahls wurdc
er am 21. Oktober von der Strafkammer in Wiesbaden
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . Da ein Mann,
der sich solcher Verfehlungen schuldig gemacht hat, nicht
mehr militärischer Vorgesetzter sein kann, so mutzte er
am Samstag auch noch vor dem Kriegsgericht in Frank-
ftrrt erscheinen, das ihm die Tressen absprach.

— Die gelbe Gefahr in Wiesbaden . Man schreibt
uns : „Und das Unglück schreitet schnell!" Wer hätte ge¬
dacht, daß dies Dichtcrwort sich sogar für Wiesbaden so
bald erfüllen würde ? Heute — 23. Januar — begegneten
mir in der Bahnhofstratze zwei würdig staötwärts
schreitende waschächte Chinesen  in Nationaltracht als
— Hausierer : am Arm jeder einen zierlichen Korb hoch¬
gefüllt mit 'Kunstgegenständen tragend , also eine Gefahr
für den ohnedies schwer kämpfenden Wiesbadener Kunst¬
handel, Abteil Kunstgewcrbc. Der Korbinhalt betraf

weil cs in ihm selber keinen Halt hat." Thoma führt
das in bemerkenswerter Weise weiter aus , spricht von
dem Kleriker als Politiker , der dazu abgerichtet wird,
einseitig zu urteilen , der in Bestrebungen verwickelt
wird , die zum mindesten außerhalb seines Berufes
liegen. „Haben wir Lebenden nicht gesehen, wie dieser
Beruf , der segensreich wirken müßte, durch politische
Strebcrei vergiftet wurdc ? Vielleicht nie deutlicher wie
in der Zeit der Bauernbewegung , deren Anfänge ich im
„Andreas Vöst" schilderte. Als sich unsere kleinen Dorf-
päpstc in ihrem Besitzstände bedroht sahen, da setzten sie
ihr theoretisches Politisieren in die Praxis über. Sic
kämpften, wo sic lehren sollten: sie hatten politische
Feinde , wo sie nur anvertraute Seelen haben sollten.
Und sie bewiesen gegen ihr Feinde wahrhaftig keine
Duldung . Seelsorge, Lehram . die Religion waren ihnen
Waffen zur Erringung weltlicher Siege . Waffen werden
aber nicht bloß schartig im Streite : wenn sie recht sicher
töten sollen, mutz man sie vergiften . Und unsere Ultra-
montanen haben sie vergiftet . Wirklich, die Mittel,
welche mein Pfarrer Baustättcrr anwendet , sind nicht
einzig in ihrer Niedertracht. Es sind schlimmere ge¬
braucht worden. Dafür fände ich Zeugen in jedem Bc-
zirksamte. Ich batte es nicht nötig, eine ungeheuerliche
oder unmögliche Fabel zu erfinden. Der verleumderische
Zettel ist gegen den Andreas Vöst geschrieben worden,
er liegt noch heute im Kirchenbuche eines altbayerischen
Dorfes , nnd das Ordinariat hat ihn trotz eindringlicher
Vorstellungen nicht unschädlich gemacht. Und mir schien,
daß der K-rieg gegen den Andreas Vöst nicht der typischen
Merkmale entbehre, die zur Wahrheit eine Schilderung
notwendig sind. Ich glaubte daneben, es sei in dem
Buche vieles cntbalten , was deutlich zeigt, daß cs nicht
etwa religiöses Empfinden angreifen will. Auch nicht
den geistlichen Stand.  Ist dieser für alle Zeiten
so verwachsen mit der Agitation , daß immer den
Priester  meint , wer ans den z o r n m ü t i g c n Pa r-
teimann  schlägt?

* Verschiedene Mitteilungen . Auch der Neubau deS
Stuttgarter  Hoftheaters ist nunmehr der Verwirk¬
lichung naher gerückt. Die Kammer der Abgeordneten

hat den Entwurf mit sämtlichen abgegebenen Stimmen
angenommen.

Der Leipziger  Künstler -Verein bringt am nächsten
Sonntag „Die Renaissance" des Grafen v. Gobinean
(deutsch von Prof . L. Schemann) in einer von F . Gregor:
für die Bühne besorgten Einrichtung zur Aufführung.
Es ist dies die erste Darstellung des Werkes in
Deutschland.

Nach der nunmehr vorliegenden Abrechnung der vom
1. Juli bis 3. September 1995 in Cassel  abgehalteneu
Jnbiläums -Gewerbeausstellung betrugen die Gesamt-
Einnahmen 316 660 Mark, die Ausgaben 232170 Mark,
der erzielte Überschuß also 84 394 Mark.

Eine Aufführung französischer Lustspiele
wird von der Dresdener  Gesellschaft für neuere
Philologie geplant, um den französischen Unterricht zu
fördern und weiteren Kreisen, die sich für französische
Sprache und Literatur interessieren, willkommenst An¬
regung zu bieten. Die Aufführung von Molliercs „Geiz¬
hals " (L'Avarc ) und Sandeaus „Mademoiselle de la
Sciglivre " durch eine Pariser Truppe wird am 39 d im
Vereinshaussaalc stattfinden. In Leipzig will man
folgen.

Dem Borvilde des Magistrats von Göttingen folgend,
hat auch die Stadtverwaltung in Einbeck  an dem Hause
dcs Schlossermeisters Uhüe dort eine Gedenktafel
für den Entdecker des Morphiums anbringen lassen mit
der Inschrift : „Hier lebte und wirkte von 1806 bis 1809
der Apotheker vr . phil. Sertürner , der Entdecker desMorphiums ."

Reinhardt engagierte. Frank
spieler für das Berliner Denis
Saison ab. Wcdekind soll nicht m
sondern unter anderem auch d
„Heöda Gabler " spielen.

Zu P c t e r s b u r g ist der hervorragende Schrist-
stellcr ösclolaj Alcxandrvwitsch Lcjkin  im Alter von
ßw Fotz reu gestorbcn.  Er war einer der fruchtbarsten
rnjstichen Dramatiker . Seine Stücke, hauptsächlich aus
dem Leben des russischen Kaufmanns nnd Kleinbürgers
geschrieben, füllen vierzig Bände.

W e d c ki n d als Schan-
che Theater von nächster
rr seine eigenen Dramen,
en Locvborg in Ibsens
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nur aus Speckstein und buntestem Marmor geschnittene
Tier - unö Menschenfiguren, sowie Blumen . Die beiden
schritten im Abstand wie Herr und Diener , auch die Be¬
kleidung war gradweise verschieden, indem der Voraus-
gehende eine schwarze, knapp anliegende Jacke aus samt¬
artigem Stoff trug , der ihm Folgende aber mit einer
fast die Erde berührenden , rückwärts offenen Lilia -5intte
angetan war , was zuerst auf — Heuer ist̂ alles^srüh
frühzeitigeFaschingsgüsteschließen ließ. Hoffentlich handelt
es sich hier nicht etwa um chinesische Spione , die die
Umgebung der „Feste Moguntia " oder das Römerkastcn
„Felix " am Heidentor oder gar die Zwingburg Kurt-
Konrad in der Kellerstraße unter photographischen Auf¬
nahmen und Vermessungen ausspionieren wollen.
Hoffentlich!

— Arbeiterwohnungspläne . Interessenten seien noch-
smals darauf aufmerksam gemacht, daß die Ausstellung
von Bauplänen und Modellen zu Kleinwohnungen im
Vortragssaale der Gewerbeschule am Samstag , den 27.
d. M., mittags 12 Uhr, geschlossen wird . Eine Ver¬
längerung der Ausstellungsdauer ließ sich nicht ermög¬
lichen, da das Material bereits znr Ausstellung in Osna¬
brück für den 1. Februar zugesagt war.

— Aufhebung der Paketbestellung an Sonn - und
Feiertagen. Es wird nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht, daß vom Februar ab — erstmalig am 4. Februar
— bei sämtlichen Postanstalten — abgesehen vom Weih-
nachts-, Oster- und .Pfingstverkehr und von den durch
Eilboten zu bestellenden Paketen — an be.n Sonntagen
und an den Feiertagen , an denen der Whalteröienst be¬
schränkt ist, eine Paketbestellung nicht mehr stattfindet.
In den Bestimmungen über die regelmäßige Abholung
der Pakete tritt eine Änderung nicht ein. Es ist indes
künftig auch solchen Empfängern , die sich die Pakete an
den Werktagen bestellen lassen, die Abholung an den
Sonntagen usw. gestattet, vorbehaltlich des Widerrufs
für den Fall , daß aus zu umfangreicher Abholung wesent¬
liche Unzuträglichkeiten entstehen sollten. Bei dem
hiesigen Postamte muß die Abholung aus Betriebsrück¬
sichten auf die Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr

inachmittags beschränkt werden. Die Abholer haben sich
als Empfänger oder als deren Beauftragte genügend
ausznweisen.

xJ-  Frühling im Winter. Wie einer unserer Leser
beobachtete, standen vor wenigen Tagen im Garten des
Kurhaus -Provisoriums und in den Nerotal -Anlagen
'mehrere Büsche des „frühblühenöen Jasmin " in reicher
Blüte . Im Dambachtal blühen noch Pensees , Christ-
blumen und Maßliebchen. Ferner sind schon Schlüstcl-
Iblumen erblüht . Veilchen und Immergrün tragen dicke
Blütenknospen ; auch die großen, roten Kugelsprossen des
'Rhabarbers lugen aus der ausgetriebenen Erde hervor.
— Der inzwischen eingetretene Temperatursall wird
dieser allzufrühen Herrlichkeit wohl ein jähes Ende
bereiten.

— Interessant ist der Versuch, den man in Homburg
auf der elektrischen Straßenbahn machte. Der mit dem
ersten Zuge nach Dornholzhansen fahrende Wagenführer
Hing sich ein Thermometer auf die Brust , von dessen
Quecksilber man bei der Ankunft in Dornholzhausen statt
7 nunmehr infolge der schnellen Fahrt 10 Grad Reaumur
unter Null ablesen konnte. — Ein Beweis , wie sehr üie
Wagenführer und Schaffner der Straßenbahnen des
Schutzes gegen die Unbilden der Witterung bedürfen.

— Ein merkwürdiger Verwundeter . Am 18. Januar
wurde in das städtische Krankenhaus zu Frankfurt a. M.
der Ausläufer Franz Stein,  geboren 1889 in Ober¬
liederbach  bei Höchst, mit einem Schuß in den Ober¬
schenkel eingeliesert . Woher er ihn Hai, war noch nicht
mit Bestimmtheit zu erfahren . Er hatte nicht weniger
als drei Militärpässe , zwei Jnvalidenkarten und Ar¬
beitsbescheinigungen, die sämtlich ans andere Namen
lauteten , nämlich Karl Wüsth, Franz Kellner, Karl'
Bestie, Oskar Kühl und Josef Ott . Wie und ans welche
Weise Stein zu den Pässen und Karten gekommen ist,
idarüber wird erst die polizeiliche Untersuchung Klarheit
bringen.

— Schul,lachrichten. Das Thema zur Bewerbung um die
Preise aus der Seebodestistunglautete für das vergangene Jahr:
Die Bedeutung der Heimatskunde tu unterrichtlicher und er¬

ziehlicher Beziehung und ihre methodische Behandlung". Bon
zehn eingesandten Arbeiten wurden diejenigen folgender Herren
preisgekrönt: 1. Preis : Lehrer K. Müller in Hochheim. 2. Preis:
Lehrer Gustav Leber zu Höchst. 8. Preis : Lehrer Kaspar Wolf

jzu Werschau bei Limburg. Das für das Jahr 19W gestellte
Thema läutet : ..Es ist sein stilles Selbst des Lehrers größte
Macht". Wie in jedem Jahre müssen die zur Preisbewerbung
bestimmten Arbeiten bis zum 1. August bei Königlicher Regie¬
rung eingeschickt werden. — Auf Veranlassung der Kaiserlichen
.Oberpostdirektionzu Frankfurt a . M. läßt die Königliche Rcgic-
irung die Schulkinder wiederholt vor. mutwilligen Beschädigungen
-der 'Porzellanisolatoren der Telegraphen- und Fernsprechanlagen
!warnen. Erfahrungsgemäß lassen sich Kinder oft verleiten, diese
'Isolatoren als Zielpunkte für Steinwürfe und dergleichen zu bc-
ltrachten. Die Eltern werden deshalb gut tun, auch ihrerseits
>ihre Kinder davor ernstlich zu warnen, da solche Beschädigungen
sschwer bestraft werden.

— „Ausgaben moderner Rrme»pfl«ge" lautet das Thema,
über welches Herr Maglstratsaffeffor Travers  Montag , den
29 b.  M ., abends 8 Uhr. in der Aula der höheren Mädchenschule
'sprechen wird. In seiner mehrjähri-gen Wirksamkeit in der
Armcnverivaltnng hat Herr Travers reiche Erfahrungen auf
'diesem Gebiet gesammelt und ist wohl berufen. Belehrungen und
-Anleitungen zur Betätigung in der sozialen Hülfsarbeit zu
geben. Es arbeiten jetzt bereits über 80 Frauen in Wiesbaden
in der öffentlichen Armenpflege, aber gute Hülfskräfte sind stets
erwünscht und finden immer ein großes Feld für segensreiches
Wirke». Bon dieser Erkenntnis ausgehend, hat der Verein
„Frauenbildung—Frauenstudiüm" die Kurse zur sozialen Hülfs- -
lar-beit augeregt und bei allen Vorsitzendender Wohlfahrts-Ein-
jrichtungen das größte Interesse für seine Bestrebungen auf
idiesem Gebiet gesunden. — Anschließendan den Vortrag des
-Herrn Travers und an die anderen noch folgenden Vorträge
sollen Besichtigungen der Wohlfahrtseinrichtungen folgen und
Herr Travers hat es übernommen, für geeignete und sachver¬
ständige Führung bei diesen Besichtigungen der Anstalten zu
isorgen.
s — Karrievalfest und Kost«,«ball. Zum Besten der Peusions-
I,n«d -Sterbekasse des Allgemeinen deutschen Chorsänger-Ber-
iranöcs. welcher gegenwärtig 240 Pensionäre zählt, ferner 74 000
Mark Sterbegeld an die Hinterbliebenen zahlte, veranstaltet mit
Bewilligung der Königlichen Intendantur der hiesige Lokal-
vcrband am Königlichen Theater Samstag , den 8. Februar , im
Thcatersaale zur Walhalla ein großes Karnevalsfest und Kostum-
jball, verbunden mit Gesangs- und komifchen Borträgen . Da
siu Anbetracht des milden Zweckes eine Reihe hervorragender

Mitwirkender, so. die vortrefflichen ersten Künstlem unserer
Oper, wie Fräulein Hans . Herren G. Schwegler und W. Heute,
desgleichen vom Schauspiele Herr M. Andriano sich in tceven»-
würdiger Weise in den Dienst der guten Sache gestellt haben, ,o
ist sicher ein genußreicher Abend zu erwarten. Außer Gestmgv-
nirmmern des Königlichen Chores unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn P . de Neve und des Schühschen Männergnartett ->
kommen noch Tänze der bayrischen Schuhplattlergefellschaftoer
Oberländler zur Vorführung. Im weiteren wird den Besuchern
durch Veranstaltung einer Tombola Gelegenheit gegeben sein,
ihr Glück bei Göttin Fortuna zu versuchen. Des guten zstveckcs
halber wäre dem Unternehmen ein zahlreicher Bchuch von
ganzem Herzen zu wünschen. Der, Vorverkauf von Eintritts¬
karten haben übernommen die Hofmustkalienhandlungdes Herrn
H. Wolf, Wilhelmstrab«, Herren Schellenberg, Burgstratze und
Kirchg-asse, A. Ernst, Nerostraße und die Theaterkassedes Wal¬
halla-Theaters.

-— Wiesbadener Karneval. Sonntag , den 28.. Januar , abends
8 Uhr 11 Minuten, findet in dem aufs närrischste dekorierten
„Kaisepsaale", Dotzheimerstraße15, die große G a l a -Da m e n -
und F r e m ö e n s i tzn u g mit darauffolgendem Balle ,des
„Wiesbadener Karnevälvereins Narrhalla" statt. Zu diei-em
Zwecke haben sich die besten Büttenredncr in den Dienst der
„Narrhalla" gestellt. Erste Karnevalisten von hier und auswärts
haben ihre. Mitwirkung zugesagt. Bon Hanau kommt das ganze
Komitee der großen Hanauer Karnevalsgesellschast und hält
seinen Einzug in vollem Glänze, wird auch durch .Vortrüge die
Fremdensttzung »och verherrlichen helfen. Ebenso haben andere
Karnevalgesellschaften von auswärts ihren Besuch in Aussicht ge¬
stellt. Zur Begrüßung der auswärtigen Karnevalvereine wird
das Damen-Komitee der Narrhalla sich an der Fremdensitzung
Heteilik̂en.

—'Wiffenschaftlichcir Zyklus des Bolksbildungs-ereius. Mitt¬
woch, den 81. Januar , abends 8-/, Uhr, findet im großen Saale
des Zivilkasinos der Bortrag des Herrn Dr . Grünhut  über
„Vulkane und Erdbeben" statt. Eintrittskarten zu 1 M. und
8 M. nur an der Abendkasse.

— Der Vegetarier-Verein Wiesbaden" veranstaltet am
Montag, den "'29.  6 . M., im Gartensaale des „Friedrichshofs",
Friedrichstraße 85, einen Vortrag . Als Redner ist Herr Stur«
ärfft-altsbesttzer Fellenberg  aus Erlenbach am Zürichsc« ge¬
wonnen worden. Herr Fellenberg ist seit vielen Jahren Vege¬
tarier und wird über die gesundheitlichen und wirtschaftlichen
Reformen, welche die vegetarischen Ideen im Gefolge haben,
sprechen. ' ■ '

— Kleine Notizen. Heute Freitag , findet im WallMa-
Hauptrestaurant Operetten - und Walzerabend  der
verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Wolf statt.

Theater - und Konzertnotizen.
— Residenz-Theater . Am Sonnt agnächnüt tag wird das

reizende und liebenswürdig« Lustspiel von Presber : „Pharaos
Tochter", zu halben Preisen gegeben. Am Samstag - und Sonn¬
tagabend gibt .es Festvorstellungen zu Kaisers Geburtstag : Jon.
Lehmanns lustiger Komödie „Augen rechts", geht ein Prolog
vorder, den Heinz Hetebrügge sprechen wird. Die Novität
„Augen rechts" bat in Berlin , Hannover und CöIn bereits sehr
schöne Erfolge gehabt. — KadelburgS neuester, überaus wirk¬
samer Schwank „Der Weg zur Hölle" wird die nächste Schwank¬
novität bilden.

— Walhalla-Theater . Am nächsten Samstag veranstaltet die
Direktion des Walhalla-Theaters den zweiten großen Masken-
ball, und da derselbe immer einer der bestbesuchtesten Veran¬
staltungen der Walhalla ist, so wird wohl auch in diesem Jahre
die Nachfrage für Eintrittskarten sehr groß sein. — Zur Ver¬
teilung gelangen vier wertvolle Damenpreise und zwei Herren-
preise — Am Sonntag findet die erst« große Münchener Redoute
statt, der Eintrittspreis dazu beträgt 1 M. pro Person und be¬
steht bezüglich der Toilette keinerlei Vorschrift. Karten für
beide Veranstaltungen sind ab heute an der Kasse und an dem
Büfett erhältlich.

„ — Cäcili-en-Verein. Es wird uns geschrieben: I » der am
5. Februar stattfindendenAusführung des Cäcilien-Vereins , dem
„Elias" von Mendelssohn, werden die Damen Carola Hubert
aus Cöln, AnnÄ ». B ei t t a it b von hier nnd die Herren
Pinks  aus Leipzig und Adolf Müller  aus Frankfurt als
Solisten Mitwirken. .Fräulein Hubert ist eine für Wiesbaden
ganz neue Erscheinung, deren Auftreten mit Interesse entgegen,
gesehen werden kann, da sie sich bereits einen wohlbegründeten
Ruf als Konzert- und Oratoriensängerin erworben hat. Frau
v. Bebtrand hat sich bei dem hiesigen Publikum anfangs des
Winters durch einen eigenen Liederabend vorteilhaft eingeführt.
Die Kritik ermahnte damals die hiesigen Vereine, sich diese vor¬
treffliche Kraft nicht entgehen zu lassen. Herr Emil Pinks zählt
zu den anerkanntesten Konzertsängern der Gegenwart. Gelegent¬
lich eines von ihm in Berlin anfangs Januar veranstalteten
Liederabends schreibt die „Nationalztg." : „Seine schöne, wohl-
gebildete unö geschmeidige Tenorstimme, seine sorgfältige Sprach-
behandlung und vor. allem auch sein warm empfundener und
wohlüberlegter Vortrag kamen aufs beste zur Geltung. Er über¬
ragt die meisten Tenoristen, die wir hier in letzter Zeit in Ora¬
torien gehört haben, bei weitem." Herr Adolf Müller aus Frank¬
furt endlich ist dem Wiesbadener Publikum «in lieber alter Be¬
kannter und Freund , den wir gewöhnt sind, als den Unseren
anzusehen. Er wird als „Elias " eine ebenso bedeutende wie
dankbare und für seine Individualität nnd Stimme besonders
geeignete Aufgabe zu lösen haben und mit ihr das Publikum
ebenso hinreihen, wie er dies stets zu tun verstanden hat.

Vereins -Versammlungen.
* Der „St II s enteilte Kr ankenverei  n , E. H."

hielt seine erste diesjährige Generalversammlung am 14. Jan.
im „Deutschen Hof" ab. Dieselbe war gut besucht. Der erste
Vorsitzende Herr Heinrich Kaiser erstattete einen ausführlichen
Jahresbericht , aus dem hervorzuheben ist. daß an erkrankte Mit¬
glieder 12 421 Tage Krankengeld gewährt wurde. Durch den
Tod hat der Verein 18 Mitglieder verloren, deren Andenken die
Versammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Rach dem
vorliegenden Rechenschaftsbericht betrugen die Einnahmen

.88 700.8« M., welche in der Hauptsache aus den Mitgliederbei-
!trägen mit 28 680.69 M. bestehen. Die Ausgaben betrugen

34 512.38 M. und setzen sich aus folgenden Posten zusammen:
Krankengelder 18 985 M., ärztliche Behandlung 4351 M., Arznei ;
und Heilmittel 3152.43 M., Krankenanstalten 1276.35 M., Sterbe¬
gelder 1080 M„ Kapitalanlagen 1664.50 M., Verwaltungskostcn
2840.70 M. und sonstige kleinere Beträge. Ans diesen Zahlen ist.
zu ersehen, welche riesige Anforderungen von seiten der Mit¬
glieder an die Kasse gestellt wurden, wodurch es leider nicht mög¬
lich war, den Reservefonds zu erhöhen. Aus diesem Grunde
hatte auch,der Vorstand der Generalversammlung den Slntrag
unterbreitet, , den Wochenbeitragauf 60 Pf. zu erhöhen, welches
die Gekicralversammlung mit großer Mehrheit genehmigte. Die
erhöhten Beiträge werden mit dem Monat Februar beginnen.
Was die Kasse auch mehr belastet hat, ist die seit einem Jahre ein¬
geführte freie Arztewahl. Der seitherige erste Vorsitzende Herr
Heinrich Kaiser wurde mit großer Mehrheit wiedergewählt und
nahm die Wahl wieder an. Zu Beisitzern wurden die Herren
Emil Schott, Karl Werner, Heinrich Wenzel. Wilh. Trost, Gott¬
fried Ullmann, Heinrich Stieglitz, Karl Kratz und Ferdinand
Heftrich wieder- resp. neugewählt. Zn Rechnungsprüfern wur¬
den die Herren Heinrich Play , Karl Holter, Ferd . Heftrich,
Heinr. Stieglitz und ' Karl Gärtner , zu Kassenrevisören die
Herren Ludwig Müller, Seinr . Platz und Heinrich Diehl er¬
nannt . Der Allgemeine Krankenverein, der auf ein 44jährtges
erfolgreiches Bestehen zurückblicken kann, gewährt seinen Mit¬
gliedern im Erkrankungssalle ein werktäglichesKrankengeld von
1.60 M., freie Arztwahl unter etwa ISO Ärzten, nebst Arzneien
und anderen Heilmitteln oder freie Kur und Verpflegung in
einem Krankenhaus. Der Allgemeine Krankenverein entspricht
den Slnsordernngen des Kranken-BersichernngSgesetzeS und kam,
dadurch den Versicherungspflichtigen sowohl als auch solche»,
tvelche sich freiwillig versichern wollen, zum Beitritt bestens em¬
pfohlen werden. Anmeldungen werden zu jeder Zeit bei dem
1. Vorsitzenden Herrn Heinrich Kaiser , Wellritzstraße 18, ent-
gegengenommen, wo auch bereitwilligst jede weitere Auskunft er¬
teilt wird.

* Der „M ä n ner - AthletsNverein" (Mitglied des
Deutschen Athleten-BeribandeS) hielt am 18. d. M. seine dies¬
jährige Generalversammlung in dem neu verlegten Bereins-
lokals Restaurant Mondorf, Schwalbacherstraße27, unter zahl¬
reicher Beteiligung ab. Der Vorsitzende erüfstrete die Versamm¬
lung mit einem Rückblick auf das vergangene Jahr . Daß der
Verein ans guten Kräften besteht, beweisen die errungenen Preise
und Ehrenpreise auf den im vergangenen Jahre besuchten Welt-
streiten. Insgesamt .fielen ihm 87 Preise und 6 Ehrenpreise,
10 echt silberne Medaillen und die erste Meisterschaft im Ringe«
des 2. Kreises des Deutschen Athleten-Verbandes, echt goldener
Stern am Bande, zu, darunter der erste Vereinspreis vom
Kreisfest. Bei der Neuwahl des Vorstandes ergab sich folgendes
Rssultat: 1. Vorsitzender Karl Dietz, 2. Vorsitzender Heinrich
Schnitzer, Kassierer Karl Stemmler , 1. Schriftführer Willy
Holland, .2. . Schriftführer Kar! Schmidt, 1. .Instruktor Hugo
Edinghaus, 2. Instruktor Slug. Schoymann, Zeugwart Adolf
Scherf und Beisitzer Gustav Edinghaus und Karl Koch. Als
Kaffeurevisoren wurden Gustav Edinghaus, Willy Holland und
Karl Stemmler gewählt. Fahnenträger ist Hermann Lang.
Fahnenbegleiter sind. Sldolf Scherf nnd Oskar Mack.

* Wiesbaden, 25. Januar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: K l a t t e u , aggreg. Major im 2. Raff. Jns .-Regt.
Nr . 88, in gleicher.Eigenschaft zum Jns .-Regt. Herzog Ferdinand
von Braunschweig (8. Westfäl.i Nr . .57 versetzt. Kühn v o u
Iaski,  Hanptm . u. Komp.-Chef im 1. Oberrhein . Jns .-Regt.
Nr . 97, znm Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Höchst ernannt
unter Stellung zur Disposition mit der gesetzlichen Pension.
Dallmeyer,  Rittm . der Landw.-Kav. 2,  Aufgebots (Wies¬
badens, mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uni¬
form, K ö p p e n , Oberleut, der Landw.-Jns . 2. Slnfgebots
(Wiesbadens, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Uniforni, der Abschied bewilligt. Dr . S ch! e n tzn e r (Höchsts,
Stabsarzt der Res., der Abschied bewilligt. Vogel (Erbachl,
Stabsarzt der Landw. 2. SlufgebotS, der Wschieö bewilligt.

(!) Dotzheim, 24. Januar . Zum Nachfolger des verstorbenen
Herrn Dr . Ranschning ist zum Vereinsarzt des Santtätsvereins
Herr Dr . Schultz , seither Stabsarzt in Grauöenz, gewählt
worden, da der zuletzt gewühlte Herr die Stelle nicht ange¬
nommen hatte. — Seither war von den hiesigen beiden Ärzten
nur einer als G e m e i n d e a r z t angestellt, von jetzt an sollen
jedoch die Geschäfte von beiden Arzte» versehen werden gegen
eine Vergütung von je 600 M. — Das seit Ende voriger Woche
in einem Teile unseres Ortes probeweise eingeführte elek¬
trische Licht  bewährt sich recht gut und findet alljeMge An¬
erkennung.

* Idstein , 24. Januar . Die diesjährige Mitgliederver¬
sammlung des hiesigen Diakonie - Vereins  war schwach
besucht. Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt. SWnnes-
gcmätz fungieren der erste evangelische Geistliche, Herr Dekan
Dörr , als Vorsitzender und der zweite Geistliche, Herr Pfarrer
Moser, als Stellvertreter . Im übrigen bestimmte die Versamm- /•
lung den seitherigen Funktionen entsprechend die Herren Rektor
Oppermann als Rechner, Direktor Schwenk als Schriftführer,
Bürgermeister Leichtfuß, Amtsgerichts rat Lieber und Stadtrat
Ziegenmeyer als Beisitzer. Nach dem^Äeschästsberichtbeträgt
die Mitgliederzahl nunmehr 375, also 18 mehr als im Vorjahr.
Infolge der ungünstigen finanziellen Verhältnisse des Vereins
wurde allgemein bedauert, daß dem Vereine, der doch nur das
allgemeine Wohl, die öffentliche Krankenpflege in der Stadt
durch Diakonissen, bezweckt/ noch so viele Bürger fernstehen, die
gewiß imstande wären, ein Scherflein beizutragen und die
Not lindern zu Helsen. — Nach einem Beschluß des Gauvorstandes
des Mitteltannusgaues findet der diesjährige ordentliche Gau-
t u r Nt a g am Sonntag , den 4. Februar , mittags 12 Uhr be-
gtnneuö, in der Turnhalle der Turngesellschaft hier statt. — An
Patriotismus  lassen cs erfreulicher Weise auch unsere
Jdsteiner Frauen nicht fehlen. Erging doch an alle hiesigen
Damen  eine öffentliche Einladung zu einem auf kommenden
Samstag , nachmittags,4 Uhr, aus Anlast des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers im Hotel „Zum goldenen Lamm" hier stait-
.findenden Kaffeekränzchen. — Bei der am Montag im hiesigen
städtischen Walddistrikt „Pfaffenkreuz" stattgehabten H o l z v e r-
steigerüng  wurden folgende Durchschnittspreiseerzielt: für
buchenes Scheitholz 8.24 M., Knüppelholz 6.44 M. per Raum¬
meter, buchene Wellen kosteten 10.58 M. das Hundert. Für
eichenes Scheitholz wurden durchschnittlich6.51 M. und für
Knüppelholz 4.51 M. geboten. Insgesamt beträgt der Erlös an
dem genannten Tage 9268 Dt. — Bei der vorhergehenden Ver¬
steigerung in den Distrikten „Frauwald " und „Geyersköpf"
stellten sich die Preise für buchenes Scheitholz und buchene
Knüppel auf durchschnittlich7.08 bezw. 5.38 M., also um 1.18
bezw. 1.06 SR. niedriger per Raummeter.

* Ans der Umgebung. In K r e u z n a ch starb Sonntage
nacht der in weiteren Kreisen bekannte Weingutsbesttzer Louis
Engelsmann Infolge eines Schlaganfalles.

Der 27jährige Kaufmann Walter Stute in Wörrstadt
wurde wegen Verführung seiner 15jährigen Schwägerin zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Gerichlssaal.
* Bazillen im Brotteig . Mit einer besonders für das Bäckcr-

gewerbe bedeutungsvollen Slngelegenheit beschäftigte sich die
Düsseldorffer Strafkammer als Vernfungsinstanz. Der Bäcker¬
meister Josef Siarwanns brachte am 15. Juli v. I . vier per--
dorbene Brote in den Handel, weshalb ihn das Schöffengericht
wegen Vergehens gegen Paragraph 10, Slbsatz2 des Nahrnngs-
mittelaesetzeszu 50 M. Geldstrafe verurteilte . Im Bcrufungs-
termkne äußerte sich ein als Gutachter geladenes Mitglied des
städtischen Untersuchungsamtesüber den Fall dahin, daß die Min-
derwertigkeit des Brotes von einem Bazillus herrührte , der sich
in dem zur Brotherstellung erforderlichen Diehle befinde und'
dessen sehr widerstandsfähige und sich ungemein schnell ent¬
wickelnde Sporen durch das Backen schwer abzutöten seien. Dieser
Bazillus wirke besonders während der heißen Sommermonate
ungemein verheerend und für die Fabrikanten verlustreich: er
verleihe dem Brote einen penetranten Geruch und mache das¬
selbe ungenießbar, sei aber für -den Fachmann sofort erkenntlich.
-Die Strafkammer setzte die gleiche Strafe fest, erachtete aber nur
eine fahrlässige Handlungsweise gegen das 'Nahrungsmittelgesetz
für ' vorliegend.

KporL.
* Wintersportfest! In -Ober Hof  trainicren Lei zurzeir

vorzüglichen Schneeverhältnissen die Mannschatfe» der Bobs¬
leighs „Tante Camilla" irnd „Eichel-Wenzel", wohl die ersten
in Deutschland, sehr eifrig zu dem internationalen Rennen am
Wtrvterfportfest. Die, Jenenser Dcannschaft will in den, nächsten
Tagen ebenfalls in Oberhof ihr Training , beginnen. Die Ge¬
schwindigkeit des Bobsleigh ist ganz enorm. Die Strecke Ober¬
hof-untere Schweizerhütte (über 4 Kilometer) wird trotz der
vielen scharfen Kurven in durchschnittlich5 Sliinute« zurückgelegt.
Eine solche Fahrt erfordert vor allem Ruhe und Geistesgegen¬
wart . Der Bobsleigh besteht aus zwei eisernen Schlitten, die
durch ein gepolstertes Sitzbrett und zwei eiserne Stäbe so innig
miteinander verbunden sind, daß Leide als ein einzig langer,
niedriger Schlitten erscheinen. Der vordere Schlitten ist durch
Ilutomobilsteuerung oder durch Seile lenkbar, am Hinteren be-
ftndet sich eine starke Bremse. Die Mairnschaft, welche gut eilt'
gefahren sein muß, bilden 5 bis 6 Personen, von denen die erste
Las Lenken, die letzte das Bremsen besorgt, alle erleichtern durch

„Ausbeugen seitwärts die Fahrt um scharfe Kurven — für Zu¬
schauer die interefsaytesten Momente. Für das internationale
Bobsleigh-Rennen am 4. Februar in Oberhos sind bereits diel
Bobsleighs gemeldet, so daß ein scharfer Wettbewerb um den
von der Gemeinde Oberhof gestifteten Preis zu erwarten ist.

* Skiknrsns in Nenhaus a. R. Der Thüringer Winterspori-
Berband verfolgt sein Ziel mit starker Energie und zäher SliG-
daner. Seine Bemühungen, den gesunden nordischen Spurt
populär zu machen, sind erfolgreich. Siegreich dringt der bl
durch TLüriiiüens Derge. Auch der Osten des Gebirges ist dem
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König dcö Sports gewonnen. Das Verdienst, auch hier dem
Skilauf eifrige Jünger gewonnen zu haben, gebührt Herrn
Premierleutimnt Gröndahl der norwegischen Artillerie . Herr
Gröndahl hielt auf Veranlassung des Hanptvorstandes vom 18.
bis 22. d. M. in Neuhaus a. R- einen Skikursus ab, der einen
sehr befriedigenden Verlauf nahm. Es war eine wahre Freude,
zu sehen, mit welchen regen Interesse und frischem Mut sich die
zahlreich erschienenen Damen und Herren ans Neuhaus a. 91.,
Erttstthal, Sonneberg, Jgelhieb und Scheibe im Abfahren,
Schwingen und Springen übten. Ein kleines Prüfungslaufen,
iwelches am Sonntag , den 21. er., den Abschluß bildete, zeigte
'recht gute Leistungen. Ski-Heil!

* Das stärkste Autemobil der Welt will, wie aus New Uork
berichtet wird, Alfred Guynne Banderbilt sein eigen nennen,
und er hat daher einen Renmoageu in Auftrag gegeben, der
eine englische Meile in 23-/,. Sekunden, also IW engl. Meilen,
in der Stunde zurückleqeu soll. Das Automobil, das jetzt für
ihn gebaut wird, soll 260 Pferdekräfte haben und doch unter 2240
.Pfund wiegen, da dies die äußerste Gewichtsgrenze für Auto¬
mobile ist, die an den Rennen auf Florida Bcach teilwehnreu. Es
ist ein besonderer Wettbewerb ausgeschrieben, bei dem Preise
nur zur Verteilung gelangen, wenn die Wagen zwei Meilen in
der Minute zurückgelegt haben. Ein junger Franzose, Paul
Sartori , soll den neuen Wagen Banderbilts steuern. Bestätigen
sich die Erwartungen , die man von diesem Automobilwunder
hegt, so hätte die amerikanische Industrie allerdings alle anderen
bei weitvn überflügelt.

Kieme Chronik.
Hochherzige Stiftung . In Rheydt hat ein Bürger der

Stadt , der 15 Jahre der städtischen Armenverwaltung an¬
gehörte, eine Stiftung von 10 000 Mark znm Besten ver¬
schämter Armen gemacht.

Sprengnuglück . Bei den Sprengungsarbeiten eines
in früheren Jahren ausgeschütteten Eisenschutt- und
Schlackenberges der Burbacher Hütte flogen Eisenteile
und Schlacken über die abgesperrte Schutzlinic. Ein acht¬
jähriger Knabe, der seinem Vater das Mittagessen ge¬
bracht hatte, wurde getötet, mehrere andere Personen er¬
litten Verletzungen.

Schachtnufall. Ans der Dortmunder Zeche „Glück-
,ans", Schacht Giesbert , ging bei der Leutc-
förderung ein Förderkorb mit 32 Personen von der
vierten bis zur sechsten Sohle durch und geriet in den
;Sumps. Der andere Korb geriet unter die Seilscheibe, wo
er hängen blieb. Von den Leuten wurden glücklicher¬
weise nur drei verletzt, alle übrigen konnten aus ihrer
gefährlichen Lage ohne Schaden befreit werden.

Das Ende der Milchzentrale ? Für die agrarische
Berliner Milchzentrale , die Herr Minister v. Podbielskr
nach seinen letzten Erklärungen im Abgeordnetenhause
noch retten möchte, hofft die „Deutsche Tages -Zeitung ",
die es doch wissen muß, nichts mehr. Sie schreibt: „Eine
Entscheidung, welche für das Genossenschaftswesenvon
schwerwiegendsterBedeutung ist, fällte am 20. Januar
1906 das Reichsgericht in Leipzig zu ungunsten der Milch-
zentrale , entgegengesetztden Urteilen von drei Senaten
des Kämmergerichtes. In der Frage , ob die Genossenschaft
Milchzentrale berechtigt sei, zur Deckung der Betriebsnn-
kosten eine je nach Höhe der Betriebsunkosten sich ver¬
schieden stellende Provision (betreffs der Abgabe zur
Deckung der Betriebsunkosten ) zu erheben, ist vom könig¬
lichen Kämmergericht in ausführlichster Begründung be¬

jaht worden, während das Reichsgericht diese Frage ver¬
neint hat. Ob unter diesen Umständen die Milchzentrale
'liquidieren wird, um in einer anderen Gesellschaftsform
weiter zu arbeiten , läßt sich heute noch nicht sagen.

Gestnmnngsmeuterci im bayrische« Zentrum. Im
katholischen Kasino der Jsarstadt zu München wurde der
Antrag gestellt, ein neues Bahrtuch für die -v>ereins-
bruderschast nicht bei einem Kloster zu bestellen, da die
Klöster doch nur bei Juden einkausten. Ein anderes Mit¬
glied verlangte stürmisch Wahlfreiheit für örc Zukunft,
und auf die Beschwerde, daß ein nenzugetretene » Mit¬
glied mit einer Protestantin verheiratet sei, meinte
der Schriftführer , der Beitrag sei die Haupt,ache, es sei

;einerlei , von wem das Geld komme. Zuguterletzt traten
iöer erste Schriftführer und der Kassierer aus dem Bereu,
aus und verließen mit Protest das Lokal.

Der Altenbekener Streik unter den Tunnclarbeiter !-
ist beendigt. Die Forderungen , 1 M. Stundenlohn an
den gefährlichsten Stellen und Lieferung von,was,sichten
Anzügen für alle Arbeiter , wurden bewilligt. Cs fand
eine Besichtigung des ersten Opfer» des Unglucks vo
vorigen Donnerstag , des Maurers ans Rothenburg i.
seitens der Gerichtsbehörde aus Paderborn statt. -
Leiche wurde in die Heimat des Toten befördert. Ita
beiden anderen Leichen zu bergen, arbeiteten^ die ge¬
bliebenen Italiener Tag und Nacht. Es selang auch, dr.
zweite Leiche zu bergen. An Stelle üer absereisten ltaüe-
nifchen Arbeiter werden dieser Tage polnische Arbeitet
zu den Tunnelarbeiten eintrefsen.

Tödlicher Treppcnabstnrz . In Coln g 1 *
Hause an der Kleinen Brinkgaye ern bem Arber erstand
angehöriger Mann die Treppe herunter und verletzte sich
schwer. Er ist im Bürgerhospital verschieden

Ein nencntdecktcs Urnenfeld. . Bei Lche nmrds m
öer Feldmark des Dorfes Langen e->i an che-nend grof e»
Urnenfeld entdeckt. Bis jetzt sind Urnen, öarunte.
recht interessante, zutage gefördert ward , ^ Urnen
Spangen , Waffenspitzen u,w.
stehen nicht nur neben-, sondern auch s

„Ohne weiteres " niedcrg-scho,,-«. Ans Buer ' W.
wird gemeldet: Ans dem Wege zwilchen fgwurde ein Bergmann , Österreicher, Vater von steven
Kindern, von einem Manne ohne we Einstellung

Der Fall Cramm -Burgsdorfs , Uber die EMsteunnn
bes Verfahrens gegen die Baromn . ^ ^
der Wechselaiigelegenheitdes frühere b .^sch
Gesandten v. Cramm-Burgsdorfs wir q, - ,.
nover berichtet, daß die Untersuchung keinen AMialt dasü
ergeben habe, daß Frau v. Kon'gswarter die iyr von
w Cramm übergebenen Blankmikzept ^ Baron
dummen ausgestellt habe, als zw's 1 .
v. Cramm-Buygsdorff vereinbart
». K. wird in Kürze Hannover verlassen uno , cj

©Uöen Scßeöcn Elberfeld-Barmen sieht man
* Das spricht fürv  I ?» heiser BmUe  Emaille-vielen Stallungen letzt eine hn t . „ .. gedruckt
^rrsel, auf der folgende Worte tn flWjiLtmetcfmeten23er=
Men : Die Mitglieder der beiden > ^
Äe verpflichten sich, allen Tierqualer ,

gestellten verüben sollten, strengstens entgegenzutreten
und die Schuldigen im Wiederholungsfälle zu entlassen:
dagegei! Angestellte, welche sich durch liebevolle, sorgsame
und sachverständige Behandlung der ihnen anvertrauten
Tiere besonders auszeichnen, dem Tierschutz-Verein zur
Belohnung vorzuschlagen. Wuppertaler Tierschutz-Verein
in Elberfeld-Barmen . I . A.: Die VorsitzendenH. Espen
schied, Elberfeld, H. Schüren, Barmen . Vereinigung der
Fuhrwerksbesitzer und Güterverlader des WuppertaleS.
I . A.: Die Vorsitzenden: Aug. Martin , Elberfeld , Rich.
Weber jr ., Barmen.

Ein alter märkischer „Schnlpalast" wird demnächst
vom Erdboden verschwinden. Es ist das Schulhaus in
Pyrehner -Holländer in der Neumark, das auf Abbruch
für das Meistgebot von — 150 Marl verkauft worden ist.
Wegen gefährlicher Banfälligkeit durfte in dem Hause,
das aus dem 17. Jahrhundert stammt, seit drei Jahren
schon kein Unterricht mehr erteilt werden. Ein neues
Schulgebäude ist noch nicht errichtet; zwischen den be¬
teiligten Körperschaften und Behörden „schweben" die
Verhandlungen darüber schon seit verschiedenen Jahren
Die Schulkinder des Ortes bestichen die Schule eines
Nachbardvrfes.

Lampen-Explosion. In Emmerich ivurüe eine 77-
jährrge Frau in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Neben
der Leiche, welche stark angekohlt war , lag eine zertrüm
werte Petroleumlampe , u -halb man annehmen mutz,
daß die Frau am Morgen beim Ankleiden mit de
brennenden Lampe zu Fall gekommen ist, so daß diese ex
plodierte und ihren brennenden Inhalt über die be¬
dauernswerte Frau ergoß.

Ein Ansbrnch von Lava des Vulkans „Savay " ha:
alle Häuser und Plantagen Tapaipeis zerstört. Die katho¬
lische und die Londoner Mssionskirche sind unversehrt.

Ticrschntzpolizei. In Breslau hat das Polizei¬
präsidium genehmigt, daß allwöchentlich einmal ein Poli¬
zeiwachtmeister in Zivil einen Vertrauensmann de
Tierschutz-Vereins durch die Stadt begleitet, irpr Stätten,
wo Tierquälereien Vorkommen, anfzusnchen. Hoffentlich
sind dies die ersten Anfänge zu einer regelrechten Tier¬
schutzpolizei, die wahrlich ebenso nötig ist wie die Sitten¬
polizei oder die Marktpolizei . Alle volkreichen Städte
sollten dem Beispiele des Breslauer Polizeiprästdiums
folgen.

Eine Riescnseudnng Silber . Der Schnelldampfer de
NorddeutschenLloyd „Kaiser Wilhelm der Große" brachte
am 10. Januar von New Kork nach Plymouth die größte
Ladung Silber , die je ein Dampfer nach England be¬
fördert hat. Die wertvolle Fracht, die nach London be¬
stimmt war , bestand aus 1017 Kisten voll mexikanischer
Dollars und 884 Silberbarren . Sie hatte einen Wert von
etwa 1000 000 Dollar und wog 110 Tons . Da stürmisches
Wetter herrschte, machte die Landung des Schatzes große
Schwierigkeiten. Auf einem Tender der Great Western
Railway Company wurde er über den Sund nach den
Millbay Docks übergeführt , wo ein langer Zug von be¬
sonderen Geldwagen bereit stand, um die Silbersracht aus¬
zunehmen und nach London zn befördern.

Ein Schwerverkannter erläßt in der „Eislebenei
Zeitung " folgendes Inserat : „Anfgepaht! Ich Pin kein
Friedensstörer , aber die sind Friedensstörer , welche mein
Frau verleiten ivollten, bei allen Geschäftsleuten zu pum¬
pen, ich wäre in der ganzen Stadt bekannt und wenn ich
zu Hanse käme, müßte sie ansgeräumt haben. Ich habe
meine selige Frau spazieren gefahren und habe gebettelt.
Ich habe sic auch nicht in Schweinestall gesperrt wie
andere Schufte. Die meiner seligen Frau Gutes getan
haben, vergetz ich nicht. F . Hoppe".

Das Duell der Knirpse. In einem Hause der Rue
Crvzalier zn Paris wohnen zwei Knaben im Alter von
14 Jahren bei ihren Eltern , achtbaren und angesehenen
Leuten. Beide Knirpse hatten sich unsterblich in die drei¬
zehnjährige Tochter eines tn demselben Hause wohnen-
deil Kaufmanns verliebt . Da die so feurig angeschwärmte

junge Dame nicht recht wußte, welchem Verehrer sie
den Vorzug geben sollte, beschlossen die beiden Seladvns,
durch ein Duell die Entscheidung herbeizuführen . Sie
entwendeten ihren Müttern die großen und scharfen
Brotmesser, nahmen vor der Wohnung der Angebeteten
Ausstellung und das Duell begann. Nach kaum zwei
Minuten erhielt der eine der Jungen einen Mesierstich
in die Brust, so daß er ohnmächtig und blutüberströmt
zusammenbrach. Man schasste den kleinen Duellanten
schleunigst nach dem Krankenhause, aber er verstarb be¬
reits auf dem Transporte.

Besonderer Vorzug. In der „Franks . Ztg." findet
sich folgende hübsche Annonce: „Jsr . Heirat . Suche für
meine Neffen, zwei Brüder , der ältere 29 Jahre , Arzt,
Dr . med ., der jüngere 27 Jahre , Rechtsanwalt Dr . jur.
in einer Großstadt, mit guter Praxis , beide gedient,
große, gesunde, stattliche Erscheinungen, arischer Typus,
isr . hübsche, junge, reiche Lebensgefährtinnen . Gesl.
Off. usw."

Infolge einer Explosion auf dem Slohman -Dampfer
Lugano wurde in Hamburg ein Heizer getötet, ein
anderer schwer verletzt.

Per Telephon hypnotisiert. Im Savoy -Hotel in
London wurden vor einigen Tagen einige Experimente
beendet, die ein gewisser Herr Abbott veranstaltet hatte,
um zu zeigen, daß er auch durch den Fernsprecher hypno¬
tisieren könne. In Gegenwart einer Anzahl Ärzte stellte
Abbott einen Schotten vor, den er schon mehrere Male
hypnotisiert hatte. Er versetzte ihn durch Hanöauflegen
in einen willenlosen Zustand, dann begab er sich mir
einigen Ärzten zwei Meilen fort. Von hier ans rief
er das Zimmer , in dem die „Szene " abgehalten wurde,
telephonisch an . Im nächsten Augenblicke sprang der
Schotte auf, ging ans Telephon, fiel aber gleich darauf
bewegungslos hin, denn der Hypnotiseur hatte ihm be¬
fohlen, in Schlaf zu versinken. Erst als Mr . Abbott
wieder im Hotel anlangte und den Hypnotisierten be¬
handelte, erwachte dieser wieder. — Eine englische Zeit¬
schrift der die Geschichte entnommen ist, glaubt ernstlich
an die Hypnose durchs Telephon.

Anfgespießt. Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete
sich in Öberebersdvrf in Böhmen. Der Fleischermeister
Ratschte stürzte von einer Leiter ab und fiel ans einen an
der Ladentür befestigten FleischHaken, der ihm zwanzig

Zentimeter tief in den Rücken eindrang . Der unglückliche
Mann hing längere Zeit an dem Haken, bevor er ans
seiner entsetzlichen Lage befreit werden konnte. Der Zu¬
stand des Meisters ist besorgniserregend.

Als Hochzeitsgeschenk Frankreichs für Alice Roose-
velt wurde kürzlich in der Staatsmannfaktnr zu Paris
ein großer Gobelin fertiggestellt, der 4 Meter hoch und
eine Nachbildung des Gemäldes „Das Manuskript " von
dem Dresdener Künstler Karl Friedrich Hermann ist.
Diese Gabe war von dem Ministerpräsidenten Rouvier
ausgesucht worden.

Geheime Spielhöllen in Amsterdam. Unter welchen
Deckmänteln in Holland Spielklnbs gegründet werden,
beweisen die Zirkulare , die ein Club International de
Biensaisancc, Amsterdam, Bonderstraat 67, au Deutsche
versendet. Der Klub ist durch königliches Dekret in
Holland genehmigt. Nach Artikel 2 seiner in mangel¬
haftes-Deutsch übersetzten Statuten ist sein Zweck, „Aus¬
ländern in Amsterdam angenehmen Aufenthalt zu ge¬
währen und allen Ausländern im Lande Hülfe zu leisten,
welche derselben bedürfen." Wie es in Wahrheit um den
Club International de Bienfaisance bestellt ist, sagt ein
Zettelchen mit der Überschrift: Roulette . Minimum zwei
Frank , — Maximum 6000 Frank . Man sicht: die Wühl¬
tätigkeit dieses Klubs besteht darin , die Taschen der ehren¬
werten Vorstandsmitglieder zn füllen.

Ein Schiss vermißt , über den Verbleib des Har-
bnrger Dampfschoners „Gloria " ist man ernstlich besorgt.
Das Schiss ist an: 30. Dezember von England nach Cux¬
haven bezw. Harburg ausgelaufen und seitdem nirgends
mehr gesehen worden. Es ist deshalb mit seiner neun
Mann starken Besatzung als verschollen zn betrachten.

Ohne Wissen verheiratet . Aus Tunis wird eine eigen¬
artige Hochzeitsgeschichte berichtet: Eine Italienerin hei¬
ratete den Mann , den sie liebte, ohne daß dieser selbst zu¬
gegen war oder von seiner Hochzeit eine Ahnung hatte.
Das Mädchen hatte sich sterblich in einen Landsmann
namens Milaggi verliebt , er aber hatte von einer Heirat
nichts wissen wollen. Nun stahl sie seine Ausweispapiere
und rüstete damit einen „Vertreter " ans , mit dem sie im
Oktober in Tunis getraut wurde. Milaggi würde heute
noch nicht wissen, daß er verheiratet ist, wenn er nicht
wegen Schulden seiner Frag herangezogen worden wäre.
Vor den Richtern legte die schlaue Italienerin das
Tranungsattest vor und bei dieser Gelegenheit kam dic
ganze Geschichte ans Tageslicht.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblatlS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Januar.

Am Bundesratstisch : Minister v. Posadowsky, Staats¬
sekretäre Dr. Nieberöing und Frhr . v. Stengel.

Präsident Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten . — Das Haus nimmt den schleunigen
Antrag ans Einstellung des Privatklageverfahrens gegen
den Abgeordneten Legten (Svz .) an. --- Es folgt die
dritte Beratung des Gesetz-Entwurfs , betreffend die

tatistik des Warenverkehrs.  Ans eine An¬
frage des Abg. Osel (Zentr .) erklärt Unterstaatssckretär
Wermnth , daß die A u s ste l l u n g s g ü t e r , die nach

-chlnß einer Ausstellung in den freien Verkehr treten,
ebenso behandelt werden wie andere Güter . Das Hans
nimmt die Vorlage endgültig an.

Ebenso öebattclos wird die Vorlage , betreffend dic
W er tb esti m m n ng der E i n fuhr sch ei ne im
Zollverkehr  angenommen . Dann wird die Be¬
ratung des Entwurfs eine r Maß - n n d G e -
wichtsordnung  fortgesetzt.

Ilbg. Bärwinkcl (natl .) ist gegen eine Berstaat-
lichuug des gesamten Eichwesens, die Reglung des Eich¬
wesens werde besser den Einzelstaaten überlassen. Die
Zwangseichnng der Förderwagen im Bergwerksbetrieb
sei undnrchftihrbar , die Einführung eines ŝ -Psund-
Gewichtes und eines ^ß-Pfnnd -Gewichtes aber wünschens¬
wert.

Abg. Merten (sreis. Vokksp.) hält die Feststellung
einheitlicher Abkürzungen der Maß- und, Gewichtsbe¬
zeichnungen durch das Gesetz für notwendig und steht
im Prinzip der Nacheichnng sympathisch gegenüber. Eine
Verstaatlichung des Eichwesens stelle eine Beschränkung
der Selbstverwaltung der Gemeinde dar.

Abg. Pachnicke(sreis. Vereinig .) billigt die Einführung
einer regelmäßigen Stachcichung und die Abmessung
einer zweijährigen Frist dafür. Die Kommunen müssen
für ihre ^Einbuße entschädigt werden. Bei den Straf¬
bestimmungen ist darauf zn achten, daß die Gewerbe¬
treibenden nicht für Versehen der Beamten haftbar ge¬
macht werden.

Abg. Osel (Zentr .) parlamentiert gegen die beiden
Vorredner , die die Abschaffung des bayrischen Rcservar-
rechts befürworteten . Man nehme mit dem ganzen
Gesetz nur das auf, was in Bayern bisher schon be¬
standen habe. Wir sind für Verweisung an eine Kom¬
mission. (Schluß in der Abend-Ausgabe?

lScklutz tu der Abcnd-AuSaaüei.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Berlin , 25. Januar.
Am Ministertijch: Fürst Bülvw.
Nach Erledigung von mündlichen Berichten folgt d'e

Interpellation Gras v. Finckenstein, betreffend B e.
kä m p f n n g der S o z i a l d e m v kr a t i e

Fürst Biilow erklärt sich zur sofortigen Beantwor¬
tung bereit.

Graf Euleubnrg -Prasse« begrüicdet die Interpella¬
tion und führt aus : Die Wahrnehnrnngen , daß die
staatsfeindlichen Angriffe der Umsturzpartei stetig
wachsen, sich gegen die Religion , die Krone, das Vater¬
land, die Familie und den Besitz richten und sogar Nicht
davor zurückschrecken, das Ausland gegen das eigene
Vaterland zn Hülse zn rufen , die Revolution in Ruß¬
land, Mord , Brandstiftung als nachahmnngSwert ge¬
stattetes Mittel des gekucchteterr und entrechteten Volkes
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in Wort urrö Schrift barzustellen erlaubt , hat öeu Inter¬
pellanten öas Gewissen geschärft, daß es Pflicht sei, gegen
eine solche Partei Stellung zu nehmen. Die Interpella¬
tion soll öazu beitragen , öaß die große Masse vor der
Verführung seitens der Parteileiter bewahrt werde, da¬
mit nicht dereinst der Tag komme, wo das geblendete
Volk in Massen die Pflaster der Straßen als Opfer der
Revolution decke. Wenn auch der letzte Sonntag ohne
Störung verlausen ist, müssen wir doch fragen , ov me
bestehenden Gesetze für die Zukunft ansreichen. -9 I j
die Regierung diese Frage , so muß c» unser höchster
Wunsch■sein, daß sie uns den Beweis daM bringt.
Sorgen wir dafür , daß große Teile unseres BoL-e» öa^
Vertrauen zu König und Regierung erhalten bleibt und
daß die Hoffnung auf einen endlichen Sieg bewahrt wird
dem deutschen Volke, das in Gottesfurcht, Körrrgotreu^
Liebe zum Vaterlande und zur Familie sein Erdengluck
betrachtet. (Bravo !) ^ s.

Reichskanzler Fürst Bülow erwidert , auf dm Ge¬
fahren , die auf dem Vaterlande durch die Sozialdemo¬
kratie ruhen , habe er schon bei verschiedenen Anlastei
hingcwieseu. Er erkenne es als unbestreitbare Pflicht
jeder Regierung an , diesen Gefahren entschieden ent¬
gegenzutreten. Wirgegenzurrmcn. müssen alle Mittel anwenden , um
die Organisationen , die die staatliche Ordnung gefähr¬
den , zu unterdrücken . Der Tyrannei der Straße beugen
wir uns nicht. Bon Demonstrationen und Drohungen
lassen wir uns nichts abtrotzen, Pöbelexzesse und Revo¬
lutionen aber werden wir in Preußen nicht öulüem Dre
Regierung hält die Vermehrung ihrer Besorgnis o,» letzt
nicht nötig , von ihren gesetzlichen Befugnissen aber wrro
sie entschiedenen Gebrauch machen. (Bravo !) Wenn Graf
Eulenbnrg Mir zurief : caveant consules, ö. h. der Retch»-
kanzler zeige der Revolution die Stärke des Staates,
so muß die Entscheidung, wenn der Moment gekommen
ist, an die gesetzlichen Körperschaften um verstärkte
Machtmittel gegenüber den revolutionären Umtrieben
zu appellieren, der Regierung überlassen bleiben. Dre
Äußerungen der vürge 'rllch  e n P r es so ,urd oft¬
mals geeignet, der guten Sache zu schaden, darum sollte
die Bresse der bürgerlichen Parteien unter sich Frieden
halten , und nicht, wie es zu meinem Bedauern vorge-
kpnrwen, mit btt  Sozial bemokratie paktieren und Wahl¬
bündnisse abschlietzen, uw sich zu bekriegen. Der Zu¬
sammenschluß aller bürgerlichen Elemente in dreser
ernsten Zeit ist dringend notwendig für die Negie¬
rung . Der Übermut der Sozialdemokratie
wäre nicht so gestiegen, wenn nicht von unserer Seite
in Unterschätzung der uns drohenden Gefahr die nötige
Vorsicht außer acht gelassen worden wäre . An die
bürgerlichen Parteien  richte ich die Mahnung,
seien wir einig gegenüber dem gemeinsamen Feind . (Leb¬
hafter Beifall .)

Eine Besprechung der Interpellation wird nicht be¬
antragt . , . _ . .. , .

Die Kommiss ionsberichte, betr . dre Lanägestute, und
betr die Betriebe der staatlichen Berg -, Hütten - und
Salinenwerke , werden durch Kenntnisnahme erledigt . —
Nächste Sitzung unbestimmt.

Schluß 2 Uhr.

Leipzig, 25. Januar . ' In dem P o m m ernbank-
Prozeß  erkannte heute das Reichsgericht aus Ver¬
werfung  der Revision der Angeklagten und des
Staatsanwalts . DaS Reichsgericht schloß sich im allge¬
meinen der Begründung des Reichsanwalts an.

Brieg , 25. Januar . Der erste Nermalpersonenzug
der S i m p l o n b a.h n l i n i e ging heute morgen um
8 Uhr 46 Minuten von Brieg ab und erreichte um 6 Uhr
83 Minuten die Südstation Jsclla , begrüßt von Hochrufen
der Menge und Böllerschüssen. Der Zug bestand aus
einer Lokomotive und vier Wagen. Die .fahrt ging ohne
Zwischenfälle und unter den angenehmsten Temperatnr-
verhältniffen von statten.

Brüssel, 26. Januar . In der Rachlassnngsangelegen-
heit der verstorbenen Königin von Belgien lehnte der
Kassationshof die Berufung der Prinzessin Stephani und
Genossen ab und nahm endgültig die von den gegne¬
rischen Anwälten verfochtenen Thesen an.

«ondsn , 26. Januar . Bis heute mittag sind g e -
wählt  worden : 326 , Liberale , 39 Arbeiter-
parteiler , 81 Nationalisten und 187 Unio-
ttiiten . Die Liberalen  haben bisher , 166 Man¬
date gewonnen.

Berlin , 25. Januar . Die „Tägliche Rundschau"
meldet über die K o n f e r e n z f ü r das höhere
Mädchenschulbildungswesen:  Dre vom
Kultusministerium einberufenen gestern fortgesetzten
Verhandlungen hatten das Oberlyceum  zum
Gegenstände und entschieden sich für einen vierjährigen
Lehrgang desselben. Das Oberlyceum bietet einen drei¬
fachen Weg als Vorbereitung für das Universitäts-
studrum, den lateinlosen (Oberrealschule) , den latei¬
nischen (Realgymnasium ) und den lateinrsch-grrechrschen
(humanistisches Gynmasium ) . Die beiden letzteren
setzen einen zweijährigen Vorunterricht in den berden
letzten Jahren des Lyceums voraus . Das am Schlüsse
des vierjährigen Kursus durch Prüfung erworbene
Reifezeugnis des Oberlyceums verleiht dieselben Be¬
rechtigungen, welche den Abiturienten der höheren Voll¬
anstalten für die nämliche Jugend zufallen. Demnach
ist als Ergebnis dieser zweijährigen Verhandlungen,
die abends ihren Abschluß fanden, anzusehen die Nor¬
mierung der heutigen höheren Mädchenschule als zehn¬
jähriges Lyceum und Ausschließung eines vierjährigen
Oberlyceums als Weg zum Eintritt in ein normales
Universitätsstudium und zugleich als Veranstaltung für
die Erweiterung und Vertiefung der Lycealbildung.

4-

wd Siegen , 25. Januar . Die Stadtverordneten haben für
die silberne Hochzeit des Kaiscrpaares 20 000 M . bewilligt . Von
dieser Summe soll «ine Kaiscrin - Augusta - Viktoria-
Sttitnng  geschaffen werden, die dem Zwecke dienen soll, be¬
dürft'ac-n Kränken,  die auf dem Wege der Genesung sind,
Aufnahme in einem noch, zu erbauenden Genesungsheim zu ge-
vmm*

VslkSMirtMKfLiichbs.
Handel und Industrie.

Rheinisch« Brauerei . Die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Rheinischen Bierbrauerei in Aiainz , in welcher zeyn
Aktionäre mit 9110 Stimmen vertreten waren , beschloß einstim-
mig, das Angebot eines aus Len Bankhäusern Jacob J,aac
Weiller Söhne in Frankfurt a . M .. Bamberger u. Ko., Acaulg,
Bankkommandite Oppenheimer u. Ko. und Pfeiffer u. Ko. rn
Wiesbaden bestehenden Konsortiums auf Übernahme einer 4/2-
prozentigen zur ersten Stelle hypothekarisch sicher gestellten a -M
rückzahlbaren Anleihe von 2 250 000 M . anzunehmen. $ er
lös der Anleihe soll lediglich zur Rückzahlung der bestehenden
Obligationsschuld und der Kreditoren bienen.

Emleadimgen aus dem Feftrkreift.
^LLt » i» °PÄWÄSfÄ Äf
-" Theater Nachrichten.  In Aussicht genommen

„Häusel und Gretel" an einem der nächsten, Sonntagnachmittage
als Kindervorstellung zu «rwätzigten Pr -Nen. — In -oor &e-
reitunq : „Rienzi ", „Traviaia ", „Violetta ", „Amalra oder der
Maskenball". Zur Abwechslung in de» Opernplan ausgenommen.
„Das Nachtlager von Granada", „Der Postillon , "Dre Fol-
kunger", „Hans Heiling ", „Lucia , „Norm« . „Rrgolettr> ,
„Robert der Teufel ", „Stradella ,̂ „Zampä . Eure solch'. <,er-
tungsmitteilung würde der hiesigen Hoftheaterleriung sehr wohl¬
anstehen und alle Abonnenten ersreuen. ,

^ ‘ Langjährige Aborrnenten.

Handelstell-
Vom Finanzmarkte.

Berlins 24. Januar . Die New "V. o rk .er Börse zeigte in
der verflossenen Berichtszeit abermals große Unregelmäßig¬
keit. Die scharfe Aufwärtsbewegung in einer Anzahl von
Industrie- und Transportwerten , die durch forcierte Kaufe der
Haussespekulation zeitweise herbeigefiihrt wurde, gab m ein¬
zelnen Fällen Ursache, zu Gewinnsicherungen. Ebenso veran¬
lagte die Enttäuschung über den Ausfall des Bankausweises
die Baissiers vielfach zu umfangreichen Abgaben. Per Saldo
sind indes vorwiegend Erhöhungen eingetreten. Das beschält
selbst gestaltete sich, namentlich in den letzten Tagen, außer¬
ordentlich rege. Weniger lebhaft ging es in London  zu.
Das Anziehen der Sätze für Prolongationsmittel und tägliche
Darlehen erweckte eine gewisse Mißstimmung, die vornehmlich
auf dem Minenmarkte zum ' Ausdruck kam. Den vereinzelten
Anregungen von New York her trug man wohl, einigermaßen
Rechnung, auch konnten die für Wallstreets mehrfach vorge¬
nommenen Deckungen die Tendenz periodisch befestigen, ohne
daß indes ein zuversichtlicherer Ton dauernd Pla ..z 8rill.
Während zunächst auf Grund der befriedigenden Eröffnung der
Marokko-Konferenz sich in Paris  eine relativ freundliche An¬
schauung bemerkbar machte, behandelte man im weiteren Ver¬
laufe die genannte Angelegenheit in einem weniger opti¬
mistischen Sinne. Der Konflikt mit Venezuela und zeitweise
starke Abgaben in Kupferwerten beeinflußten die Haltung
Gleichfalls"in ungünstigem Sinne. Zu bemerkenswerten Ab-
Schwächungen kam es indes nicht ; die fast durchweg vor-
handene gute Meinung für Flüssen bildete, besonders am
Schluß, ein wirksames Gegengewicht. In Wien  konnte sich
das Börsenpublikum während der : ganzen . Benchtspenode zu
keiner einheitlichen Anschauung, weder in der einen noch
anderen Richtung, entschließen. Die politische Situation in
Ungarn und der Zollkrieg mit Serbien waren ständig Gegen¬
stand der verschiedenartigsten Erörterungen, die jeweilig der
Tendenz die Richtung anwiesen. Der Schluß brachte indes
eine gewisse Beruhigung und Stabilität. Ein hoher Grad von
Geschäftsunlust, allseitige Zurückhaltung und eine Art von
nervöser Unruhe, das ist es, was gegenwärtig die. B e rl i ne r
Börse charakterisiert . Die Grundstimmung .ist unverkennbar
nach oben gerichtet, es läßt sich das deutlich aus der Bereit¬
willigkeit erkennen, mit der die Spekulation den freilich gegen¬
wärtig ziemlich spärlichen Anregungen spezieller Natur folgt,
doch scheint die Lust, sich für längere Zeit nach einer Richtung
hin festzulegen, vorläufig geschwunden zu sein. Die Art, m
der sich die Eröffnung der Verhandlungen in Algeciras voll¬
zog, fand beifällige Beurteilung, angenehm berührte ferner die
Herabsetzung des offiziellen Diskonts von 6 Proz. auf 5 Proz.,
sowie auch die Tatsache, daß in den gegenwärtigen Geldsätzen
_ 3Vi Proz. für tägliche Darlehen, 31/» Proz. für Privatdis¬
konten und ca. 41 tz Proz. für Lltimomittel eine ziemlich
günstige Disposition des offenen Geldmarktes erkennbar ist.
Da man sich auch zu der Ansicht bekehrte, daß die Handels-
vertragsverhandlungen mit Amerika noch nicht auf dem be¬
fürchteten toten Punkte angelangt seien, ist es erklärlich., daß
die schließ'liche allgemeine, teilweise durch die Nähe der Liqui¬
dation verursachte Zurückhaltung lediglich eine Reduktion der
im Laufe der Berichtswoche erzielten Gewinne im Gefolge
hatte Um auf die einzelnen Gebiete einzugehen, so ist zu er¬
wähnen, daß am Renten markt  die ausländischen Staats¬
anleihen fast sämtlich kleine Gewinne verzeichnen, während
die heimischen ein wenig nach unten neigten. Von Trans¬
portpapieren  erscheinen amerikanische Bahnen im Ein¬
klang mit New York höher, ebenso Prinz Henry infolge des
letzten Einnahmeausweises, dagegen schwächten sich öster-
redschiche Eisenbahnen ab, während Schiffahrtsgesellschaften
mit ziemlich ansehnlichen Erhöhungen die Berichtszeit ver¬
lassen. Dasselbe gilt von Banken,  die ohne besonders wich
tige Ursache sämtlich avancierten ; bei der anfänglich infolge
enttäuschender Dividendengerüchte stark vernachlässigten
Österreichischen Kreditanstalt resultierte die Schlußbesserung
aus Mitteilungen über eine geplante Kapitalserhöhung. Mannig¬
fachen Schwankungen waren Montanpapiere  unter¬
worfen ; als Fazit lassen sich indes, trotzdem die höchsten
Kurse nicht behauptet werden konnten , fast bei allen ein
schlägigen Effekten meist ganz erhebliche Steigerungen kon
statieren. In der Hauptsache basieren dieselben auf den Mit¬
teilungen über das legitime Geschäft. Im Eisengewerbe geht es
sehr flott zu ; allenthalben macht sich das Bestreben geltend,
die Preise zu erhöhen , die Versandziffern des Stahlwerksver¬
bandes lassen einen bedeutenden geschäftlichen Aufschwung
erkennen, und nicht minder befriedigend klingen die Nach¬
richten aus den Vereinigten Staaten. Am Kohlenmarkt drückten
zeitweise Befürchtungen wegen einer neuen Auflage des
Wagenmangels, Die Kassaindustriepapiere wiesen nach an¬
fänglicher Festigkeit einige Unregelmäßigkeit auf.

österreichischeHandelsbilanz. Die Handelsbilanz für 1905
ist soeben erschienen und zeigt, daß sie weiter rückgängig ist.
Dies ergibt sich teils aus den weniger günstigen Ernten, teils
aus den krisenhaften Verhältnissen in der Baumwollindustrie
und insbesondere auch aus der Rohstofferhöhung, weil die be¬
treffenden Rohstoffe aus dem Ausland bezogen werden mußten.
1903 betrug der Aktivsaldo, also der Überschuß der Ausfuhr
über die Einfuhr nicht weniger als 300 Milliarden Kronen,

1 190.4 sank  er bis auf 41 Milliarden und im abgeiaufenen Jahr

haben wir nur noch einen Aktivsaldo von 10 Milliarden und
dabei ist es gar nicht ausgeschlossen, daß er sich in ein
Passivem umiwandelt, wenn 'an Stelle der teils noch proviso¬
rischen Ermittelung die definitiven treten. Die Gesamteinfuhr
hat im Jahre 1905 2157 Milliarden. Kronen betragen, der eine
Ausfuhr von 2168 Milliarden Kronen gegenübersteht.

Russische Schaizwecäsel. Wie nun allseitig -gemeldet
wird, hat der Verkauf der russischen Schatz Wechsel einen
günstigen Verlauf genommen. Die Wechsel sind dazu be¬
stimmt, die Mittel zur Einlösung der früher durch das ^Bank¬
haus Mendelssohn u. Ko. plazierten Schatzwechsel zu decken.
Der Verkauf ging so gut vonstatten, daß jetzt schon alle Fällig¬
keiten vor Mitte Februar gedeckt sind.

Internationale Kohlenbergwerks - Aktiengesellschaft St.
Avold, Das Aktienkapital dieser neuen Gründung ist auf .16
Millionen Mark festgesetzt ; es wird ferner die Ausgabe von
Obligationen in Höhe von 4 Millionen Mark erwogen. Wie
bekannt, wird das Aktienkapital zur Hälfte von einer deutschen
und zur anderen Hälfte .von einer französischen Gruppe ge¬
zeichnet. Die deutsche Gruppe besteht aus dem Schaaffhausen-
schen Bankverein, der Dresdener Bank, der Bank für Handel
und Industrie, der Berliner Handelsgesellschaft und der
Nationalbank für Deutschland.

Geschältslage der Schuhindustrie. Wie man erfährt , ist
die Schuhindustrie durchweg gut beschäftigt und auch für die
nächste Zeit noch mit Aufträgen versehen. Dennoch ist die
gegenwärtige Geschäftszeit für sie keineswegs günstig, wie der
„G. Z.“ mitgeteilt wird. Die Aufwärtsbewegung auf dem in-
und ausländischen Ledermarkt hat der Industrie ihr haupt¬
sächlichstes Roherzeugnis wesentlich verteuert , ohne daß sie
in der Lage wäre, die Preise der Erzeugnisse in demselben Ver¬
hältnis zu erhöhen. Das Blatt führt dann aus, daß und wie
sich die Schuhindustrie außerordentlich schnell entwickelt hat
und daß auf diese Weise Übererzeugung und eine Entwertung
der Erzeugnisse die Folge war. Es gibt unter der gegenwärtigen
Schuherzeugung immer noch eine ganze Reihe von Firmen,
die zu jedem Preise verkaufen, nur um sich über Wasser halten
zu können. Wenn die Fabriken anerkannt guter und beliebter
Schuhwaren heute auch eine bescheidene Preiserhöhung durch¬
setzten. so genügt dies doch noch lange nicht zu einem Aus¬
gleich der erhöhten Gestehungskosten. Bei dem großen Be¬
darf in Leder schließen die Schuhfabriken mit ihren Lieferanten
langsichtige Lieferungsabschlüsse ab. Dadurch waren sie bis
weit in die steigende Konjunktur des Ledermarktes hinein noch
m der Lage, billiges Leder verarbeiten zu können . Jetzt sind
aber diese Abschlüsse meist abgelaufen und die Lederher¬
steller haben sich nur in ganz seltener, Fällen und nur bei
wesentlichen Preiserhöhungen zur Erneuerung entschließen
können. Der andere Teil der Schuhherstellung ist nun darauf
angewiesen, seinen Bedarf von Fall zu Fall decken zu müssen.
Nach Überwindung der obigen Schwierigkeiten dürfte der
Sehuhherstellüng eine günstige geschäftliche Entwickelung
blühen. Daß alle nicht existenzberechtigten lediglich von
Kredit lebenden Elemente aus den Reihen des soliden Teils
des Geschäfts früher oder später verschwinden, ist gar nicht
aufzuhalten und kann auch gar Nicht gewünscht werden, denn
dann erst, wenn die Elemente beseitigt sind, die nicht auf ganz
solider Grundlage ruhen, wird es zu einer älteemeineji Renta¬
bilität kommen.

Eisenbahn-Emnahnseji. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Januar -Dekade mit 9 Arbeitstagen aus dem Bahnbe¬
trieb betrugen 186 030 Frank , 4- 43 925 Frank . Die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 20. Januar aus dem Bahnbetriebe
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
348 708 Frank und ergeben ein Mehr von 79 07.6 Frank ..gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. Auch bei der Sächsischen Kamm¬
garnspinnerei in Harthau hat sich die Lage gebessert. Sie be¬
ziffert ihren Bruttogewinn auf 233 670 M. (i. V. nach Entnahme
von 9317 M. aus dem Reservefonds noch 47 821 M. Verlust).
Nach 104 553 M. (i. V. 9644 M.) Abschreibungen gelangen
21h Proz . (0 Proz.) Dividende zum Vorschlag. — Wie wir er¬
fahren, hat der Phönix, Aktiengesellschaft für Bergbau- und
Hüttenbetrieb, im ersten Semester des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres einen wesentlich höheren Reingewinn erzielt, als
während der gleichen Vorjahrsperiode. Das Werk ist auch
gegenwärtig noch reichlich mit Aufträgen versehen.

Kleine Finanzchromi;. Bei etwas erhöhten Einnahmen
brachte das Jahresergebnis der Hamburg-,Utonaer Zentralbahn
einen Reingewinn von 381 180 M. gegen 381053 M. im Vor¬
jahr . Hieraus erhalten die Aktionäre .wieder eine Dividende
von ' 10 Proz. und die Inhaber der Genußscheine 60 M. — Es
wird gemeldet, daß der Norddeutsche Lloyd im abgelaufenen
Geschäftsjahr Resultate erzielte, die die Aktionäre befriedigen
werden. Doch wird etwas Definitives über die Dividende erst
gegen Ende Februar zu erfahren sein. — Die Aktionäre der
Aktiengesellschaft vorm. Seidel u. Naurnann in Dresden können.
wieder° auf eine Dividende von mindestens 18 Proz. rechnen,
90 M werden die Genußscheine erhalten. — Der Bremer
Vulkan schlägt diesmal 10 Proz. Dividende vor gegen 6 Proz.
im Vorjahr. — Die Dampfschiffahrtsgesellschaft „Kosmos“ hat
nun zum Zwecke weiterer Ausgestaltung des Südamerika-
Dienstes abermals 2 8000 Tonnen-Dampfer bestellt. — Die
Berliner Elektromobildroschken, Aktiengesellschaft, die der
Bankfirma Karl Neuburger nabesteht, wird ihr Aktienkapital
auf 1 Million Mark erhöhen.

Geschäftliches.
(licht, Rheumatismus, Ischias et«.

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schmerz¬
haften langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke fleißig
Seb. Kneipps Blutreinigungstee aus neuen diesj. Heilkräutern.
Zu beziehen durch Ivneipp-Haus, nur 59 Rheinstr. 59. 273

Für Zuckerkranke
^st das hervorragendste pf läflS 'tiJCkSCjß 'ti dllk,

P ©rdynaiiitii -K » lijio.
« ntiii -lise ia 2 . 5Ö M . ist «lest AjseBtSsekwm.

(B. Z. 7617) F15l

Die Morge«-A«sgabe irmfatzt 24 Seiteti
und 1 Sonderbeilage für die Sia bt-Aufiaae.
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ZKaWAerßeigem«.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

die dem SchlosscrmeisterKarl Löw zu
Wiesbaden gehörige Halste des in Wiesbaden
bclegeucn, im Grundbuche von Wiesbaden
Innen, Band 248, Blatt 3710, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Schlossermeister
Karl Löw und Hermine , geb. Schmidt,
zu Wiesbaden zu je >/s eingelragcncn Grund¬
stücks, Kartenblatt 115, Parzelle 11:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
Oranicnstraße 18, gross2 a 06 qm,
Gebäudesteuernutzungswert 2660 Mk.,

am 3t. April 1966 , vormittags
9 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, versteigert
werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
,9. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. 1?266

Wiesbaden , den 15. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abt . I «.

Um zu räumen
wegen vorgerückter Ŝaison verkaufe ich von heute bis Ende d. Monats

Wititerschuhwaren
Herren-, Damen- und Kinder-Lederstiefel mit warmem Futter,

„ „ „ „ Filzstiefel und Pantoffel

bei meinen streng festen Preisen, die auf feiernfaare nerzeietmet sind,

mit einem Nachlass von ßO "j«.

ÄÄ I Gustav Jonrdan , Wiesbaden,Dienstag , den 30 . Januar l. I .,
vormittags II Uhr anfangend, kommen
in den hiesig. Walddistrikt. Seelbacherweg5 a
und Altcfeld4 zur Versteigerung:

270 rm Kiefern-Scheit- und Knüppelholz,
35 rrn Buchen- und gemischtes Holz.

Das Kiefern-Gehölz ist bester Qualität,
lagert auf guter Abfahrt an der Platterstraße.
Anfang No. 1, Scelbacherwcg5 a. F 325

Nenhof , den 23. Januar 1906.
_ Gros , Bürgermeister.

TlmMchMcheiUrW.
Donnerstag , den I. Febrnard . J .,

vormittags II Uhr, werden im Wam-
bachcr Gemeindewald, Disir. 20 Hammerwald,

42 Eichen-Stümme von 88,08 Fstmtr.,
2 Buchen- „ „ 3,35 „

versteigert. ■ F 32z
Wambach , beu 24. Januar 1906.

Der Bürgermeister: Doeruer.

KA, .DeZre w rr 18 ssserstr.

Die 'Watte

THEREICMfciS

heilt in einer Nacht : RhennMU «mn )il PSrnneliiti «, Eaal **c 1ini ®raen , Hrenzselimencn , ScilcnslieVie , steifen SSals usw.
Thermogkne ist ein leichtes, passendes , sicheres Heiimittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt , besonders
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andriickt. Man lese die jeder Schachte ! beiliegende Notiz.

Preis 1.20  Mk. Engeos-Verkaufsstelle : Mandi *Ssg:ese 1l #oliaft ÜVoris , Kahn & 4 Wiesbaden.
Zu haben in Wiesbaden in der Adler-Apotheke, Kirehgasse, Hirsch-Apotheke, Marktstraße, Oranien-Apotheke, Taunusstraße, Victoria-Apotheke,

Rheinstraße, in Mainz in der Adler-Apotheke, Augustinerstraße, Löwen-Apotheke, Markt, in Castel bei Apotheker M. Renner. F85

Turn-verein.
Die Mitglieder , welche Bücher

aus der Vereinsbibltothrk
entliehen haben , werde» gebeten,
dieselben vis Samstag , den
27 . Januar , avends 9 Uhr,
ßtt den Bücherwart abzuliefern.

Der Vorstand . F46S

Grcher Rißn -Mvelkils.
Extra prima Angel - Scheüfrfche ZO — KO Pf . ,

allerfeinste Angel - KaheZjan , ganze Fische 40  Pf .,
Kabeljau im Ausschnitt 30 —80 Pf ., Merlans 20 , Eperlans
30 Pf ., Rougets 70  Pf ., Backfische ohne Wräten 30 Pf.

Echte Steinbntte pro Pfv . i sh . 20 , Heilbutt «« Aus¬
schnitt I Mk . 20 , grohe Schollen 70 Pf ., rotfleischiger Salm im
Ansschnitt I Mk . 20 bis 1 Mk . 30 , Lachsforcllcn 2 Mk .,
Zander 1 Mk.

Lebende Rheinhechte , Schleie , Karpfen , Aale , Bachforellen , lebende
Hummern , Krebse, echter Winterrhcinsalm re. billigst . Brat-
bncklinge 12 Pf ., Seemuscheln 80 Pf.

Bimg  LebeMifche tonfumftfdje. üüSia
Kabclian ohne Kopf 20 Bf ., im Ansschnitt 25 —SO  Pf ., Brat-
schcllfische 20 Pf ., allererö te Schellfische 28 —30 Pf ., Seelachs,
ganze 28 Pf ., im Ans ch ritt 30 Pf ., grüne Heringe 28 Pf .,
8 Pfd . I Mk. ab Laden. 215

Für

Sntwurfsbearbeitung , Baupotizeizeiehnungen
und Bauleitung

fämtlidier Hochbauten in allen Stilarten , fpes . Innendekoration,
Möbel und Kunßgewerbe, empfiehlt fielt

dtp!, ing. Meinrieh S &Msß £rehifekf,
A .äolfs &llee  7 % Hth . JP .,

Bauleiter der Aufteilung für angewandte Kunft München 1905.

Samstag,
37 . Jan .,

Suehfhals
KafFee-ftlagazine:

Wellritzstrasse 10,
lianggasse 7,
Webergasse 80,
Blsnsarck -Rlng 30,
üotzheiiMcrstr . 10.

„ « botbi » . Beim Einkauf von
1 Pfund Kaffee bei
der Sorte 1 —, 1-10,

1.20 Mk. und höher

V5 Pfnaid
von derselben Sorte

!!! srratis !!!

Billiger Schill,-Verkauf
Marktstratze 22,1.

Kein Laden . Tclephou »« » .

ZiellUMg  14.- 17. FebruarI
in Berlin im Dienstgebäude der I
Kgl. General -Lotterie -Direktion. [

Wohlfahrts-Losem3J?I
(Portou.Liste30Pf.8Xtra) z.Zwecken
d. deutschen Schutzgebiete,

j 12977 Geldgewinns, zusammenM . - }_4S00 M
Hauptgewinne: Mark

75 ®91
500001
2500 ©
15000

13 5̂000=150001
110*2000=20000
204000=20000
40 *500=20000
100*200=20000
200400=20000
609‘50 3000 ©
3000*30=90 ©©©

1000040=90000
Anzahl der Lose 420000.

Hier sind diese Lose zu haben b. den
j Kgl . Lotterie - Einnehmern

oder den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . Wo nicht zu
haben,versendenLose für die Lose-
vertriebsges. Kgl. Pr. Lott .-Einn.
H. Jacobl,  Berlin , Neue Schön-I hauserstrasse 10. ,

| L. Müller. Berlin, Breitestrasse 5. F86

WolitfBl lr ts . | jn >c  n Uli . 3 .so
empfiehlt . Carl Cassel , 192

Kirehgasse 40 u. Marktstr. 10.

“1“Kluge Weleute“|»
■orbetn Grotis -Kntalog hhgieri . Bedarfsartikel,
ärztl . empf. Neuheiten . (Verschlossen 10 Pf .) F166

n . JMngfn, , Magdeburg 38,
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Unser diesjähriger-

Grosser Ausverkauf
in allen unseren Artikeln beginnt

Samstag , den 27. er.

gegr.Rmsferdam1679 M
Hoflieferant1 ■

ä  Sr .Maj.d.Deutscher!Kaisers
ScMajlKaisersv.Desferr.

M lhrerMaj.d.Kön.d.Niederl
’ tfrs u.vieier europ.Höfe

KäuFl.in allen. l
Delikafess-Wein-
ihandl.u,Konditoreien
ä,  öenerai Vertretung

Sine,FraiMrta.I.^ r
äSjfSjX 'V . Vertreter f.Wiesbaden:

Bernhard B.wmx,  Moritzatr . 6.

Telephon 748.

Hermanns $ Froitzheim , s««»» s.

Ich empfehle:

Kölner -d mzbrot
aus doppelt gereinigtem Korn,

im eigener Mühle gemahlen- täglich frisch,
in Laiben von 2 Pfund ä M Pf .- 4 Pfund ä GG Pf.

Dasselbe wird auch Vrpfundweise, in Scheiben geschnitten, abgegeben.
WiedewerMyser erhalten hohen Rabatt.

Kornschrot zu Schwarzbrot per K00 Ko. 22 M.

Mlbelm flßaldaticr,
34 Marttstraße 34.

Fortsetzung der
Konkurs -Versteigerung

im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs - Verwalters Herrn
C. Broctt über das Vermögen des Kaufmanns W. 8ehwr »R»

heute Freitag , Sen 26 . Januar er .»
morgens SV- und nachmittags 2 lh Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

^ Schwalbacherstratze7*
Zum Ausgebot kommen:

Wollene Kleider - und Blusen -Stoffe , Musseline , Batiste,
Organdy , Baumwollstanelle , Gardinen und Mobelrrepp,
Satindrelle , Futterstoffe , Sammet , Weihwaren re., ferner
Laden-Einrichtungsgegenftände, «Is*fef<
Theke, Ladentische, Stühle, 2 Erkerverschlüssc, 2 mehrflammige Erterbeleucht¬
ungen, Markisen, Firmenschilder rc.

Die Ladeu-Einrichtnngsgegenstände kommenZam Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr , zum Ausgebot.

Besichtigung an den Berfteigerungstageu.
Wilhelm Melfrich,

Schwalbacherstrahe 7. Auktionator und Taxator.

F 79

Hotels und Pensionen
' habe der Zusammenstellung meiner diesjährigen

Tapeten-KoUehtion
besonderes Interesse geschenkt und biete wirklich Hrrvorrageudeö bei sehr uiedr-gen Preisen-

Muster stehen sofort kostenlos zu Diensten»

k^erm . Stenzel,
Tapeten und Linoleum,

Schulgaffe«. _ Telephon . - ^
IElektra-Kerzen brennen am

hellsten. Beim Gust wenig
beschädigt, per Dhd. 50, 75,

— — SS5t*. 110 Pf . Nur allein
bei: Drog. s » «>>tras, Mauritiusstraste 3,
l . 'ii'ituiaeir, Trog., Kirchgasse6. F128

11 FSechtenkranre,
auch solche, die nirgends Heilung fanden , verlangen
Prospekt und bcqlaubiqte Atteste gratis . (Kein
Medizinhandel .) Alrona -Bahrenfeld,
Äsethovenstraße 12.
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Margen -Ausgabe.
2 . Kiatt.

Freitag»

26 . Januar 1966.
54 . Jahrgang.

„Blcib nicht zu lange im Reiche der blauen Träume!
Hier raffen Menschen am Straßenrand,
Ihre Hände sind vom Alltag schwarz.
Bring ihnen her ven Abglanz der freien Räume!
Sie möchten Alle gern in ein Märchenland."

Richard Dehmel.

*
a>
*.

(24. Fortsetzung.)

Hit der Morösee.
Roman von Dietrich Theben.

Und wen die Fuße noch tragen founntcn , der stürmte
;aUi' die Teichkappe nach und winkte und jubelte den Ge¬
borgenen,^ schon verloren Geglaubten entgegen.

Alle Sechs waren wieder da, und die Fünf , denen
ihr Rettungswerk gegolten hatte , mit ihnen!

Ocko Stur eilte den anderen voran.
„Wiebke! Wo ist Wieble?"
„Stur , wo kommt Ihr her?"
„Wir wurden verschlagen! Wo ist Wiebke?"
„Unten ! Bei dein Vater !"
Er ließ sich nicht aufhalten.
„Kaptein ! Stürmann !"
Tic fremden Mannschaftcir empfingen ihre Fichrer

sind Kameraden mit Rufen nnd Händeschütteln. „Nu
isünd wi all. wedder tosamen 7— rm lat brufen !" schrie
einer der rauhen Seebären.

„De lingst Lid hatt ' 't duurt ", rief der Kapitän den
Heimischen zu. „Awer paar gand Stünn möten wi
noch nppasten. Wi wart ju helpen."

Karen hielt sich beseligt an Behrends Seite , der sie
schützend mit dem Arm umschlungen hatte . Er zeigte
keine Müdigkeit ; er hielt sich straff und stark gegen Sturm
und Wogenschlag. Und wie er, so die Tatgenossen. Ihre
Neider waren zersetzt, die .Kopfbedeckungenihnen fort-
gerissen- - an der Manneskraft waren die rasenden Ele-
mente abgeprallt . .

„Wat is dat ?" fragte der Kapitän , als das Glocken¬
läuten zu ihnen herüberdrang . „Stormlnden ? Dat
klingt gand !"

„Ja , gand !"
Für den Seelenjnbel der Menschen hatte das dumpfe

Hallen plötzlich nichts Erschreckendes mehr ; es klang wie
hohe Friedensbotschaft in den Aufruhr der Natur — wie
ein Dank am glücklichen Ende all des Todcsdrohens . . .

13. Kapitel.
Die Männer von Hegebüll hatten noch die ganze

Nacht durch ans dem bedrohten Teiche allshalten müssen,
und ans oas energische Betreibeil Behrends waren nicht
nur zahlreiche Wachtposten bis über die Grenze der Ge¬
meinde ausgestellt, sondern vorsorgend von allen Ge¬
höften auch Stöße von Säcken herbeigeschasst worden, die,
wenn irgendwo das Drohen sich in Ernst zu verwandeln
begann, mit Erde gefüllt und zur Verstopfung der Bruch¬
stellen verwendet werden sollten. Ein Teil der fremden
Mannschaften hatte sich entkräftet zum schlafe hingelegt,
Uber die Mehrzahl , mit dem Kapitän an der Spitze, hielt
wacker bis zun: Morgen mit durch.

Und mit dem siegcilden Tageslicht kehrte der Friede
wieder. Das Meer ebbte zurück, die Sonne teilte die
Wolken und lachte auf das Strandvolk nieder, als habe
Üe für seine Angst nachträglich nur noch einen kleinen,
frohen Spott.

Die flache Anßenböschung des Deiches zeigte nur an
ein paar Stellen unbedeutende Schäden, deren Ansbesse-
lrung noch im Lause des Vormittags durchgefnhrt wurde;
fcte Verheerungen des Sturmes !m Binnenlande waren
aber zum Teil erheblich. Fast auf allen Höfen waren
Lücken in die Däckier gerissen, Scheuneiltore eingedrückt
ober Fenster zertrümmert . Das vernachlässigte Schul¬

haus war halb abgedeckt, und der Dachstuhl des Kirch¬
turms stand kahl und windschief.

„Hätte man hören wollen — der Schaden wäre ge-
ringer gewesen", sagte der Pastor zu Jürs Tosohr und
Behrend , als die notwendigste Arbeit am Deiche getan
war und die Bauern nun nach allen Seiten ihren eigcilen
Schollen znströmten. „Aber nun muß auch der Stuhl
abgetragen und erneuert werden, und die Nachklugen,
die sich da erst durch den Schaden haben belehren lassen
müssen, werden schwerlich von ihrer Weisheit erbaut
sein."

„Nachsorgen nützt nichts", versetzte Behrend ruhig.
„Die Hauptsache ist, daß nun Hand angelegt werdeil mutz
nnd wird."

Die Gegner des Hoyerhofers grollten , daß er sich
ihnen an Einsicht und mannhafter ^Tatkraft überlegen
erwiesen hatte . Die pekuniären Opfer wurden, nachdem
sie einmal unumgänglich gewordeil waren , als das
kleinere Übel, die moralische Niederlage aber als das
größere empfunden.

Und der schöne Plan , dem Hoyerhofer durch die an-
gesponnene Intrige beizukomincn. war leider zugleich
mit ins Wasser gefallen. Auch die Verbissensten wagten
nicht, daraus noch zurückzukommen, ^ ind selbst der An¬
stifter fand es geraten , iil klugem Schweigen über deil
aufgogebenen Vorsatz hinweg zu gleiteir.

Man saird sich wieder bei Jebsen zusammen, beriet
unter dem Vorsitz des Gemeindevorstehers sachlich und
bewilligte ohne großes Widerstreben, was notwendig war.
Der Hoaerhoscr hatte sich im Einverständnis mit den
Freunden an der Versammlung nicht beteiligt , und die
Gegner versagten ihm im stillen eine gewisse Dankbarkeit
nicht, daß er sich auch mit seinem Siege zurückhielt. Bei
manchen ließ sich sogar ein Verlangen , die Achtung vor
seiner vollmarkigen Persönlichkeit offen auszusprechen,
nur schwer zurückdrängen, sie schwiegen aber, weil auch
die anderen stummblieben, und die heimliche Anerkennung
und ein schmelzender Groll mußten sich erst noch weiter
klären.

Auf dem Hoyerhofe war der Sturmschaden nur ge¬
ringfügig . Behrend hatte gleich nach Übernahme des
Hofes alle Baulichkeiten einer gründlichen Ausbesserung
unterzogen , und so hatte der Sturm seine Wut nur an
ein paar Fensterscheiben auslassen können, die freilich
erst nach Tagen ersetzt werden konnten, weil die Hand¬
werksmeister zu viel zu tun hatten und Behrend selbst
ihnen anheimgab, erst da Hand anzulegen, wo das Wetter
am übelsten gehaust hatte.

Als der Mai ins Land kam, waren alle Sturmspuren
ans den Gehöften wieder verwischt, und als der Jüni dem
köstlichen Lenzmonat folgte, da näherte sich auch die neue
Turmspitze ihrer Vollendung. Um die Mitte des Monats
sollte das Gerüst entfernt werden, und es bestand eine
vertrauliche Abrede zwischen dem Pastor und Behrend,
daß die Weihe des Turmes und die Traufeier des Hoyer-
hoserPaarcs aus den gleichen Tag — einenSonntag und
KarcnS Geburtstag — fallen sollten.

Eine Veränderung auf seinem Anwesen traf Behrend
ohne Vorbereitung . Die zuverlässigste Stütze unter
seinen Leuten nahm im Anfang Juni Abschied van ihm
und dem Hofe: der Vorknecht Christian Hagen.

Behrend ließ ihn ungern ziehen.
„Willst du wieder nach dem Holsteinischen, Christian ?"

fragte er in der Überzeugung, daß das-Heimweh seine
Macht geltend machte.

Christian Hagen sah unsicher an ihm vorbei.
„Bauer , das Wiederweggehen, das fällt mir saurer,

als das Mitherkammen". entgegnete er bedrückt. „Und
nach Hause, nein , das will ich nicht."

„Ja , wobin denn, Christian ? Bist du mit dem Lohn
nicht mehr zufrieden?"

„Mit dem — ?" fragte Hagen. „Daran habe ich noch
nicbt gedacht. Das ist es auch nicht, Bauer . Das nicht."

„Da will ich dir sonst gern zulegen, Christian ."
JNein , nein !" Hagen suchte nach Worten , die die

wahren Gründe seines Gehens verhüllen sollten. Aber
in seinem Ungeschick verriet er sich doch.

„Ich — will nach Tondern , Bauer ."
„Hast du da . schon einen Dienst angenommen?"

forschte Behrend.
„Jawoll — in der „Stadt Hamburg ". Die liegt

gleich nebenan von dem Doktor Christensen."
Behrend suchte in seinen verlegenen Mienen.
„Wo die — Mamsell ist?" fragte er.
„Ja — jawoll."
Martin Behrend fand langsam ein Verständnis.
„Doktor Christensen schöpft wieder Hoffnung ? Hast

du das erfahren ?"
Hagen nickte.
„Wall, Bauer . Sie steht wieder auf. Sie kann all

wieder gehen", sagte er mit selbstvergessener Befriedigung.
Behrend wußte genug und wunderte sich, daß er nicht

früher hatte sehen können.
„Ja , Christian , da kann ich dich freilich nicht halten ",

pflichtete er ernst bei.
Die schlichte Treue des ehrlichen Gesellen rührte ihn,

erhöhte aber zugleich das Mitleid mit ihm, weil er nur
allzu gm wußte, daß das bedauernswerte Mädchen sich
nur äußerlich erholte, nicht in der dauernd gebrochenen
Seele . Der Arzt hatte ihm keinen Zweifel gelassen, aber
vielleimt nicht unrecht getan, ben näher Beteiligten ans
eine Zeit hoffen zu lassen, tu der er sich langsam mit dem
nicht zu Ändernden absurden konnte.

. „Ich will mit dir das Beste wünschen, Christian ",
sagte er wortarm , als er neben dem Wagen stauch der
Hagen und seine wenigen Habscligkeiten nach der Stadt
bringen sollte. „Und du läßt doch von dir hören,
Christian ?"

„Ich komme mal ' rüber , Bauer .. . ."
Ein Guter weniger ans dem großen Hofe, und er

fehlte Behrend recht fühlbar . Aber das hohe Glück, das
nun bald einziehen sollte, trug ihn über das Unstimmige
des Augenblicks hinweg und ließ ihn hoffensfroh vorauf-
schauen. . . „ . .

Der Juni war ein milder Monat wie im Vorjahre,
und die Rosen im Garten des Hoyerhofes standen an
Behrends Hochzeitstag in blühender Pracht . Hände voll
des duftenden Schmuckes wurden in die Tannengewinde
geflochten, mit denen der Hochzeitswagen eben vor der
Abfahrt bekränzt wurde, und ein Dutzend langstielrger
Prachtexemplare wurde von Wiebkes guten Händen zu
einem Strauße für die glückstrahlende Braut gewunden.

Der Wagen mit den jungen Stürhofern war schon in
aller Frühe bei Frederiksen angclangt , und Wiebke konnte
noch helfend der Braut zur Seite sein. Sie hatten das
nicht verabredet gehabt, und Jens Frederiksen war ein
wenig von dem frühen Heranschneien überrascht. .

.Meinst, wir wären allein nicht zurechtgekommen?'
fragte er lächelnd die Schwester, die mit ihrem freudigen
Wesen selbst wieder einer Braut glich.

Wiebke lachte ihn an.
„Mich hielt 's nicht mehr, ich niußte her. Und Vater

drängte uns auch fort ."
„So , der? Ich — hätte ihn am liebsten bei euch ge-

sehen", erwiderte Jens gerade. „Aber na , darauf war
ja nicht zu rechnen. Leider nicht."

„Vater ist zu mir immer sehr gut ", nahm Wrebke den
Alten in Schutz. „Ach, uiid ich glaube, er kann Karen
gar nicht so recht mehr böse sein. Koinmcn tut er ja
nicht — ach nein, das war ja lange gewiß. Aber so harr,
Jens , wie du denkst — ach, glaub ' das nicht, so nicht.
Könnte er sonst zu mir so lieb fein? Und meinst, Ocko
hätt ' was von ihm auszuhalten ? Ach, das denk' nur nicht.
Was , Ocko?"

Der junge Ehemann war ihrer Ansicht.
„Vater ist mitunter wunderlich", sagte er nachdenk¬

lich" „Aber seit unserer Hochzeit ist er zu uns noch nicht
hart gewesen, da muß ich Wiebke beipflichten."

(Schluß folgt.)
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für BJanien
aus Holzwollwatte oder Ta Yerbandmoos , jj

Q nur bestes Fabrikat von höchster Aut - gjj
(gs saugun gsföhigkeifc, angenehm weich im

Tragen und unentbehrlich als Schutz gj
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

«f der Wäsche . 55
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JP. A . g
ArtiUel *ur 14 rmriliC »i jifit «

Weibliche , aufmerksame Bedienung . «w
Taunusstraße 2. Telephon 22 i. ^

WI . RjWLWnS .Mrl!mit und ohne G nrmci ' platte.
Plombieren schadhafter Zahne.«8. Fici , Dentist, Meinstraße 97,
10—4, Sonnta gs 10—12 Uhr.

Part.

für Herren- nnd Kiiaben-Anzüge,
Hose», Restez»m Flicken werden

,1 nerkanft Scliwalbachcrstr . 80 . 1 Stiege links.

GeleKcnyettKkntts!
Zirka 1000 Paarwarme Damen-, .

rren- nnd Kindcr-HauSsebuhcu. -Pantoffel in
U,  Leder lt. Kamelhaar mit lt. ohne « chnallen,
t und ohne Absätze, in verschiedenen Farben,
aalitätenu. Größen, solange Vorrat reicht, von

Nur Markistraße 22, 1. ""M»
nn Läden . Telephon 894.

Allsmhme-Lsserle.
Wir haben bei unserer diesjährigen

Lageraufuahme eine Anzahl besserer
Schuhmaren, welche nur durch Lagern
etwas gelitten haben, sonst aber von
tadelloser Qualität sind, derart im Preise
ermäßigt, daß wir diese Posten in kurzer
Zeit sicher ausverkauft haben dürften.
Teilweise sind diese Artikel in unseren
Schaufenstern in der Goldgasse ausgc-
lcgt und werden von da herausverkauft.

Es befinden sich darunter
Hausschuhe mit Absatz . für 65 Pf
Lederhausschuhcm. Ledersohle für 1.50.
Damen-Lederstiefel . . . für 1.75

und dergl. mehr.

M & Lo.'r Schuhwarephau; Union,
Ecke Goldgasse. 33 Langgasse 33, Ecke Goldgassc.
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Wohnungs -Anzeiger
für WiLZVllöLK md NmgegeRd ist seit 1852 hm

Wiesbadener Tagblatt.

»gemein veriangt ZZSgSSSZZZfZ
hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertrottsnen Auswahl von Ankündigungen.

ITIl/totttAttt f &ottlfM vondenVermietheru , insbesondere
0ltH | vl !ivH » den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UckerjrchMch geocv«eL«ach Act ir«d Größe des
pt  vermiolhende « Raumes.

Met -Verträge vorrätig im Ä» Ä
TkMÄt - NkM.

Jeder Miether
verlange die WolMiramgslistesi des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
®. v.

Geschäftsstelle: liUisewslrasse LN.
Telephon 439. F 481

Dos

Limk Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 768,

empfiehlt sich den Mietheru zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnunge»
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Billa, herrliche
'Lass, Ä

zu Beim, oder zu verkaufen. Geisbergstratzc 44.
Kleines Hans von 3 Zimmern. Küche, gr. Vorpl.,

ev. mit Garten, Stallung u. Schuppen, 3 «stund,
von hier, v- Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommeraufenthalt preiswert zu verm.
Rings vom Wald umgeben, sehr ruhig und un¬
geniert. Näheres Nerostraße9, Laden.

ruhiger, freier Lage, zw.
AZK ^3ttlü  Kurpark u. Wilhelmstr..

ekeg. Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 444

Reue 10—12-Zim .-BiKa , Näh- Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.
Näheres n « a ® hauptpostlagernd.

Eltville a. Rh.
Ein Haus zum Alleinbewohncir mit freier Aus¬

sicht auf den Rhein, 6 Zimmer , ,2 Küchen vier
Kammern usw., Wassert., elektr. Licht, 2 Balkons,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung, 5 Zimmer, 1 Küche uiw., elektr. Licht,
Wasserleituna, zu vermieten. Tli . Ferger,
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine Wohnung
möbliert werden.

Mllcir , Wusse etc.

PiivathM. 7„'8LL
billig zu verm. oder zu verkaufen. Offert, »nt.
IV. &5>7 an den Tagbl.-Verlag.

Aarstraße 4» neu erb., praktisch einger. Herr¬
schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Maas., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w. ,

Billa MSstringstraßr 8 ganz oder gethcilt am
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3,848

Biua Schotte Aussicht 2«, enthaltend 10 groß-
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10lh Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . V 225

00000 * * 0 00000000 000000

I DonnenbkDgerstrche 37 f
f Gartenvilla mit S Zimmern , modernster I
0  Komfort, ruhig in großem Garten gelegen, 0
0 24  vermieten oder zu verkaufen. 0
00000000 000000000000 00000000

Für feinen Penstonsdetrieb ^
8 Villen (zusammen), beste KArisgK-
zirka 30 Zim . re., Zcntraly -rzuug,
elektr. Licht, Stallung rc.,„ preisw . zu
verm. O . Emsel , Ädolistr. 3.

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , per l . April
zu verm. od. eutl. mit Möbel zu verk. Nähere?
Ist. SS« !»« » Schützenhofstr. 11. 3850

»iMo &cnWI,
Ecke Biecstadtec - und
Bodenstedtftr ., ist ttttl’
noch die 2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht ans neun großen
Salons « . Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten - und Closet¬
räumen , grotz. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Elrctrischer Personen - Aufz . im
reich mit Marmor ausgestatteton
Hauptaufgang , Lieferantentreppe,
Niederdrnckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr . Licht n . Gas
in allen Räumen . Kalt - und
Warm -Wasser-Anlage . Die Etage
kann auf 12— 14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobils , —- Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaeeuum - Reinigung rc.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 384 !)

CJläi’istijm Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole ".

Geschäftslskals etc.

bafS — Konditorei , neu eingerichtet,
in bester Kurlage, zu vermieten. Näh. durch
Wohnungsnachweis-Bureau Blto «» & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Wir Architekten!
Blücherplatz 4 ein heller Laden nebst Zimmer,

für Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
vermieten. Eine geräumige3-Zimmer-Wohnung
kann per 1. April abgegeben werden. Näheres
Blücherplatz4 bei Frau Hormami.

BtüÄerstcasic 17 Laden sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst Part . r.

Mücherstraße 18 großer Sadcn 'mit Lagerraum
und Wohnung sofort oder später. Näh. daselbst
oder Blücherstraße17, P . r.

Mücherstraße 83 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31. P . l. 8

Bülowftraße 7 Werkstatt auf sof. od. spät. z. v.
000000000000 0000000000000000

§ Laden . f
I Große Wnrgstraß « 18, in 1» Lage, mit 0
0 2 gr. Schaufenstern rc., ferner die 0
$ .& 1. Etage 1
^ (Südseite), Salon , 5 Zim., elektr. Licht rc., 0

4385 #

BäDerei billig zu vermiethcn Eleonoren-
. . straße 5, 1 Treppe.

Bäckerei (mit od. ohne Stallg .), iow. Pat .-Ofen
u. sonst. Zubeh. p. sof. od. 1. April zn Perm.
Näh. Hochstätte 16, Neubau. .. l37

«, mit NcbenranmenPt# ZiStMSver (Part.), zusam.
113 qm, auch cv. zu jed. and. Betr. geeign., zu
venu. Dorkstraße2, 1. 3840

Wegen anderweitigen Unternehmens ist ein altes
rentables Kokonral -, M -rterial - « . Farb-
warengeschäft , verbunden- mit Drogen, per
1. April oder 1. Juli zu verm. Borz. Existenz
für strebsame iunge Leute. Erforderl. Kapital
ia .2000  Mk. Off. u. W. 3 ? 8  an d. Tagbl--Verl.

Spezerei - u . Konsnmgefckräfl . ^
Kaden in guter Lage, wo mit bestem A.
Erfolg derart. Geschäft eben noch im H.
Betrieb, per l . April zn verm. dr

ö . 5EHJJJ®!, Bdalsstr. 3. ^ k.
Nelteres Spezerei - n.  Bittr,a »iengrschä ?t mit

Einrichtung, Laden auch für tüchtig . Metzger
passend, zu verm. Röderstraße 19, 1 r.

Adeiheidstraße 84 ist ein Lagerraum zu verm.
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

ASolfitr . S K 'ÄIKT
8 Part .-Wreauräumen(seitd. Inh . » « tso »-)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498

AdEstraße 7
Kader», ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum. Magazirr , sowie Wohnung 'gTort
zu vermiethen. m  . 3801

Alvrechtstr . 46 schöner Lader » mit Wohnung,
auch für Bureauzwccke geeignet, zu vermieten.
Näh. da selbst3 r. ff

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 ffü-Mtr .,
Bur -auranm, ca. 11 Ci -Mtr ., Hofkeller
ca. 125 sZ-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 5.»
ffl-Mtr .Bodenfl., ganz oder gethcilt, ev. m.
3-ZiU,.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

«L gr. Spül- u. Arbeitsräume
in. elektr. Kraft, f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein
geschält, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde
stiillen, 'Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

&1K}»-ec 5at®4r . LL Laden mit Bureau sehr
preigw. zu verm. Käheres das. 8 12. 247

Bahnhvfftraße9 SKäSSS
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu' verm. Näh. Bahnhofstraßc 9, 1.

Bertramstr . 8 großer Lagerraum nebst Bureau,
cventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 4516

«eorg JSireii , Bcrtramstr. 10, 1.

MswarSriNg 4
Laden m. Nebenr. preisw. zu verm. Lage cign. sich

des. f. Schreib.- rc. Materialien-Gesch. Näh. P . l.
Bisrnarckrirrg 4, P . l . , WEätten rrnd

Lagerrä »»rne billig zu vermieten.
BrsrnarckriUch 29 , im Hause der Bismarck¬

apotheke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 880

WLisMarekring 31, Part ., ein schöner Laden,
gute Lage, mit Wohnung, für Friseur , zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Burcaw Näheres bei Hiuta.

Bleichste . 48 schöne Werkstütte mit Wasser und
Abl. für ruhiges Geschäft, event. mit 1 Zimmer,
zrüche, Mails.' ». Keller, gleich od. später zu tun.

zu vermietben. Centralste Lage
0  Wilhelmstraße9, 2.
0000000000000000000000000000
Clarenthalerrstr . 5 Abeits- od. Aufbewahrungs¬

räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermieten. Näh. Walkmühlstraße4, P . 4456

Dotzheinierstr . 88 , Neubau, sch. Läden m.Lager,
Bureau, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4422

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. belle Zherkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampsheiz.. ganz od. gethcilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4120

Dotzheimerstr . 55 (Neub.) gr. Lagerspeichcrz. v.
Dotzheimerstr » 68  Laden mit Wohnung, sehr

geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 4528
Dötzh'ermerstraße 74 ist ein grosier Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Dotzheimerstr . 83 Sout .-Laden mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4059

Dotzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit reichst
Zubehör u. Wohnung auf 1. Dlärz od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schierfteincrstr. 15, P . 314

Dotzheimerstraße 88  zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu 'verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Neubar » Dotzhcimerstratze 103 , «frittier,
gegenüber GÜtervahuhof , Werkstätte « ,
Känerräume mit schönen L-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 8359

Dotzheimerstr . 105 , Güterbahnhof, sch. h. Lager¬
raum od. Werkstatt, ev. m. Wohn.u. Stallung.

vreweSeÄr. SMkULA»
q ^ reiwetdeustcaste 6 Lagerruum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.
Bureanraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Part . r. oder 1. Et. r . 151

Dreiwridenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
DrudL «fir . 8 Heller Parterreräum als Werkstatt

oder Lagerraum zu vermieten.
Eltvisterstrnße 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Ci-iu, billig zu vm. Näh. das. P . r . 8861
EUvUlerftraste 0 eine Werkstatt und L-Zimmcr-

Wodnnng (Hinterh.) zu vermieten. 226
LLlwillerstratze 14 schöne Helle Werkstätte und
W ' Lagerraum p. 1. 2lpril. N. Vdh. V- l- 178
Erbachrrstratze 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832

FKNihrNNmeNstr. 7
ist ein gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst

5-Zimmerwohnung sofort oder später zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3.

Faiikdrunnenslrastc !) Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Nä!>. Part , st 3963

Frankenstr . 8 Lave » nebst Wohn, zu vm. 308
Krankerrstratze 13 Werkstatt mit oder ohne

Wohnung zu vermieten. Näh. Vdh. P.

Frltdrichstraße8 großes
MagkZill oder Werkstätte
mit Comptoir m7t Sä ™;:
Näheres bei Herrn Tapezierer 2rrr -i« >.er.
sowie Herrn sr -" rk, «t das. 8821

Gneise, »arrstr . 4 , 8. Etg. r.. sch. Werkst, mit
Eins. (ev. mit Wohn.) sof. oder spater zn verm

Friedrichsir , 11 eine Werkstätte zu verm.
Fr -ßesrichsiraste 47 großer heller Lader », seither

Eisbureau, auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei SchwcttbcrcbersLr. 17. 400

Göbensiratze 4 schöne helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 295

Gncise »»austr . 25 Lagerraum z. v. N. Hockv. r.
Gövensiratze 21 schöne Werkstatt zu verm.
Helenenstraße 18 eine gr. helle Werkstatt am

1. April zu vermiethen. .
Hellrnundstr . Laden m. W.. f. ,. Ge,ch. geerg-.

z. 1. April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 st 212
Hestmilndstr . 20 schöner Lade, »̂ mit 2 Schau-

senst., für jed. Gesch. p.>a. l . 4. 06 z. v. N-P.
Hellrnurrdstraße 56 Laden , für -L>chuellschuh-

sohlerei gceig., zu Perm. Näh. 2 « t. r. 4482
Herderstraße 5 neu hergerichr. Laden mit anschl.

Wohnung per April od. später zu vernu 402
.Serderstr . 0 h.Werkstatt mit od. ohne Wohnung.
Herderstraße 21 schöner Lader » mit Laden-

zimmcr. ev. Lagerräume , sowie helle gr.
Wertstatt zu vermieten. Näh. 2. ®'l.ri f ****

^ . erderstratze 33 schöne Werkstätte Mit2-Z.-W.
«!$  z . 1. April zu verm. Näh. B. P , 1?9
Her »nan »rstraße 16 Laden .mit Wohm, für

Alles geeign., auch w. das. eine gangb. Sperse-
wirtsch'ast 'betr., zu verm. Näh. 2 St . r.

Kaiser -Friesrich -Rirrg 88  Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kaiser -Friedrich -Nina Bürean - od. Lagerraums
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller. 6867

Karlstratze 7, zwischen Dotzhcimer- u. Rhemitr^
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Ktich,
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7. 2. 3t>l

Karlstr . 32 , 1 r.. Helle Werkst., Lager u. Hosr,
nebst 3-Zimmerwohn.. auch getr., 1. April z. v.

Ecke Klerststr . iit Bäckerei mit Wohnung Per sM-
zu vermieten. Näh. das. Bart . £62

Mornerstraße 6 großer Laden, directe Wohn.,
AT Magazin, nahe dem Kaiser-Fnedrich-Rmg,

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk.

Ltzahttstraßc 2 Wirkst Lite Tür Lackierer,
Tapezierer oder als Lagerraum zu verm.

Näheres daselbst im Laden. .. 376
Lnisenstraß « 22 sehr große Lagerräume zu ver¬

miethen. Näh. das. im Tapcteugeschaft. 4418
Luxembnrgplatz 2 groß « stelle Werrstatte

zu verinietsten » Näh . 2 St . l. r>371

Gneise »»»»»straße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz8. 4295

Architekt€ . SSormans.

Göbeustr . 0 eine große heile Werkstirtt au'
April zu vermieten. Näh. Vorderh. P . l.,

©äfaftr . 14  föTÄWS
Gas -, Wasser-, Telephon!., sofort zu vermieten

spr

M*

Ol

Knxemv »»rgstr . li Heller trockener Lagerraum
billig zu vennieten. , 406

mnlijlt , 12. Entresol , für Geichaftszwccke
zu vermieten. Rah. »nn.

7 Kaden »nit Z . aus so-
fort zu vermieten.

Mauergasse 17
großen Schansenstern , So,rsol , ' nit odcr
ostne Wostnuug , für ,edes Geschäft ge¬
eignet , per 1. April zn verm . G, -rteig.
waren - n . Konserven -Haus Weiner . 4652

M 'rchelsberg 28 eine große Werkstätte per
bald oder später zu verrnieten.
" oritzftraße 8 , nahe der Rbelnstraße, ,st ein
, , großer Lader » zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten. Näh. im Laden. „

Moritzstr . 10 find Helle trock. Pagerraume und
desal. Keller zu vermieten. Näh. Part.

Moritzstratze 43 Lade », mit Einrichtung für
Butter - u. Eier- oder Dclikatessengeschast paff.,
billig zu vermieten. 486

Moritzstr . 43 Werkitatte u. Bierkeller z. v. 347
- ' aste 17 Lader ; mit Ladcnz. zu verm

Wh . im Eckladen. . o3.t>
Nerostr . 8 Laden zu vm. Nab. bei f- isci .er.
EettelbeKstraße 1 Laden mit Wohmmg per
Wi  gleich oder später zu vernnethcn. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 68,7
etteibeckstrasic 3 große Werkstätte , zirka

» 100 lll -Mtr ., event. mit 3- oder 2-ZlMMer-
Wohnung, auf l . Avril zu v-rmicten. Näheres
Cläre,italerstraße 4, H. P . r. .. . 190

N -ttelbeÄstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig mit
Hintcrzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei M« °»r >. .4393

Nettelbeästr . 8 schöne Werkstätte zu vermieten,
event. mit Wohnung. . 30»

Reuaaste 17 Lader » mit oder ohne Wohnung
vom1. April bis 1. Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. daselbst bei fc4« rä SAm-feli . .

Niederwaldstraße 10 ist ein Laden mit kleine,
Wohnung, sehr passend für Friseure, per so orl
zu vermiethen. Näheres yerdersiraßc 10, 1. Et
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3- 38^9

Riederwalvstr . 11 Lagerraum hell, 90 qw auch
mit Laden zu verm. Nah. Bleickstr. 29, 1. 280
' ranienstraße 1, EK- d. Rbeiirstr ., Laden

mit großem Zimmer, m welchem ein
Friseur-Geschäft betrieben wird, per,1 . Apnl
anderweitig zu vermieten. Näheres ber IVi

W. ScheJBenberg , Oraniennratze 1, o.
^vANie, »straße 54 Äetsaal der Baptisten-
Z0 Gemeinde, ca. 120 Li-Mr . gr per 1. Apnl

od. spät, anderw. z. verm. Nab. Vdh. P . 3984
Platterstr . 42 Lad. u. W., p. f. Schnells., zu v
Orrerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. ŝi38l
Narrcrrtakerstr . 7 sch. Werkstättez» vm. N. P.
Rsteinbastnstr . 4 ist ein Parterrewkal als Bureau

zuni 1. April zu vermieten. Näh. 2. St.
Rsteiirgarrerstr . 4 Lade, ; in. o. ohne Wohnung.

Lagerraum u. sev. Keller. N. Hochp. r. 3767
Rhcingauerstr . 7 schöne große W-rkstatte oder

Lagerraum, Wasser und Gas ^vorhanden, für
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 27b

mt, «; ,, » !. Ü7 Eckladcn mit ob. ohne Wohn.
öl zu vermiethen. 4374

Mcylstr . 8 eine helle Werkstattz. April, event. nü
Wohn., 3 Zim., zu vm. N. ««-. 240

Riestlstraßr 20 schöner heller Raum nir Bureau,
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten.

Rörnerverg 2 Kader; mit Zi »»r»ner , für
jedes Geschäft paff . , billig für ictzt od . sp.

RLidessteimerstraße 16 Laden mit oder ohne
Wohnuna zu vermiethen. Näh. daselbst. 63 «»

Scharustvrststr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1-
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Im Neubau Ecke Rheiu-
ftratze und Nirchgaffe

zu vermieden: Eckladen mit «onterrain
und Entrefol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in ge:rennt. Thcilen.
Näheres daselbst und bei i . Mülles -.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 3883

Rüdesheimcrstr . 31 schönerEckladcnmitWohn
preiswcrth zu vermiethen. 3811

Scharnhorststr . ('« Helle gr. ZLerlst. o. Lagerr. m.
od. ohne Wohn. fof. ob. später z. Dm. N. V. r.S charnhorststr. 25 gr. Helle heizb. Werk¬stätte zu vermieten. 318

Scharnborsistr ., Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887

Schierstetnerfir . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sos. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part . l. oder Oranienstraße 17, 2. 3888

Schiersteincrstr . Ecklad. m. od. o. Wohn., geeign.
für Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288

Sckttachttzansstraße 12, gegenüber dem neuen
Personenbahnhofu. Giiterbahnhof, große Lager¬
und Arbeitsriume ganz od. geteilt zu verm.
Dampskraft, elektr. Licht, Zentralheizung vor¬
handen. Näh. C. Kalkbrcnncr, Friedrichstr. 12.

Schwalbacherstr. 5 Laden mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh. dortsclbst2 St . r. ’ 4463

Schwalbacherstraße 45 » , Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign.,
auf 1. April 1906 zu v. Näh. No. 47, 1/ 4468

Laden Kl . Schwalbacherstratze 2, dicht an der
Kirchgasse, worin seit 12 Jahren ein Friseur-
Geschäft betrieben wurde, auch für Bureau sehr
geeignet, zu vermieten. Näh. Kirchgasse 40, 1

Parterrcraiim, g-»£ÄS!
raum oder ähnliche Zwecke zu vermieten
Kleine Schwalbacherstraße4. 3891

!erkstälte1. April zu vermieten.
mit Wohnung per

Sedanvlatz 5
Seerobenstr . 19 » , Laden _ _

1. März zu verm. Näh. daielbst 1 St . l. " 419
Walramstraße 25 eine Helle große Werkstätte

mit Hinter- und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. April zu vm. N. im Laden. 395

Webergaff « 24 eine Werkstatt zu vermieten.

I Webergaffe 39 ein Laden mit Neben-8raum zu vermiethen. Näh. bei 2998 5§
Stell . AdoIS ' Rey ^ andt.

Wrttritzstraße 10 schöner Laden zu verm. 122
Wkstenostr . 8 , H.. sch. Werkstätte mit -v. 2- od.

o-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Vdh. Part . 218
Westendstr . 10 Räume v. 39 gm u. 3« gm als

Werkst, i. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst qr.
Lagerkeller , 52 gm, zu v. Mb . Vdh. P . 171

48estendsrr . 25 zwei gr. Helle Räunic, für jedes
Geschäft passend, per gleich zu verm.

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 20,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Wsrihstraße 26
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 3897
Norkstraße 2 , 1, große Helle trockene Parterre¬

räume u. .steiler (Hinterh.), für Kolonial- oder
Farbwarengcschäft cn gros und dergl. zu verm.

Dorkstratzc 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näh. 1 r. 3898

WHorkstr. 17 Laden mit Wohnung, für jedes
*rß  Geschäft pass., zu verm. Näh. 1 r. 180
Aorlftr . 29 gcräum. Werkstatt sofort bill. zu v.
SOotffäe. 29 8 Sout .-Räumc f. gr. Wäsch, ec. bill.
Zietenring 10 tr . Helle Werkst.) 60 sßj-Mtr ., groß

auf gleich oder später zu verm. Näh. Part.
Näue der Bahn-VütltMf, Me zuvermieten

^ Adclhcldstraßc 6.
V .ohott Avlerstr . 88 iNeub.) mit Ladeuz. u.

Keller, ev. auch mit 2-Zim.-Wohn., auf
1. Aprl prelsw. zu verm. N. Hth. 1. St.

Schöne Werkstätte mit Heller2-Zimmcrwohn.
LU vermieten. Näh. Bismarckring 41, Part.

Laden-
Uber 50 gm groß, modern ausgcstattct, cvent. mit

ür. Bureau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswcrth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 3899

Schöne Läden » Ecke Bleich- und Hclenenstraße,
kvent. zu einem Laden zu machen, auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst und Nicder-

^waldstraße 11. S°-auly . 345
Koster Laden nebst Ladenzimmer, oder auch m.

oder 3-Zimmcrwohnuug, auf gleich oder spat.
«, Hu vermiethen Biücherstr. 25, 1. 4305
~ Lüden , beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh) Kleine Burgstrabe 3. 4269
5̂ 4*** mit nach der Straße zu gelegenem

Bureau, sowie Packraumu. großem
Heller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft >mt
bestem Erfolg betrieben wird, ist auf 1. April
über früher zu verm. Näh. bei
Delazpeestrciße1. nächst dem Markt. 4471

Archer Weil
hellen Souterrain - Räumen in guter

Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näh. ölv
Bauburcau MilS » - r , Dotzheimerstr. 41.

Der bis jetzt an Herrn 65 ich . Wehle.
Jnstallationsgeschäfk. vermiethete 4279
Ladcll Friedrichstraßc 10

>st mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. C . JEiciiels

Schöner großer Laden
preisw. zu vermiethen Ecke Göben- ii. Scharn-

4100Horststraße. Banbürean » inm.

.Luden in bester Lage, für jedes feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. Näheres
Wohnungsnachweis-Burean Li » » & Cie . ,
Friedrichstraße 11.

Goldgaffe 18 , nahe der Lang-
oder ohne Wohnung

per 1. Apnl zu verm. Näh. S. Stock. 80
2000 -0000  ooooooa

Schöner Laden ®9
0
0o
0 -
OOOOOO OOOO OOOOi
UlprlJlfSttP m’t ® aä  und Wasser und Lager-
Mblttstlllll raum Herderstraßc25, Hochp. 321

mit oder ohne Rebenränme mit Zentral - 9
deUung tn bester Geschäftslage , nabe g
Wilhrlmsiraße und Markt , gleich oder 1
spater zu vermieten. Näh. ' V

4,’. Kalh ’tranner , Friedrichstr. 12. *

Wen, schöner großer, Häsner-
gaffe 11, Neubau, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst.

Ein heller Raum , passend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Näh.
Hochstätt- 16, Neubau. 136

Für Möbel -Lager , Konkumgesch. ,
eventl . Bäckerei geeign . ist Hellmnnd-
strahe 43,45 , a. d. Wellritzstr. - . Laden
mit Lagerraum , 150 Omi groß , per
fof . od. spät . , ganz od. geteilt zn vm «,
ferner p. 1. April e. Laden . 50 □ -»»
grotz. 91* l>. Hfitys»» -.-!» daselbst» 235

Lagerräume fof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 4254
H. Werkstätte soll z. v. N. Jadnstr . 6. 1. 4255
Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim-

straßc 50) mit 3-Zimmer-Wohnung Per 1. Okt.,
ev. früher, zu verm. Näh. 1. Etage. 333

Großer Lade « SÄ 'KS
« « tt » » 10 , Kirchgasse 38, 2. 8907

Große Helle Räiimc
n . Weinkeller verm.), auch für jed. ruh. Ge¬
schäft geeignet, p. I .Apr. z. v. N.Körnerstr. 5, 1 r.

Schöne stelle, ca. 210 Hs-Mtr . großeBüreanränme
in centraler Lage,

Lmserrstraße IS,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.
Centralheizung , elektr. Lichtanlage,

Perfonenanfzng und können sonstige
Wünsche jetzt nvkb berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. F431
HauS -u . Grundbesitzer-Verein (E. B .) .

Ein Laden mit Ladcuzimmer mit
^ « ^ oder ohne Küche per

sofort od. spät, zu verm. MichelSberg 22. 492
eventl. mit Wohnung, Moritz-
stratze 13. Der bisher von

Herrn Gärtner » ambma » » benutz!c Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

Bnrcanränme, L°lk
über dem Gericht, Moritzstraße26, Parterre , zu
vermiethen. 4384

Zwei Blircamäiniic. 7L.S
oder Kellerränmen̂ zu vm. Moritzstr. 41. 4459

bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
ZIKoeN , Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374
Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu

vermieten. Näheres 21l
Ci« . 8oii .» i<««, N-ttelbeckstr. 11. 1 r.

Eine stelle Sverkstatt und ein Souterrain
(je 60 Df-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634

Laden mit Lvostnung auf gleich oder später
zu verm. Näh. Rauentdalerstraße >1, 1. 4834

zn verniietsten Rheingauer-r̂ aVen st.aß-5. 4257
QÄS » zu  vermieten auf 1. April Rstein-
LkKDcSL ftraße 81 lSlenvau ).
Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.

120 lH- Meier, Gas und Wasser, Torfahrt,
auch geteilt als Werkstätten, per1. April er.,
cvent. früher, zu vermieten. Nay. Roon-
straßc 22. 1 recht?. 30

Laden mit Ladenzimmer und Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgaffe 28 . 3886

Bürean
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermiethen Sonnenbergerstr . 3. Zu
erfragen beim Portier. 4353

ßiN gßriiNjjge MWi t
mit großen Hallen u. Hofraum ganz oder geteilt auf

1. April zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 28, P.
Große Werkstätte billig zu vermieten. Nah.

Walramstraße. 31, im Laden.
Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermleten

Yorkstraßc 14. ^

Drei große heüe Zimmer,
für Bnre -.nrzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilhelms,r. 52, Part . 220

Reu errichteter Lade» im Südvirrtel zu
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. l7u

85—120 IHs-Mtr . gr. schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Part .. Gas , Wasser, sch. Torf ., ev.
Stal !, gute Lage. Näh. im Tagbl .-Verl. Yt

Heller geräumiger Laden,
für jedes feine Geschäft geeignet , in vor¬

züglicher Lage der SSilstelinstraße, per
1. April zu vermieten . Off. u. *«• Rrn,
an den Tagbl.-Verlag. . 470

Walditraße
WerßWeilm. Saßcrrnamen

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jedenBetrieb
geeignet (Gaseinttidriingj, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenslraße 14. 3911

Mohrmngk, » Non 8 riltd mehr
Zimmern.

AöelheiVstraße 14,
wischen Adolssallec u. Nikolasstr., ist die 2. Etage,

8 ev. JO Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Licht und Gas
in all. Räume», 2 Aufgänge rc. rc., pr. 1. Avril
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16, 1. 129

Adolfsallee 33
hochhcrrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 ClosetS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der SBofdiFiicibe auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 3912

Friedrichstr . 3,
Bel -Etage , Tfl »““
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. ^ 8913

rtf -tzißstratze h-rrscha,kl. Hochpart.,
ty ' JIWIvViIrl 8 Z,m. u. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10. 8914
Kaiser-Fr -edrich-lliing 01 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort dciNcuzcit ausgestattet, 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Nüdeshcimerstr. 11, Baubürcau. 3828

Kaiser -Frredrich -Ätittg 02 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung. Bel-Etage, 8 Zimmer,
Küche und Nebcnküche, Bad, Balkons und reich!.
Zubeh., Gas u. elektrisches Licht, zu vermieten.
Näheres Parterre links. 313

H In der Billa

j Apellenstrche 51
herrschaftliche f|

8 —S Zimmer -Wohnung,
Bad, reichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten, V
mit AuSgang nach den Dambachthal- ^
Anlagen, per sofort oder später zu verm. W

| | Näheres daselbst Parterre . 4282 ^

KaisEr .-Rim ^70
sind das Hochparterre u. die2. Etage mit je
8 Zimmern, Küche, Bad, elektr. u. Gasbeleuchtung.
Balkon und Erker, sowie reichliche« Zubehör zn
vermieten. Näheres Hochparterre.

Kirchgasse 20,
1. Stork, ist die Wohnung von
9 Zimmern aus 1. April zu
vermiete ».

Lmigglissc
schäirsleute geeignet. Näheres beim Eigentümer
0 « C » I1» i», Emserstraße11a, 2.

Kirchgaffe 43 ( - toräincst ) ist die
zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer) nebst Bad, Küche und reich!.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum l . April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgasse 43. 1. Etage oder Bureau Adel¬
heidstraße2. 279

4 , Lvoyr-ttng , acht§im,»er, Bad, Küche»nd reichlichesubetzör (Lisi und eleltr . Beleuchtungs¬
anlage im Haufe ) , auch geteilt , per
1. Avril I960 preiswert zn verm. 4224

Schicrsteinerstraße 2 ist der8. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zn vermiethen. 3922

Mhelmstr.12,
l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung0 Zimmer
m. Zubeh.) per Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei Eteaa . 446

*6 herrscha'tliche Bell
Etage (8 Zimmer) zu verm.

~ ' ■ ‘ - - ' - 8923N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part.

13
sind die hochherrschaftt . 1. u , 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer, elcctr. Licht,
zwei Balkone, ' reichliches Zubehör, zum
t. Avril I960 zu vermiethen. Näheres
im Bureau (Hochparterre). 442»

Gelegenheit.
Icht-Zimmer -Wohnnng wegen Abreise billig

1500 Mk.) zn verm. Baron iBoraeTOixza,
Riederwaldstraße 11, 1.

In bester Geschäftslage ist eine
Wohnung von 9 Zimmern und Zu¬
behör (sehr geeignet für Slrzt oder
Rechtsanwalt ) per 1. Slpril billig zn
vermieten . Offerten unter « . » rs
an den Tagbl .-Tlerlag.

Mohnnngcn vor» 7 Zimmern « l
Adclheidftr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zinn,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adclheidstraßc'64. Part . 3924

tzH/dolfsaliee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade--
-» 4 zimmer auf 1. April oder früher zu Der*'

miethen. Näheres daselbst. 3358
«volssallee 45 f ISS!1"®

7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer u«
Abschluß und mit allem Comfort der Nene
zeit ansgestattet , per 1. April oder früher zw
vermiethen. Näh. daselbst Part . 4506

Adolfstr . 4 , Bel-Et., 7 Zim., 2 Balkoneu. reich!. !
Zubeh. auf April z. v. Näh Rheinstr. 32, 2. 91

An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche,
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte CloietS, herrliche Femsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Rinqkirche1, V. 3928

DanlbachthaL 31(SÄ;
Wohnung m. a. Comfort d. Neuzeit, sofort od.
später zu verm. Näh. Geisbergstraße 4 bei
C. Wen od. Dambachthal29 , Part . 3954

m

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtete eleganie
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschaft?- und
Lieferantentreppc, auf gleich oder später
venniethen. £

Erbacherstraße , Ecke der Wallufrrstratze 1,
Herrschaftswohnnng, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. 3833

Fricdrichstmßc5, FÄ 'fÄ
7 Zimmer, Badezimmer». reichl. Zubehör, auf
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4472

Goethestr. 0 , 1, ist eine7-Zimmerwohnung nnt
zwei Balkon? und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortsclbst. 3965

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Eckhaus, 3. Etage,
schöne große hcrrschastlickie Wohnung, 7 Zim.,.
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. Et. WarkSoW . 181

Kaiser-Friedrich -Ring 50 hochherrschattlich«
1. Etage, 7 Zimmer, reich!. Zubehör, per April
zu verm. Nah. Kaiser-Fr .-Ring 50, Part , 173

L^nisenstratze 22 herrschaftlich eingerichteie
Wohnung von 7, ev. S Zimmern, mit allein

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 3983

Oranienstraße 15 , 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets, Hcrr-
schafts- und Licferantcn-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 8933

Platterstraße 23 b 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad, Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Rbeinftraße 05» 2, herrschaftliche7-Zünmcr-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon ncbstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 08 z» v. Näh. Part . 3935

Rheinstr . 80 , 3, 7 Z. nebst reichl. Zub., »en
ftergcrichtet, auf April zu verm. Näh. Part. 453

IiHiiihiih,||

Mieinsttllße 88,
angenehmste Wohnlage , Bel -Etage,

7 Zimmer , reichlich. Siebengelatz.

rrtzNksdk MchNW.
Rheinstraße Sä, 2. St .,

7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einzuseben
von 11 Ubr ab. Nähere? 3. Et . 3936

Im Neuvan Ecke Rheinstratze « .
Ktrchgaffe zu vcrnnethcn:2.A. 1 ' -
bestehend aus 7 Zimmern » Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
auszug , Centraltzeizung , elcctr. Licht
und allem sonnigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
.A. JVitl »<-r , Kaiser?Frkrdr.-Ring 59. 3937 -

Schiersteinerstr . 0, i , herrschaftl. Wohnung,
' Zun . u. Zubehör, zu vermiethen. 4263

Tauttusstraßs 33
eine 7-Zimnier-Wobnung im 2. Stock. 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 3943

Wilhelmstr. 5 » ÄÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reichl.
Zubehör. Näheres Kreidelstraße5. 3943
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7 Zimmer mit reicht. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubürcau daselbst. 4401

Fortzugshalber
herrsMftl . Wohnung,
! erste Etage , bestehend aus 7 Zimmer « , Bade¬

zimmer und reichlichem Zubehör , elektr. Licht
und GaS , der Neuzeit entsprechend mit allem
Komfort eingerichtet , mit Nachlaß weiter-
zuvermieten . Gntenbcrgplatz 2, 1.

Lnisenstraße 14 , 3, ist eine schöne Wobnung von
6 Zimmern , Bad . Balkon re. per 1. Apnl 1906
zu vermieten , Anzusehen von 11 —4Udr . Ocay.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wem-
handlung SScier . 4^bo

| LnisensirKtze 19 I
2  herrschaftliche I

W G - Ziwwer - Wohnungen 9
W mit reicht. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M

Personenanfzng , Centraldeizung per
sofort ob. später zu verm. Nah . daselbst |p
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ^
besitzer-VercinS . F431 p

Wilheiminenstratze 12 , Etagen -Vlla , Eingang
des Nerotdals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 4302

In Billa SS Garte«,
6—7 Räume , reichliches Zubeb ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstraße 1 » . 4328

LÄnisensiratze 82 herrschaftlich eingerichtete
«stv Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

Goetheftratze 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von o Zimmern
und großem Badezimuier , Balton , elektr. Licht
Kohlenaufzuq , sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Besichtigung von .10—4 und
3- 6 Uhr . Gefällige Anmeldung tarnt Besitzer
im Parterre erbeten . •jD'4

Msh « « « gs « von 6 Dimmer « .
Adelheidstraße 21 , 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zustands , Südferte , per 1. Aprst
zu Vermieten. Näh . Parterre . „269

Adelheidstraße 26 , 1. St .. Wohnungv. 6Zrm.,
; Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
\ reich!. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3914
Adetireidftr. 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
i bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , evenr,
0 auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) aus

sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstratzc 28, 1. 354

AdeLheMtrMe 48
jst die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
^ (große Veranda ' mit allem Comfort und

Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Nah.
, daselbst oder Rheinstraße 56, 2. . 394a
'Adelheidstraße 52 . 2 . « tage , neu !,erger, » tetc

Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Em-
' richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei

Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten . event. mit Frontspitz -Wohnung von

. 3 Zim . Näh . Part . b. tä s . ESiicLer . 3946
Adelheidstr . 52 , I.Et., neu hergerichtete Woy
! nunq von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung,

großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller rc , per
1. April zu vermiethcn. Näheres Parterre oet

/ « « eher , m „ 4425
Adelheidstr . 78 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart.,

im Hochp., z. 1. April o. spater z. verm. 346
Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z.. Kucbe, Bad, 3 Ball
, 2 Maus ., 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. April 1906
> zu verm. Kein Hth . Näh . das . 3. St . 3805
lÄdolssallce 26 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,
■ reich!. Zubehör , qr. Balkon , Vorgarten (Hmtcr-
1 garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Nab.

daselbst 3 St . „ . . 431o
An der Rinqkirche 2, Hocaparterre, 6 Zrmmer
, mit reichlichem Zubehör auf 1. Aprrl 1906, ev.
j auch früher , zu verm . Anzufchen v. 11—1 Uhr.

. | Näheres Rmgkirche 1, Part . 425?
Rrndtsiraße 4 6-Zlmmerwohnung, Erdgeschog
i oder2. Obergeschoß, zu verm. 3950
«ertramstratze 17, Südseite, moderne6-Zrmmer-
, Wohnung mit elektr. und Gaslicht und Zubehör
' per 1. April cr. zu vermieten . Näh . daselbst bet

€Sirisimann 9 1 . Stock . -53

Bismarckrmg 6
-Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
, Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

' ' per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

BismarSring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen Mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3952

Dotzyeimerstratze 47 , B-I-Et., « Zun Erker,
^ 2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör.
^ auf 1. April zu vermieten . Näheres im Hause,

Parterre rechts. ^ 106
DotzheiMerstr. 50 , Ecke Karser-Frredr .-Rins,
f große 6—7-Z .-Wohn „ 1. od. 2. Et ., event. mit

Äuf gleich zu vermiethen.
laden daselbst.

Näh . im Tapeten-
3993

SL , 1. Ht., 8chöns
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
sp&ibher , per gleich o. sp . preiswerth zu
yeirriiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinten haia» vorhanden . Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 399-

80 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . ,^ 09a

Rcrostraße 3 6—8-Zimmerwohn ., für Penstons-
zwecke geeignet, zu verm. Näh . bei W'is -her.

Neudorferstraße 6 w. 8 sind 2 schone Parterre-
Wohnungen von je 6 großen Zimmern , Balkon,
Küche, Badez . mit allem Zubehör auf ßtettt)i ju
verm. Gesunde freie Lage. 3d«

Nikolasstratze 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer , Küche ec., auf 1. April zu vermieten.
Anzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellenstraße 14, 2. 21

Rieolasstratze 15,
Ecke Adclheidstratze, Wohnung . 1. Etage sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. Aprrl 1906 zu
vermiethen . Bestchtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . 465

Mk - lasstratze 21 , 3. 6-Ztmmerwohimng mit
Zubehör auf 1. April cr. zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr , nachmittags von 3—4 Uhr . Nah.
Adelheidstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . F244

Nieslasstrasze 28
Herrschaft!. Wohn ., 3. Et .. 6 Zimmer , Balkon . Bad.

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Nah
«». Woliweher , Herrngarlenstr . 13. 4306

Nikolasstraße 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung , 6 aroße Zimmer , Bad , gr . Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3

Wketnsir 31 (Neubau ), 3 St ., Wohnung von
MMMU . 91 g Z . mit Zub . auf 1. April z. v.
Rheinftraße 72 , Hochparterre , 6 Zimmer -c. auf

1. April 1906 z. v. N . das. u. im 3. St . 4508
VDfi » tnftr herrsch. 6-Z .-W. V. 1. Juli r.
»ülfCfHjir , ! ö verm . Näh. 1. Et . 480
Rüdesheiuterstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,

2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig
nebenan No . 1, Part . E

Rüdeshermerstraße 15 , Südseite , ist
diel . Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder spater
zu vermieten . Näh . daselbst. ' 9

zu ver-
4329starten und 'reicht. Zubehör , z. April

miethen . Näheres 1. Etage . - -

Eltvillerftraße 21, 2,
8 Zimmer » ausgestattet mit allem Komfort der
: Neuzeit , für 1. April wegen Wegzug billig ab-
! zugebcn. Näh . daselbst.
Gocthestr. 3 herrschastl. 6-Zrm.-Wohn., 1. Etg.,
^ Süds .. 4 Zim ., Front , Parquctb ., Bad , gr . Balkon.
> reichl. Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus . von
' 11—1. N. Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360
Goetbestratze 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von

6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . , 3960

^elenenstratze 1, Ecke Bleichstraße , ist un 1. St.
- eine schöne 6-Zimmerwohnung nebst Zubehör
- auf sofort zu verm. Näh . das. bei BJre *. 383
Kaiser --Friedrich - Ring 3 , Parterre u. 3 Tr .,

6 Zimmer . Küche, Bad , Speisck., Bügelzim . u.
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser-Friedrich -Rirrg 15 sechs Zimmer und
Zubehör al. o. später zu verm. Nah . Part . ö985

MMcr -Miedrich -Rins 18 , 3, ist eine große
v » gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u . Hinterbalkon , Küche u. Speisekamm -r.
2 Mansarden , 2 Kellern ec. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3986Mer-Friedritz-WU 69. UM.,

elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct , per 1. April 1906 zu vm.

- Näh . Albrcchtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 4-) 1 4370
Kaiser-Friedrich -Ring 72 . 2. St .. Wohnung,

6 Zimmer , Bad , Küche und Zubehör , zu ver¬
mieten . Wh . daselbst. , . ^ 0

Aaiser -AriedriH -Ring 38 , 2. Stock. 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen
Näheres Müllerstraße 7, 2.  4503

Kaiser -Friedr . -Nina 90 , zwischen
Moritzstr . u . Avolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh ., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 4402

Rüdesheimerstraße 14 , 1. Et ., hochherrschaftl.
ausaestattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), zum 1 s,,l" -' r mAiupcwui >***■■. 3- April zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . , 153

% ist eine herrschaftliche
« Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Rmg 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831

Schlichterstratze 7,
in rnhigem feinen Kaufe , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr pre,sw.
auf gleich oder später zu vermiethen . Nah.
beim ' Eigenthiimer Kirchgasse 38, 2. 467

Schlichterstraste 10 ist die Bel -Etage , be,tehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Schlichterstr. 14, Beletage,,6 U Sabej. nut
reichl. Zub . zu v. Nah . dal . 3 St . hoch. 4003

SchUchtcrstraße 18 , 2 St ., schöne6-Zimm-r-
Wohnnng mit Bad und reicht. Zubehör auf
1 Avril 1906 zu verm . Nah . dajelbst P . 4„23

Schwaivachcrstr . 22 , 1, Aliccseite , 6-Zimmer-
Wohnung und Badezimmer , Küche, 2 Dtansarden
und 2 Keller , mit Benutzung des seitl. Gartens,
auf 1. 4. 06 billig zu vermiete». N. Part . 49i

22 , 8 -ZUn ^ Woyn '.
nrtt Küche, Badezinimcr , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zn verm-
Näh . das. Hinterftans Part , links . 4006

Wshrrmrgeri vs « S Zimmer « .

AdeLheidstraße 6,1,,
elegante Wohnung , 5 ar . Zimmer , Bad , elektrisch.

Licht rc., per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 33 , Part., Wohnungv. 6 Zrm. rc.
ver 1. April , aucb früher , zu verm. 4392

Adelheidstr . 43 , 2, 5 Zim. u. Zub. a. 1. April.
N, Gneisenaustr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 61

Adelheidstraße 45 , 2 St ., schöne Fünf-Zimmer-
Wohnung mit Zubebör zu vermieten . , 20

!Adelheidstr.50.
j sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidstraße 57
hübsche Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör,

2. Et ., per 1. 'April , ev. früher . N. 1. St . 12

Adelheidstr. «S
1 und Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Aus¬

kunft im 2. Stock . loo
Adelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Äldelheidstraste 84 , 3, 5 Zimmer mit Zubebor.

Bad , elektr. Licht, 2 Mansarden . Keller zu verm.
Näh . Karlstraße 7, 2. 48^

Adolfsallee 35 , 3. Stock. 5 Zimm. u. Zubcbor
Ver 1. April zu vermieten . Preis 900 Mk.
Näheres daselbst Parterre . -06

Adolfsallee 39 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör aus 1. April zu vermicten . 48

>Aldrechtstratze 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Mans
2 Keller aus 1. April zn verm. Nah . Part . 401

^Ibrechiürti '. 5 1 , I . u . II . Etage , 5 Zim . mit
Parket , Küche u . Bader , m- Heifswasserleitg.
nebst Zubehör , modern eingerichtet , prsisvert
zu vermieten . Näheres das . 8—12. 246

Albrechtstraße 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern . Salon , Küche, Speisekammer rc.
per 1. April zu vermieten . Einzuseben >eden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4‘/a Uhr . Näh . Parterre . 339

An d. Rtugkirche 9 herrschastl. 5-A -W. zu v.
Arndtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnur>g,

Bahnhofftr. G, 2. Et.,
schöne 5-Zim .-Wohn . nebst Bad wegen Weg¬
zug billigst . Näh . daselbst bei D . Schmitt.

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schone
elegante 5-Zimmcr -Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ! tm
1. Stock per 1. April 1906 und im 8. Stock per
sofort oder später zn vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 401>-

Bleichstraße 29 5 Zimmer mit Balkonu. Zub.,
Leucht- und Kochgas, per April zu vermieten.
Preis 850 Mk. . 130

Clarentvaerstraße 2 , 3. Etage, ist eine nene
herrschastl . 5-Zimmer -Wohnung gleich od. spater
zu vermiethcn . Näh . d. bei I reci . 4344

Dambachthal 12 und 14» Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtet, ie
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wasiercinricht ., 2 Kammern , sofort oder spater
zil vermiethen . Näheres bei C « Philippi»
Dambachthal 12, 1. 3775

Dambachtdal 25/27
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 4404

Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zrmmcr
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u . reichl. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 1474

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmerwohn. m. reichl. Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia rc.. m
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Nah . das. 4123

Maurers Gartenaulage » Kltvillerstratze 19»
Gartenhaus 1 St . l ., schöne 5-Zimmer -Wohnnng
wegzugshalber zum 1. Juli d. I . zu ^ ermlet -n.

Goethestraße 23 , 2. u. 3. Et ., o Z .. 1 Kuch-,
B .. 2 K., 2 M . sof. o. svater zu verm 4/6

Gocthestr . 27 , Bcl-Et., 5 Z., Bad.,Balk. u. Zub.
Gustav -Adolfstr »9 ist " ne schoneo-Zmi -Wobn

mit Zub . zu vermiethen . Preis /o0 Mk. 4248
Gustav -Sldolsstr . 10 schöne ger. N-Zlm.-Woyn.

m. reich!. Zubeh . billig zu verm. Anzu,eh . von
11—3. Näh . Part . . . , „ ^ 7?

Gnstav -Adolsstr . 12, 1, g-umde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh ., Balk . rc. z. 1. April z. verm. 146

Guteubergstr . 2,Landh .,5 -Z .-W. m. reichl . Zub ..
al . o. sp. z v. N . das. od. Rauenthalerstr .11. 402a
errugartenstr . 4 , 1. 5-Zim .-W °hn. mit re -chl
Zub ., neu hera-r ., zu verm. Nah . Part . 44a

Htt -rngartcust «. 5 , 1, in ruh, Lage ,chone große
5-Zim .-Wohn . ui. Küche, Spei,ek ., Balkon , Bad
2 Maus ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das, Pari . Irafä . 4318

Kerruaarteustr « 7 , 2, Wohn . v. o Z . u. Küche,
2 Mans ., 2 Kell., auf 1. Apr . 06 N. das 1 St.

tal .ttstr . 1 2 schöne 5-Zimm .-Wohn .,Part . und
^3 ? St ., a . gl. ev. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 482o
Jahnstraße 5 5-Zimmer -Wohnuna zum 1. ysaii.

1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633
Jahustr . 20 zwei schöne 5-Zimmer -Wohn .. 1. u.

2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt ., 236
Kaifer -Mriedrich -Riug 26 , Parterre (Sndieitc ),

bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1' ^ ^uuar
zu vermiethen . 4:029

» AiWckl öS.Mtsimlt.
Kaiser-Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochh-rrschastlichc b-Zimmer -Äohnung , mit
oder ohne Bureauräume , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh . daselbst, sowie
Walluserstraße 8, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. 46

Kais «r-Ur
Bad . 2

Lanzstr « 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
^ g—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Nah.

Lanzstraße 14, Part . . 3992
oS » r 1 fi schönste Lage, sind hochherr-
"lUlUir » ro , schaftl. 6 - Zim .-Wohn ., mit

allem Komfort der Neuzeit eingerichtet , zu verm.auem ; ip- ’ w .
«uiscnstraße 6 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
~ mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres

Taunusstraße 7, 1 rechts. 449o

Wattuserstraße A, 3.©l.
Wohnung von 6 Zinnnern , Badezimmer , und
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, ans 1. April 1908 zu verm. Näh . Part . 4436

iriculuui pallafetjlrale 13(Eckhaus)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim .-
Wohmmgen zu verm. Centralheizung (Wasser«.),
Gaskamine , Gas , elektr. Lid,t , Kohlen - u. Waaren-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne n. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt

, HSl,n . 4:343
Webergasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und

Küche nebst Zubehör , per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 38 2o

| und Gartenbenutzunq zu verm. Näh . das . 4478
Elisabethenstr . 12 Parterre-Wohnung, 6 Zimmer

' nebst Zubehör , auf 1. April 1906 z. verm. 4453
Emferstraße 4, 1. Et., 5 große Zimmer Balkon

u . Zubehör zu vermieten . Näheres Part.
Einserst « . 28 große 5-Z .-Wohu ., Part . U. 2. S .,

sofort zu v. Näh . Sounenbergerstr . 49. 440a

^Emserstr. 52, hg£f *83C
2 Mausard ., 2 Kellern, Gas u. elektr. Licht, m
sehr ruhigem Haus umständehalber per sof. od.
später mit Miet -RaÄlaß für 1' /- Jahr zu
vermieten . Näheres daselbst. 363

Rerothal , Frauz -Rbtstraße 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten.
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Lickst, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör ans 1. April zu
vermiethen . Einznsehen von 11—1 Uhr . Nah.

. Röderstraße 21. 2. St . 4018
Kriedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit

1 2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 190« od. sruher
i zu vermiethcn . Näh . daselbst Parterre . 4019

Frirdriüisiraße 46 , 3, schöne Wohnung»
5- 6 Zim ., Balkons . Bad und all . Zubehör
Einzuseben 9—5 Uhr täglich. 4020

Geisbcrgstr. 20,
1. April zu verm. Ruhige Lage , ohne vis -a-vis,
nmqeben von Gärt . Näh . Part , daselbst.

Gerichtsstraße 5 schöne 5-Zimmer -Wohnung Mit
! Balkon zu 850 M . frei.

Göbenstr . 6, 2, 5-Zimmer-Wohnung, der Nenzen
entsprechend, zu vermieten . Näh . 1. St . I. 306

Eoethestraßo 11 5-Zimmer -Wohnungm mit
WK Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

I Auskunft 2 Treppen hoch. 270
Gocthestratze 20 , 2 St ., 5-Zimmer -Wohnung

mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen . Nah.
Part , daselbst. ^ ^ 4504

Gocthestr . 21 , 2. Et ., 5 Z ., neu. N. P . 4021

kriedrich-Riug45 , 1. Stock, ->Zimmer.

Kaiscr-Fricdrlch-Mng 60
sind di- herrschaftlichen Wohnungen lm Hochparst

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gcstattet , und reichlichstem Zubehör , per sosort
event. später zu vermiethen . ^ 1341

Kaiser -Friedr Ä-Ring 84 . 2. Et., o Zimmer.
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balron
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres Baubureau Kaiscr-rscriedrrch-
Rinq 78. Sout . 1"KapeRenstr. 5, 1,

schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapellenstr . 5, Part . . 27b

^9 ^ »oae/saW
mit schönster Aussicht aus Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mir allem Comfort , Centralheiznng ec.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh , das. 2. 46ou

Kapellenstr . 77 , Villa , ist die Bel-
Etage . bestehend aus 5 Zimmern , Bad
Balkon und sonstigem Zubehör aus 1. April
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Backerei
Weygaiidt . 404

Karlstratze 39 , Vorderh.. Parterrewohnnng
von 5 Zimmern m. reichl. Zubehör, Bad,
auch geeignet sür Bnrean » per 1. April
prcisw .' zu verm. Näh . Part . l . 444

Karlstratze 22,
1. Etage , schöne5-Zimmerwohnungmit Balkon
per 1. April zu vermieten . Näheres ,m Laden
bei 8jMM>s Uofmann.

Karlstratze 26 , 2. Et.. 5 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör per 1. April zn vermieten . Nah . daselbst
Part . v. 11- 1 u. 3- 5 Uhr . oOa

Kirchgasse 19 fünf Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh . bei B&räeg -. .

Kirchgasse 19, 2. St .. 5 Zimmer und Küche, auch
aetrennt , zu verm. Näh . bei I4r «eg>

Mircligsasse 4ISS. Yorderh . 1. St ., o-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten . „ ^ . A.

Labnstratze 2 Fiinf -Zim .-Wohnnna . 1. u. 3 Ei.
mit Balkon n . Erkcr, Bad n. reich!. Zubeh . of.,
od. später zu verm. Näheres mi Laden . 40^3

LL ^ >S»«» straße 6 , 1. St .. 5 Zimmer , Bad^
cabinct mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
Pfeiffer * i Oi 40^4

Moritzstraße 21 ist die Parterre - Wohnung,
1. Etage links und 3 Tr . rechts, ie o Zimmer.
Bad und Mädchenz . im Abschluß, auf 1. April
zu vermieten . Näh . Hinterhaus beim Haus¬
verwalter und Kirchgasse 5. 30/

Morttzsteaße 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. o-
Zimmer -Wohnunq m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 4040

Moritzstratze 54-
1. Etg . , schöne 5-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör per 1. April zu verm.
Rät, . Part . 237

Moritzstr . 62 schöne 1. Et ., 5 gr. Zimmer , Küche.
Sp -isek., 2 M ., 2 K., auf April zu verm. W

MMcrstr. 4, i & ÄÄ
Bad , elektr. Licht, Balkon , Loaia . Gartenbenutz . &
zum 1. Juli ev. 1 April 190« zu vermiethen:
Näheres Parterre . 447»

Nikolasstraße 24 ist das tzochpartcrre bestehe!'-
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , am
1. April zu vermieten . Anzus. von 11—1 W«
Näh . Kapellenstr . 14, 2. ^
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Frauz -Abtstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. reicht. Zubehör
auf 1. April ẑu oermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3, 1. Et . Frau 8,<>i»!s Hees . 3997

Rikolasstr . 13 ist der Parterrestock, 5 Zimmer
nebst Zttveftör , auf 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u . 4 Uhr be-Schtigt werden. Nähere Auskunft wird auf demlureau Adelhcidstr » 24 , i , erteilt . 259

Rikolasstratze 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohu. mit
Zubeh ., Bad , Warmwasser , Kohlenaufzug z. vm.
C » rl « ovi -, Bahnhofstr . 16. 142

!Rikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr . Zim ., Bad , großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131

Ricolasstraste 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, cd. 1. April zu oermiethen.
Anzuscheu von 11—1 (Parterre ). Näh . Kapellen-
straße 14, 2. bei ft). Abtei -. 4488

Ricolasstratze 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermiethen.
Anzuschen von 11—1, Part . Näheres Kapellen¬
straße 14, bei ft ). AWer . Beide Etagen werden
auch zusammen vcrmiethet . 4489

Ricotasstr . 28, 2. Et., 5 Zimmer, 3 Mansarden
und Zubehör auf 1. April zu verm. 4511

2« , tzochp. ob. 1. Etage,
herrsch. Wohn .. 5 ob. 6 Zim .,

Salt , Bad . reich!. Zubeh ., 1. April zu v. Näh.
Wo ! liveUer , Herrngartenstr . 13. 4351

Rikolasstratze 31, 1. Etage, schöne5-Zimmcr-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reich!.
Zubehör zum 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 2

NieoSasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraßc 14, Weiuhandlung . 4044

Riederwaldstr . 8, 3. Et., herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 4045

Orantenstraße 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
Kirchgaffe 51, Metzgerladen . 4524

Oranienstr . 11 Bel-Et., best, aus 5 Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde , auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Parterre . 4513

Gmieijlr. 24 SÄrSÄ
1. April 1906 zu vermieten . 458

Oranienstr . 31, 3, schöne ger. 5-Zimmerwohnung,
1. Etage , zu vermieten . Näh . Part . 396

Oranienstr . 43, 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046

Oranienstratze 48 , Ecke Herd erstratze, l St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 4047

Oranienstr . 48, 1. Et., eine sch. 5-Zim.-W. mit
Zubeh . sof. o. später zu verm . Näh . daselbst.

PIT “ Orameustr . 50,
EckeGoetheftr.,2 .Et
sehr schöne große Wohnung von

5 Zimmern,
Bad , Balkon uevst Zubehör auf 1. April d. I.
zu vermieten . Näb . Part , im Laden . 407

Oranienstr . 00 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049

Seersbenstrsme 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 4062

Sttftstratze 8 5 Zimmer mit Balkon u . Garten¬
benutzung per 1. April zu vermieten . 51

Taunusstratze 40 , 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollständ . neu hergcrichtet, per gleich oder
später zu oermiethen . 4355

Billa Biktoriastr « 28 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lcsstngstraße 12. 390

Walkmnhlstraße 4 herrschaftl . 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 4455

Wallnscrstraßc6, S/W«
5- und 4-Zimmer -Wohmmgen , 4 Zimmer per
sofort, 5 Zimmer per 1. April , sehr billig zu
vermieten . Anzuschen Dienstag und Freitag
von 11 bis 5 Uhr . Näheres daselbst Parterre,
in der Zwischenzeit bei ftion & Co . oder
bei dem Eigent . «- r » r . Bachmayerstr . 7. 398

Walluferstr . 8 schöne5-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten . Näh . daselbst, Hinterh . Part.

Wcilstraße 3 . 1. St ., 5-Zimmer-Wobn., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 206

Wilhelmstratze2L»
ist die in der 2. Etage belegene hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern, grotzeu»Balkon
n. Zubehör , gl . od. später z« verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 .. ,Lad . rechts. 4066

Up

Platterstr . 23 «° Parterre -Wohnung , 5 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

Phrlippsvrrgstraße 27 , 2. Etage , fünf große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 5400

Philtppsbergstr . 33 , 1. Etage , 5 Zimmer »nt
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseb
täglich von 11 bi? 1 Uhr. Näh . Castellstraße 5,
Parterre . 170

RaZsenthalerstratzeG
herrsch. 5-Zimmerwohnung (1. Etage ) per 1. April

preisw . zu verm. Näh . das. im Laden . 332
NlAanenttzalerstraße 11 Wohnungen , 5 Zim.
•M <elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 40o2
Ranentyalerstratze 15 eleg. 5 -Zimmer - Wobn

(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 4053
Ranenthalerstr . 18 elegante 5-Zimmcr -Wohw

mit allem Komfort der Neuzeit zu verm. 368
CSeorg - lFä *eher . Raucnthalerstr . 18, Part.

Rarrentalerstratze 20 5 - Zimmer -/Wohnung,
2. Etage , mit Gas , elektr. Licht, Centralheizung,
per 1. April zu verm . Näh . Part , rechts . 40

Rheinbahnstr . 2 5—7 Zim ., 2. Et ., Balkon u.
Znb ., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh . Part.

Rheinstr . 7«.
Scharuhorststr . 37 sch. 5-Zjm .-Wohn ., 2 St ., der

Neuzert entspr ., f. 880 Mt Näh . Part . l . 4058
Schiersteinerstr » 18 , Eckhaus , 3. Etage , ist eine

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Doppel-
Fenster , Ballonen , Erkerz., elektr. Licht rc.,
2 Mansarden , 2 Keller rc., zum 1. April , auf

^Wunsch auch früher , zu verm. Näh . Part , 493
Schlichierstratze 9 , 1, Südseite , 5 Zimmer.

Badekab . und alles Zubehör an ruh . Bewohner
ntrf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353

Schlichters ^ . 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee.
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm . . Näh . 3. Etage.

2, Balkons u. Zub ., auf 1. April zu vm. Nah.
^ >chützenhofsir. 15 od. 13, Baubüreau . 44 3̂

Seerobenftr. 1, 2. Etage, eine5-Zim.-Wohnung
arit sämtlichem Zubehör vom 1. April ab zu
vermiethen. Preis 850 Alt _ ___ _ _

Serrobenstr . 19 5 gr. Zimmer m.
her 1. April zu vermiethen.

reicht Zubeh,
4293

Seerobenftr. 31, Part , t , 5Zim. mit Zubehör
Mm 1. April , ev. auch früher , zu um. Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig . Besicht, tagt >o.

^1 Uhr an . MH . b. Sol . roeOe ». M r 42/7^vonnenbergerstr. 43,b
schöne5-Zimmer-Wohnung mit allein Zubehör,
Balkons rc. sofort od. später . MH . 2. Et . 4422

Wörthstraße 4,
dicht an der Rheinstratze» groß « 8-Zimmer-

Wohnnng mit reichlichem Znbehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3. Stock. 352

Wörthstratze 7 , an d. Rheinstr ., Haltest ., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et.
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 336

Zielenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reicht Zub . z. v. N. P . l. 188

In dem Haufe Tannnsstr . 87 find 2 Wobn ., je
5 Z .. Lift , Badez . u. sonst. Zubeh ., p. 1. April,
ev. früher , weg. Äufg . d. darin betr . Fremdenp.
zu vermieten . Zu besichtigen von 2—4 Uhr.

5-Z.-W»hliinig SÄ

Atzisniarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus
. gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St links . 4077 |

Bisimrcknng 29 fiJ/ .'HU4»
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 381

Biömarckring 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit reicht Znbehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Bart . 4200 I

BiSmarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf gt od. später zu v. Näh . das. 4078

Bleichste. 18, Neubau,
schöne4-Zimmer -Wohnungen mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcstattet , per 1. April , event.
früher , zu vermieten . Näh . daselbst 233

Bleichstr . 29 Bel-Et., 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . z. v. Pr . 720Mk . 4297

Bleichstratze 41 , Porderh . 1. Etage , schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
su vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 186

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 258

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eingcr., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstratze 20 , 1, schöne4-Zim.-Wohnung
1. April zu verm. Näh . 3. St . 164

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorsts» .,
eleg. 4-Zimmerwohnnngeu auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst 1 St . 4083

Bülowst r. 3. 1.. 2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. V.4084
Wr * BuLowstratze 8
hochherrschastl. ,besonders schöne n. große
4-Zlmrnerwoh » . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselost

„Part , (Ohne Hinterhaus !) 3799
dülatvstratze 11 schöne^ Zimmer -Wohnung per

Apnl billig zu vermieten . 43W
Bülowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit rcichl. Zubeh.

p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Näh . das. 1 t 344
15 , Ecke Zictenring , 1. St ., schöne

4-Zlmmerwohnung nebst Bad u. allem Znbehör
per 1. April zu vm. N. 1. Stock l. 160

ckS'larenthalerstratze 5 schöne4-Zim.-Wohnung
(C Etage ) per 1. April 1906 . 1

Nah Walkmühlstraße 4, Part.

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und

zu vermieten.
443

l Dambachthal 17, Part , 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
Marz wegzugShalder zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh . dortsclbst . 3958

Eleg . 5-Zimmer -Wohnnng nebst zwei
Souterrains spottbillig wegen Wegzug abzugeben.
Off. unt . « . 840 an den Tagbl .-Vcrl.

Vom Februar . März oder Avril bis Ende

NLKl Sommkl-Wlihiiimg
von 5 Zimmern in Villa am Nerotal billig zu
verm. Off . u. A . 881 an den Tagbt -Verlag.

Wolznuttgen non 4 Zimnrevn.

Mdelherdstratze 14
(zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon rc., per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 128

Adelheidstratze 15 , vis-a-vis Adolfsallee, ist
Wohnung , Hochpart ., 4Zimmer , nebst reichlichem
Zubehör , auf April zu verm. Näheres 1. Stock
von 11—1 und 4—5 Uhr . 4509

Adelheidstratze 41 vier große Zimmer imt
Zubehör auf 1. April zu vermieten . Näheres
I . Stock r. 1

Adelheidstr . 65 schöne4-Zimmerwohnnng mit
Zubehör in der 1. Etage ans 1. April zu verm.
Näheres in der 2. Etage . 341

Adelheidstratze 75 , Sonnenseite, 2. Etage, schöne
4 - Zimmer - Wohnung mit großem Balkon zum
1. April an kleine Familie zu verm. Näh . Part.

Adelheidstratze 79 schöne4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon ans gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 433l

Adolfsallee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf l . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 4507

Albrechtstr. 14. 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen . Näheres im Laden . 4525 |

Urndtstratze 6, 3. Et .,
herrl . 4-Zimmer -Wohnung , groß . Balkon , extra
Badez ., Gas u. elektr. Licht u. groß . Zubeh ., per
1. April zu verm. Näh . Part . r . 105

Bachmayerstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reicht Zubehr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

Bertramstr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Vierzimmerwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Näh . Dotzheimerstr. 41, P . l. 293

Bertramstr . « KÄS
gerichtet, per 1. April zu vermieten . Näheres
Part , bei 3£»ss . 315

Bertramstr . 17, Südseite, modern ausgestatteie
4 - Zimmer - Wohnung nt. 3 Balkonen , clectr. u.
Gaslicht und Zubeh . p. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei t ’brisiiriaisn , 1. Stock. 57

t^ ertramstr . 20 , Vorderhaus, eine 4-Zimmcr-
Ak? Wohnung per 1. April zu vermieten.
In der Billa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartcnbcuutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 384

MmrikriW 14KJSSfiMSfe
kein Hinterhaus , Gari. Näh. 1. Etg. l. 4441

Bismarckring 15 schöne4-Zim. -Wohn., 1. od.
2 St ., z. 1. April z. verm. Näd . Part . r . 4450

Bismarckring 1«, 2. Et., 4-Zimmerwohnuug
(große Räume ) m. all . Zubeh . z. 1. April zu v.

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. sogt od. sp.
N. Bertramstr . 11, P . od. Bismarckring 15,1 . 40/6

Bismarckring IN, 3St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näd . 1. St r. 422

Dotzheimerstratze 14, Borderh., ist die Parterre-
Wohnung dort 4 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzheimerstr. 2« , Mib., 4 Zim. per sof. 464
Dotzheimerstratze 31 schöne Hochpart-Wohnung

von 4 Zimmern , Balkon , Vorgarten , Bad rc.
auf 1. April zu verm. Näh . daselbst. 468

Dotzheimerstratze 41, 1. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez .,
großen Balkons u. reich!. Zubeh ., a. 1. April 06
zu verm. Näli . das . Part , links . 4348

Dotzheimerstratze 51» 1 t , 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zubeh ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieien . _ 7

4-Ziinmerwohn.
)L Zubeh ., Gas,

. . . rrker, Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatt zu v. St das. 4121

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entspr.
einger. 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock, auf gleich
oder 1. April zu verm. Näh . im Laden . ' 334

^Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
^  t . 1. St . mit reich!. Zubehör, der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. v. N. Bdh. P . 224
Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zünmer-Wohnung

auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 4087
Dotzheimerstr. 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einger. 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 275

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmrrwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten . 461

Dreiwetdenstratz« 5, 2. Stock, 4 Zimmer nebst!
Zubehör der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bafelbft Part , links oder
Bismarckring 6. 428

Dreitveidenstratze 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Licht, Bad,
Warmwaffer und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , auf 1. Llpril

HeLerrenstraße 3ft,
Ecke Wellritzstratze, Ncubatr,

4-Ztmmerwohn . i. I . u .3. Obergeich, m. Erker , Balt,
Bad , Kohlenaufzug u. sonst. Zubeb . Pr . 1. Apr.
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 325

Hellmundstr . 8 sch. 4-Z.-W. m. Zub. z. v. 125
Scllmundsttaßc 42 JfgÄ,

1. April zu verm. Nah . 1 St . 417
Herdepstvatze5 Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim..

Küche, Bad u. Zubehör sofort od. spater . 403
Herderstraße 8 schöne4-Zimmcr-Wohmrng mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Nah . mt Laden bei I *etri . 4101

4-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entspr .^

ssicht und Sommerseite , auf
1. April zu vermiethen . 4102

Herderstratze15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . Pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 4103

Herderstr« 16 , 1. Et., 4 gr. Z., Balk., Bad. Gas.
Kohlenanfzug m. Zubeh . p. 1. April . Näh . P . l.

Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Siäh. Laden . 4358

Jahnstraße 25 schöne4-Zimmerwohu., 1. und
2. St ., sofort oder 1. April zu vermieten.

Jahnstr . 30 , 3 St , 4 Zimmer, Balkonu. Znb.
per 1. April zu verm. N. P . r . 4443

Jahnstr . 34 4 I . m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser -Fricdrich-Ring 8 , 1. Stock (vis-a-vis

der Rtugkirche), 4 Zimmer mit Zubchör per
1. April . Mb . K. Gail daselbst, 3. St . 183

Kaiser -Friedrich-Ring 41, 8. Etage, 4 Zimmer-
Wohnuüg zu vcrnuethen . ' 4306

Kaiser -Friedrich-Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu vermiethen . Näheres daseibst. 4502

Kaiser -Friedrich -Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimnter , Bad und
reicht Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. Part , links. 4480

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , Hochp., 4 Zimmer
n. Zubchör zum 1. April 1906 zu verm . Näh.
Part , rechts oder Müllerstr . 7, 2. St . 4391

Karlstr . 17 bessere4-Z.-Wohnungm. sch. Erker.
im 1. St ., auf 1. April zu o. N. P . lks. 418

Karstratze 31» 1. Et. rechts, sch. 4-Zim.-W. mit
reicht Zubeh ., Gas . wegzngsh . m. bedeutendem
Mietnachlaß p. 1. April zu verm. Anzusehen
bei Peer , 1. Etage rechts.

Karistr . 31 , 1. o. 2. Et., schöne ger. 4-Z.-W. m.
Kücheu. v. Zubeh., Gas, Kohlenausz., p. AprU.

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswüriüg
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauenthalcrstraße 14, Part . 448

Part -Wohn . od. 2. St,
v rV S , 4Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh. 2 l. 4106
Karlstratze 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres ' daselbst. 4484

Kiedricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmer -Wohnnng , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattetj zu vermiethen . Näh.
erste Etage links. 4107

Ecke Kleiststr.
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Körnerstr. 3 4-Zim-Wohn., 1. ». 2. Et., mit reicht
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 45i0

Körnerstratz« 8 , 2, 4-Zim.-Wohu. n. Zub. auf
1.  April oder früh, zu vermieten. Nah. Part.

Laftnstratze 4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb, 411g

LnxemLnrgplah5,3.Et.,
schöne 4-Zimmer -Wohuung nebst Zubehör.
Näh . daselbst bei Herrn Lehrer Schröler.

Maritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . SLim» -ei , Kaiser -Fr .-Ring 67.' 1. 4114

Moritzstr . 32 4-Zim-Wobn., Kücheu. Zubeh. zu
verm. Anzus . vorm . 10—12 Uhr . N. P . 455

Moritzstr. 37, 2. u. 3. St , je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 4408

Moritzstr» 51 , 1. Etage, ist eine4-Zimmerwohn.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubureau . 68

MAarktstr . 12, 2, 4 Z.. Balk., Küche, Sp -iiek.
tVtz u. Znbeb . 1. April . Näh . C. Hoffman ».

Rüllerstr. 1« fgüffgk
auf 1. April zu verm. Anzusehen v. 9—11' /- u.
272—3'/ : Uhr. Zu erfr. Röderstr. 34, 1. 4430. . . . . zu

BKÄÄrÄ INcrital6 Pliücm-Wohmng,
1r'0 1 4 Zimmer mit dazugeb . Halbstock und Garten

benutzung, p. 1. Juli . Näh . das. 1. Stock . 385
bei Asimnii 152

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . 1. Et . r . 4340

Drudenstratze 1, Beletage , 4-Zinuuerwohnuug,
Balkon und alles Zubehör , sofort oder 1. April
zu vermieten . Näheres Bäckerei. 197

Drndeustr . 9 , 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näh . Drudenstr . 7, Part . 297

Eleonorcnstr . 8 , Vdh. l . St ., 4 Zim ., Küchen.
Zub . z. 1. Apr . f. 550 Mk. z. v. MH . Nr . 5. 1. 76

FH Ts-S«,» ff ^ . strotze 17 4-Zintmerwohuungen
tz, mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 4090
Crvacherstr. 6 sch. W., 4Z. u.Zub., z. v. N.P. r. 59
Gneifenanstr . 5» 2 St ., sch. 4-Zim--Wohn., der

Neuzeit entsprech-, zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 441

Gneifenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 4093

Gövenftr . 9, 1. Etage. 4 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf April zu vermieten.

Göbrnstraße 12 , Ecke Werderstratze, schöne
Wohnung von 4 Zimmern in der 2. Etage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet auf 1. April,
ev. früher , zu vermieten . Näh . Part , links. 232

Goetbeftr . 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-
Wohn . mit reich!. Zubehör zu verm. 4096

Gustav -Adolfstraße 10 schöne ger. 4-Zimmer¬
wohnung mit reichl. Zubehör billig zn verm.
Anzusehen von 11—3. N. Part . 101

GuLemhergplatz2
hochherrschaftl. ausgestatteie 4-Zimmer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh. daselbst. 4098
Hellmundstr . S schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh . 1 St . l. 4099
Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.

Näheres 1. Etage rechts. 809

Riederwaldstr . 1 (a. K.-Fr.-R.) herrl. 4-Z.-W.,
Hochp., Sonnen )., Elekt. u. Gasbc !., Badez . preisw.

Riederwaldstr . 7, 3. St , Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u . Linol-
Bel ., Speisez . mitLincrustasockel , Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas preisw.
auf 1 April . Näh . Hausverwalt ., Scitenb . 1 St .,
und Orauieustr . 55. Part . 977

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z„ Balk., Küche u.
Zub . . Preis 600 Mk., zu v. N. dorts . P . 4409

Oranienstr . 47 , 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. p. N. P. r.
Oranienstratze 54 4 Zimmer. Küche, Keller.

Mansarde , p. 1. Apnl zu verm . N. P . l. 4458
Pb " pv » b- rastr . 17/19 schöne4-Ziun -Wohnung

nebst Zubehör , Part , oder 2. Etage , z. 1 Slpril
.» ,̂ . »enmeten Nä „. daselbst 2. Et 'rechts. 864

'chöne 4-Zim .-Wohnung
imi nrt,̂ ra Eön, " " .d -Zubehör per sofort oder
1. April zu vermtethen . 4118

^s ' ^ ^ bergstr . 36 » neu . Haus , schöne 4-Zim .-
Wohliung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie

Aussicht . Nah . das. Baubür . 4464
Py . lippsbergstratze 38 4-Zimmer -Wohnung,

bee Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näb . Part , links . ' 413

Platterstr . 23 b 4 Zimmer , Küche, Balkon,
Loggia , Bad . Mk. 700—850, per 1. Januar 06.
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 4131

Rauenthalerstr . 8 schöne4-.
mit reichlichem Zubchör per
Näh . daselbst Seitenbau 1.

Zimmerwohnungen
1. April zu verm.

362
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Niaueutalerstraßc 11 Wohnung von 4 Zimmern
< mit Zubehör zu vermieten . 167
Ranenthalerstr . 17 4-Zim .-Wobng . mit Bad,
- Toil ., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.

Freie ' Lage . Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Räh . Part . 803

Kheinganersiraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei I - täts . 4184

Mtzeimganerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad ec.,
per sofort oder später ' zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage . 3778

KlS -heingaurrstraße 18 —18 4-Zimmerwohnung
v » zu vermiethen . 3848
Rheinstr . 8« , Part . , Wohnung von 4 Zimmern
s mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
i Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,

electrische «. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1900 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 4366

lRheinstraßc öS ki ‘m £r%
Riehtstr . 8 . 2, 4 Z ., K., M .. 2 K. 680 Mk. 474
RüdesheiMcrftratze 8 sehr schöne 4-Zimmer-

Wohnung mit großem Frontspitz -Zim .. Küche u.
Zubeh . zum 1. April zu verm. Näh . 3 St . 1?

Rüdesheimerstraße 22 (Neubau ! prachtvolle,
: modern ausgestattete 4-Zimmer -Wohnuugen auf

1. April zu vermieten. Näh . daselbst. 214
Dcharmhorftstraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnnng
! auf gleich oder später zu vermiethen . 4137
Scharnhoeststr . 4 gr . 4-Zim .-Wohu ., 3. u. 2. St .,

d. Neuz. entspr . sof. od. 1. April z. v. Näh . P.
Schar,, !,vrstst !'. 12 gr. 4-Zim .-Wohn . z. April.
Sch rrnborftsti aße 28 schöne 4-Zim .-Wohnuug,
! 1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140

PeuSiauteu §M  unts« Or.
ßäe  Scharnhorst - und Gövenstratze » hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com-
. fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu

vermiethen . Näheres > 4141
Waubüreau Win » ?, Göbenstraße 14.

Schierstemerste . 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wohu.
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143

Lchiersteinerstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u . Zubeh.
Näh . Pari . l . oder Gr . Burgstr . 17. 17b

Schieesteinerfiroße 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Mtlb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 382

SchUlgMe 7 vier Zimmer und Zubehör per
; sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 4145
Dchwalvacherstr . 25 4-Z .-W ., Balk . re. z. v. 85.

Sedauplatz 7, M "°M
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . lks. 93

SeersbLNstr . 19 ÄS
behör per 1. April zu vermiethen . 4292

SeeroheNstraße 27,
Grths . P ., Wohu . von 4 Zimmern u. reiche. Zubeh.
1 per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬

selbst Vorderh . Part ., bei siplfa . 4162

SeeroheMrMe 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl. 5-Zimmer-

Wahnung mit Balkon und reichst Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das . Vdh . P . l. 4148

Ueerotzenftraße 28 , Part . u . 1 St ., 4-Z .-W . m.
^ Zub . zu veriu . Näh . 2 St . l. 15
Sttftstraße 18 , Gth . 2. Et ., 4-Zim .-Wohnuug

mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119
Etiftstratze 18 « , l . Et ., 4 Zimnier mit Balkon,

Küche u. Zubehör 1. April 1906 zu vermieten.
Anzusehen vormittags 10—12 und 3—5 Uhr.

| Näheres Gartenhaus Part . 118
Tmmusstr. 28,3, L3”55,Ä'

1. April 19!>6 oder früher zu vermiethen . ' Näh.
daselbst 1. Stock. 4393

TaunnSstu « 38 , 2 , 4 Z ., Küche, 2 Maus ., auf
, 1. April od. 1. Juli zu verm. Näh . Bel -Etaae,
Waltnferftratzs 11, 3. Etage , ist eine schöne

4-Zimmer -Wohnuug , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . 8täh . Part . W » ---aa -s«i . 4150

Wailramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern u.
; Zubehör auf 1. April . Näh . 1 St . 39
W tterloosir . 8 (am Zietcnring ), 2. Etage , sehr
! sch. 4-Zimmcr -Wohnuug billig zu verm. 4256
Wielandstraße 1 in ruhigem Haute herrsch.,
; der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwobn . ( Beletage)

mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
! vermieten . Näheres Parterre l. 107
WestSAdstr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . m. Zub.

per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 239

Westendftr . 20 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
Wohnuug mit Bad und Gas , Preis 600 Mk..

, zu vermiethen . Näheres Vdh . Part . r . 4437
Westcndstr . 24 , 8 St . sch. 4-Z .-W. pr . 1. Apr.
Wörthstr . 11 , 2, 4 Zimmer , Küche, Balkon und
: reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
. Näheres Parterre . 342
Wörlhsir . 13 , 2 » 4-Zim ^ Wohn . m. Balkon auf

1. Apr . zu verm. Nah . 3. Etage rechts . 4445
Wöethstraße 13 , 3, 4-Zimmer -Wohuung auf

Januar , auch später , zu vermiethen . 4444
Wörthstr . 22 , Ecke Adclheidstr ., schöne 4-Zim .-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788
orkstraste 7 4-Zimmerwohnung sofort zu verm.

orkstrnße 8 schöne 4-Zimmcr -Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155

Markst «. 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,
' ' 1 Mansarde, . 2 Keller zu vermiethen . 4156
Morkstroße 17 sch. gr . 4-Zimmerwohn . mit Zub.

(Blücherplatz , Sonüens .) zu v. N. 1 r. 181
Zietenring 1 4—5-Zimmerwohnung , uiit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh . Part . l. ' 194

Zictcimiig3 & Ä“
o. 1. Et ., mit groß . Balkon , reich!. Zubeh .,
in herrsch. Hause , zum 1. April zu verm.
Näh . Mail *. 1. Et.

Zietenring A, P ., 4 Zim ., K., B .. El ., 1 M .,
2 K. per 1. April zu vermieten . 126

Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnunqen mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller ec. Näh . daselbst. 4157

IR bester Kmr- R. Ge-
dchafislKgS (Neub. Eckh.)
für Aerzte LWRELi!
allem Komfort ausqest . Wohnung , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör , per I . Apnl 1906 zu
vermieten . Näh . Kl. Buraüraße 3, Laden . 452

!
)4

1

Scböne 4- u. 3-Zimmerwohuungen , der Sieuzeit
entsprechend, mit reichlichem Zubehör billig zu
verm. Bismarckring 20 . Näh . Part . 330

All rchtze Leute
eine Bier - und eine Drei -Zim mer-
wvhnnng per r. April eventl.
früher zu vermiethen . Näheres
Clnrenthalerftraße I, Eckhaus,
Pt . rechts , an derRingkirche . 4424

Mit gr. Wethuachlaß
eine 4-Zimmerwohnung , der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 392

«In sGm WohNU,ywft
Mansarde , Speisekammer u . Zubeh ., Pr . 780 Mk.
Offerten unter BI. 89 # an den Tagbl .-Verlag.

ViAerr -Kolonie Eigenheim 4- oder
ü-Zim .-Wohmmg , Bad , Balkon , Diele u. s.
Zubeh . Näheres Eigenhcimstraße 1, 1. I
Mshunngen vmi  8 Zimmer«.

Aarstraße 17 , Beletage , schöne 8-Zimmerwohn-
nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Näheres daselbst P . I. 222

Adelheidstr . 13 , 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532

Adelheidstr . 18
2. Et ., mit Balkon 'u . reichst Zubeh . z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr . 30. 2 bei SS--. Msic »<Ier . 225

G - delheidftraße34 Mausardwohnuug von drei
-W Räumen , im Abschluß, zu vermieten.
Adelheidstr . 48 ist die 3. Etage , 3 Zimmer,

große Veranda , Badezimmer , Küche u. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder später zu
verm. Näh . daselbst od. Rheinstr . 56, 2. 4290

Adlerstraße 33 , Neub ., schöne große 3-Z .-W. lm
Äbschl. a. 1. April , ev. früher , z. v. N . Hth . 1.

Adolfftratze 8 , Gartcub ., schöne 3- u . 4-Zimmer-
Wobnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock rechts. 370

Whnffftl » 1 A Gartenhaus , ist per 1. Apnl
AlWljsll » schöne 8 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Alvrechtstraß « 8 , Hinterh . Dachstock, Wohnung

von 8 Zimmern , Küche und Zubehör a. 1. Aprü
zu vermieten . 42b

Alvrechlstr » 28 schöne S-Zimmcr -Wohnung mit
Küche u. Zubehör zu vermieten . Näh. 1. 165

Albrcchtstr. 44,
1. April zu verm. N. Vdh . 1 od. Bur . Hth . 1.

Am Romertsr 7 schöne 3-Zimmer -Wohnung
per l . April zü vermieten.

Arndtstr . 0 , Part ., hübsche 3-Zimmcrwohnung,
der Neuzeit entsprechend und alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu ver¬
miethen . Nähere« daselbst Part . r . 3969

Bahnhosstraße 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zrm .-
Wohnnng sofort zu vermiethen . Näheres

' C . Henker , 4272
Bertramstr . 12 , P ., hübsche 3-Zim .-Wohnuun

mit Zubehör per 1. April zu verm. N. nn Lad.
Bertramstr . 14 schöne ö-Zim .-Wohn . m. Zubeh.

auf 1. April 06 zu verm. Näh . b. ZL-irs -i,.
Bertramstr . 15 schöne gr. «-Z .-Wohn . m. reichst

Zubeh ., neu herger., a. 1. 4. 06. Nah . P . 358
Bertramstraße 17 , Südseite , schöne 3-Zimmer-

Wohuuug mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh . bei 1. Stock. 415

Bertramstraße 18 , 2, schöne 3-Zimmer -Wohn.
zu vermicten . Näheres Part . v3

Wertramstratze 20 eine 3-Zimmerwohuung Mit
Bierkcller , Stall , f. 3 Pferde , Wagenremise , Hof¬
raum , a. geteilt , per 1. April . N. Vdh . 1 lks.

Bertramstraße 22 eine schöne große Wohnung
von 3 Zimmern im 1. Stock vom 1. Febr . ad
zu verm. Näh . 3 St . rechts , vormittags . 147

Bismarckring 7, H., 3-Zimmcr-Wohuung zu v.
Bismarck -Ring 24 , Hochp., 3 Z. u. Zubehör

aus 1. April zu verm. Näh . daselbst l l. 281
«Stsmarckring 3t , 3, P-Zimmer-Wohnung mit
V Balkon , Küche und Mansarde per 1. April

zu verinieten . Preis 480 Mk. SLi- i, -- .
Bismarckring 32 , Parterre, schöne3-Zimmer-

Wohnung , Bad und Zubedör per 1. April zu
verm . Näheres daselbst u. 1. Et ., Müller . 47

Bismarckring 38 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock ) an ruhige Mieter auf'
1. April zu verm . MH . beim Hausherrn.

Bismarckring 37 , 1, schöne8-Zimmcr-Wohmmg
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4181

Bismarckring 40 sch. gr. 3-Zimmer-Wohn..
1 St ., mit Ball ., Bad mtf) . allem Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näh . Part . 421

Meichstr . 13, Hth. P., 3 Zim. ec.. WEatt
u. Remise p. 1. 4. 06 zu verm. Nah . Vdh. P.

Blcichstr . 13 eine große 3- Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) auf 1. April zuvm . N. Eckladcn. 90

Meichstr. 18. Ncuban,
schöne 8-Zimmer -Wohuungen , mit allem Komfort
der Neuzeit ausaestattet . per 1. April , cv. früher,
zu vermieten . Näheres daselbst. 234

Bleichstr . 27 , 1, L-Zimmerwohnnng mit Balkon
für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 4354

Bleichstr . 41 , Vdh . 3, schöne große 3-Zimmer.
Wohnung , ganz der Neuzeit entspr ., mit reichl.
Zubehör , per 1. April 1906 zu verm. Näh . das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts,

«tücherplatz 2 in 1. « . 3 . Et . schöne 3 Zim.
mit Badezim . u. reichl. Zubeh . per Apnl zu
vernu Näh . daselbst u. Adelheidstraße 10. 149

BlÄcherplatz 4 , Hochp., große g-Zim .-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
bei Frau dalelbst , Hochp. links.

BUrcherstr . 7 , Vorderh . P ., 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten auf 1. April zu verm. Näh . Bis-
marckring 24, 1 St . !. 284

Blücherst 'r . 8 , Vdh ., eine sch. gr . g-Zim .-Wohn .,
Küche m. Zub ., aus 1. Avril z. v. Näh . 1. St . l.

Blüch -rftraße 10 , Vdh ., 3 Zimmer . Küche mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten . Näheres
Mittclb . 1 Tr . I., bei 3.  Smier . 2 30

Mücherstratze il ist die Parterre -Wohnung von
.. 3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
>v :rmietbm . .. 4490

Blücherstraße 28 , Neubau , fehr große 3-Ziw .-
Wohnungen mit reichl. Zubehör auf gleich oder
später zü verm. Näheres 1. Stock. 4303Blnckerstr. 27
sofort oder später . Näb . 1. St . rechts. 3780

Blücherstx ^ 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Nsnbntt Eck- Blücher - u . Gneiscnausirssie
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn W' r.  May . 4443

Mt« »-
Cmisemiistr. 27
eine B- u. eine  4 -Zimmer -Wohu .,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgeftattet , per 1. April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst, 3 . Et . l.,
oder Röderstratze 33 , I . 285

Clarenthalerstratze 5 , Part ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Räh . Walkmühlstraße 4, Part . 440

Ctarentalerftraße 6 , bei der Ringkirche, ger.
3-Zim .-Wohm , der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l . 149

CLarenthalerstrasze8
sch. 3-Zimmerw . im Vorderh .. sowie im Hinterd .,

bis 1. April zu verm. Näh . Vorderh . P . 378
Dclaspeestr . 1, Seitenbau Part., sind 3 kl. Zim.

und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei 14. Vukt, , Laden . 4473

Dotzhcimerstr. 8 . 2. Et., 3 gr. Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm. 44

Dotzhermerftr. 32 sch. gr. 3-Z.-W. N. P. 3>6
Dotzheinrerstr. 58 , Neubau, gr. 3-Zrmmerwohn.

im Vorder - u. Hinterh . mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohleuaufz ., Bad , Erker , Veranda re.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu o. N. das. 4124

Dotzhetmerstr. 68 , 1. Et., mod. 3-Zim.-Wohn.
n. Zubeh . auf 1. April bill . z. vm. N. i . Laden.

Dotzhcimerstratze 72 schöne3-Zim-Wohn. im
Hth . zu vermieten . Näh . Vorderh . P.

Dohheimerstraße 74 , Ecke Eltvillerstr.. ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u . Zubeh .,
auf 1. April zu v. Näh . 1. Stock. 88

Doßheimerstraße 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf April zu
vermieten . Näheres im Laden . , 320

Dotzheimerstk« 82 , 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wodnulig p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 231

Dotzheimerstr . 88 schöne3-Zim.-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm . Vorderh . 1 r. ' 417/

Dößheimerstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drn-
Ziminer -Wobnungen m. Manst , Balkon u. allem
Zubeh . per 1. April zu vm. Näh . 1 St . 457

Dotzheim erst«. 105, 2, Süds., herrsch. W. v. 3gr.
Z .. Erk., 2 Balk ., Bad u . Zub ., ev. m- Gauen.

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstraße Nr. 108 , 110, 112
sind in den Boeder - und Garten¬
häusern gesunde u. mit allem Kom¬
fort dev Neuzeit ausgestattete 3°, 2-
u . ä-Zimmer - Wohnungen , auch an
Richtmitglieder , dis zum 1. April
1906 zu vermieten . Die Wohnungen
könne» täglich eiugesetzcu werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
' -2—8 Uhr, oder abends nach 7 Ntze
im Hause Kiedricherstr. 7» Bart , links«

Beamten -Wohnungs -Berein
zu Wiesbaden . E. G«ttt, b. H. F365

Drudenstraße 7 3 Zimmer u. Zubehör , Parterre
u . 1 St ., auf April z. v. Näh . das. Part . 299

Drudenstr . 10 , Vdd . l , 3-Zim .-Wohnung z. vm.

Friedrichftratze 3 , Gartenhaus , Part .-
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 4522

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim .,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Fam -l!-
zu verm. Näh . b. Hrn . a «-« msi « F daselbst. 4190

Gneisenaustratze 3 , Neubau , schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt 4 , MS«, --» -» »--». 4296

! Dotzheimerstr . 126, Neubau Wiesb.
Brotfabrik , schöne große 3- und 2-Zimmer-
Wohnunqcn per 1. April preisw . zu verm.

Gueiseuaustraße 3 schöne3-Zimmerwohn.. der
Neuzeit entsprechend, mit separaterWaschkuche»
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Archttek
ilarl äSo vraiaireäi , Vlücherplatz 3. 340

Gueiseuaustraße 3 schöne große 8 -Zimmer-
Wohnung im Vorderhaus und Hinterhaus auf
1. April ' zu verm . Näh . Vorderh . 2. St . rechts.

Gueiseuaustraße 9, Eck- Aorkstraße, modern«
3-Zimmer -Wohnung per April zu vermieten . 244

Gneisenaustr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Kuche
u. Zubeh ., der Neuzeit entspr . eiuger ., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh . Vdh . P . r . 184

Gneiseuaustr . 11 3-Zim.-Wohnungeu mit Zub.
im Hochp. od. auf gleich od. sp. z. v. 18

Gueiseuauftr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
Nenz. entspr ., sofort od.- später zu verm. 4194

Gueiseuaustraße 18 eine Wohnung. 3Z ., 2 K..
mit Bad , ans gl. od. sp. zu vermiethen . 4198

Göbenstr . 3 , Vdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm . Näh . Göbenstr . 16. 144

Göbenstraße 4 schöne3-Zimmer-Wohnung za
vermieten . Näh . bei 296

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnuug
zu vermiethen . 4390

Göbenstr . 11, Mittelb, gr. 3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten . Näh . b. UiMlt - r.  24

Göbenstr . 81 , Neub., 3-Z.-Wohn. zu vm. 4443
Goldgassc 9 , Hth., 2 Wohnungen, je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vermieten . 359
Goldgaste 17 ist wegen Hauskauf eine schon¬

freundliche Drei -Zimmer -Woduung mit Ruche,
Mansarde und Zubehör , sowie wegen Geschäfts-
Übernahme eine kleinere Wohnung auf , 1. April
zu vermieten . Näh . im Ziaarrengeschäft.

Heleneustr . 24 , Neubau Ätlb .. 3-Z,mmerwodn
zu vermieten . Näheres Helenenstrage 17, Part.

Eleouorenstr . 4 Part.-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . Langgasse 31,1 . 367

Ellenbogengaffe 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim,
Küche, zu vermieten . 488

ReUhKR EltvMsrsir . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgeftattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei » eser , Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnunq
preiswerth zu verm. Näh . daselbst P . r. 4185

EUvitterstratze 9 , Vorderh ., zwei 3-Zimmer-
Wohnunaen zu vermieten . 228

Eltviüerstraße 14 schöne3-Zimmcr-Wohnungeu
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vorderh . Part , links . 177

Eltvillerstraße 18, Mittelb., 3 Zimmeru. Küche
auf l . April zu vermieten . Näy . Brüh . V. 189

Erbacherstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen . 3786

Grbacherstr. 8 3- u . 4-Z.-Wohn . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189

ErhackerstratzeN
schöne 3-Zimmer -Woh aing mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daielbst
bei Mö . el , 2. St -, oder Niederwaldstraße 11,
hei l * aal, . 38

Frankenstraße 8 Wohnung, 3 Zim. nebst Küche
(Hth . !, per 1. April zu verm. Näh . Vdh. 1. St.

Frallkenstr . 10 8-Zim.-Wohn., Kücheu. Zub.
auf 1. April zu verm . Näh . im Laden.

Frankenstraße 13 3-Zimmerwohnung im Hinter¬
haus , 2 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Stäb Part . 4434

Frankenstr . 15, Hth., 8 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm . Näh . Vd. 2 St . r.

Frankenstr . 28 , nahe Bismarckring. Vdh. P . u.
2. St ., 3-Zim .-Wohn . z. 1. April . N. 1 r . 489

Frankenstr . 23 , H.. 3-Z.-W. 1. A., M. 30 Mk. 489
stratze 10, Seitenbau Part.,

. - 3 Zimmer mit Küche und
. . vermiethen (auch für Bürcaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 419

Helenenstr . 26 , 1. Etage , 3 gr. Zim . ,
Küche, Keller re., per 1. 4. zu sermieten.

S ^ elenenstratze 30 , Ecke Wellritz str., Neubau.
«N 3-Zimmcrwohn . im 1. Obergesch.> mst Erker,

2 Batkoueu , Kohlenaufzug , Bad u. sonst. Znbch.
per 1. April zu verm. Änzuschcn : vorm . 10—12,
nachm. 2—3 Uhr . N. Bismarckring 84,1 l. 326

Hellmnudstr . 3 3-Z .-W. m. Zub ., Koch- u. Leuchtg.
Hellntttndstraße 56 3-Zim .-Wohnung mit oder

ohne Werkstatt zu verm. Näh . 2 St . r . 4199
Herderstratze 1 drei Zim . und Zub . zu vermiet.

Näh . 1. Et . r . W
/««.cLderstraße 2 , Hinterh . 1, 3 Zimmer nebst
*1? Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.

Näheres daselbst Vorderh . 2. 20?
Herdcrftr . 9 schöne 3-Zimmer -Wohuung zu vm.
cherderstratze 11, 1, schöne 3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör sofort zu verm. Näh . im Laden.
Herdcrftr . 15 fremrdl . 3-Zimmer -Wohnung Mit

reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden . ,„ 265

Herderstr . 22 , 1. Etage , ist -ine 3-Zim .-Wohn.
mit Bad , Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. April zu verm . Näh . P . r. r-6

HerMannftr . 22 , V., 3 Z ., K. u . K. a. 1, Apr.
Herrngartenstr . 13 , 1. St ., schöne 3-Zlmmer -.

Wohnung mit Zubehör aus 1. April 1906 z»
vermiethen . Näh . Part . 4411

Herrngartenstratze 16 , Part ., 3-Zmi .-Wohmmg
für 1. April . Näh . bei Sie »» , daselbst.

K . err » MÜtzlg « ffs 5 drei Zimmer , Küche und
«HF Keller zu vermieten . „ _ . ,
Hirfcharad -m 4 , nahe Schulberg , separ. Hinter¬

haus , 3 Z ., K., Trockensp.. Waschküche u. K. z.
allein . Benutz, a . 1. Jan . zu v. N. >. Ei . --962

Hochstätte 4 , 1. u. 2. St ., je 8-Zimnierwohnung
nebst Zubehör p. 1. April 06 zu v. Nah . das.

Hochstätte 14 3 Zimmer , Küche u. Keller zu ver¬
mieten. Näh . 1. Stock rechts . ,

Hochstätts 16 (Neubau ) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungeri zu oermretheu.
Näheres daselbst oder Kicdricherstr. 2, 1. 4460

Jnhnstraße 7 , Gartenhaus , eine schöne 3-Z >m.-
Wohmriig per 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 169

Jatznftrnße 14 , 1, sch. große 3-Zimmerwohnung.
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 54

Jahnstraße 17 , 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehoi
zu vermieten . Näh . 2. Stock r. 431»

Jaynftratze 17 , Gartenh . 2, sehr große 3- evtl
4-Zimmer -Wohnung ncbst Zubehör zu vermiet.
Näheres Vorderhaus 2 r. 337

Jahnstrnße 19 , Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf I. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Jghnstr . 36 » freie Lage, 3-Zimmer -Wohn ., Balkon
(530 Mk.) per 1. April , sowie Part . 3-Z «n.-Wohn.
(500 Mk.) 1. April od. früher zu verm. N. P.

Kaiser -Kktedrich -Ring 55 sehr schöne 3-Zim .-
Wohn . mit reich!. Zub . N. das. im Lad . 4883

Karlitr . 6 sch. ger. -.-Z .-Wohn . mit Zubeh ., zu o.
Karlstr . 15 ist die Parterre -Wohnung , best, aus

3 Zim . U. Zub ., preisw , z. v. Näh . 1. St . 163
Marlstr . 38 8 Zim ., Vdh. Frontsp . u. 3 Zim .,
M Hth . 2. St . N. Vdh . P . od. Jahnstr 16. P.
Karlftr . 39 , Vorderb . 1. Etage . Wohnung voll

3 Zimmer » und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 413

Kellerstraße 16 , 8 r ., sch. 3-Zimmer -Wohnung,
Küche, Keller n. Maus ., herrliche Aussicht , zum
1. April für 420 Mk. zu vermieten.

Kellerstraße 13 , Vdh . Part ., ist eine sch. Wohm
von 3 Zimmern . Bad u. Zubehör per 1. Apnl
zu vermieten . Näh . Wilhelminenstraße 14. 18a

Friedrich
Werkstatt zu vermi

! Kirchgaffe 62 , 2. Etage . 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh . Neugasse 17 bei %%' . sr388

Kllansstratze 1 8-Zimmer -Wohnung mit Balko«
und Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 4/9

Knattöstr . 4 3-Z .-Wohn . zu vm. N. das. beu»
Lausvcrw .. Tieiv .. u . Dotzh.-Str . 62, P . l. 49L
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In unserem.Hause Kicörichcrstr. 7,
Erdgeschoß, ist eine3-Zimmer-Wohnung für
510 Mk. jährlich und daselbst No. 5 im
1. Obergeschoß eine solche für jährl. 520 Mk.
vom 1, April d. I ., „auch au Nicht¬
mitglieder", zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je2 Keller, 1Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Rämen. F365

Beamten-Wotznungs-Berein
zu Wiesbaden,

Eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Körnerstr. 1, Part., große8-Zimmerwohnung.
Bad, Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Näh. Faulbrunnenstraßc4. Hutgeschäft. 413

Köruerstr-,tze5 8-Zimmerw. (Part.) mitu. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen. 4491

Körnerstr . «
zu vcrm. Näh. bei Hurit . 3797

Lehrstr. 1 3- ». 2-Zimmer-Wohn. sof. zu verni
Lehrstr» 7, l. ger. 3-Zimmcr-Wohn. m. 2 Maas..

2 Kell., Koch- u. Leuchtgasp. l. April zu verm.
Näh. Lehrstr. 5, 1 l. , 120

Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmei-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 4206

Marttstraße 13 schöne3-Zim.-Wohnung im Hth.
per 1. April zu vermieten. Näh. 1. Et. 213

Ma «ergafle17 gSsÄÄ
nebst Zubehör, auch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1. April zu
vermiethen. Eiertcigwaarcn- und Conferven-
Haus Weiner . 4466

Moritzstr. 15, Stb., 3-Zimmerwohn. mit Küche
auf 1. April zu verni. Näh. Vdh. 1 l. 302

Moritzstraße 83 gr. frdl.3-Z.-W.. D.. 32» Mk-,
zu vermiethen. Näh. 1. Et. 4428

Moritzstratze 23. Gth. 1, frdl. 3-Zim.-Wohn. n.
kl. Werkst, od. Waschküche. 371

Moritzstraße 26, Part., 8-Zim.-Wohnung, auch
für Geschäftszwecke paffend, zu vermieten. 429

Moritzstraße 41, Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung
mir Zubehör, cventl. mit Kontoru. Souterrain¬
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 128

Moritzstraße 44, Stb. 3, 3 Zimmeru. Küche
per l. April zu vm. Näh. Vorderh. 2. St.

Mühlgaste 17, Hth. 1, 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näh. bei £.  Mut,s «. 4188

Nettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmcrwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr. 4, H. P. r. 193

Nettelbeckstr. 5 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör aut1. April zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwvhnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort beiH --nryl 4412

HUtzettelbeckstrutze8 (Neubau), vis-a-vis der
Aorkstraße, 3- und 2-Ziimner-Wohnungcn

auf 1. April zu vermieten. 394
Nettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,

der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1903
billig zu vermiethen, evcntl. mit Fremdenzimmer.
Näheres1 St . rechts, bei »oNo-ra ». 4357

Nettelbeckstr. 14, X’X
schöne3-Z.-Wohn. z. bill. Preisez. verm. 4211

1 , Mansardwohnung,
*PC£ 8f | JC$f »v itl 3 gerade Zimmer,Küche

und 1 Keller, zu verm. Näheres bei Fräedr.
Harburg , Wcinhandl ., Ncugasse 1. 124

Nieolasstraste17, Seitenb. Part ., 3 Zim.,
Küche, Zuveb. sofort zu verm. 421z

MederwaLWratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Platterstraße 17n. 19
schöne3-Zimmer-Wohnungen(evcnt. 4 u.7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei 14. Hanke , Plattcrstraße 19. 4396

Steingaffe 18, 1 St., 8 Zimmeru. Küche nebsts Sldlerstr. 8 sch. 2-Zim.-Wohn. p. I.Apr.
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 138 Sldlerstr. 16 2 Zim., K. vcr 1. April

Steingasse, Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei
Zimmer, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre. 264

Rauenthalerstratze 11 eine 3-Zim.-Wohnung,
im Mittelbau, zum Avril zu vermieten. 242

WatterstrasZe 23d
Zimmer, Küche,
Jan . 1906. Mk.

Bad, Balkon, Loggia per
600—700.—. Freie gesundeLage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.

Bahn „11. d. Eichen". Mb. daselbst. 4219

Rtcdcrwaldstraße 4, Gtd. Parterre, 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör ans April zu
vermieten. Näh. Vdh. Part , rechts. 427

Oranienstr . 23, Hinterhaus, Mansardwohnung,
3Zim., Küche,Zubch., gl. od. spät, zu vm. 4215€ ra«ienstr.28»hth.,1Mansard-Wohnung v.3Zimmernu. Küchez. 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderhaus Parterre. 304

Oranienstr . 36, Vdh., schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubch. auf 1. April zu verm. Näh. 3. Et.

6», Hinterh. Part., , drer
Zimmer und Küche gl. od. Ipater

SU verm. Näh. Vorderh. 8 St . ’ 4217
Oranienftraßc 62 3-Zimmer-Wohnungen im

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
„Mtlb . Part , rechts od. Römcrberg3, Laden. 69
Parallelstr .» a. Gütcrbahuhof, 8-Z.-W.,d. N-uz.

entspr. eiilj.er., Sonncns., freie Aussicht, a. gi. o.
„. sp. z. vm. Näh. das. o. Scheffclstr. 4, P. 4477
Parkweg 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, Keller per

sofort od. sp. zu verm. N. Rhcinstraße 52, 2.
PhilippSbergstr . 7 8-Zimmer-Wohn. sof. zu vm.
Philippsbergstraße 15, 3. Etage, schöne große

3-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, gr. Balkon
auf 1. April z. v. Näh. Part, rechts. ,4-

PhilippSbergstr . 17/19 schöne3-Zimmerwohn.
nebst Zubehör per 1. April zu vermieten. Nah.
daselbst2. Etage rechts. 3nü

PhilippSbergstr . 20, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet

^Näh. Lanqgassc 15«, Porzellangcschäft. F--2
PhilippSbergstr. 36 (neu. Hans) schöne8-Zim.

Wohnung mit Balkon, Badeabteil, auf 1. April,
^reicLage,sch. Aussicht. N.  das. Banburcail. 21o

„ Philippsbrrgstraße 49, 51 u . 53,
Höhenlage, schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad n. 2 Balkons sofort zu verm. Nah.
b. <i. Oberbet »»«. PhilippSbergstr. 51, od.
4 - Schntzler , PhilippSbergstr.53. 4218

PhilippSbergstr . 38 ruh.3-Zimmcrwohnung sof-
zu verm. Näh. Part, links. 3o0

^Uerfcldstr. 7, 2. Etage, 3 Ziuliiier-Wohiiung zu
Näheres im Souterrain bei x>eä»e uno

.̂Querfeldstraße3, 1. f
"tauenthalerstl . 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnuna, groß,

2 Keller. Küchcnbalkon, Gas, per 1. April zu
^berm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Giegerick. 4342
^aüeutyalerstr . 24, Neub., 2 sch. 3-Z.-W. z. v.

Ranentbalerstr. 12 schöne3-Zimmcr-Wohnmig
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 4429

Rbeingauerstr. 3, 1. Et., Herrschaft!. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Warmwasscr, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkonen rc. per 1. April 1906
zu vermiethen. Näb. daselbst Hochpart. 216

Rbeingauerstr. 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst. Baubürcau. 4221

Nheingauerftr. 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 277

MKkzeiugauerstraße 13—153-Zimmcrwohnung
eM zu vermiethen. 3846

7 'S Part .-Wohnung mit
vPH SpHrt 88 fi &» &JL 3 großen Zimmern,

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten. 483
Riehlstratzc 3 ALS« :

per sof. oder1. April zu vermieten. Reu her-
gerichtet. Näh. W. Sir st ft . 4413

Riehlstr. 6, Bdb. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näb. Riehlstr. 3, Ls. üirart , 1St . 241

Riehlstr. 9 3-Zimmerw. per1. April zu v. 255
Richlstraße 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer-

Wohnung, und Mtb. D. r., Drcizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 36

Riehlstr. 13, Hh., schöne3-Zim.-Wohnung ver
1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part. 71

Richlstratze 15a, Neubau, schöne8-Zimmer-
Wohniiiig(Seitenbau) mit allem Zubehör auf
1. April zu vermieten. 372

Röderattee4 schöne Wobnung (1. Stock), 3Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu verm. 9

tzWö.derstrnße 25, Vorderhaus, 3 Zimmer,Kücheu. Zubehör ans 1. April zu verm.
Ecke Röder- uuv Nerostratze 46 ist eine 3-

Zimmer-Wohn., Küchen. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 4368

Römerberg 2 kleine3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Römerberg 3, Hth. 3. St., 3 Zimmer, Küche n.

Keller zu verm. Näheres im Laden. 208
Roonstr. 5, 1, Z-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 250

3 - Zimmer- Wohnung
tPIlFPIlffI + ---V tm  Hinterhaus zum

l . Avril zu vermieten. Näh. Vorderh. Frontsp.
Roonstr . 2l Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich

o. April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 4487
Roonsiraße 22, 1 St., an Bülow- u. Seerobcn-

straße, schöne3-Zimmcr-Wohnungp. 1. April cr.
zu verm. Nah. 1. Stock rechts. 31

RüdeSheimerstr» 22, Neubau, prachtv. modern
ausgestattete3-Zimmerwohnungcn auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 215

l& t'hfl - 4. V-. schöne3-Zimmcr-Wohn, auf 1. lllpril zu verm.
Näh. Ladeno. b. Müller , Platterstr. 19a.

Schachtstratzc25 eine3-Zimmerwohnungz. vm.
Scharnhorststr. 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau

Kiinuiermann , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr. 13, lks. d. Göbeustr., Neubau
Müller , 1., 2., 3. Et., schöne 3-Zimmer-
Wohnnngen sof. zu verm. Näh. bas. 4317

Scharnhorststr. 14g.3-Z.-W. s.N.Frankenstr.17.
Scharnliorststr. 16, Vdh., gr. 8-Zim.-Wohnuiiq

auf 1. April. Pr . 580 Mk. Näh. Vdh. 1 l. 33
Scharnhorststr. 22, 2, schöne3-Zimmer-Wohng.

m. Zubehör, Balkonu. Bleichplatz znm1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh. das. Part, r, 4534

Scharnhorststr . 24, 3, schöne8-Z.-W., 1. April a.
r. Familie zu verm. Preis 500 Mk. Näh. Part.

Scharnüorststras'.e 25 große Helle3-Zimmer-
Wohnung nebst allein Zubehör. 317

Scharuliorststr. 33, 1. St., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr. TSiig ' », Scharnhorststr. 3l, P. 4226

Scharnilorststr. 37 sch. 3-Zjm.-Wohn., 3. St .,
mit Zubch. 1. April zu vm. Näh. Part. l. 140

Peuünuten Min und Mer.
Ecke Scharnhorst» und Göbenstratze, hoch

elegante3- Zimmer-Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Nähere» 4227Baubureau «rinn », Göbmstr. 14.

Schiersteiuerstraße 11, Vorderh. 3 St., schöne
8-Zimmer-Wobnnng mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part, links. 176

Schiersteir»erstraße 12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. eiliger.,
auf 1. April zu vermieten. 272

Schwaibacherstr. 41, H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Schwalbacherstr. 59,P.. s.8-Z.-W. 2.Sr. n.I.Apr.
Sedanstr . 1 schöneS-Zim.-Wohn. mit Zubehör

zu verm. Näh. Part. 38O
Sedanstraße 8, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör, neu hergerichtet, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre. 450

Srdanstr. 6, 1 r., 3 Zim. u. Küche, Hth. (370),
2 Zim. u. Küche, Vdh. (380) a. 1. April vm.

Seerovenstraße9, Hth. Mansarde, schöne3-Z,-
Wobnung. neu hergerichtet, gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbsto. Steingassc 12, 1 r.

Seeroveustr. 11, 2,  Drei-Zim.-Wohn. a. 1. April
zu verm. Näh. Seerobenitr. 11, Part. r. 157

Seerovenstratze 15 schöne3-Zimnier-Wohmmg
(1 Stock) mit Balkon uv.d Zubehörz. l. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 4

Seeroveustr. 24, Ldh. 8, sch. 3-Zim.-Wohilung
mit Zubch., der Neuz. entspr., wegzugShalber
p. 1. April zu verm. Näb. l. oder3. St. r. 369

Seerovenstratze 25» Gartenhaus, Wohnung von
3 Zimmernu. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et., per 1. April oder früher zu verm. Näb.
daselbst beim Eigentümer48p

Seerovenstratze 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohilililg zum 1. April zu vermieien.
llläh. daselbst Part, bei EPlse!,«-«'. 112

Sccrobcnstr. 32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 8818

Steingaffe 19, Bdh. 2, 3 Zimmer, Küche, K.
auf 1. April zu vcrm. Näh. im Laden.

s TaunuSstratze 18, zweite Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör zu verm.
Näh. bei ISr . Meiciiard , 423

Tauuusstr . 19, 2 St ., 3-Z.-Wohn. zu v. 238
Walramstr , 6 abgeschlossene Mansardwobnung

von 8 Zimmernu. Zubehör sofort od. 1. April
zu vermieten. 460

Walramstr . 31, Stb. 1, 3 Z., Kücheu. Keller
per bald oder später zu verm. Näh. im Laden.

M ^ alllrferstratze 8, Hinterhaus,ist perl .Avril
eine sch.3-Zimmer-Wohnung mit Zub. preisw.

zu verm. Zu erfr. daselbst Vdh. Part. 343
Waterloostr . 3 (am Zietcnring), P., sch. Drci-

Zimmcrwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4104

Webergasse » $ « "8
Gartenbaus, Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
NäheresB». siei «, Webcrgasse3. 4235

Weilstr. 11, 2, schöne3-Zimmer-Wobnung mit
reichlichem Zubehör(Sonnenseite) zum1. April
an ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst,1. Stock. Zio

Weitzeaburgstr. 1,3 . schöne3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, zu vermieten. Näheres
im Laden. 379

Wellritzstr. 11, Stb. Dach, 3-Zülimerwohn. per
1. April zu verm. Näb. Vdbs. Part . 251

Wellritzstr. 2» Frtspitzw., 3 Zim. u. K. zu vm.
Werderstraße 3 schöne3-Zimmcr-Wohninig mit

Gas, Bad, Mansarde rc. zu vermieten. Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne Helle Werkstatt,
auch für Lagerraum od. Bierkcllcr geeignet, auf
gleich oder später zu vermieten. Näh. Wcrder-
straße3, Parterre rechts. 300

Westendstr. 5 schöne tz-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reich!. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittags2. Stock rechts. ’328

Wcsterrdstraße6 schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort oder später zu pernnetbm. 4216

Westendstr. 8 , Hth.. schöne Wohn.. 3Zim., 5küche
u. Zubch., auf 1. April. Näh. Vdü. Pt . 217

Wcstcudstt. 10,
Lvestendstr. 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und

Zub. per 1. April zu vermieten. 91
Westensstraße 13 3 Zimmer und Küche(Hinter¬haus) zu vermieten. ' 451
Westendstr. 20 & ÄÄ "S

Balkonu. Zubehör; eine3-Zimmer-Wohnung,
Gartenhaus, mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part . 145

Westendstraß«23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
aus t. April zu verm. Nah. Part . r. 202

Westendstr. 28 MLL
Kalt- u. Warmwafferlcitung, Bad, reich!. Zub.
sehr preisw. zu verm. Näh. Part, rechts. 473

M ^ esttitdstratze 26 Drci-Zimmer-Wohnung m.
Zubehöra. 1. April zu vcrm. 4239

Westendstr. 82 3-Zi»i.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näh. V. 1 I. 485

Westendstr. 34 8-Zimmer-Wohn. zu verniieten.
Wörtftstratze 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei NSk-iNin . 4527

Dorkstratz« 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., I. St .,
a. d. Bismarckr., m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

Uorkstraße 14 Drei- und Vier-Zimmcrwohnunq
zu vermieten. 471

Uorkstr. 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
Horkstr. 18 sch. 3-Z.-Wvhn. bill. zu vcrm. 85k
Horkstraße 22» 2. Stock, Wohnung, 8 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu vcrm. Näh. im Laden. - 87

Part . -Wohnung v.
£1971 -14 V». Z Zim . zu verm.

N. i. Spezereigesch. v. irrere -, »»arl >. 405
Uorkstr. 25, 1. ober3. Et., ger., comf. 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr., auf gKich od.später
zu vcrm. Näb. das. 1. l. bei Bfl. Sein nid «. 4523

Uorkstr. 29 schöne3-Z.-W., Part. >,. 1. St ., bill.
Uorkstratze 31, 1 l ., 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu

behör auf gleich oder später zu vermieten.
Uorkstr. 38 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät.

billig zu verm. Nah. bei Weint .ard , P. 4214
Zietenring 3

3-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13, 1. 156

Zictenring 6, Hochpart., 3 Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per i. Fedr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Zictenring 1V sch. 3-Zimmerwohn., der Neuzeit
entspr., aus gl. o. sp. z» vcrm. Näh. das. P.

Zimmermannstr . 1 3-Zimmcr-Wohnung ucbst
Zubehör auf 1. April zu vcrm Näh. Part.

Zlmmermannstr . 6, Grth.,3-Zimmer-Wohiirliig
und Zubehör auf 1. April zu vm. 116

Zimmermannstratze 1» 8 -Zimmer-Wohnung
mit Erker zu üennietai. Näb. Part . 82

Drei Zimmerm. Zubeb. wegnigsh. auf 1. April zu
verm. Preis 4M Mk. Näh. Drudenftr. 10, 3 l.

Freundl. Froi :rsp. »Wol,n., 8 od. 4 Zim. und
Küche, an ruh. Leute zu v. N. Kirchgasse 40, 1.G-iine einfache freundliche3-Zimmer-Wohnung' mit Zubehör für gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Kapcllenstr. 5, P. 4533
Schöne Gartenhaus-Wohll.,

ganzer Stock, znm Alleinbewodnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, co. 2 Piansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten See-
robsnstraßc 22, Tel. 150. 409

Zwei geräumige3 -Ziinmer -Wohn«.
nebst Küche und Zubehör(Preis 4-5.—>u.
550.—), desgl. im 2. Stock eine geräumige
4-Zimmel -Woftnung (Preis 6-0.—) per
sofort, sowie große schöne LOerkstatt sofort
zu vermieten' (Preis 250 Mk.). Näheres

Ji
r
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Uorkstratze4, 1. Stock links. 141

Mohnurrgen von 3 Zimmern.
Aarftraße 22a , Frontspitze, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör per sofort oder ipäter zu verm.
Ruhige Leute bevoz. Näh. 1. Etage.

'Adettzeidstr. 1» abgesäil. 2 Zimmer, Küche n.
Keller im Htrh. an ruhige Mieter ans 1. April.

SldelheiDstr/itzc 46, Vorderh., Mansardwohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, zu vermieten.

N. 1 l.
verm.

Sldlerstratze 33^Ncüb., Vdh., schöne2-Z.-W. im
Abschl. a. 1. April, ev. früher, z. v. N. Hth. 1.

Sldlerstr. 45 zwei Zimmeru. KücheI. Apr. zub.
Adlerstraße 65, Part ., bei st . Lenz , nett

tzergerichtete Wohnung von 2 Zinnnern»
Küche, Keller, Stallu »»g für 2 Pferde,
.Heustall und Remise für zwei Wage»»
per 1. April 1906 z» vermieten,

b ^ doifsallee 6, H. 3, 2 Zimmeru. Küche mit
Keller zu verni. Näheres Vorderhaus 2.

Albrechtstraße 23, Hth. P., zwei Zimmer, K
zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 «4.

Albrechtstr. 41, Hth. Maus., eine schöne2-Zim.-
Wohnung an kl. Fam. sof. zu v. Näh. Vdh. 2.

Bertrarnstr. 17, P., Wohn., 2 Zim. u. Küche,
per 1. April zu vcrm. N. b. Christmaiin, 1 r.

Bismarckrir»g 41 schöne2-Zimmcr-Wohnung im
Hinterh. zu vermieten. Nah. Vorderh. Part.

Bleichstratze 21 2 Zinimeru. Küchez. v. N. P.
Blücherplai; 5, Hth. Dachstock, 2 Zimmer nebst

Kücheu. Kell. per sof. od. sp. zu vm. Näh. bei
Frau lliirman », Blüchcrplatz4, Hochp. lks.

Blücherstr. 3 sch. 2-Zimmcrw. zum1. April zu
vermieten. Näh. bei Hreaner.

Blücherstr. 5, H. Mails., 2 Z. u. K. an kl. Fam.
auf1. Äiärz od. 1. April. N. Bismarckr. 24,1 l.

Blücherstratze 8 zwei Zimmer und Küche auf
1. April zu vermieten. Näh Bord. 1. St . l.

Bülowstraße 4, Hth., 2 Zimmeru. Küche zum
1. April zu vermieten. Nah. Vdh. 1 l.

Bülowstr. 9, Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Schuchmaiino. Fraukenstr. 10 b. Löffler.

Bülowstr. 11. Hth., 2-Zim.-W. P. Aprilz. vm.
Clarentalerstratze6, 2. Et., 2-Zim.-Wohn. aus

1. April zu vermieten. Näh. 1. Et. l.
Dainbachtal1», Gartenhaus,Dachstock, Küche und

2Kammern sof.an kinderlose, ruhige Leute zu verm.
Näh. C. R»iiiii |M>i, Dambachthal 12, 1.

Dotzhtimrrstratzc 39, Garten!)., Dachw., 2 Z.
und K.. per 1. April zu vermieten.

Dotzheimerstr. 55 (Neub.) sch. 2-Z.-Wohn, im
Mittelb., mit Gas, an rubige Leute zu vermieten.

Dotzhermerstratze 72 schöne2-Zimmer-Wohn.
im Mtb. zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Dotzheimerstr. 83, Mtlb., 2 Z., K.. Klosett,
i. Abschl., a. 1. April m verm. N. Vdh. P . r.

Dotzheimerstr . 84, Mittelb. u. Hinterb., le«W eine fr. 2-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
sof. oder später zu verm. Näh. Hinterh. 1. St.
oder Schiersteinerstr. 15, Part.

Dotzheimerstr. 105, Mtb., sch. 2-Zimmer-Wohn.
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.

Dotzheimerstr. 105, Mtb., sch. 2-Zim.-Wohn. u.
Zuv. mit Waschküche auf sof. od. sp. zu vcr m.

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstratze Nr. 108, 11», 112
sind in den Vorder- u»rd Garten¬
häusern gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u. 1-Zimmcr-Wohnungen, auch a»
Nichtrnitglieder, bis zum 1. April 19V6
zu vermieten. DieWohrrnngen könne»»
täglich «ingesehen werden. Nähere
Alts tun ft »nittagS zwischen h-s vis
3 Uhr, oder abends „ ach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstratze7, Part , linkö.

Beamten-WohnnngS-Berein
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. F365

Dotzheimerstratze 115 schöne2- u. 3-Zimmcr.
Wohnungen sofort oder später zu vermieten.

Drudenftr. 5, Hth. Dach, 2 Zim. u. Küche ans
1. April zu verm. Näh. Secrobenstr. 19», 1 l.

El«o»»orenstr. 4, 1 St., 2-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Lanagasse 31,1.

Eüeuvogengasse3, 1. Et., sehr schöne2- und
3-Zimmer-Wohn. zu vermieten.

Elleubogengasse1», 1, 2 Z. u. Küchem. Ga«
per sofort oder spüicr zu vermieten.

P» üwei Zimmer und eine Küche
VDUUimiU . zu vermieten. Näheres 3.
Eltvitterstratze 12 schöne2-Zimmer-Wohnung im

H., Abschl., auf 1. April zu verm. N. V. P. r.
Eltviverstr. 17, Hth., schöne2-Zimmerwohn»nq.

zu vcrm. Näh. Vdh. Part, rechts.
Eltvillerstratze 14, Hth., schöne2 Zimmerwobn

im Abschluß sof. Näh. Vorderhaus Part . lks.
Erbacherstr. 4, 1 l., 2 Z. u. K. auf sof. zu vm.
Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zuv. N. B. P. r.
Ervacherstratze9, Parterre, schöne2-Zimmer-

Wohnung Mit Kücheu. Zubehör per 1. 4. 06
zu verm. Näh. daselbst bei M8fe «, 2 St .,
oder Niederwaldstraße11, bei »*a „ 1jr.

Ervacherstratze9, Anbau, 2-Zimmerwohnung
mit Küche und Keller sofort zu vermieten. Näh.
daselbst bei Höfel , 2. St ., oder Niederwald¬
straße 11. bei Panly.

Ervacherstratze9, Seitenbau, 2-Zimmerwohn.
mit K.̂che und Kammer per sofort zu verm.
Näh. das. vei HS el,2 . St ., oder Niedcrwald-
straßc 11, bei IP' isuly.

Faulbruunenstr. 9 Wohn., 2 Zimmeru.Küche,
sofort oder später zu vcrm. Näh. Part, links.

Frankeustratzc1» Mans.-Wohn., 2 Zim., Kücheu. Zubeböru. 1. April zu verm. Näh. Laden.
Frankenstratze 15, 2 St. r., 2 Zimmer, Küche

und Zubehör zu vermieten. Näh. das.
Fraukenstr. 22 2 Z. u. Küche zu vm. Näh. P.

Gneisenanstraße 3
(Neubau) schöneL-Zim.-Wohn.. Vorder- u. Hth.,

auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3bei Alchltckt Hormanu.
Göbeustr. 9 schöne2-Zimmer-Wohn. im Mittelb.

auf April zu vermieten. Näh. Vorderh. P. l
Gnstav-Adolfftr. 14 zwei kl.Z., K., K. p/SIpril.
Gustav-Adolfstraßc

tl *^0, Mtb. Part., 2 Zimmer. Küche u.
2 SM er nur 1. April zu vm. Näh. Ldh. 1. St . I.

17» Seitenb. P ., zwei
V W Zimmer , 1 Küche, 1 Keller aus

1. April an ruh. Mieter zu vm. Näh. Bdh. 1.
aufHelencnstr . 25 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

1. Avril zu verin Frontspitze.
Hrllmurrdstratze 41, Hinterhaus im2. Stock, ist

emc Wohilung von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres bei
»8. Hornung - & « «». , Häfnergasse 3.

Hellmnndstr . 51 2-Zim.-W. (B.) a. April z. v.
Hcrderstr. 9, Mtb., abgesckil. 2-Zimmerw. zu v.
Hcrdcrsti'. 21, 2, zwei Zim., K., K., 310u. 333

Herderstratzc 33 2-Zimmcr-Wohn. (Llbschl.) zum
1. April zu vermieten. Näh. V. Part.
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Hermanustr . 8 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, auf gleich oder später ;u Bcrnt.
Hermanustr . 22 2 Z., K. u. K. a. 1. Apr. z. v.
Herrnaartenstr . 12 2 Z . u. Küche zu v. R.P.
Hochstättc 2 Zwci-Zimmer-Wohnung, Frontsp .,

per sofort zu vermieten.
Jahnstratze 3 Maumrdw., 2 Zimmer u. Küche,

sofort oder später zu Herrn. Näh. Vdh. Part . r.
Jahnstratze SO, Gth., große 2-Zim.-Wohn. mit

Mansards f. l . April zu verm. Näh. Wh . Part.
Kapellenstratze 36 2 Zimmer m. Keller (Unter¬

geschoß) an stille Mieter zu vermieten,
«ellerstratze 22 srdl. 2-Z.-W. 300 M. 1. März.
Körncrstr . 8 , Lttz. 1, Wohn., 2 Zim., Küche,

mit großer Werkstatt oder Waschküche, auf
1. '<*pril zu denn. Näh. Wd . Part.

Lehrstr . 2 schöne2-Zim.-Wohnuna zu vermieten.
Lehrstr . 8» Frontsp., 2-Zim.-Wobn. zu verm.
Lnxembnrgplatz 2 schöne 2-Zimmerwohnung.

Hochparierre, nebst Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näheres daselbst 2. Stock links.

Luxemtznrgstratzc 6 sehr schöne 2 - Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör, auf 1. April zu
vermieten. Besicht. 10—12. Näh. Laden.

Marktstraßc 12, Hintcrh., 2 Zimmer und Küche
1.  April zu verm. Näh. C. HoSmanB.

ßNI -arktstratze 12 zwei Zimmer und Küche zuwl vermieten. Näh. C . Hoffm »nii.
Marktstr » 18 Mansard-Wohnung, 2 Kammern u.

Küchep. 1. April zu v. Näh. i. Seifengeschätt.

Miurrgiffe8, WLLSUK
1. April zu verm. Näh. Maueraasse 11.

M-iierMe ist MV 77 ÄS
eine cvcnt. sofort, zu vermieten. Näheres bei
/sdotff Ellenbogengasse 8.

Metzgcrgaste 13 2—8 Zimmer, kl. Küche zu vm.
Moritzstratze 17 ist eine große Zweizimmer-

Wohnuno. Küche. Keller. Mansarde zu ver-
mieten. Näheres im Laden.

Moritzstr . 24 , H., Frontsp . zu vm. N. Vdh. 1.
41 , Mittelbau, 2-Zimmer-

AH Wohnung mit Zubehör p. I . April
19(6 zu vermieten. Näheres im Laden.

Moritzstr . 44 , Hth. 2, 2 Zimmer und Küche per
1. April , cv. früher, zu vm. Näh. Vdh. 2 Et.

Moritzstr . 48 zwei Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. 1. Et.

Moritzstr . 43 , 2, Zim., Küchez. v. N. Vdh. P.
Moritzstr .52 Frtsp .-W„ 2Z . m. Zbh., a. 1. April.
Sierostratze 3 Frontspitz- und Mansardwobnung,

je 2 Zimmer und Küche. N. b. p j*r,
Nerostratze II 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör auf

1. April zu vermieten.
Ncrostr . 29 2 Z., Kch., Kanuuer z. v. N. V. 1.
Nerostratze 83 , Vdh. D., 1 Z., 1 Kam., Küche

u. Zub. au ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm. ;
2 kl. Zimmer, Seitenbau, ans gl. od. später.

Netter vcckstratze 5, 8, 2-Zimmcr-Wohnung auf
1. April 1906 zu vermietheu.

Nettelb cckstr. 6 2 Z. u. K. sof. od. sp., 23 M. mtl.
Ncttelbeckstr . 6, Boh .» 2-Zim.-W.a. 1. Apr. z. v.
Nertelbeckstratze 8 , Neubau, schöne2-Zimmer-

Wobnnngcn zu vermieten.
Nettelvrckstr . 12, 1 l., 2-Zim.-W., Hth., f. kl.

Fam., m. o. oh. Waschk. u. sch. Trockenpl. 1. Apr.
Niederwaldstr . I , am K.-Fr .-R.. eleg. 2-Z .-W.,

Hochp., Sonnens., m. sep. Badek. u. Frcmdenz.
Oranienstr . 8» Beletage, 2 Zim. mit Abschl. auf

Avril. Anzus. 10—12, 2—3, auß. Mont . N. P.
Orauienstr . 17, Hth?., schöne2-Zimmerwohnuug

per l . März. Nah. daselbst Vordcrh. 2. Sr.
Oranienstr . 47, Hh., 2 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N.P . r.
Oranienstr . 84, Part ., 2 Zinimer, Kabinett und

Keller per sofort zu verm.
Parallelstraße, am Gütcrbahnhof, Vorderh. und

Seitenbau, 2-Zimmer-Wohu., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, Sonnenseite, freie Aussicht, auf gl.
0. sp. zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4, P.

MßÄi § « ^ ^ « beraftratze 15,3 links, Zwei-
Zimmerwohn . für 300 Mk.

an ruhige Leute zu vermieten.
Ranenthalerstr «4 schöne2-Z -Wohn, nebst reich!.

Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. Lot. r.
««, ^ »« thalersrr,8 , Hinterhaus u. Mittel-

»4B KG.HTL, FL bau schöne2- und3-Zimmerwähn.
per 1. April zu verm. Näh. das. Stb . 1.

Raneutalerstr » 12 zwei Zim., Küche u. Zubeh.
Rauentalerstratze 20 schöne2-Zimmerwohnung

niit Werkstätte zu vermieten. Näheres Part . r.
Rauenthalerstr . 24 2—3 Zimmer u. Küche im

Vorderh. (Dach) zu verm. an ruh. Fam.
ü?t>nH@aanfr. 15 ÄfS “ m'
Rbeingauerstr . , 4, H.. 2 Z. u. Zubeh. dl P . r.
Riteinstratze 56 , Gartenhaus , ist eine 2-Zini.-

Wohnung auf gleich oder später zu vermieten.
Rhcinstratzc 73 zwei Zimmer, Küche, Mansarde

und Keiler zu vermieten. MH. im 2. Laden.
Uieklstr . 9 2-Zim.-Wohn. per 1. April. Näh. P.
Kiehlstr . 15 schöne2- und ö-Zimmer-Wohllung-

ans 1. April zu vermiete». Näh. Bdb. Part.
-f * „ Neubau , H., sch.

+ -*■ 6 »oif  L -Zimmerw. in. a.
Zubeh. sofort, cv. 1. April zu vermieten.

Rsderstr . 4, Ftsp., 2 Z. u. Küche auf 1. Febr
tzULömerberg 18, B. D., 2 Zimmer und Küche
vßv-  zu vermieten. Näheres im Laden.
Nön »«rberg 32 , Vdh. 8 St ., 2 Zimnier, Küche

per 1. April zu vervlieten.
Roeustr . 8 schöne Dachwohn., 2 Zimmer, Küche

Keller, auf 1. April an kl. Familie zu verm.
Preis 800 Mk. Näh. P . r . od. Jorkstr. 22, i. L.

Noonstratze 11 2-Zimmcrwohnung, Küche mit
Abschluß auf 1. April zu verm.

Rntzbergstr . 8 , Landhaus, Nähe Nerotal, 2 Zim.
per 1. 4. an einzelne Dame f.. 250 Mk. jährlich.

NüdeSheimerstr . 14 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.
u. Zubehör z. 1. April zu verm. Näh. Part . l.

Rndesheimerstr . 22 , H. P . u. D., schöne2-Z.-.
Wödn. aut 1. 4. au ruh. Mieter. Näh. daselbst.

Saalgasse 8 , L., 1 Soutw ., 2 Z ., 1 K., a. kl. F . z. v
Scharnhorststr . 13, Neubau. Vdh. 1. Etg.. sch.

2-Zim .-Wohnuug p. sofort zu velm. 'N. P.
Scharnhorststr . 18 Wohn. v. 2 Zim., Küche und

Zubeh., mit oder ohne Werkstätte, per 1. April
zu verm. Nah. daselbst Vorderh. Part.

Schenkendorfstr . 4, n . r>. Kaiser -Fr . -Ring,
Dachwohnung, 2 gr. Ziminer mit schr. K. und
Kammer, Aufzug, aut gleich oder später.

Schiersteinerstr . 9,  Mittelb ., 2 Z. u. Zubehör.
Näh. Vorderh. Part . I. oder Gr. Burgstr. 17.

Schiersteincrstr . 12 schöne Wohn. (Hth.),' 2 Zim.,
Kücheu. Keller, aus 1. April zu vermieten.

Schuiberg 17, Hths. Frontsp ., 2 Zim.-u. K. a.
1. April zu vm. Näh. Sedanitratzc 6, 1 St . r.

SKulberg 19, 2, 2 Zim. u. Küche mir anschließ.
Kammer u. Zub. a. I . Apr. z. v. dl  das . H. 1 l.

Schwalvachcrstr . 7 2 Z. u. K. z. v. N. B. 1.

Kl. Schwalbachcrstr . 8 2 Zim. m.Zubeh. zuv.
Scerobenstr . 5, Mittelbau 2.  St ., sch. 2-Z.-W.

zu verm., eveut. mit Waschk. u. 50 sZ Keller.
Seerobenstr . 28 , Gartenh., Wohnung v. 2 Zim.,

Küche und Zubehör per sofort oder später zu
vermieten. Nah. daselbstb. Eiaent. W-8vi>« W'.

Seerobenstratze 28 , Hinterh., 2 Zimmer, Küche
Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St.

Stiststr . 24 , Gth., Wohn., 2 Zim., Küche, Maus
und Zubehör 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.

Tannuöstratze 40 schöne Frtsp ., 2 Zimmer,.
Küche, Keller au ruhiqe kiuderl. Leute zu verm.

Walramstr « 23 2 Z. ü. Küchez. 1. April . N. P.
Walramstr . 31, Stb ., 2 Zim , Kücheu. Keller

f. 20 Mk. per Mount zu verm. Näh. i. Laden.
Walramstr . 32 Wohnung im 1. St ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näh. Part.
Wallttferstr . 8, Gtb., 2 Z., Küche rc. p. 1. Apr.

zu verm. Vorderhaus 3.
WaUuferstr . 8 2 Zimmer mit Küche, Hinterh,

sofort oder später zu verm. Näh. das., Hth. P.
Waterloostrasse 3, Hth.. bei der Zietenschule,

schöne2-Zimmer-Wohnung billig zu vermieten.
Wevsrgaffe24 , Hth., 2 Zimmer u. Küchez. vm.
Webergaffe 80 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Wellritzstr . 20, Hth. 2 St ., sehr schöne 27Zimmer-

Wohn. auf sof. oder sp. zu verm. Näh. Bäcker!.
Wcttritzstr . 38 schöne 2-Zimmer-Wohu. (Dach)

zum 1. März zu vermieten. Näh. Part.
Wellriizstr . 40 Mans.-Wohn. ». 2 Z., Küche und

Keller an ruhige Leute auf 1. Aprll zu verm.
Wellrirrstr . 49 2Z ., Maus. u. Zubeh. «. 1. Avril.
Wellritzstr . 49 2 Z., K., Maus,, Hth., a. 1. Febr.
Werderstr . 4 , Seilend., freund!. 2-Zinlmerwohn.

zum l . 4. zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.
Werderstr . 4, Sciteub., 2-Zimmer-Wodnnng im

Abschl. z. 1. 4. zu v. 820 Mk. MH. Vdh.4 r.
Werderstr . 8, Mittelb., ll-Zim.-Mansard-Wohu.

mit Zub. im Abschl. p. 1. April. N. Vdh. l . St . l.
Westeridstraße 10, Hth. 1. Stock, sch. Wohnung

v. 2 Zimmrrn u. Küche zu vcrni. Nah. Ddh. P.
Westendstr . 34 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Wörthstr . 18, H. 1, 2 «bgeschl. Zimmer, Küche.

Keller auf 7. April zu verm. Näh. daselbst
Part . od. Wörthstr. 22, 1,P/ «U.eex»» » », »,.

Dorkstr . 7 2-Z.-W. per sofort od- später zu vm.
Horkstraste 3 2-Zimnierwohnuug sofort oder

später zu vermieten. Näheres Parterre.
N- rkstr . 29 schöne 2-Z.-Wohn. <300- 350 M.)
Uerkstr . 31, 1 L, 2-Zimmer-Wohunng zu verm.
Zietenring 8 , Hth., 2-Z.-Wohn. a. gl. od. spät
Zwei Zimn u. 1 Küchez. vm. Näh. Eltvrllerstr. 5.
Schöne Dachstockw., neuhergerichtet, 2Zim .,Küche

und Keller per 1.  Febr . zu v. N. Frankenstr. 3.
■ Seitenbau lks., 2 Zimmer mit

Lagerraum zu vermieten. Näh.
Möritzstraße6, Laden.

Zwei -Zimmcr -Wolirntt «g mit Küche(Hinterh.,
Mansarde) perl . April od. sofort zu vermieten.
Näh. Stiftsrraße 12, Vorderh. Part.

Schöne Froulspitzc,
Balkon , umständehalber auf sogleich zu
vermieten . Näh . Zietenring 3» 4.

einzelne Dame schöne 2-
eikc« Zimmer-Wohnung m. Zubeh.

zu verm. Mb . Villa Talblick, Eiutrachtstr. 7.

MühNW,

WshrnrnDerr oorr L Zimmezk.

Adlcrstrastc 28 , 1 St . rechts, Wohnung, 1 Z.,
I Küche, in. Abschluß, p. ,!. April zu vermieten.

Mlvrechtstraste 11 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. Näh. daselbst8—12,

Albrechlstraste 20 , Stb . » Mansardwobnung,
1 Zimmer u. Küche, per iofort zu verm. Näh.
Adolfstraße II , Wcinhandlung.

2lm Römertor 5 ein Zimmer, Kücheu. Keller
an ruhige Leute zu vermieten,

lieber d. Bachmeyerftr . , Feldw., I Z. u. Küche.
Berlramstr . 17, Mansardst., 1 Z. u. Küche an

ruh. Leute Pr. sof. z. v. N. b. Christmaiin 1 r.
Bismarck -Ring 38 1 Zimmer, Küchen. Keller

auf 1. Oktober zu vcrnnetheu. F493
Bliickerste . 7, Hintcrh. P . u. 1 St ., 1 Z, u. .

an kl. F . zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 14 1 Zimmer u. Küche auf April.
CasteltstraAe 1 ein Zim., Küche auf gleich, sowie

1 Zim., Küche1. April zu verm. Näh. 1 St.
Dotztzeitncrstr. 39 Frontspitzzim. u. Küche, mit

Wasser u. Gas , au einzelne Person zu vermieten.
Dotzheimerstr. 62 , Frtsp., 1 Zimmer u. Küche

auf 1, Februar zu verm. Näh. Part . l.
Dotztzeitucrflratzc 83,9Mb ., große1-Z.-W. mit

Abschl., a. gleich od. spät. z. v. N. V. P . r.
Dotzheimerstraste 96 , BdbS ., 1 Zimmer u.

Küche per sofort oder später.
Dotzheimerstr. 108 , HrhS., schönes Zim. u. K.
Druseustr . 8 1 Zim. II. K. n. gl. N. V. l Si.
Frankenstr . 11 Mansardw., 1 Z. u. K., zu vm.
Friedrichstr. 14 Zim. u. Küche, 1. Et. Mtv.. sof.
F-ricdrichstr . 14, 1, Zimmer, Küche,Zub.(Dachw.)
F-ricdrichftr. 48 gr. Zimmeru. Küche per sofort.
Göbcnstr . 7, Vdh. P.. 1 sch. Z. m. Kücheu. K.

a. l . April 06 zu verm. Näh. 8ol »« lä.
Göbenflr . 18, Stb., 1 Z. u. Küchea. gl. z. vm.
Girst.-Avolsstr . 14 ein Z., K., K. per Apr. zuv.
Gnftav -Sldolfstr . 1 sch. gr. Zimmer und Küche

(Bleichpl. und Waschk, kann mit verm. werden)
zu vermieten. Näheres in No. 1, Part . r.

Helenenstr . 1 in cineFrontspitzwohn., 1 Zim. u.
Küche, an ruh.L. au - Apr. zu vm. dl. bei BoeS,

Helcncnstr . 16, Hth. Mansarde, 1 Zimmer, Küche
u. Keller auf l . April zu vm. Näh. Vdh. 1. St . l.

Helenenstrastc 24 , Neubau Hth. M., 1-Zimmer-
wohuung zu verm. Näh. Helencnstr. 17, Part.

Heicnenstr . 28 ein Zimmeru. Küche auf gleich
oder später zu verm. Dachstock.

.Hellu-nndstr . 6 1 Zim. u. Küchez. 1. Febr. zu v.
Kellmnndstr . 16 M.-Z. u. K. a. 1. Apr. N. 1.
theümundstr . 33 ist1Zim. m. Küche, Mansardw.
Heilnrundstras '.e 41 , Hinterhaus, im. 2. u. 3. St .,

ist je eine Wohnung von 1 Zimmer u. l Küche,
crstere per 1. April , letztere per sofort zu verm.
Näheres bei I . Hornung & Co ., Häfnergasse3

.stell»nundstr . 42 Z., Kücheu. K. sof. Ä. 1 St.
Hellnrnndstr. 33 , l r., 1 Z., K., K. a. 1. Febr.
Herverstr . 18 1 Z. u. K. i. Abfchl. Näh. Lad.
Hermanristr . 9 Tachw., 1 Z., Kücheu. Kell., z. v.
Hermannstr . 26 , Hth., 1 Zimmer, K., Keller

auf l . April zu verm. Näh. im Laden.
Hochstätte 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten. Näh. l . St . rechts.
Jahnstr . 16, Stb., kl. Z. u. K.. Balk. N. V. P.
Aahnstr . 36 , Gtb.. 1-Z.-W. (SM 18) a. 1. April.
Jaunstr . 36 , Gtb.. gr. l-Z.-W. I. Apr. N. B. P.
Kellerstrahe 9 schöne Mansarde mit Küche an

anständige Frau oder Fräulein zu vermieten.
Kellerstraste 10  1 Zimmer, Küche und Keller

zum 1. April zu vermieten. N. 3. St.

Kellerst ;-. 22 1 Z., Küche. Keller 20 M. 1. April.
Kicdricherstr. 10 schönes Zimmer, Kücheu. Keller

(Frontsp itze). Näh. Kliedricherstr. 7, 2 l.
Kirchgasse191 —2Mausardz.u.K. z.v.b.
^ahnstratze 2 1 Zimmer u. Küche an einzelnen
4 ^ Herrn oder Dame zu verm. N. das. im Lad.
Lchrftrasfe 3 ein Zimmer u. Küche zu vermieten
Lndwigstr . 1 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Sudwigstr . 14 Z. u. Küche auf l.  Feb . od. sp.
Michclsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Morltzstr . 10 sind2 Mansardw., je 1 Z. u. Küche,

an Leute ohne Kinder p. l .April zu vm. N. P.
Moritzstr . 23 1 Z. u. K., Frontsp., a. April z. v.
Morltzstr . 62 ein Zim. n. Küche sofort zu verm.
Nettelbeckstr. 8 , Neubau, 1 Asm. n. Küchez. v.
Rettelkeckstratze6 ein Zim. u. Küche sof. od. sp.
Oranienstras -e 47 1 Z. ». K. gl. o. sp. N. P.
Oranienstr . 34 Mansardwohn. mit hob. Fenst.,

1 Z., 1 Küche, 1 K. p. 1. April z. v. N. V. P.
Philippsbergstr . 7 i Ziin. u. Küche sof. zu v.
Plattcrstr . 80 ein Zim., Küche, Keller zu verm.
MAheinganerstratze 15 ein Zimmer und Küche
«!'! • zu vermieten.
Riehlstr . 8. Hth., l Zimmer u. Küche zu verm.
RtLtzistr. 0 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Rödtrstraße 9 ein Zimmer, Küche (Dach) an

ruh. Person sofort. Näh. Wirtsch.
Köderftr . 28 , Vdh. Frontsp.. Wohn., 1 Zimmer,

Kammer u. Küchea. gleich od. 1. Febr. zu vm.
WSscrstratzL 25 , Frontsp ., 1 Zim., Kammer und

Küche auf gleich zu vermieten. Näh. Laden.
Scharnhorst strotze 11, Neubau, Frontsp.-Wohn.,

1 Zimmer, auf 1. April zu vermieten.
Scharnvorststr . 13 (Neub.) Frontsp.. 1 Z. u. K.,

Kl. i. Abschl.. zu v. Näh. P . Pr . 20 Mk. iml.
Scharnhorfistr . 24 , Gih.. 1 Z., K., 1. Febr. z. v
Sariersteinerstr . 18 , Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schlichterstratze 19 Dachwohnung, 1 Zimmer,

Küche, an kindcrl. Leute zu verm. Näh. Part.
Schwatbacherstr. 10 Mansardstube mit Küche

an Leute ohne Kinder zu vermieten.
Kl . Schwalvacherstr . 8 , 1,  1 Z. m. Zub. z. v.
Seerobenstr . 29 1Znnm. u. Küche auf gleich od.

l . Febr. zu verm. 9läh. daf., Vdh. P ., b. Fischer.
Steing , 34 ein Z, u. Küche gl. od. sp. N.2St.
Wallnfcrstr . 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

od. später zu vm. Näh. daselbst Hinterh. Part.
Walramstr . 18 schöne Dachwohnung. 1 Zimmer

nebst Küche, zu vermieten. Näh. Laden daselbst.
Walramstr . 20 Mansarde und Küche an ruhige

Leute zu vermieten.
Wallurerstratze 5, Gartenhaus, 1 Z., Küche rc.,

per 1. April zu verm. s,eis *. Vorderhaus 3.
Weilstraste 3 Mans.-Wohn., Z. u. K., zu verm.

Wellritzstr. 30 , Vdh. Di., 1 Z. u. K. auf gleich.
Wellritzstr . 38 , 1, 1Z .. Küche, Kell. gl. od. spät.
Wellritzstr. 37 , Vdh.. Dachw., 1 Zimmeru. Küche

o. gleich ob. sp. zu vm. Näh.Frankenstr. 19, P.
Wellritzstr. 44 Dachw., Vdh., 1 Z. n. K., an kl.

Fam. auf 1. April zu verm. Näheres Parterre.
Svestendstr . 18, Vdh. P ., 1Z ., K. u. Kam. I. Apr.
Westendstr . 15 Frtsp .-W., 1 Z . u. K., a. l . April.
Aorkstratze 13, Hinterh., 1 Zim. u. K. zu verm.
Mansardw., 1 Ziw., Kücheu. Keller, an ruh. Leute

zu verin. 2 St . Hausarb. kann mit übernommen
weiden. Off. unt. k". an d. Taghl.-Berl.

Ein Zimmer und Küche in einer Partcr -ewohnung
an alleinstehendeFrau gegen Hansarbcit zu
vermieten. Näh. bei KsisiUe , Platterstr . 19,
zwischen2 ». 3 Uhr nachmittags.

Mshnmrgerr ohne Zrmmcx-Arigave.
Eltvillerstr . 3 schöne Frontspitzwohnuugzu vm.
Metzgexgaste 37 , 1, Mansardwohn. billig zu v.
Möritzstraße 39 Mansard-Wohnung zu verm.
Platterstr . 42 kl. Wohn. u. cinz. Zim. zu verm.
Blatterstr . 46 kleine Wohnungen zu vermieten.
Rauentalerstr . 7, Mtb., sch. Dachw. sof. zu v.
Röverstr . 16, Sib ., kl. Wohnung sofort zu vm.
sllA »s »»strotze 20 Wohnung m . Flaschcn-
»FTsFDHL vrerkeller per 1. April zu ver¬

mieten. Näheres Frontspitze.
Schachtstratze 28 eine Froiltspitzwohnuug z. vm.
Llilla Walkmühlstr . 3 wegzugshalb. d. Part .-

Wohn. z. verm., auchd. Villa z. verk. d. 466
ck. C . Ê irEju -nlei ». Hellmundstr. 53.

Auswärts gelrgerre Mohnrmgen.
Sonnsnbcrg . Wiesbadenerstr. 26, G., 3-Z.-W.,

Zub., sep. E., m. Ver.. Haltest. El. Apoth., 1. Apr.
Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Wäldstr . 90 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.ö—7 Neub. 466
Waldstratze 92 , Ecke Hasenstr., Neubau, schöne

3-Zimmer-Wohniingen auf gleich oder später zu
vermielen. Näheres Waldstraße 88. 391

2- und 3-Zimmer-Wohnungen mit Balkon,
sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. Näh.
Hasenstr. 6, P ., nahe d. neuen Jnfantcriekaserne.

Schöne 2-Zi, »«!erWol,nung auf 1. April zu
Vermieten. Näheres Jägerstraße 11, 2.

Schöne 3-Zrw .-Wolin «. mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Nah. Jägerstraße 14. 4379

Drei Wohn.: zwei 2-Zim.-Wohn. im 2. Stock mit
Benutz, d. Waschkücheu. Trockeusp., sowie alles
Zubeh., d. Neuz. entspr.. in sehr ges. Lage, nahe d.
Straßenmühle, eine Frtsp .-Wohn. v. 2 Zim. u.
Küchem. Abschl. u. all. Zubeh. preiswert zu v.
N. Dotzheim, Liebrichcrstr., b. d. Straßenmühle.

In einem Landhaus sehr schöne3-Zimmerwohn.
mit Zubeb., der Neuzeit entsprcch., sofort preis¬
wert zu vm. Näh. Erbcuheim, Wiesbadenerstr. 27.

Mödlirte MolMVitgerr.
AdolfSallee eleg. möblierte Wohnung von 6 bis

8 Zimmern zu verm. Näh. Tagbl.-Vcrl. Ww

PfSMirt« Zimmer rrrrd woSiIirtg
MmrsKvde « , Schlerfstellen s !e.

Ndelheidstraße 50 , 1, 1—3 gut möbl. Zimmer,
cinz. od. zus., an bcss. Herren od. Damen zu o.

Adlerstratzc 8 , 1 l., möbi. Zinimer zu verm.
Adlerstratze 30 , Vdh., s. Schläfst, zu vermieten.
Adolsstr . 1, 3, Salon mit Klavier riebst schönem

Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu vm.
Slsolfstr . 3, 1, f. m. Salon u. « chlafz. b. z. v.
Udocsstr . 8, Stb . 2 1., möbl. Zim.. Pr . 18 Mk.
Sldolfstratze 10, Gth. 1. Et . !., 1 m. Zim. zu v.
Alvrechtstr . 3 , 1, gut möbl. Zim. m. sep. Ging.
'Alvrechstr . 4 , Gth. 1, sep. heizb. sch. m. Z. biß.
Alvrechtstr . 5, 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Blbrechtstratze 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr . 6 , Hth. 2. St . r., erb. r. A. K. u. L.
2ilt »rcchlstr . 10» H. 1, schön möbl. Zimmer zuv.
Alvrechtstr « 24 möbl. Zimmer mit Pension.

Alvrechtstr . 80, Part ., möbl. Zim., sep. Eing.
Alvrechtstr. 39 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstratze 6, Hth. 1 rc, erhalten zwei

anständige junge Leute Kost und Logis.
Balinnofstratze 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratze 11, 1 r„ gut möbl. Zim. zu v.
Bertramstratze 12, 1 links, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bismarckring 8 , P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckriug 23 , 2 !., fein, gut möbliertes

Balkonzimmerzu vermieten.
Bismarckring 32 schön möbl. Part.-Zimmer

mit sep. Eingang billig zu vermieten.
Bisinarckring 38 » 2 b. Jacobi, sch. m. Z. z. v.
Lite chstr. 8 , l , möbl. Zim. m. u. o. P . N. L.
Bleichstr . 13, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
BleiÄstr . 13, Mtb. 2 r., möbl. Maus, zu verm.
Bleichstr . 14, B. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr. 23 , 3 !., erh. junger Mann K. u. Log

Bleichftratze 24.
mit gut. Pension 60 Mk. monatlich.

Bleichstr . 28 , 1, eins. möbl. heizb. Maus. z. vm.
Bleichstr . 33 , 1 r., findet ein anst. j. M. lull. L.
Bleichstratze 87 , 2 r„ eiuf. möbl. Zim. bill. z. v.
Glüchrrstr. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 7 , H. 2 r., erh. r. Arb. gut. Logis.
Blücherstr. 10, 1 r., möbl. Z. a. H. od. a. Frl.
Blücherstr. 12,3 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Castellitratze 2 . P ., Abschl., kl. mbl. Z. zu vm.
Clarentlralerstr . 6, 1. Et. !.. schön hcrg. möbl.

Zimmer mit Pens, bei Hauseigent, zu beim.
Clarenthaicrstr . 6, 2, gut möbl. Z. zu v. Götz.
Dotzlieimerstr . 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
Dotzheimerftr . 5, 2, möbl. Z. m. od. o. Pens.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zim. u. Maus.
Dotztzcittierstr. 24 , 1, in. Z. u. Dls., 1—2 Bett.
Dotzyeimerstr. 26 , P , fein möbl. Zim. zu vni.
Dotzheitnerstr. 46 , Gih. 1, m. Z. sof. zu verm.
Drudenstr . 4 1—2 g. möbl. Part.-Zim. z. vm.
Drudcnstr . 5 , Hthsil r., c. j. Leute sch. Logis.
Mtvilierstr . 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Emscrftr» 20 , P., sch. möbl. Zimmer vill . z. v.
Frankenstr . 1, 1. Et., schönm. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 7» Vdh. Dach, möbl. Zimmer zu v.
Frankenstr . 8 » H. 1, schöne Schläfst, mit Kost t.
Frankenstr . 18, 2 I., möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 18, 2, m. Z. a. einenH. zu verm.
Frankenstr . 19, P., erh. Arb. Logis p. W. 2Mk.
Frankenstr . 24 , Ir., erhältj.Mann LogismitKost.
Frlednüjürche 18. VN.. Im Pittrim.

gut möbliertes ungeniertes Zimmer an
Herrn billig zu vermieten.

Frrcdrichstr. 29 , 3, m. Zim. auf 1. Febr. z. o.
Friedrickstr. 80 , P . schön  möbl. Z. (s. E.) z. v.
Gneisenaustr . 15, P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Göbcnstr . 4, 3 r., u. Bism.-R., sch. mbl. Z. zu v.
Göbenstr . 13, Hth. P. r., sch. möbl. Z. zu vm.
Grabenstr . 20 , 2, möbl Zimmer billig zu verm.
Helenenstr . 2, Ecke Bleichstr., 1 St . l.. schön

möbl. Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Helenenstratze 11,1  1., gut möbl. Zim. zu vm.
Helencnstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Helenenstr . 15, 1, möbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
Helenenstr . 18, 1. erhalten zwei Geschäflsfräul.

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension.
Hellmundstr . 4, 3 L, fr. m. Zimmer lull, zu v.
HellnrrlnSftr. 13, Stb. 2, crh j. L. eins. m. Z.
Hellmundstr « 14, 8, möbl. Zimmer zu vermiet.
Hellmnndftratze 32 , P ., sch. möbl. Zm. zu vm.
Hellmundstr . 37, Hth. 1, sch. möbl. Z. b. z. v..
Hellmundstr . 43 , 21, sch. g. m. B.-Z. (sep. (?.)
Hellmundstr . 44 , 1, erh. j. Mann Kostu. Loa.
Hellmundstr . 86 , P. 1 l., erh. anst. Arb. sch.L.
Hermanustr . 21 , 8 r„ sch. Schläfst, m. od. o. Kost.
Hcrniannstr . 28 möbl. Maus, zu verm. N. P
Hirschgrabcu 12, L., inbl. Maus z. v., 2.50 p. W.
Hirschgrabcn 24 erh. reinl. Arb. g Schläfst.
Rahnste . 2» 1 St . L, erh. 2 anst. Leute möbl Z.
Jahnstr . 8 , 1, schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Jahnstr , 11 zwei schön möbl. Zim. mit Balkon

u. sep Eing., zus. od. cinz., auch m. Pens., z. v.
Jahnstr « 14 gut möbl. Zimmerb. zu vermieten.
Jahnstr . 36 , P., freie Lage, gr. sch. mbl. Z. z. v.
Jahnstr . 44 , Vorderh. 3 St ., möbl. Zimm. bill.
Oapellenstr. 1, 1 L, erh. e. ordtl. Arb. K. u. L.
Kapellenstr . 6 möbl. Frontipitzzimmer zu verm.
Karlstr . 4, 2 St ., möbl. Z . u. Mans . zu vm.
Karlstratze 8 , Seifcnl., 1 möbl. Part.-Zim. z. v.
M >̂ . «Astr. 10, l , naheRheinstr., möbl. Wohn'
«JoffttUI- und Schlafzimmer zu vermieten.
Karlstr. 20 , 1 St ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 29 , 2, gut möbl. Zim. Pens. i. Hause
Karlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim.. ev. nt. Pens.
G aniffr £1'/' 2 >., eleg. u. eins. möbl. Zimmer
SiluUfii . Ol,  Ultd heizb. Mans. b. zn verm.
Kellerstratze 10, 3 l., schön möbl. Zimmer, ges.

Lage, monatl. 18 Mk., Familienanschl., zu verm.
Kirchgaste 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Klrchgaste 11, Stb. 1 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Kirchgaste 19, l . St ., eleg. m. Z. z. v. b. Slrifu-
Kirchgaste 21 , 2, möbl. Zinimer an Fräul. od.

Hrn. z. l . Febr . zu v. Pr . 18 Mk. imt Frühst.
Kirchgaste 80 , 2 I., möbl. Mans. an saub. Pers.
KirMgaffe 82, 8. Et., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Lehrstr. 27 g. mbl. Mnnsardz. z. v. Näh. 1 St.
Lehrstraße 29 , l , kl. möbl. Zim. sof. zu verm.
Lnisenstratze 5 möbl. Mansarde billig zu verm.
Kuiscnstr. 43 , 1 r., g. m. Zimmer, ev. m. Pens.
Luxeml'urgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst. 18 M.
Marktstr. 12. 2 r., eins. möbl. Zim. sof. z. vm.
Mancrgasse 7, 2, schön möbl. Zimmer zn verm.
Mauritiusstr . 7, 2 l., sch. m. Z. m. Balk. sof.
ManritinSstr . 8, 2 r., sch. möbl.Zim. zu verm.
Metzgcrgaste 37 Schlafstelle zu vermieten.

MsritzsirÄtze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr. 38 .1
Moritzstraße 40 , 2, schön möblirtcsZimmer per

sofort o. auf 1. Februar zu vermieten.
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. möbl. Zim., a. cinz.

Möritzstraße Lß, 2 r .,
elegant mövt. Zimmer (1 od. 2 Betten) mit od.
ohne Pension cu verm. Kuders.

Moritzstr . 50 , Stb . 1, srdl. möbl. Zimmer z. v.
Moritzstr. 60 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Müll erstratze 2, l , ar. möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostr . 8, 3 r.. t. 2 Arb. Schläfst, m. Kaff. 3 Mk.
Nerostr . 14, 2 St ., schön möbl. Zimmer zu vm.

(Fortsetzung im 8. Blatt .)
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MsblivLe Zimmer rrrrd ttwMivU
Mans«rderr, SchiafstrÜerr etc.

Nerostraße 3V, 3, kann Fräul. od. Herr einfach
möbl. Zimmer haben mit oder ohne Pension.

Ncrostraße 39 möbl. Zim. p. Woche3 Mt. z. v.
Neubanerstr . 16, P., Siidzim., 2 Bett., zu vm.
Neugaffe 12, Stb. 4, eih. 1 od. 2 Arb. Logis.
S ^ ranieustr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
&  mit Pension zu v. Näh . Part.
Orauienstr . 3 möbl. Zim. mit setz. Ging. z. vm.
Orauienstr . 4, 2, gut möbl. Zimmer sof. zu vm.
Orauienstr « 18, 1, möbl. Zim. nt. od. o. sep. E.
Lranienstr . 21 , Stb . 2. eins. möbl. Z. b. zu v,
Oraniemstr» 36 » 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Pens.
Oranienfir . 37 , G. P. r.. möbl. Zimmerz. vm.
Orauienstr . 56 , Hth. 3 St . lks., erhält anständ.

Mädchen oder Mann dauernd Logis.
Rheingauerftr . 14, Ftsp. l.. eins. "möbl. Z. z. ü
Rheiustr . 82 , 1. Et., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer 60 Mk. Anzus . v. 8—10 u. 2—5.
Rienlstr . 8 , H. 1 St , ein schön möbl. Zimmer an

einen anständigen Herrn billig zu vcrniicte ».
Nichtstr . 12, 3 l., sep. Zim., möbl., m. K. 20 Mk.,

große möbl. Mans . 6—10 Mk. Nachm, anzuseh.
Riehlstraße 16, P ., 2 möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 20 , 1, erb. r. Arb. sch. Mans.-Zimmer.
Röverstratze 16 möbl. Mans. sofort zu vermieten.
Römerverg 0 11, 2 St ., möbl. Zim. zu verm.
Saalgaffe 28 , 2 , möbl. Zimmer billig zu verm.
Saaig . 88 , 2, möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett. sof. z. v.
Schachtstr. 5» 1, reinl. Arbeiter erb. L-chlafstellc.
Schachtstr. 28 , 1, frdl. möbl. Zim. an H. zu v.
SMatlltstr» 28 , 3, erh. rl. Arbeiter Logis.
Schiersteiuerstr . 24, P., g. m. Z. m. Frühst. 24 M.
Schuld . 15, H. P . l., erh. c. r. Arb. sch. Schläfst.
Schwaldacherstr . 4» 1, möbl. Zim. sof. z. verm.
Schwaldacherstr . 7,  3 r., m. Z. sof. biü. z. vm
Schwaldacherstr . 10, 1, gr. möbl. Zimmerm. 2

od. kl. Zim . m. 1 Bett zu verm.
Schwaldacherstr . 49 2 möblierte Zimmer mit

Pension per 1. Februar . Näh . daselbst Part.
Sedanstr « 2, Ecke Walramstr.. 2 r., m. Z. sof.
Scdanstr « 2» 3 I., möbl. Zimmer zu vermieten.
Srerovcnstr . 2, 3, findet junger Herr o. Fräul.

gemütl . Heim mit guter Pension . 50 Mk.
Steingaffe 36 , 3 l., möbl. Zimmer bill. zu vm.
Steingaffe 38 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Stiftstr . 1, 2 I.. möbl. Z. z. v.. M. 15 Mk. m. K.
IfttiffßT 9rt möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
cJUlifU » feU Wochen- und monatweise,
^ --auunsstraße 27 , 2, großes schön möbliertes
&  Zimmer billig zn vermieten.
Walramstr . 8 schön möbl. Mans. bill. zn verm.
Watramstr . 21 , Frtsp., erh. rein!. Arb. Logis.
Walramstr . 22 , 1. gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 33 » 8^g. möbl. Frontspitzzim. zu v.
Wcvergasfe 11, 2. Sick., möbl. Zim. zu vermieten.
Weilstratzc 12, Gth. 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Weilstr . 15 , 3, schön mbl . Mansardz . bill. z. vm.
Wellritzstr. 6» 1, Schnitzer, möbl. Zimmerz. v.
Wellritzstr. 11, P ., e. möbl. Z. z. v., gl. od. sp.
Wellritzstr. 19, 1, erh. 2 j. Leute Log. m. od. o. K.
Wellritzstr. 39 , 2 r., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Wellritzstr. 47 , 2 1,  Z . m. 2 Bett. m. Kostz. v.
Wellritzstr. 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 3, 3 l., möbl. Zimmer zn vermieten.
Westendstr. 18, Hlh. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 20, Gth. 1, möbl. Zimmeru. möbl.

Mansarde bill . zu v. an Herrn oder Dame.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Norkstr. 3» Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.f orkstr.10,1I.,möbl.Zim.mit Kaffee zu vm.orkstraße 11, 2 r., eine möblierte heizbare

Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.

Dvrkstnißc2S. 3 r.,
Klavierbenutzung sofort billig zu vermieten.

Zictenring 10, 4 l., möbl. Zim. z. vm., 15 Mk.
Zimin«rmannft r. 8 , P.. mbl. Z. v. d. Abschl. z. v.
Zimmermanustr . 9, 3 r.. c. mbl. Zim. b. z. v.
Anst . Arb . erteilt sch. Log. Näh . Bleichstr . 25, Hth.
Möbl . sep. Zimmer z. vtn. N. Kapellenstr . l , 1 l.
Sch . mbl. Z . m. 1 u. 2 Bett . in. u. o. Pens , zu v.

Freie Lage nahe Langa . Schwerzel , Schulb . 6, 2.
Zwei möblierte oder unmöblierte Zimmer in guter

Lage und rubigem Hause sofort zu vermieten.
Näheres im Taqbl .-Vcrlag . „ -̂ 8

Mbl . Maus , an Frl ., 10 Mk. m. N. Tgbl .-V . Al

Keerr Zimmer', Mansarden,
Kammern.

Adölfsallee 11 schön, leeres Zimmer, im 3. St .,
an einzl. ruhige Mieterin zu verm. Näh . Part.

Bismarckring 30, 3, heizb. Mansarde zu verm.
BismarSring 32 eine leere große Mansarde

zum Möbelkinstellen zu vermieten . . . „ -
Bleichstr. 17 heizb. Mans. zu verm. N. t. Lad.
Castell skr. 3 ein gr. Zim. sof. zu v. N. Part. l.
Clarenthalerstraße 3» 2 links, Nähe Ringkrrche,

schönes ruhiges Zimmer zu vermieten,
Dotzheimerstr. 8 , 2, Mansarde an Arb. zu vm.
Dotzyeimerstraße 14 ist ein schönes großes

Frvntfpitzzim . ncvst angrenzender Manfarde auf
1. April zu verm. Näh . daselbst Bel-Etage.

Elisabethen praße 12, Part ., 2, «»möblierte
^Zimmer abzugeven.
Eltdillerstr . 3 ein schönes Fronlspitzz. zu verm.
Fetdstr,,tze 21 , Part., großes leeres Zimmer zu
.vermieten. Wh. Römerbcrg 33, P.
Kriedrichstratze 14, 1, heizb. Mansarde zu v.
Heleuenstr . 26 1 gr. Zim ., Rückgeb. 1 St . ,

p. 1. 4. u. 1 Manfarse , Bordcrh . , sofort.
-rderstratze 38 1 oder 2 kl. Zimmer billig
;u vermieten . Näh . Bdh . Part.
«hnstr. 8 gr. leeres Zimmer zu v. Nah. 1 Sl-
»hnstr. 19, P., 1 großes Parlerrezimm.- zu vm.
»iser-Friedrich-Ring 18 gr. Frontsplszunmer
;u vermieten. Näh . Port . . ^ .
trnerftraße 4, 3 L, schönes Mansardenzrmmer
»n ruhige saubere Person zu verm.
txembnrgstr. 11, 3 l„ große Mansarde zum
Möbeleinstellcn zu vermieten . .
arktftr. 11 heizb. Mansarden frei, N.Schutzgesch

Moritzstr . 9 »Mtlb ., 2 Parterrezimmer mit Man
sarde auf 1. April zu verm. Näh. bei steife

Moritzstraße 25 heizbare Mansarde zu verm.
Moritzstraße 27 eine große Küche und eine

Mans . an kinderlose saubere Leute zu vermieten,
Moritzstr . 43 heizbare Mansarde zu vermieten
Kengaffe 12 heizbare Mans, zu v. N. i, Laden
Ryeinstraße 42 2 Zimmer im Erdgeschoß, auch

zu geeignet, z. 1. April zu v,
Rheinstr « 55 , 1. Et ., 2 leere Zimmer mit oder

ohne Mansarde zu vermieten . MH . daselbst.
Riehlstratze 8 , Pdh . 3 r ., gr . l . Zimmer zu v
Riehlstr . 9 1 heizb. Part, -Zimmer zu vermieten.
Römerberg 2 , Eckladcn, großes leeres Zimmer

für einzelne Perlon frei.
Scharnhorststr . 29 , P . r,, frdl . l . Z . Pr , 10 Mk
Schiersteiuerstr . 6 Wohn - und Schlafz . an des

.Herrn od. Dame , ev. m. Pension u. Bedienung,
Smie «ftcinerftr . 24 sch. Mans . an cinz. Person,
Schnlgafse 2 , 2 Sk ., gr. helle Mans . bill. zu v,
Sedanstr . 1 heizbares Mansardzimmer zu verm.
Seersbenftr . 9 , Pdh , groß . Gicbelzim . z. Einst.

von Möbeln gleich oder später zn vermieten.
Stiftstr . 1, I I.. sch. heizb. Frontsp..Z. gl. z. vm,
Stistpr . 1, 1 St . l ., 2 leere Zimmer sof. zu vm.
Walkmühlstr . 35 , 2r., Aertsens, sonniges Front-

spitzz. nebst 5kammer für l2Mk . an einz. Person
Walramstr . 6 leere heizbare Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 31 leeres Zimmer per sofort oder

später zu vermieten . Näh . daselbst Pdh . 2,
Wellritzstr. 33 , 1, Helle heizb. Mans. zu verm
Westendstraße 18 schönes Frontspitzzim. zu vm
Mansarde zu verm. Nab . Karlstraßc 44, Part.

Remisew, SS«Äm»gelr, Kchemre«,
KeUrr etr.

Slarstratze 29 Stauung , Futterraum u. Wohnung
zu vermieten . Näh . Ädelheidstraße 44. P.

, BismarÄriNA 27
großer schöner Weinkeller , zirka 220 gm

Flächeninhalt , unt . dem Postamt 3 belege « ,
mit großem Porroum (Packraum ), großem Hellen
Bureau , versehen mit elektr. Licht, Gas , Ablauf,
Wasser und hydraul . Faßauszug , cvent. mit
eleganter 5-Zimmer -Wolmung in der 1. oder
3. Etage , per 1. April 1906 zu vermieten . Näh.
Bleichstraße 41. Bureau im Hofe r.

Blncherstraße 17 großer und kleiner Keller zu
vermieten . Näh . daselbst Part , rechts.

Nnlowstr . 3 Keller mit Wasserl . u. Abfl. zu vm.
Bülowstrasie 4 , 1 l.. Bierkcller zu vermieten
Dotzheimerstr . 55 , Neub., gr . Weinkeller zu vnn
Dotzheimcrstr . 55 » Neub ., sch. h. Flaschcnbierk.
Drrtdenfir . 8 Stall , f. 2 Pf . z. v. N. B . 1 St.
Faulbriinnensir . 6 Flaschenbierk., a. f. a . Zw.
Feldstraße 24 . 1, Stallung zu vermieten.
Hcrderstraße 33 St . f. 1 Pferd . Keller, mit od.

ohne W . zu vermieten . Näh . Bdb . Part,
starlstr . 32 , 1 r ., Bierkeller , auch n. Lagerr . o.

Werkst, n. Stall , u. 3-Z .-W., a. getr ., 1. Avril z. v.
Michclsberg 28 Stallnnaen f . 1—3 Pferde,

Heuspeicher , WagenpkStze , mit oder ohne
Woynnna zn vermieten.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a . f. and . Zw . p., z. v.
Nettelvelkstr . 5 ein 120 qm großer Lager » oder

Flaschenbierkcller mit Gas und Wasser, mit
oder ohne 2-Zim .-Wohn ., ans 1. April zn verm.

Nettelbeckstr . 6 Bierkeller u. 1 Lagerkcllcr m. od.
ohne Wohn , sofort z. v. N. Gneisenaustr . 8,1 l.

Nikolasstr . 21 Weinkeller m. sep. Eingang,Wasser¬
leitung , zu verm. Näh . Adeldeidstr . 28, V. 4301

Rauersthalerstr . 14 Flaschenbierk., 2 Lagerr . sof.
Scharnhorststr . 11 Bicrkeller od. Lagerr zn vm.
Scharnhorststr . 16 gr. Heller Kell. N. Bord . 1.
äWffÜT 1 A ein großer Keller, 145 gm,
^/vlllll » auch geteilt zu vermieten.
Zi mmerma „ »»straf ;e 6 Keller mit oder ohne

Wohnung auf April zu vermieten.
wr 3 Pferde , Remise mit

OZKELTiNA schöner Wohnung , 1. April
zu verm. N. b. Wenzel , Dotzheimerstr . 105, Hth.

f « * 4 Pferde , Raum für
Wagen , mit od. ohne Wohn .,

per 1. April zu vermieten. Hellmundstr . 26, 1.
Stallnna für 4 bis 5 Pferde »lebst Futterraum,

einer Remise und Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näb . Röderstraße 5.

Heller Keller mit Wasserltg ., eigener Eingang v.
Hofe aus . für alle Zwecke, billia zu vermieten.
Näh . im Laden Walramstraße 31.

Größere Stallung,
ev. mit Remise u. Wohnung , per bald oder später

zu vermieten . ^ Näh. i. Laden Walramstraße 31.Stallung
für 2 Pferde,Wagenrcmise , Fvttcripeicher , Kutscher¬

wohnung u. Voliere zu vermieten . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Yf

Größere Stallung , ev. mit Wohnung, zu ver-
mikten. Näheres im Tagbl .-Verlag . Ae

:5WMWWKKK

4.ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dame sucht
Offerten u . V.  S7C an den Tagbl .-Verlag.

' Weuftsu gesucht
in vornehmem Hause, am liebsten Offiziers - odep
hob. Beawtenfamilie , wo geselliger Verkehr. Off.
unter 8 « Q an den T'agbl .-Verlag.

Villa Carmen, Ahegastr. 5,
fort sehr billig zu verkaufe». Näheres nursofort . . .. ..

Rheillstraßc 68, Part.

Große Burgstr . 9 gut möbl . Zimmer auf
Tage , Wochen, Monate . Mäßige Preise.

Etisadethenstraße 31 . 1.
elegant möbl . sonn. Zimmer srei. Vorzügliche Per
Pflegling. Daselbst feiner Mitta gstisch m. Kaffee.

lallte CrrstiadpsEir
13 u. 15 Emserstra .'ise. Telefon 3613.

SEleg -, Zimmer , gr . «Änrieta , eläder
Yorzfigliche  Künhe . Jede Diätform.

Großes gut möbliertes Zimmer zu verm
Franz -Abtstraße 10, Part ., Anfang Nerotal.

Mtla StMfvisö,
Hainerweg 3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergerichtel.
Böser , elektr. Licht, Telephon , Gurten.
Vorz . Küche. Müß . Preise . Möbl . Wohn

G. möbl. Wohn - u . Schlafz . Herderstr . 13, 2,
Eleg . möbl . Zimmer mit und ohne Pension

(Sonncns .) Herrngartenstraße 1.5, Hp.
Herrngartlnstratze 17, 2, Sonnenseite.

elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.
Möblierte Wohirrrng , 4Zimmer u. Küche,

b. zu vermieten tkarlstraße 37, 2 l.

. Pension Schupp.
Zimmer frei , Kirchgasse 4, Ecke Luisenstraße.

Angellehm. Keim mit vorziigl . Pension
findet Herr od. Dame

in gebild. Familie . 8e habla . espafiol . On parle
franeais . Bäder im Hause . Lmsenstr . 14, 2.

Helle gcränm . Zinnncr , gut möbliert
bill . zu verm . Moritzstr «,ße 23 , 2.

Moritzstr. Ztz,
elegant möbl . Zimmer , 1 oder 2 Betten , mit oder
ohne .Pension zu vermieten.

pre
Rö

Groß . eleg. Zimmer , sep. Eingang.
eiöw . sof . zu verm . Nerostraße 46 , Ecke
deruüee. Lehmann
Nikolasstraße 3 , P ., gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer sofort zus. ad. einzeln zu vermieten.

Gemütliches Heim
in feiner Familien -Pcnsion , eleganteZi
zügliche Küche. Mäßige Preise.  Rheinba

immer, vor-
ahnstr . 2,1.

Schön möbl . Zinnner mit Pension
60 Mark Wörthstraßc 6, 1. Et ._

Two young Englisli tadies wish to
be received into a German family of good
standing kor a few montks . Highest references
given and requtrsd . Apply to

miss Stuart Black
The Rejrs , Ditton Hill

_EnglanJ , Snrbiton . Snrrey.
Möblierte Wohnung in Billa,

1. Et . , nächst Knrb . » 8—5 Z ., mit od. o. K.,
von April ab auf mehrere Monate zu verm. Off.
»mt. x . » « « an beit  Tagbl .-Verl.

Ein Schüler
findet gute Pension und gewissenhafte Anfstcht in
besserer Familie . Gest. Anfragen unter er . » 7«
an den Tagbl .-Verlag.

)ll Ohern Men2 od. 3 Klhöler
liebev. Aufnahme in kl. geb. Familie . Freie gcs.
Lage. Eigene Villa mit Garten . Mäßige Preise.
" ' crten erb, u . IV. « SB an den Tagbl .-Verlag.

Ein bis zwei Schüler d. höh. Lehranst . find.
gute Pension ganz nahe d. Gymnasien . Gute
Empfehlungen . ' Gefi. Offerten unter » 7 « an
den Tagbl .-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Rentable Frrmdenpenstou zu mieten oder
kaufen gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe
unter SS.  379 an den Tagbl .-Verlag.

MlptskilOkf Mieten gesucht auf sofort
oder später . Offerten unter

M. 37 7 an den Tagbl .-Verlag. _
In guter Lage 5—6 Zimmer per sofort zn

mieten gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
81. 87S an den Tagb ' .-Verlag.

Rrrhige kleine Familie fud)t
kt7™w zu NI 1. April eine nicht zu teure

4 - 6-Zim .-Wohn . in sch. Lage. Villa bevorzugt.
Später Ankauf des Hauses . Offerten mit Preis
augabe unter «t . » 8 » an den Taabl .-Verlag.

Anständ . alleinstch. Dame sucht per 1. April,
cventl. später , mögt. Stadtzentrum , 3—4-Zimmer-
Wohnung in ruh . anständ . Haus , ohne Hinier-
haus , wo Aftermiete gestattet. Off . u. I » e

de" Tagbl .-Verlag.an
Dame sucht eine3—4-Zimmer -Wohnn »a

wo Aftermiete gestattet . Offerten unter 8° . » 741
an den Tagbl .-Verlag.

Dreizim .-Wohnung von kl. Familie ges. Pr
350- 460 Mk. Off, u. t «5 postl . Dotzheim

Nähe Ringk., Part .-Wobn ., 3 Zim ., s. Apr . gcs.
Preis 500 Mk. Off . T . C.  IO hauptpostlagernd.

-kinderloses i. Ehepaar (Leamcrl such»
1. April d. Js . hübsche geränm . 2-Zim .-Wohn . m.
Balkon , Küche n . Zubeh ., Vdh . (L-onncns .), Südv.
i. Pr . b. 450 Mk. Ang . a. P*. Kiedrichcrstr . 8 . l'

©di. 2-Zimmer -Wohn .. event. mit Man !., auf
April gesucht, am liebsten im Wellritzviertel

Off. unter EU. SSE an den Tagbl .-Verlag.

Zweizimmerwohnung in der Mitte der
Stadl gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
SB. »gk > an den Tagbl .-Verlag.

(litte Dame mit  Kind
sucht eine Wohnung von 2 Zimuiern mit
Küche« am lievsten Parterre . Südseite
bevorzugt . Offerten unter rr. » 8S an den
Tagbl .-Verlag. __

2-Zimmerwohnung , komfortabel , Nähe Schier-
stellierstraße, per 1. April zu mieten gesucht. Off.
mit Preis u. » 8H an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsfräul . sucht p. 25. Fcbr . o. 1. März
möbl . Zimmer mit K. Preis 18 —20 Mk. Off.
unter 8». 88 » an den Tagbl .-Verlag. _

LG » «» £ «.»* *»«♦ sucht ein einfach
'© III möbl . Zimmer bei

rubigcn Leuten . Offerten unter tä . Ij . 1417
postlagernd Berliner Hof.

sucht ungeniertes , gut möbl.
4 Zimmer mit separatem Ein¬

gang , Parterre oder 1. Stock. Offerten unter
ir . » 81 an den Tagbl .-Verlag. _

Nähe Neroberg vier gut möblierte Zimmer,
Küche und Zubehör für einige Monate gesucht.
Offerten u. 15. 8 * 1 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes

Ladenlokal,
eventl. mit 2 Schoufeustern, nur
Kirchgasse«. Langgasse, zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter A.  506 an den Tagbl.-Verl.

Laden gesucht SSf 'Sf
1. April , Hellmund -, Wellritz- und Bleichstraße
bevorzugt . Offerten mit Preis unter ti. »8S au
den Tagbl .-Verlag.

^aaprlllair Mamzerstraße zu Mieten
gesucht. Offerten unter

1 . B . 50 postlagernd Schützenhofstraßc ._

Stallung
für 4 —5 Pferde mit Remise und Futterraum,
Burschenstube , nahe Moritzstraße , gesucht. Off.
ullter 8 . » 7 «s an den Tagbl .-Verlag.

pachtgesuchc

Für feinere Pension>
Villa ob. Haus mit za. 29 Zimmern ^
per 1. April zu pachten gesacbt. ^

Otto Engel , Adolffiraße3. Jr

Küchenchef. S eirS „„M?„-
Hotel - und Restaurationsbetrieb , sudlt nachweislich
gutgehendes Gesä-äft zu pachten. Offerten unter
in . »81  an den Tagbl .-Bcrlag.

1lrrpa »sftnngen

Großer Lagerplatz,
nmfricdlgt , mitLagcrhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammeu oder gelrennt , sofort zu
verpachten . Näh . « . Heiner , Schützenhof.
steaße i 1 . 4417

ca. 7u Ruten , schön an-
gelegt, neben der Gärtnerei

von Geis (Ziegelei Schweißgulh ) ist zu verp.
Näh , bei L » »-. »leofefD , Adolfsallee 31.

Garten Frankfurterstr .z. verp. Friedridistr . 14,1.

lknirr rrchtz

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

agblatts^

Enjemble-Zpiel.
Junge Dame (auf Hochschule Klavier studiert)

möchte mit Violinsvielerin oder Spieler musizieren.
Ohne gegenseitige Vergütung . Nur Freunde ernst¬
haften Studllims und flotte Spieler erwünscht.
Adreffe zu erfragen im Tagbl .-Verlag

Oberlehrerin , nach mehrjäbr.Tät. in London
u - Vans zuruck, ert. Unt . i. Deutsch. Fran ».. Engl .,
maß . Pr . Off , u . Ul. » i » an den Tagbl .-Verl.

«EU
gOBöels-u.MjteibitftrjmBalt,

Rheinft. 38,
Ecke

Moritzftraße.
Sonderunterricht in Stenographie

und Maschinenschreiben.
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35 - 40,000 Mk . g &.* K
unter %.  » 2® an den Tagbl.-Verlag.

30 - 36,060 Mk. 1. Hypothek nabe bei Wies¬
baden zu 4'/- °/o gesucht. Off. unter ff“. s ? 9
an best Tagbl.-Verlag.

30 —35,000 Mk « nach der Landesbank von tücht.
Geschäftsmann zu leihen gesucht. Offerten unter
tj. »24 an bat Tagbl .-Verlag.

Ges. 35 —S0,0 !i'0 MK . 2. Hyp. S. Geschäfts*
haus Älbrechistrasse 11, innerhalb 75“/oder
Taxe. Näh. das. Bureau.

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten

AusstattungTrayer-Driieksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeituhgsbeilagen.

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreifenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterrieht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospekte n. Proheleetion . umsonst.

oder 35,000 Mk . auf prima 2. Hypothek
(hiesiges Haus ) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter J8. ssi

. an den Tagdl .-Berlag erbeten.
Hilft ttltf r̂ r sofort oder 1. April auf

JJtl*  2 . Hypothek gesucht. Offerten
unter ®. 381 ott den Tagbl.-Verlag.

2 #| IMIA HDO auf 2. Hypothek vonwlU Selbslbarleiher gegen
flute Sicherheit gesucht. Offerten uut . ZI. 322
an den Tagbl.-Verlag.

»Zitz MMM WWK an erste Stelle zu
MAL . 4'/- °/° auf Gcschäftsh.

im Rhcing. sofort gesucht. Brandt . 34,0-11 Mk.
A . M. BStsrher , Friedrichfti. 36.
Mk 16,060 . Hypath. auf hiesiges

E ftitt Objekt , innerh. 58 "/o der fetdg.
Jjr  Taxe nt. 41/a"/o verz. für Mk . 15,000

zu verkaufen. « . Kraget , Slbolfftr. 3.
16—20,000 Mk. 2. Hypothekn. d. Landesbank

gesucht. Off. Unter Ö . 38fl c. d. Tagbl.-Verl.
15,000 Mk. (dopp. Sicherheit) d. n. d. Landesb.

auf ein Haus, Innenstadt , v. Selbstdarleihcr zu
4'/- 7o auf 1. 4. 06 gesucht. Off. unter 8. 32V
an den Tagvsi-Verlag.

'S ^ KKstz §111 # 1  H ^potb-k auf zwei
L bw p  Biv v Häuser u. Archer aufs

Land zu 5"/« Zinsen gesucht. Gcfl. Offerten
unter ZS. » 81 an den Tagbl.-Verlag.

GlSNttKlien rrr WepleitzeW.
nooooooc '“looooaa

5 Auf I . Hypotheken , 8
g ans 2. Hypotheken Z
o sind stets Vribat-Kapitalicn zu begeben durch o

| Ludwig Mel , j)
W Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. 0

Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr. ^
QOOOOOOOOOOOOOO
Stuttgarter Lebensversicherungsbank a . E.

( „ Mite Stuttgarter " ) leiht Hypotbeken-
gelver an erster Stelle auf gute Zins¬
häuser «ns . Versicherte der Bank er¬
halten Vergünstigungen . Rät », durch die
General -Agentur , Marktplatz 3, 1.

G § ör .> Nengskansr.
Telefon 411.

Sargmagap«
22  Kchwaldacherstr . 22 .

Fieferante« des Merein» für
Feucröestattung und des ZZeamten-

Mereius.
MW" Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle werteren Seforgungen
und Gänge . 62

Engl . Unterrichtu. Engländerin (erf.).
Drauienstrasie 4 , 2. _

Englischen Unterricht und
Konversation erteilt

Miss SSdo re . Oranienstraße 53.
Itnimn der deutschen Sprache mächtig,

crt. Unterricht in Gram. u.
Dotzheimerstr. 86, P . l. Spreäszeit 12—2. Erststelliges Hypotheken -Kapital»

Bankgeld, hohe Beleihung, offeriert zu
günstigen Bedinaimgen. t

d -eopg - CAUcklicIt , Taunusstr . 31.

Cour » et lccons de frane.ais.
Melle. Tfrotereais . Moritzstr. 16, II r.

Gesucht auf ein gutgehendes Geschäft
Öftftft Gute Verzinsung, Sicherheit

.1/11 . J/U ' /l/ . u. Gewinnanteil. Ge fl. Off.
unter IO» » 2® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Guter Rcstkaiis U
Offerten unter <». » 28 an den Tagbl.-Verlag

auf zweite Hypothek nach
OvvHH Biebrich auf sehr gutes

Geschäftshausvon Sribstdarleiher gesucht. Off.
unter 33. » 21 an den Tagbl.-Verlag.

1. Hypoth . 2—8000 Mk. gesucht, güte Zinsen,,
aufs Land. Bitte Offerten unter *.'• * »© an
den Tagbl .-Verlag.

inr 3500 Mk . nach der Landesbank gesucht.
Offerten unter » . 5W8 an den Tagbl.-Verl.

MAL 5 0,0 Zins " ' . 2- HypEer
Owww 4lr | Ui auf neues Haus von pnma

Landwirt gesucht. Gefl. Offerten"unter ff“. » 81
an den Taqbl.-Verlag.

4808 AWK gegen gute Sicherheit sofort
“ ' rlfxr gesucht. Offerten unter

»8 » an den Tagbl.-Verlag.
Suche 2000 Mk. L'S .WL

unter 8 . » K« an den Tagbl.-Verlag.

Hypotheken
50 —66,000 Mark an erster Stelle zu 4 %

auszuleihen , auch geteilt.
Julias Allstadt 9

Schiersteinerstr . 13.

Zeichnen und Malen nach lebendem
Modell, sowie

Anmeldungen im Kunstsalon R.Banger,
Taunusstr. 6 oder 'Wilhelms tr. 8 (Metropol-
h6tel) von 11—1 im Atelier selbst.

Vormundschastsgeld,
50 % ber feldger . Taxe
M 3 ^ /4 0/g , hat auszuleihen

Merger s ««I,tierger . Adelheidstr. 6.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen beiWilhelmMiehaeiiC ap **’

ünsihielirer n . UlavieriUmmer.
□004 ^ 000 -00 OOOOOO
Ö 0
a  M ©elfis4 ©tt @F’ sc,*c" q
,a (Neues Wiesbadener) .

^ ®£©sis e FT5«t o r i 11  in , J
V Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse. y

Aufgabe gleich zu bezahlen ~
Der Verlag der Wiesbadener TagblaUr.

Für 2 . Hypoth.
habe per gleich od. 1. April Posten von 8—6060,

13,600, 16- u. 18,000 Mk., sowie 60,000 Mk..
ev. geteilt, zu guten Bedingungen zu vergeben.
Näheres bei W. HHraer. Friedrichstraße19.

20 —60,000 Blk. zweite St ., 140,000 erste Hyp.
auszuleihen.- A.  Clouth , Moritzstratze 27.

|M | | | auf / . Hypothek aus-
4$$ $ %,+  zulethen . Off . unter

O . » 29 an den Tagbl.-Verlag.
20,000 Mk. auf gute 2. Hypothek auszuleihen.

Off. nnt. ff\ 3 «*8 an den Tagbl.-Verl.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme b-i dem Verluste
unserer lieben Mutter und Groß¬
mutter,

V Unterricht in Klavier, Solo u. Zusammen- “
B spiel, Violine, Gesang, Teorie, allgem. ft
OMusiklehre,Musikgeschichte eto.;ferner inaSchauspielkunst . y
H Öffentliche Vortragsabeside . ^
B Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse.

Der Direktor : Hochstetter . ^
6 0
QOOOOOOOOOOOOOO

FLSrirndlichen Klavierunterricht erteilt
Ml Dante zu mäßigem Preis . Gcfl. Off.

erb, unter 8 . K2S an den Tagbl.-Verlag._

Mk. 25,000 auf 2. Hyp.. bewohntes Haus,
zu verg. Off. 50, 8 . postl. Biebrich» Leb. Zech.

für die reichen Kranzspenden, sowie
für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers RiugShauscn am Grabe
sprechen ihren trcfgerührtcn Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Kiek und Zrrtz.

Wirsvadr «, 25. Januar 1906.

20 - 25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu
4s'n—4 lh °io auszuleihen . Offerten unter

IV . 33 ‘ postlagernd Berliner Kos.
ü Mk. 15,000 auf 2. Hypothek auszul. |

«litt « a-:ngel . Adolfstraße 3.
Mk. 15,000 p. 1. Apr. auszul. Friedrichstr.14,1.12—15,000 Mark
zn 5 °/o, evtl . mehr . Rad,Hypothek, ans nur

2 Jahre , ans Wunsch auch länger , ge¬
sucht, prima Haus . Off. unter » s«
au den Tagbt .-Btrlag.

Fchtz und Müller.

Sarg - Kager
Schirkgasse 7.

Mf- Telefon 2675.
Tan; -Unterrrcht
Unterzeichnete empfiehlt sich zum Einsiudieren

von Kunst - und Gesellschaftstänzen aller Art,
verbunden mit

MaitMtljrc für Mer.
Anmeldungenerbitte von 10—12 Uhr.

Gr. Ruppel-Quairoiii
Lehrftratze 16, 2 h,

GaWitaUeK;« leihe« ge sacht.
Die GeschLstsstelle des Haus - und Grnnd-

vesitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalicn aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

Kapitalisten
< erhalten fortlaufend kostenfreie Vor-

schlage für gute rentable Anlagen auf
Hypotheken-Restkäufe jc-  durch d. Bank- ^
Komm.- u. Hypoth.-Geschäft von btto
fiting-ei , Adolfstraße 3.

IAA AAA M zur 1. Stelle , dopp. Sicher-
Illl/MUlf M . heit , beste G -schäftsl . , sof.

gesucht. Off. u . ss. »22  Tagbl .-Verlag.

85 — 90,000 Mk . SI ’ ifSTsS
gegen prima 2. Hypoth. zum

OtJUv JL' li . i . April auf hiesige Gebäude
gef. Jos . Fiscliharli , Philippsbergstr. 53.

Statt jeder bessndere« Mitteilmrs.
Heute morgen 9 Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden unsere liebe Mutter,

Großmutter und Tante,

Fr«- Hardara Ueuschaefer,
geb. Werner,

im 90. Lrbensiahrc.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr . N« rschaef«r.

Wiesdadrn , den 25. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen von der Leichenhalle aus in aller Stille statt.

früher 1. Solotänzcrin am Kgl. Theater hier.

»ur Dereinfachmtg des geschäftlichen
p Verkehrs bitten wir unsere geehrten
». Auftraggeber,alleiinter dieser Rubrik
1 uns zu überweisenden Anzeige» bei

Aufgabe gleich zu bezahlen. '
Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

80—100,000 Mk., geg. prima 2. Hypoth.
zu 5°/o, auf vorzügl. Objekt in Wiesbaden,
von wohlhab. Eigentümer gesucht. Erste
Hypothek noch nicht die Hälfte der Taxe.
Offerten unter „ SZ. A . SS « " hauptpostl

Verloren
am Samstag abend Brosche , uiit Brillanten
u . Rubin . Wicderbringcr erhält gute Belohnung.
Abzugeben Hotel . Royal , Sonnenbcrgcrstraße.

Verloren Pserdedeeke , gez. A. Abzug.
g. B. Hclcnenstraße 10. -

DanksagungMK- 45,000 Mk . per I . April auf 1. Hypothe
gesucht. 50 °/° der Taxe.

Lrtk »«, -' 8SI-UUS. Emserstraße 6.

| GOMOO Mk . " |
H zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus ♦
A per  sofort zu leihen gesucht. Ivapita- ♦
? listen erfahren Näheres in der Geschäfts- ?
ch, stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, £
H Luisenstrasse 19. F 433 ♦

40 — 5 ®, # ®» Mk.
unter M. » 2® an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 28 30,000 Mk.
auf prima 2. Hypoth. lsies. Ob;, jetzt od. sp. v.
Selbstdarleihcr. Off. u. Ml. » 38 a. d. Taabl .-V.

Für dir aufrichtige Teilnahme an dem so schmerzlichen Verluste unseres
lieben, unvergeßlichen Bruders,

1 f!1&- Kctten-Armb. nt.
g | | Anhang.. Hampelmann.

Abzugebeng. g. Belohnung Wallujerstrane 4, P.
Verloren gestern abend ein Ohrring durch

die Wrbergasse, Schützenhofstr. bis nach Hellmund-
straße. Abzugeben Höchststtte 19, 1 St ._

BerlsreK
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Geschwister Sloldt.
Mresvaderr » Fiettsbuxg , Gsdssvspg , Ktade»

Gdiirgllttpg (Schottland), 23. Januar 1906.

8 . Lramrs. Tasche. Inh . Schlüj
Hrru:dokhtstraßc 11, 1.

sftl, Portemonnaie.

w Makulatur wn
ia Picks« zu 50 Plg., der Centner Mk. 4.— |

Tagbiatt-Verlag. Izu kibea ini



U- . 42. MoNgsn-A«sg«»e, s f löti. Wiesbadener TagbLatt» FveitKg , 26 . Januar 1906. Kette 19.

Irr MeitsmrdS
des Msbsdeiier ÄOlstts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesnche , welche in der nächstveröffcnklichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zengmss- oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche MeesmrsW,
fruderr.

!Sirche!
Ae fein gebildete Dame (musikalisch) als Gesell
schasterm zu einer älteren vornehmen Dame mit
aus , Reisen, ferner Hausdame . Erzieherinnen,
Anette Kammersungfern , angehende Jungfern,
Fraul . z. Stütze , Kinderfrau !., Kindergärtnerinnen,
Kinderpflegerinnen , bessere Kindermädchn , l . und
2. Stubenmädchen nach hier und außerhalb in
erstklassige Herrschaftsbäuser , 25—35 mtl ., eine
durchaus perfekte HerrschafLsköchin und ein erstes
gewandtes feineres Stubenmädchen nach Berlin,
Reife frei u. hohes Gebalt, Zimmerhaushälterinn.,
Kuchenhaushälterinnen . Wüschebeschließerinnen, eine
große Anzahl Köchinnen für Hotel , Restaurants,
Penftoncrr und Herrsckaftshäuser (höchstes Gehalt ),
skln bur ^. Köchinnen, 30—40 mtl ., Kaffeeköchinnen,
Belkoebrnnen, Herdmädchen , Kochlehriräulein , große
Anzahl netter Zimmermädchen in Hotels n. feinste
Pensionen nach hier u. außerhalb , ffotte Servier¬
fräulein , tüchtige Büfettfräulein in Restaurants u.
Gafes , Kuchenmädchen u. s. w.

JnteruMsuales
Zentral - PLaeierrmgs-

Burean

WckAbmßeU,
Erstes Burean am Platze

für sämMchcs .Hotel - u. Herrschastspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2555 .
Frau Lina Wallrabeustei « ,

Stellenvermittlerin.

KlellNNg Lange Znarveiterin sucht dauernde Beschäftig.
Hellmundslraße 39, 1 St . links.

<A,rtx Näherin gesucht Drudenstr . 9. 1 links.
Mädchen können das Klcidcrm . u. Zuschn. gründl.

erlernen Kirchgaffe 47, 2, b-i Frau Sckaad.
Lehrmädchen z. Kleidermach. ges. Bertramstr . 2, P.
Perfekte Hemdenblusen - Arbeiterin für ein

feines Geschäft gesucht. Offerten unt . L . 38!
an den Tagbl .-Verlag.

^ffl ifi 2« Arbeiterin gesucht.
H . Denoöl , Webergasse 11.Modes.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung
gemcht. I . Tanbcr , Webergasse 23.

.GUche für sofort
ein einfaches solides Fränlein (Kindergärtnerin ),

30 Jahre , zu zwei Kindern v. 4^ 5, u. 2^ Jahre.
Nur Solche, die gute Zeugnisse haben, wollen
sich melden. Carl Harth , Marktstraße 11.

Einfaä es Fräulein zu zwei
MMM Kindern gesucht. Offerten mit

Zeugnisabichr . und Gehaltsanspr . «-»i»
5S. h . h.  hauptpostlagernd.
Angeh. Buch Halter in

aus guter Familie , mit schöner Handschr.»
sofort gesucht. Selbstgeschr. Offerten mit
besch. Gehaltsanspr . unter t ). » GL au
den Tagbi .-Berlag.

Junges Mädchen
.mit guter Handschrift für Lager »nd Verkauf sucht

Wreschner, Michelsbcrg 9a. Offert, schriftlich.

Tüchtige Berkliuscrin
für Handschuhe ec. per bald od. 1. April gesucht-

Gebr. Baum , Wcbergasse 6.
mmmmmmmmmmmnmamaam

Schnhhranche.
Erfahrene Berkäuserin gesucht.

Gustav Jourdan , Michelsbcrg,
Ecke Schwalbacherftraße.

PerfekteronLiMerte
Berkäuferin

aus der Spezial - Seiden » und Modewaren-
Branche , die in flottem Verkaufsgeschäftetätig,
bei hohem Gehalt in ang . Stell , gesucht . Aus¬
führliche Offerten unter B<\ #9* 51 « ® an“ — F145

I
I Seche« Sie ple-Stelle

nt

«
«
i
i
a

HmMHps,
dann wenden Sie sich vertrauensvoll an

MleMtzens altepes
von

Carl Grünberg , Stellenvermitilcr,

Rheiillfchks Ktellerl-KmeM,
17 Goldgaffe 17, Part . Tel . 434.

IM

-. gut . Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . H
Angchende Verkäuferin » sow. Lehrmädchen gegen

Äergüt. ges. Dlina Astdeimer , Webergasse7.
aus guter Familie für memc
Konfektionsabteiking gesucht.

, H . Stein , Wilhelmstrabe 36. . .

Pcrs.Rock-n. Taillenarberterm
^sucht Frau Schötter , Kl. Burgstr . 5, 1.
Erste Rock- und TaiUeuarbeiterinnen finden

sofort dauernde Stellung bei . „ , to
Geschw. Steiuderq , Rheinstraße 43.

^ Konfektion
Kies -Ueberech, Wilheln .str . 12,1 , sucht selbst-
- ständige Taillen- und Rockarbeitermnen.
Tüchtige Tailleuarbeiterinne» losork gesucht.
„ Chr. Mehrer , Rbeinsttaßc 43, 1.
Zuarbeiterinnen . sofort für dauernd, owre

Lehrmädchen für feinere Damenschnerderer
gesucht. Frau I . Pfusch , Sedanplatz o.

HnnshätLerin,
Hotel - und Restanrationsfach tüchtig und

erfahren , mit guten Zeugnissen per 1. April für
eine Saisonstelle ges. Off . K . W . ss postl.

Christl . Heim,
Herderstr. 81 , P . l . , Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis , sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen. Sofort u. später gesucht: Kinder-
fräalein , Stützen , Köchinnen, Haus -, Zimmer
Allein - und Küch-nmädchen, einfache Mädchen
vom Lande . Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellcnvcrmittler P . Geißer , Diakon.
Bj$§lS | efca» Eine tücht. Köchin findet dauernde
WEW ? gute Stellung bei Joy . Geyer,

Hoflieferant , Delaspeestraße 6.
Suche Herrschafisköchinnen, tiicht. Allein- u. Hau«'

Mädchen (ante Stelle). Frau Margarethe
Kögler , Slellenvermiltlenn, Bahnhofstr. 13 1.

Suche fein b. Köchinnen , Haus -, Allein - und
Zimmermädchen , w. nähen können.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2.

biirgerl . Köchinnen, Alleinmädchen,
welche kochen k, für kl. Familien

f. gleich und später , Haus -, Land - und Küchen
Mädchen nur mit guten Zeugnissen erbeten.
Frau Elise Gerich, Stellen-Verm.--Bürean, ^

Schulgasse 2, 1 St.

Gesucht zmm 1. März
für einen städtischen Haushalt auf dem Lande
eine tüchtige Stütze , welche selbständig kochen
kann, Liebe zu Kindern hat . Vertrauensstellung.
Näb . Kapellcnstraße 63.

Aliemmädcherr
Tüchtiges Alleiumädche !», welches kochen kann,

Zuckt Moritzstraße 43, 1.
ÜB ! *» » Ein alt . fl. Mädchen für Metzgerei
Uff ? gesucht Platterstraßc 32, Part.

inngcs Dienstmädchen gesucht.
Vittlvl . tl .v Näh . bei Grnhl , Kirchgaffe 24.
Mädchen sofort gesucht Schwalbacherftraße 71.
Einfaches braves Mädchen gesucht

Zimmermannstraffe 10, Part.
Tüchtige » sauberes Mädchen,

_ w. auch Liebe zu Kindern hat , gegen
guten Lohn gesucht Oranienstraße 38, Laben.

Mädchen gesucht. Näh.
Helenenstraße 22, Part.

fPJT" Solides Aüeinniädche » zum 1. Februar
gesucht Niederwaldstrabe 6, 3 links.

E ^ 24 Markt '
Junges braves Mädchen findet gute Stelle.

Näheres Eltoillerstraße 16, Laden.
Braves tücht. Mädchen für HauSarb . ge¬

sucht. Pcrrot » Kl. Burg straffe 1.
Ordentliches Mädchen für Kucke

MM und Hausarbeit gleich o. 1. Februar
geiuckt Rheinstraße 30, 2.

Ein braves Dienstmädchen gesucht
Bahnhofstraße 12.

Sofort gesucht
ein erstesHmssmäSchen

das alle befferen Räh - und Handarbeiten
versteht; nicht über 23 Jahre alt , evang . ,
vielleicht später mit nach England zu
gehen. Boiz, «stellen mit Zenonisten von
5 —3 Nhr Hotel Rose , Zimmer 834.

^ Sauberes solve » Mädchen gesucht
Oranienstraße 33, 3.Ein Mädchen,

welches gute Zeugnisse besitzt, selbständig kochen
kann pnd etwas Hausarbeit verrichtet, zu kl.f amilie gesucht. Vorzustelleu bis nachmittagsUhr Kaiser -Fried rich-Ring 40, 3.

Mädchen für Hausarbeit gesucht Hellnnmdstr . 54.

Anu . mcaoch.

^ ^ ^ Mädch«

Ein braves tüchtiges Dienstmäüchen
gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Nettes Mädchen f. Küche n. Hausarbeit gesucht.
KlUpp , Seerobcnstraße 2, 3.

... Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum 1. Februar sucht

nnderl . Familie Friedrichstraße 50,  1 I.

Alleinmädchen,
dnrchaus tüchtig in Küche u - allen Haus

arbeüen , für 1. Februar gesucht . Gute
Zeugnisse erwünscht . Lohn sehr gut bei
entsprechender Leistung . Offerie » snb
w . <*3j de » Tagbl . -Berlag.

E . lo —16 -sähr . Mädchen für Hausarbeit zum
1. Februar gesucht Gncisenaustraße 8, 3 r.

34 *<wnöf » Mädchen mit Kochkenntniffen,
selbst, in Hausarb ., geg. guten Lohn z. 1. Fcbr.
gesucht Kaii -r-Friedr .-Rina 40 Nart.

PMMM a8mi » 8sa » B8i i

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kann u. Hausarbeit gründl . ver¬
steht, gesucht Nikolasstraße 12, 2. v . D.

für sehr kl . Haushalt gef
Biebricherstratze 4 « , 2.

psiT " Em junges Mädchen zu einem Kinde
gesucht Bleichstraße 41, 1 l.

Îrriges Mädchen
zu einem Kinde und für etwas Hausarbeit gejucht

Nh-rnstraße 103, 1.
Anst. Mä dch. in kl. Haush . ges. Gericktsstr . 7,

Ein brav . „ . st. Mädchen vom
Lande gesucht Tennelbachstraße 15.

liadchen, w. kochenu. näb . k., f. kl. bürqerl.
Haushalt zum 1. Febr . gesucht Gerichtsstr . 1, P.Ein Mädchen,

das sein bürgerlich kochen kau« , Haus¬
arbeit mitübernimmt , wird gesucht
Tannnsstraffe 20 , 1.

Zum 1. Fcbr . io. ein bcss. Hausmädchen , w. schon
in Stellung war , gesucht. Meld . m. Zeugn . v.
10—1 vornr., 6—9 Uhr abends , Rheinstr . 15, 1.

Fleißiges solides Mädchen gegen hohen Lohn
und dauernde Stellung gesucht. Näheres
B iebrich erstraße 9.

Zum 1. oder 16. F -bruar wird
zu jungem Ehepaar ein tüchtiges
Alleinmädchcu gesucht, welches

selbstständig kocht und die Hausarbeit über¬
nimmt . Vorzustellen nachmittags von 3—6
Kaiscr-Fricdrich -Ring 73, Hpt . l.

Ein braves Mädchen wird alsbald für ein- kleine
bessere Familie gesucht Walluferstr . 1l , 1 rechts.

IÜL ! kür iS . zzevruar ein
«A,T -sR« »» ß4 tüchtiges Mädchen, das

gut bürgerlch kochen kann und Hausarbeit über-
niwnit . Näb . Adolfsallcc 11, 1 Tr.

Ein einfaches sauberes Mädchen , das jede Haus¬
arbeit versteht u. einfach bürgerlich kochen'kann,
gesucht. Fr . Machenyeimer , Dorkstraße 2.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Villa Minerva , Slarstraße 22»

Hausmädchen
für sofort gesucht. Zu erfragen Adekheidstraße 17.

Frau Dietz»

Alleinmädchen,
w. kochen kann, mit guten Zeugn . zu kl. Famllie

fürort gesucht Rüdesheimerstraße 11, 1. St . r.
Junges Mädchen gesucht Grabenstraße 18, 1.
Alleinmädchen , w. k. kann, zu einem iungen Ehe¬

paar ges. Näb . Frau Adelina Baumann,
Stellen vermittlerin . Faulbruunenstr . 8.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
"EM Bicrstadterfiraße 7.

NetteS Mädchen zu zwei Pers. gesucht. Hoher
Lohn, dauernde Stelle . Frau Slnna Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Mädchen , welches selbständig gutbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht , nach aus¬
wärts gesucht Bierstadtcrstraßc 7.

Fleißiges Mädchen, d. auch Liebe zu Kindern bat,
wird b. g. Lohn gesucht Aarstraße 20.

Tüchtiges solides Mädchen , in allen Haus¬
und Küchenarbeiten erfahren , per sofort gesucht.
Näheres Marktstraße 14, 2.

Befferes einfaches Mädchen in kl. guten Haus¬
halt nach Schierstein zum l . Febr . gesucht. Zu
erfragen hier, Adolfstr . 1, 1. St . rechts.

MlUsttklpll welches selbständig kochen kann,
per i . Februar gesucht Mainz,

Rheinavee 85 , 3. (Nro. 640) F 38
Perfekte Büglerin gesucht Sedanstr . 9,  Hth . Part.
Br . Mädchen k. d. Bug . grdl . eil . Jahnstr . 14, P.
Tücht . Wasckmädchen gesucht Walramstr . 2, H. 1.
Tiicht . Waschfrau aus dauernd ges. Steingassc 26.
Monatsfrau sof. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 17, G. P.
Jg . MonatSmädchen , in Hausarb . tiicht., tags¬

über gef., Lohn 20 Mk. u. Kost, Goethestr. 15, 2.
Ein tüchtiges Monatsmäbchen f. kleinen Haus-

fialt gesucht Scharnhorststraße 13. Part.
Monatsmädchen oder « « abhängige Frau

tagsüber geiucht Schöne Aussicht 16.
Zuverlässige unabbängige MonatSfrau gesucht.

Zu spr . v. 3lh.—71li abds . Herrnaartcnstr . 13,3 l.
Sand . MonatSmädchen oder unabh . Frau

für morgens 2 Stunden u. mittags 1 Stunde
sofort gesucht in beff. kinderl. Haushalt.

Goldschmidt » Nerostr. 46, 1.
MonatSmädchen gesucht Albrechtftraße 35. 1.
Beff. Monatssra « auf gleich ges. Nikolasstr . 2 3
Monatsfra » gesucht vormittags2 Std .. nachm'

1 Std . Blüchcrplatz 4, 2. Et . links . 1

S . Monatsfrau gesucht Große Burgstr . 17, 4.
MonatSmädchen gesucht Scharnhorststr. 14, 3 l.
Gesucht ein MonatSmädchen für einige L-td.

mo rgens Wcstendstraße 30, P.
Tägl . 1 Std . ( 10-11 vorm.) saub. Monats«

srau od. Mädchen gesucht Niederwaldstr . 4, P . l.
Eine Wekksrau gesucht Bismarck -Ring 12, P.
Ordentliche Frau oder Mädchen für Zeitung zu

tragen gesucht Römerberg 12, im Laden.Eine Perfon
zum Milchaussahren für dauernd gesucht.

Molkerei Heinzmann , Schwalbacherstr. 30.
Zuverlässiges Lanfmädchen gegen hohen Lohn

gesucht bei Ad . Lange , Wäschegeschäft.
Tüchtiges Mädchen taasüber auf 1. Febr. ges.
_  Ulrich , Mauergasse 15.

PiT * Eine br. Frau oder Mädchen wird von
9—12 Uhr gesucht Drudcnstraßc 7, 1 St.

Sauberes fleißiges Mädchen od. Frau für
vormittags gesucht Göbenflr . 9, 2 rechts.

Fräulein oder besseres Mädchen stundenweise
zu 2 kl. Kindern gesucht Rheinstraße 18, 3 l.

Meidliche Versorreu, die SteA««s
suche«.

Mge gebildck DeWk
sucht zu Ostern Aufnahme in feiner französischen

Familie als Gesellschafterin und Stütze bei
kinderlosem Ehepaar oder einz. Dame zur Ber-
vollkommung der Sprache ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Off. u . w . s ®8 a. ‘ o. Tagbl .-Verl.

Fräulein
amilie (Waise ) s. f. Ans. !a. s. guter Familie (Waise ) s. f. Ans. Febr . Stell,

a. Gcsellsch., Reiscbcgl. oder EmpsangSd ., übern,
ev. a. leichte St . «. ' Stütze (bürg . Küche). Off.,
unter M. « . hauptpostl.

Geb. j. Dame , musikalisch, im Nähen bewandert,
sucht Stelle zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Näheres Nerostraße 30, 3.

Junges gebildetes Mädchen sucht Stelle als
angehende Jungfer oder besseres Hausmädchen
in seinem Hause. Bleichstraße 23, 1 links.

Jnng . geb. Frl ., perf. Maschinenschreiberin, in
Kontorarb . bewand ., sucht Stellung per 1. Febr.
Offerten unter 8 . » 28 an den Tagbl .-Verlag.

Putzmacherin sucht Stelle als zweite Arbeiterin.
Näh . zu crf. Nerostraßc 21. 3. Et.

Ei » besseres Fränlein , in allen Zweigen des
Haushalt erfahren , wünscht Stelle , am liebsten
in Hotels als Weißzeugbeschließerin. Offerten u.
H . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Anst. Frau (Wwe .), i. Haush ., sowie i. Nähen
bew., s. pass. Besch., am liebst. Vertrauenspost .,
würde auch Filiale übcrnebmen . Kaution k. gcst.
werden . Off . u . 14 ., Emserstr . 75. Gth . Frtsp.

Ohne Gehalt!
Gebildete crf. Fra « , Ans. 30er , s. sofort Stelle

als Haushälterin bei einzelnem Herrn oder zn
mutterlosen kl. Kindern . Offerten erbeten «nt»
I » . 38 « an den Tagbl .-Verlag.

das kochen kann, wünscht sich in
OlnUll -lll , feinem Hotel weiter auszubilden.

Gefl . Offerten unter M. Si.  Karlstpaße 4, Part.
Empfehle perfekte Herrschaftsköchinne » , bessere

Haus », Allein - u . Zimmermädchen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,

Friedrichstrabe 14. Telephon 2363.
Fern bürgerl . Köchin sucht Stellung in besserem

Hause . Maricnhaus , Mainzerstraße 14.

Befferes Mädchcii, SÄttÄ
erfahren , sucht Stelle in kleinem feinen Haus¬
halt . Räh . Oranienstrrße 56, Vdh . 4.

Ein j» Mädchen, 19 Jahre, aus guter Familie,
welches im Nähen prakt . ausgebildct ist, wünscht
per 1. April eine Stelle als Zweitnradchen in
besserem Hause . Gefl. Offerten erbeten an
L. Renz, Grenzhauscn. Zoll.

JnngcS anst. Mädchen sucht Stelle als Allein.
Mädchen in gutem bürgerlichen Haushalt . Off.
unter A . B . Nenberg 2a.

Anständiges Mädchen aus besserer Familie
sucht sofort oder spater Stelle in besserem Haus¬
halt . Näheres Hochstättc 10, Laden.

Aelteres Mädchen , das fern kocht sucht Stelle zu
nnz . Herrn od. Dame . Frau Slnna Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2. Ecke Walramstr

Befferes Hans - oder Alleinmädchen sucht
«teil « « «. GeiSbergstraße 18, 1 r.

Em Mädchen vom Lande , welches bürgerl . kochen
kann, sucht bis 1. Februar Stellung bei kinder¬
loser Familie . Nah . Sedanplatz 7, P . rechts

Stellenvermittluug'ÄBl «»!,'!? “'" '»“*"*«'•"<
m 'l fk Msdchen , welches in Hausarbeiten

u '' dNahen bewandert ist, sucht Stellung in b.
Haus . , N . L-hrstragc 12, 2. H . 1 St.

" sucht L>t«1le als Wärterin in einem
PrivatyauS bis zum 1. oder 15. Februar . Off,^
unter A , Aid ? an den Tagbl .-Verlag.»«.nt, , jm. ---- - an oen Lagbl .-Verlag.Ame,in KmüeNHege Mgeb.,

ücht Arbeit bei Arzt zur Hilfe in Sprech¬
stunden , auch bei Operationen , Jnstans-
haltung des Instrumentariums und
Führung der Bücher . Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag»
T . Bügclmädch . s. dauernde St . Beriramstr . 14,1 l.
Eine perfekte Büglerin sucht Beschäftigung .!

Ncugaffc 15, 1 St.
Frau s. W.- n. Putzb . Rauenthalerstr . 12. Engel«
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D . n. W.- u . B .-Besch. Dotzheimerstr . 71. Schneider
jMädch. s. Wasch- u. Nutzbesch. Nerostr . 25, 3 St.
-Eine gut empfohlene Frau sucht Beschäftigung im

Waschen u. Putzen . Näh . Steingasse 25, 1.

atu«» MMW syötts
: erfahren M . Bi. postlagernd Biebrich.
Eine gut enipf. Aran , die gut kochen kann , sucht
| 2—3 St . Monatsstellc , am liebsten in der Nähe

der Adcldeidstraßc 56, 4.
Jg . Fr . s. Misst ., a. Ausl, ., Hcrmannstr . 3, H . P . l.
E. j. Frau ., Wwe., s. Monatsst . v. mittags 1 Uhr

bis nachmittags 1ho  Uhr . Adelheidstr . 17, Hih.
Nickt . Mädchen » d. kochen k., s. Äushilfsst , ev.

auch Monatsst . Friedrichstrahe 36,2 . tzth . 3 St.
Tücht. Mädchen sucht Beschäftigung für vormittags

auf 1. Febr . Näh . Schwaibacherstr . 73, 1 St.
Fleiß ., sehr zuverl . Frau sucht s. den ganzen Tag
! Beschäftig , im Taglohn , nimmt auch Aushilfs-
; stelle an . Schwaibacherstr . 9, Hths . 1 Tr . hoch,
jr . Mädch . s. nachm, v. 2—6 Besch. Karlstr . 18, 8.
Brav . ges. kräft . Mädchen , 23 I ., sucht Stell , als

Näb . im Tagbl .-
Berlag . ,17Schenkamme.

Marurlich- M-rsoK- rr, die KLsUmrS
Kuderr.

GM er SLsRrmg frecht veriang-
per Karte die Allgemeine Vacanzsn-
Itste Berlin 215 , Ncuehochstr. F115

(StA «« a  findet Jedermann schnell.
iWLkNNsHU Postkarte genügt.

Verlaa der „Allgemeinen Vatanzen -Liste"
in Mannheim 39 . F 85

JüngererMchtsanwaltsgehülse
sofort gesucht. Stenograph bevorzugt . Offert,
unter SB. * ? «> an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hiesige Weingroßhandluug
sucht zum baldigen Eintritt Kommis mit

Kenntnis der franz . Sprache . Branchekeimtnisse
erwünscht, jedoch nicht erforderlich . Offerten «ab
»7. 83tS an den Tagbl .-Verlag.

Jrwger Schreiber
mit guter Handschrift für das Betriebsburcau

einer Fabrik in Biebrich gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschr . u. Angabe des Gchaltsanspr.
unter i . ‘S9S * an den Tagbl .-Verlag.

Schreiber (Anfänger) für Rechtsanwaltsburcau
gesucht. Offerten mit Lohnanspruch unter
ST. 88L an den Tagbl .-Verlag.

Größere Metzgerei sucht für sofort
, 2 . Buchhalter ob. Buchhalterin.
Offerten m. Gchaltsansprüchen 2t.  unt . «S-. 88L
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tiichlizc Moulenrc L, .̂ “ n
Elektrizitätswerk » astel.

Durchaus selbständige

Jnstallatenre
für sanitäre Anlagen sucht zum sofortigen
Eintritt

F. DsMem.
Jüngerer Schloffergehilfe , im Anschlägen bew.,

auf dauernd gekuckt Gneisenaustraße 8.
Tücht . selbst. Schlossergeh. gesucht Oranienstr . 48.
:c'.TX?2)tg,  Jüngerer " Maschinenarbeiter
WMM gesucht Moritzstratz« 20.
Maschinenschreiner , Fräser , bei dauernd . Stell , ges.

Karl Blumer & Sohn » Dotzheimerstr. 55.
Tüchtiger Damenschneider sofort f. d. gesucht.

Chr. Mehrer , Rhcinstrahe 18.
Tücht .Gehilfe findet dauernde Bcschäft. P . Bauer,

Gärtnerei , Wiesbaden , a . d. straßenmühle.

Gärtnergehilfe
für Gemüsegärtnerei per sofort gesucht.

Christoph Kiefer , Schierstein a. Rh.

MjrlmkrZlMW
für  Osteru gesucht . Näheres im
Tagbl .-Berlag » Hc

aHsasEuanHsr

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter Schul¬
bildung als Lehrling.

Schilds Zentral -Drogerie,
Friedrichstratze 18.

64 -» Adlitz » «!» gesucht für die Engros-
«̂ .L- 4FZ7T8 ssA Abteilung meines Schuhwaren¬

geschäfts. Junger Mann mit schöner Schrift
findet ganz besonders günstige Stelle bei sofort.
Vergüt . Selbstgeschr . Off . an M/S . Wreschncr.

^ -»hrltltl » gesucht. Reinh . Steib , Eisen-
warenhandl ., Moritzstraße 9.

Sohn achtbarer Eltern , gegen sofortige Vergütung
zum Apnl oder früher gesucht.

H . Süssenguth » Bleichstrafze 6.
Im Kontor einer ersten Rheingauer Schaumwein-

kellerei ist per sofort o. später eine Lehrlings¬
stelle zu besetzen. Ausführliche Offerten mit der
Aufschrift , ..I .ieli !rSs !resrs«teSle A.  51 ©“
befördert der Tagbl .-Verlag.

Ein Schristscherlkhrlmg
zu Ostern gesucht Nikolasstraße 9, Seitenbau.
Lchlofferlehrling gesucht Walramstraße 25.
Schl osser!, s. K. u. F . Merkclback, Dotzheimerstr . 62.

Schreirrerlehrting gesucht Riehlstraße 20.
Zwei Maler und Lackiererieürttnge für sof.

oder später gesucht Scharnhorststraße 26.
Braver Junge in die Lehre gesucht. K . Feh»

Ta pezierer u. Dekorateur , Hellmundstraße 51.
MD"' Ein braver Junge kann das Frisenr-

gcschäst erlernen . Offerten unt . «s . s §3
an den Tagbl .-Bert «rg.

Kautionsfähiger gesünder

KMerrhste,
Radfahrer , gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
mit Lebenslauf unter 1 ' . 88 © cinzureichen
im Tagbl .-Verlag.

Junger ' Hausbnrsche gesucht.
August Köhler , Saalgasse 38.

Kräftiger junger Hausbnrsche , stadtkundig,
gesucht. M . Rathgeber , Moritzstraße.

Jung « Hausbnrsche , 14—16 I .,
„ , gesucht Querfcldstraße 7, Eckladen.
Sauberer jung . Hausbursche ges. Rheinstr . 65, P.

Vorzustellen zwischen 3 und 4 Uhr.
Junger solider Hansdursche zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht Biebricherstraße 9.
Ein .Hausbursche i. Alt . v. 14—16 I . sof. ges.

Schwaibacherstr . 4, 2. Borzust . nachm. 1—4 Uhr

Nette Jungens
aus guten Familien sucht Palast -Hotel.
Ein lediger solider Kutscher für einen Geschäfts¬

wagen ' zu fahren gesucht Schlachthausstraße 8.

Jugendlicher Arbeiter
<14—16 Jahre alt ) sofort gesucht Lauggasse 27,
Hof links . *

Mümriiche Merssncrr,
suchen.

bre KteUrmg

Tüchtiger junge « Kaufmann,
20 Jahre alt, aus der Weinvranche , mit
allen Bureauarbeitm vertraut , sucht per
sofort oder später Stellung auf Kontor
oder Reise , gleich welcher Branche . Off.
unter 17. 832 an den Tagbl .-Verlag.

N-°N Junger Mann » 23 I . alt, in Stenogr.
u. Schreibmaschine , sowie in sämtl . Kontor¬
arbetten bewandert, sucht Stellung per sofort
od. später bei bescheidenen GehaltSanspr . Gest.
Offerten unter V . 83 © an den Tagbh -Verlag.Maschinist,

gel. Schlaffer u. Dreher , Kenntn . v. elektr. Licht,
sucht Stellung sofort oder 1. April . Suchender
hat einem Großbetriebe als Meister vorgestanden.
Off . unter A . 5 « 5 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Küfer,
22 I . alt (Rheingauer ), der in ersten Geschäften

gearbeitet u . noch in Stellung , mit besten Zeug¬
nissen, sucht Stellung in Wiesbaden . Offerten
unter A.  5 ® 9 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger solider Mann , nnverb., Soldat
gewesen, mit guten Papieren verseh., sucht sofort
öder später Stellung als

Kassierer, Bureandiener
oder ähnlichen Vertrauensposten - Kaution kann
gestellt werden . Offerten unter A.  503 an dev
Taqbl .-Verlaq erbeten.

Jnii - rl g-l. Gärtner , perfekt rm
ivlUlllj Servieren und Haus¬

arbeit , f. zum 1. Febr . seine Stell , zu wechseln
Offert , unter jf>5. 83 © an den Tagbl .-Verlag.Diener,

perfekt, 30 Jahre alt , sucht Stellung bis April od.
später , wo Verheiratung erlaubt , als Diener,
Hausmeister oder Bureandiener . Gute Zeug«
nisse und Empfehlung zur Seite . Offerten erb
unter **. 8341 an den Tagbl .-Verlag.

Solider verh. Mann mit guten langjähriger
Zeugnissen sucht in besserem Geschäft Stellung
als Hausbursche oder Bureandiener . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter T . 834
an den Tagbl .-Verlag.

Strebs , jg . Mann sucht irgendw. Beschäft., am
liebsten als Hausbnrsche oder Ausläufer re.
Offerten unter A.  IS . postlag . Schützenhofstr.

Eiirinpäi êlter Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Schleie, blau, mit Butter und Kartoffeln,
Wildschwein- Roulade, Sauce Cnmberland,

Yol au vent, Tournedos a la Yorkshire,
Thüringer Klösse mit Schweinebraten.

Bslsner Urquell — Münchner Schwabinger — Wiesbadener Germania-Bier.
Wetosaal I. Stock.

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten 10 Mk.

In 15  Minuten
ist ein Oetker - Kuchen an gerührt ; in 60 Minuten gebacken und kann
sofort gegessen werden. Sehr nahrhaft und billig, wenn das eckte
Dr. Oetker’s Backpulver ä 10 Pf. (3 St. 25 Pf.) benutzt wird.

Im besten Geschäfte jeder Stadt zu haben. F182

i M~ | Stickereien , i
K!I!igltr Krellr. weil flirefeter Krz-r>

M . UnibMSUi « St. ffialk«,
HbtlBKrafe« 37, nabe Lrllruxlatz.

Fortwährend frisches Reh- u. Hafen -Ragout.

e Hasen!
Blutfrische schwere Haseubrateu 3.40»

,, „ Hasenrücken 2.00,
„ „ Hasenkeulen 1.60»

sowie sämtliches Geflügel u . Wild znm
billigste » Preis.

mH Petri,
Nerostr . 28 . Teleph . 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt

Ägir. v. Meudt, Reut., Wrborg. — Meyer, Beut., Wiborg.
Hotel Bender. Semmler, m. Fr., Pirmasenz . — Dick, Kfm.,
> Dresden.
Scbwaxzer Bock. Henrnnn , Fr . Konsul, Berlin. -— Rniep,
■ Kryzullen b. Eydtkuhnen . — Kniep, Fr . Rent,, Eydtkulinen.
Distenmübje. Hadra, E., Dr. med., Berlin. — Hadra, A„ Rechts-

airw., Berlin. — v. Münchhausen, Baron, Hannover.
Ehxborn. Schütz, Kfm., Eisenach. — Walter, Kfm., Pforzheim.,
j, — Prütz , Kfm., Bensheim. — Joos, Kfm., Lahr . — Vogt, Kfm.,

Groß-Sehönau . — Herbert, Kfm., Coblenz.
Eaghscher Hof. Treuherz, Kfnii Berlin. — Lange, Dr. med. rn.
; Fr ., Lonkorrek.
Erbprinz. Waap, Düsseldorf. — Jakobsmeier, Düsseldorf. —
.. Olthoff, Dortmund. -— Sch oller, Dortmund. — Hemersdorf,

Frl., Dresden. — Füchte, Kfm., Frankfurt.
EaiopSischer Hof. Smith, Kfm., Antwerpen. -— Otto, Kfm.,

Pforzheim. — Mosebach, Kfm., Cöln. — Schneider, Kfm.,
Berlin. — Kost, Kfm., Berlin. — Schriever, Fahr., Dresden.
— Adler, Kfm., Berlin. — Bloch, Kfm., Frankfurt . — Loet-
sehert, Kfm., Höhr.

Hotel Ffixsteshof. Böninger, Schriftsteller, Dr., m. Fr ., Düssel-
l dort.
Hotel Fohr . Passarge, Kfm., Wattersdorf.
Hotel Ganbriiuu . Krelie, Ingen.,' Bingen. — Baier, Techniker,

Bingen. — Becker, Chemiker, Braubach. — Becker, Techniker,
Bingen. — -Schröder, Kfm., Bannen . — Knittel, Kfm., Ratibor.
— Wagten, Kfm., Nürnberg.

Grüner Wald, van Dormick, Kfm., Coblenz. .— Cohn, Kfm.,
Berlin. — Trebitsch, Kfm., Soltau. — Zingen, Kfm., Stutt¬
gart. — Knoll, Kfm., Dillenburg. — Brück, Kfm., Trier. —
Schmidt, Kfm., Nastätten. — Glesinger, Kfm., Berlin. —
Bubenberger, Kfm.; Hanau. — Mörtsch, Kfm,., Chemnitz. -—
Kestner, Kfm., Hannover. — Schmalovsky, Kirn., Königszelt.
— Schindel, Kfm., Berlin. — Stern, Kfm., Frankfurt . —
Richert , Kfm., Konstanz. — Adelmann, Kfm., Cöln. — Haas,
Kfm., Marburg. — Pretzfelder, Kfm., Burgkundstadt . —
Ziramermann, Kfm., Berlin. .— Plaut, Kfm., Darmstadt. —
Steitz, Kfm., Darmstadt. —. Levy, Kfm., Cassel. — Hartmann,
Kfm., Karlsruhe . — Chur, Kfm., Frankfurt . — Meyer, Kfm.,
St. Goar, — Burkau, Kfm., Cöln. — Porke, Kfm., Hohen¬
stein. — Leven, Kfm., München. —• Cohen, .Kfm., Berlin. —
Jacobus, Kfm., Berlin. — Loewenstem, 2 Hm. Kflte., Berlin,

Fpemdesi ^ Wepseielmis»
— Brade, Kfm., Frankenbnrg . — Cremer, Kfm., Duisburg.
— Tausch, Kfm., Trarbach.

Kappel. Zumwinkel, Kfm., Coblenz. — Hagen, Kfm. rn. Fr .,
Bonn. — Roll, Kfm., Leipzig. — Hetzel, Kfm., Bielefeld.

Vier Jahreszeiten . Eger, Direktor, Berlin. — v. Bassaroff,
Staatsrat , Petesburg.

Metropole n. Monopol. Steingießer, Kfm., Cöln. — Hütten,
Baumeister, Marburg. — Schmidt, Ahrweiler. — Rothschild,
Cöln. — Friedrichs, Architekt, Hannover. — Keiffer, Greven¬
macher. — Hoffmann, Dr., St. Gallen. — Keiffer, Fr ., Greven¬
macher. — Gudden, Fr ., Sachsa. — Lütgens, Hamburg.

Minerva. Hilf, Rechtsanw., Limburg.
Hotel Nassau. Dresel, Geh. Rat, Westfalen. — Trinkaus, Fr.

m. Gesellschafterin, Düsseldorf. — Preyer , Frl., Düsseldorf.
— von der Recke, Fr., Erbach. — v. Piesehej, Rittmeister u.
Gutsbes., Mecklenburg. — Jacob, Rent. m. F. u. Bed., Straß¬
burg. — Taveggi, Graf m. F. u. Be-d., Kripp.

Hotei Nizza. Neville, Rent., Liverpool.
Palast-Hotel. Mosbacher, Fr ., London. — Bergmann, Rent. m.

Fr., Dioden!:ofen. — Hamming, Maler, Düsseldorf.
Pariser Hof. v. Görski, Gutsbes., Kowno.
Pfälzer Hoi. Lamb, Elberfeld. — Beck, Kfm., Kreuzburg.
Zur neuen Post. Seibel, m. Fr., Breitenbach. .
ßuisisana . Sander, Dr. phil. u. Gutsbes., Himmelsthür. —

Hadwen, Frl. Rent.,' Frankfurt.
Reichspost. Spranger, Kfm., Schlüchtern. — Meyer, Fahr .,

Neuwied. —: Sohl , Frl., Marne.
Rhein-Hotel. Henz, Kfm. m. Fr., Mainz. — Frhi . v. Wintzinge¬

rode, Major a. D., Cassel.
Hotel Rose. Baron v. Rewienski, Gutsbes., Minsk.
Schwelmfcsrg. Kaufmann, Kfm., Mannheim. — Otto, Kfm.,

■Mühlhausen.
2um goldenen Stern. Canoriek, Donnupob. — Jordan, Lehrer,

Greosenbäch.
Tannhäuser . Schmidt, Kfm., Nürnberg. — Weiland, Kfm.,

Mannheim. — Meißlahm, Kfm., Bremen. •— Saul, Kfm., Leer.
— Geißler, Ingen., Stuttgart . — Dahmen, Kfm., Cöln. —
.Mordhorst, Kfm., Leer. — Kamp, Kfm., Höhr. — Krap, Kfm,
Ulm. — Bischof, Kfm., Ulm. — Banshof, Kfm, Ulm. —
Chabannes, Kfm, Paris.

Taunns-Hotel. Hagenbusch. Kfm, Frankfurt . — Muche, Kfm.,
Stettin , — Hopf, Kfm, Hof. — Kunch, Rent, Hannover. —

Oste, Kfm, Leipzig. — Schöemaan, Kfm, Frankfurt . —
Kneest, Agent, Hannover. — Weigel, Kfm, Frankfurt . —
Bosmann, Kfm, Hannover. —• Milchsack, Rent , Cöln, —
Böning, Rechtsanw, Celle. — v. Lundblad, Fr . Major m.
Bed, Cassel. — Frank,, Klm. m. Fr, Moskau.

Union. Neu, Kfm, Offenbach. — Hahn, Kfm, Freiburg. —
v. Bargen, Fr.br, Düsseldorf. — Hammer, Kfm, Bamberg.
— Schmitz, Fahr, Cöln.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Ettinger, m. Fr, Bobronisk. —
Doebel, Fabr . m, Fr, Mülheim. — Boeing, Rechtsanw, Celle.

Vogel. Bertram, Fabr, Berlin. — Kreymayer, Kfm, Traben-
Trabach. — Ilofmann, Kfm. m. Fr, Zürich. — Weber,
Ingen, Berlin . — Ollig, Kfm, Höhr. — Ringer, Kfm, Barmen.

Weins. Ott, m. Fr, Leutersdorf. — Schmidt, Kfm. m. Fr,
Limburg.

Wilhelms. Bades, Frl. Rent, London. — Vehrbahn, Fr. Rent,
London.

In Privathänsern:
Abeggsferaße 11. Buyten, Fabr, Düsseldorf. — Schmittmann,

Frl, Wöllstein.
Adelheids traf!® 31. Whinyates, England. — Frhr. v. Dörnberg,

Landrat m. F. u. Bed, Gersfeld.
Villa Beaulieu. Engelmann, Fabrikbes, Hefligenstadt.
Villa Oarolus. Frisk, Frl . Rent, Stockhohn.
Villa Helen®. Nieß, Schriftsteller, St. Louis. — Bild, Fr,

London.
ChiisÜ. Hospiz II. Königs, Fr. Hauptm, Salzuflen.
Pension BIon-Repos. Owetschnikolf, Stud, Rußland.
Nerostraße 20, 1. Smith, Berit, Melbourne.
R6dezsts;a£e 41. Hinsch, Fr, England.
Privathotel Splendide. Evers, Kfm., Amsterdam. — Rieffen-

berg, Fabrikbes, Hannover.
Taunusstraße 1. Gebhard, Hauptm. a. D. u. m.

F. u. Bed., Wahlendow.
Pension Wild. Repphan, Fr. Rent. m. Bed, Kalisch.
WähelmslraBs E2. Thewald, Fr. in. Kind, Cöln. — Thewald,

Fr. Hauptm. m. Kind u. Bed, Cöln.
Pension Winter. Nix, Fr. Rent, Oberhof.
Augenhsiiansialt. ASmann, Katharine, Arnshöfen. — Dommers¬

hausen, Jakob, Lorch. — Bornheimer, Johann, Gaubickel¬
heim. — Krohmann, Anna, Liraburg. — Theis, Heinrich,
Lorch.
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JKeiers Weinstube“,
Luisenstrasse 12.

VorzngL 1904°Tranenstemer
a CUas S5 I Bf.

Diners u. Soupers ä 31k. 1.2V (Abonnement Mk. 1.—).
Reichhaltige Speisenkarte.

ü . üecibwatai«

Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein
Lotterie -Prospeli des Bankhauses Bl» •s liöw
in Lörrach bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird._ F196

lassovia-
Gesnndheitsbinden
für a :n n (Marke ges . geschützt ).

itoerhnnnt bestes rabriliat!
Besitzen die hfiohste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als ^cbutz gegen
Erkältung , soviezur Schonung der Wäsche
iast unentbehrlich. 499

Packet » 4 sstad Mu . K.—,
.. »'• . . « « »*r.

Andere Fabrikate von 8® l *f - an p. Dtzd.
Re esti un ^ sg-ürtel in allen

Preislagen. Bamenbedienung.
Chr . Tauber,

Artikel sunr Krankenpflege,
Kirohgassei. Telephon 717.

Bilz
Naturheilanstalt

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs, üizza) zu
W int erküren

besonders geeignet._ (Dn 1174g) F145
"1 6i £l Kellner-Hoscn und UPtj'tm , gute
X W Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

mllig verkauft Schwalbacberstraße 30, 1.

„Held Einhorn“
und

»Sills Weinstuben"
ä la KetnpinskL

Heute Abend Spezialität-
Ostender Steinbutte, Angelscbellnsclaeetc.
Leberklösse mit Kraut und Erbspüree.
Gespicktes Rinderfilet mit Schinkennudeln.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers h Mk. 1 .20 und höher,

Abonnement Mk. 1.
^B, Die Abonnementskarten haben in beiden
__ Lokalen Gültigkeit.3ur Stadt WeMrrrg,

Albreärtstraße38.
Lau stag . den 27 . Januar:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

.VLrtrti», 8L rieger.

Nordsee-Kabeljau
25 Pf . , irn Ausschnitt 30 u . 35 Pf.

Telephon 125. J . Sch ^ aiSj Grabenstr. 3.
ff. Kieler Bücklinge, Sprotten . Lachs. 209
Apotheker Grundmanrrs

t Entfettungs-Tee»J»
*’Jf Grund wissenschaftlicher Erlisbr-»» Ben zusammengestellt, ist ein wirklich vor-

übermäfiigen
i " zusamm
jj,e| fliches Mittel zur Entfernung

e‘tansatzes,
Korpulenz

SEr , ngung uormnler , gesunder
“rperformen.

x- Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. •
durch Apotli . © rundsitani ». BSerSa»* _ l-r ..1_l.- .L .̂1.. O m.i Lrtrrlrtlion., Katzhachstr. 9, zu beziehen. F165

Unlinnfr e- . f:

Z
»r Vereinfachung des aeschäftlichsn
^Verkehrs bitten wir unsere geehrte"
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

;o,,.Dopp . i-Po «y m;£ FcVertoUchcn zu ver-
°ufen Mich-lsberg 26, 1.

Wegen Sterbefaü
ein seit 25 Zähren best. Kupferschmicdegekchäft
billig zu verkaufen. Näh. Oranicustraße 36, 1.

Ein seit 40 Jahren bestehendesu mit bestem

Erfolg betriebenes ^ OlöllXUlUJflXEIlEirTÜjnft
mit Braimtwetnverkauf ist krankheitshalber per
1. Juli , evcnt. früher, zu verkaufen. Zur Ueber-
nabme sind 5—6000 Mk. er'orberltcls. Nur Seibst-
rcflekranten erbeten. Offerten unter IV. » 78 an
den Tagbl .-Verlag.Sich. Existenz.

Eine nachweisb. hochrentable Flnß - Bade-
und Schwimmanstalt in einer gröberen Stadt
Südbayerns wegen h. Alt. d. Bes. zu verkaufen.
Erforderlich 1.5,000 Mk. Branchek. nicht »otw.
Offerten unter A . 501 an den Tagbl.-Verlag.

Ein in bestem Betiiebc befindliches

Ko !onia1woreu - : c. Gcschiist,
mit oder , ohne Einrichtung, ist verhältnissehalber
p. 1. Llpril, ev. früher, billig zu verk. oder zu ver¬
mieten. Off. u. 3.  3 « 5 an den Tagbl.-Verlag.veränderungshalber
ein nachweislich gutgehendes Löst - u . Gemüse-
Sprzialacschäft (feste Kundschaft) mit Inventar
sofort, cvent. zum 1. April zu verkaufen. Offerten,
unter l « o Hauptpost.agernd.

D. Boxer, s. wachs, z. vk. Dotzheimerstr. 28.
Fünf Kanarienhähne u. W., echt Seifert, bill.

zu verk. Dotzheimerstr. 69, P . r.

Kanarienvögel.
Habe noch einige prima Hähne, sowie Weibchen

(reiner Stamm Seifert ) billig zu verkaufen.
W . Lang , Friedrichstraße14, 2.

Ein grlranchter Hexrenpelz (Bisam) für
Mk. 50 zu verkaufen Neudorferstr. 6, 2.

Eleq . Bast - oder Gesellschaftskleid , fast
neu, zu verkaufen Goethestraße8. 2.

Gutes schw. Tuchcape und Luchpaletot
s. b. zu verkaufen Bismarckrmg 34, 1 r.

M.-A, Fantasie m. Hut, bill. Blcichstr. 2 r.
Lg. schwarzer Tuch - Paletot , fast neu, mit

färb. Llpplikationenzu verk. Herrngartenslr 18, P.
Dunkl. Ueberz. 8. f. n. Zylinderb. 3.50, schw.

Jack., Iiöcke, West., Krag. u. v. b. Römerb. 17, 11.
Fünf sch. 2üask.-A. b. z. v. Bertramftr. 8, 2r.
M.-A. Vergißm. b. z. v. Luxemburgstr. 7,1 r.
‘ältnitmin ! 3 Maskenanzüge , Herr und
^lUilMiv . Dame, gut erhalten, billig zu

verkaufen. Näberes Emserstraße22, Part.
Hellblaue Bäuerin u. schw. Lltlas-Domino, neu,

bill. zu vk od. zu bl. M. Eckhardr, Wellritzstr. 9.
Zwei schicke Damenmastcn (Gigerl) billig

zu verkauf. Karlstraße 41. 1 r. Pension Glaeseucr.
Tonnno mit Hut und 2 Abendmäntel s. bill.

zu berkaufrn Dotzheimei straße 52, 8 links.
Hochsei« . Maskentost . ( Fantasies , ganz

neu , für jq . st- rkere Dame zu verkanfeu.
Zu erfragen Bismarckring 27 , 1 links.

Ref.-Dom., schl Fig, b. Schwalbacherstr. 51, l.
Zwei Masten -Anznge (Gond. u. Pier .)

zu verk. oder zu verl. Moritzstraße 80, P.
Zwei Masken , Pierreite, Russin, g. neu, zu

verk. oder zu vc-leihen Bleich straße !>, Hth. 1 r.

Gebrauchte Schlittschnhe
v. 20 Pi . an. 2 ,» n « «, >»» «!>, Hellmundstr. 29.

| ^ - Gebranchter « orhlet - 'Apparat zu
verkaufen Schwalbacherstraßc 79, Part.

2b  deutsche EdWrMMcihe:
4 Spießer. 7 Sechsender, 8 Achtender, 4 Zebn-
cirder, 2 Zwölfender für 400 Mk. zu verkaufen. Zu
erfragen im Tnqb! -Verlag. Ar

Licbiq - Bildkl

ftcM u . » eniflitit , L ’ ÄS:
Näheres Rheinstraße 65, im Blumenladen.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene

Haus - Telephone
(Mikrophone mit Anzeifle-Tafeln) *

billia 5u verkaufen Larrftgasse 27 , im Hof.
Zwei noch sehr wenig gebranchte rskstarös

preiswert zu verkaufen.
Rsteini che Vierstaste , Mainz.

' MtÜttillNä einige emgelauschtcw. neu
^lUUlUvv , hergenchtcte, von St -inweg

Nächst, Blüthncr, Kaps u. And., sehr prclSwiirdig.

Mwiii)  Polt Piüjclnlr . 12.

fepw., tebr btlkß KUvei kaufen
^UllilllU ; Bismarckrina 84, 1 r.

Flügel , gebraucht, zu verkärifen.
Biebrich, Friedricbstr. 19.

Hochsleg. seidengesticktes Budoir F
8 (Pariser Original), fast ungebraucht, wegen «
8 Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinberg- 8
8 flratze 8.

9 vollst. Betten, sb. u g. erh.. St . 25—40 Mk.,
Bettst., Sprungr ., Malr ., Sirohs ., Deckb. u. Kisst,
w. auch einz. abgeg., zu vk. Welliitzstr. 37, Hth. 1.

GünstigfteKaufgelegenheit.
Folgend « Möbel find mir für Weih¬

nachten z« spät ge iesert worden und ver¬
kaufe ich solche ans Kosten des Fabrikanten
zu j dem annestinbaren Preise , als : 10 versch.
Hcrren-Schrcibtische. Damen-Schreibtiscb. za. 10 eleg.
Vertikos, 3 Bücherschränke. 3 Spiegelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Klcidcr-
schräuke, Küdienschränke, versch. kompl. Küchen-
einrjchtungen, 6 elegante Trumeaus , früherer
Preis 65 Mk., jetzt 38 Mk. , ocrfrfi. Bilder,
Schreibscssel, Paneelbretter, Säulen , Näh- und
Bauervtische, Serviertische ec.

- I». • ite •!, Bleichst». 18. Tel. 2712.
Versch. gut erh. Möbel und Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Nauentalerstraße 6, Part.
Versch. Möbel bill. Schierstcinerstr. 11, M. 21.
Durch Ersparnis der stoh. Ladenmiete

sind Möbel , Betten , Spiegel und P >lster-
waren sestr billig zu verk. 8« mei »er,
Frantenstratze 18. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungserleichtcrung.

Ein gut erhaltenes Bett wegen Umzug zu
verkauf. Näb. Rrederwaldstraße5, Vorderh. Part.

Betten u. oersäi. Möbel z. vk. Albrechtstr. 24.
Billig zu verk.: Gut erh. pol. u. lack. Bettst.

mit Sprungr . v. 12 Mk. an, Sofas v. 6 Mk. an.
Sessel V. 5 Mk. an, 2-tür . Kleider- u. Küchenschr.,
ovale u. Viereck. Tische. Eßzim.- u. andere Stühle,
Teppichu. Läufer, Wascht, u. Kom., Badew., Petr .-
Osen, Sekretär u. noch versch. Moritzstr. 72, G. 1.

Sofort zu verkaufen wegen Umzug bis zum 1.
10 Betten izum Vermieten) von 15—60 Mk.,
10 Deckbettcuv. 8- 15 Mk., 10 Kissenk 1,50 Mk..
3 Kanapecs h 15 Mk., Ottomane 15 Mk., Kinder¬
bett 8 Mk.. gr. Querspiegel 15 Mk., Bettstellen
mit Sprungrahmen, neu bezogen, 15 Mk.,-
Scharnborsistraßc 2, Part . l.

Bellst., last neu, m. Bc. u. Spr . (28) zu Ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 72. Mtb. 3 St . 1.

Müblgaste 5. Falk, 1 zwschl. Nußb.-Bettst. m.
Stroh - u. Seegrasnratr . b. z. vk. Zw. 2 u. 5 Uhr.

Zu verk. 3 Nußb.-Bettstellen mit Matr ., 1 eins.
Kleiderscbrank, 1 Waschkommode mit Mnrmorplaltc
Friedrichstraße8, 1. Anzus. ab 10 Uhr.

$̂ jp° Gelegenheitskan .
Ein Paar nußb.-pol. hochh. Bettl. m. 1 Sprungr .,

1 gr. Roßhaarm. m. dto. Oberb. u. 3 Kisst, 2 n.
Kulten, 8 n. Obcrleint., dazu 6 n. Tischtücher, 12 n.
Serv ., 1 n. gest. Tischd., 1 dio. Büfctld., 2 dto.
Ttscbläufer, i n. Regulator, 1 f. n. Mantel, für
Kutscher rc. passt, 1 fast n. hzb. Badestuhl—Bade¬
wanne bill. abzugeben Gneisenaustr. 11, Part . 1.

Sofort billig zu verk. 1 Sofa » 2 Seffel,
4 Stühle , 1 Schild , 1,20 m lang , 45 cm
breit , Webeegaffe 38 , 1 l.

N. Tasmendiwa » 42, Chaiselongue 1» ,
mit schöner Decke 25 Mk. Raucntalcrstrage 6, P.

Sofa . 2 Sessel 70 Mk.. Küchenscbrank
Tisch. Speiseschränkchen, Topsgestell, alles in grün,
45 Mk., Bett, wie neu, mst Wollmatr., 50 Mk..
2-schläfr. Bett 15 Mk., Ottomane 1b Mk. zu ver¬
kaufen Eleonorenstrasie 3, Part.

Wegzugshalbcrbillig zu verkauien1 Kanapee,
1 Diwan, i Kinderbett Kirchgasse 21, 2. St.

Gut erhaltene Möbel u . Gartenmödel
zu verkauien Slbeggstraße 7.

Sehr preiswert!
Ein Büffet, 1 Vcrtiko, 1 Diwan, 1 Wasch¬

kommode zu verkaufen Marktstraße 12, 1 r.
E. groß. Bücherreal, 1 weiß. gr. Marmortisch.

1 gebr. gkstrich. Klciderschr. bill. Adelheidstr.15,3 r.
Zn verkaufen

1 Abzugschraukfür Chemiker, 1 Unterteilf. Laden¬
schrankm. Türen u. Schiebladon, 2 Reale k 2,28 cm
lang, 12 cm tief, 1 Tisch, 165 x 70, 2 Firmen¬
schilder, 1x195 x 55 u. 100x 35 cm, billig zu
verkamen Drudenstraße 3, Werkstatt.

Ein gr. zweit . Kleider chrank billig zu
verkanfen Moritzstratze 04 , 4 rechts.

Schwär er Schreibtisch u. versch. sckiwarze
Möbel zu verkaufen Frankenstraße 26, 1 1.

Gut erhaltener eichener Blumentisch zu
verkaufen. Näheres KapeUenstraße6, Part.

Särilen-Trümeau u. Pfeilerspiegcl. Vertikos,
pol. Konsole, Diwans, Kanape, Sessel, Betten,
Waschtoil. m. Marmor u. Spiegclauss., Kleidcrschr.,
Schr ib-, Ilnszieh-, Zimnicr- u. Küchentische,Wasd)-
kommodenu.5ionsolen, Stuhle , Nachttische, Anrichte,
Ottomane, span. Wand, Stehpult , D êh'tühle,
Spiegel, Bilder, Deckbetten ec. billig zu verkauseir
Schwalvacherstraße 30, Alleeseite, linkes Hinterh.

Großer eleganter Spiegel mit Trumeau,
geeignet für Sank oder Restauration, Glas 2,80
Meter, sehr billig zu verkaufen Tanirnsstraße 39.

Gr . Spiegel, Bett, Kanavee. Tisch, Srühle, gr.
Linoleum, Vorhänge,Fahne, Kupfcrtöpfe.Plumcaus,
Bkatratzeb. zu verkaufen Rrehlsirotze 22 , P » l.

Nahm., g. näh., b. zu vk. Adelheidstr. 49, H. P.
Erstklassige

Nähmaschinen
von 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden-
miete billig gegen 5 - sästrige schriftliche
Garantie zu borst Oranicustraße 45, P . l.

Eine Nähmaschine(Schwingschiff),. näht vor-
unb rückwärts, stopft und stickt, billig zn ver¬
kaufen Saalgaise 16,1 Knrzwarenladcn.

Eine Nähmaschine , bestes System, unter
Garantie billig zn verkaufen bei

nr, »»,ck>o , Lulsenstr. 14, Hth.
Hindcrwieae , einst Bett , Tisch billig ab-

zurebcn Schöne Aussicht 2, Gartenh.
Fast neue Ladeneinrichtung sür Metzger oder

Nilfscbnittgcsch. bill. z» verk. Moritzstr. 25, P . r.

Kücheneinrichtung(neu) zu verk., Preis 230 Mk.,
Walkmühlstrabe 10 h. fi*. Raer.

_Kl . Aushängkastcn bill. Rö merbe rg 2N, P . 3 r.
Bleichftr . 13 , 1 r., Fahnenschild, Doppelleit.,

Tapeziererpl. u. Böcke. Vorticreust.. Gaslyra z. v.

Laden-Cinrichtungcn
f. Kolonialw ., Zigarre » , Papierware « rc^

kkadeuthekeu
$ßW  mit und ohne Marniorplatten.

Anerkannt nur beste 'Arbeit.
_ Marktstea ße 12 bei Späth.

zuEinspänner -4  ferdegrschirr sehr billig
verkaufen. « . c midi . ffl. SBebetqqffe 6,

"Nengasie 22 zwei Wagen, 1 Pferd inil
Geschirr und sämtliches Metzgcrinoentar, 1 Grube
Mist preiswert zu verkaufen.

Ein neuer Metzgcrwagen
_ _ nebst neuem Pferdegeschirr, eine

Fleischschneidemaschxne sür Handb.t .ieb zu
verkau fen Schwalbacherstratze 2._ ■

G. erh. K.-L.-W. b. zu verk. Schulberg 1V, P.
Weiher Kindcrw. zu verk. Göbenstraße8, 3 r.
Gebr. Kinderw . b. zu vk. Hartingsir. 13, 4.
K.-S .-Wagcn, G.-R., 2 Paar Nickel-Schlitt¬

schuhe No. 23 u. 81 b. zu verk. Steingasse36, Ir.
Gut erh. Kinder« , zu vk. Webergasse 56. 3 r.

Ei» fast neues Fahrrad
mit Freiiauf u . Rück, zu verkaufen . Gest.
Oster en uni . s . » «« an d« Tagvl . - Bcrt»

Berschiedlne Le en (gebrauchte) billig zu
verkaufen Euniirorenstr. 8, Part. _

Zwei Dauerbrandöfen , fast neu, billig zu
verkaufen Dotztrcimerstraße 39, Laden.SWwr-WM.
vernickelt, billig zu verkaufen.

fj uc -Sien f ach . Hellmundstraße 29.
(»in Restanraltoiisyeid , 150x70, sehr

gut erhalten, zu verkaufen.
Restaurant Kaisersaal , So nnenberg.

Gros . Gas , erb zu vk. Rhcinstr. 31, Stb.

MAkckeii-KeleWuW:
2 Gleichstrom - Lampen , k 8 Ampere, für
Mt.  10 . — zu verk. Lanaaa ffe 27 im Hof. «

|2| r Zwei Lukas-Lampen, verschiedene
Gaslyras und zweiarmige Gasküster billig abzug.
Mctzgcrgassc7, im Laden. __

Eleg . Kinder -Badewanne mit Untergestell
prcisw. zu verk. Kaiser-Frredrich-Ring 76 P . r.

plpntiiges» amer-IWeiilak
zu verk. Off, unt. fi . 83 « an den Tagbl.-VerL

Zwei Lagerhallen
30x8 und 30x9 Meter, mit Falzziegeln gedeckt, zu
vk. bei<dn » öli Wische » brruser , Luisenstr. 22.

Trockentzalle, Holzhaus rc., auf
Abbruch zu v

fragen Hernrgart nstraße 18, 2.
Abbruch zu, verkaufen. Zu er-

Garlenpumpe mit Mufck>el, Sandsteinplatte,
gußeiserner Rabmen mit Deckel, Oberlicht vom
Glasabschluß, 2,80x1,80, und Badewanne billig
abzugcben. Villa Olanda , Gartenstraße 18.
W Fünfzehn Stück gebr. Fenster zu v. h 3 2)11.
Nähere« Niedcrwaldstraßc5, Vdb. Part.

Eine Vogel !,ecke und 1 'Aquarium billig
zu verkaufen Neugasse 22, Htb. 2.

Baumvfähle und Gerüststangen , zirka
250 St ., f. 28 Dlk. zu v. « an Zietcnring 3, P.

ÜLebende Palmen !!
in asten Größen uns Preislagen,

darunter prachtvolle Phönix nnd Kentien«
mehrere Riesenphönix v. 2—3 Mir . Höhe»

sowie Edeti . unen n . Kokospalmen.
Obengenanntes eignet sich vorzügl. zu Geschenke».

3 Kerrnmützlgaffe3, kein Laden,
daher auch sehr preiswert.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Der beste Zahler Wlesbabens ist:
Fran Sandel,MetzgerMe 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 384.
Kaufe zu s-hr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnuugs-

gen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, SilberEinrichtungen,
und Brillanten. Auf Bestellung komme in» Haus.

Wer von den geehrten Herr-
IMilitl ' N &ett  höchsten Preis für getragene
sll1Usll . il Herren-, Damen- und Kinder-Klnder,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
FV . iiuftig . Goldgasse 15, vorm, 3 ange.

lodi nie üWmsm Preise
bezahlt Frau «rhiffer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider.
Schubwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganz- Naäil. rc.
Ucberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Frau
Michelsverg g . Telephon 3480 . - MI

Zadle den höchsten Preis für gut erhaltene
.oerren , und Darnenkleidrr, Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.  _

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich. gefl. überzeugen, daß Frau

Mctzgergaffe 27, die einzige ist,
die noch nie dagewesenc Pr eise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u.Kiuocrklcldcr, Pelze,
Gold. Silber, Möbel, g. Nach!, rc. Postk. genügt.
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Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Dracfimann,
für getragene Herren- und Damenkleidcr, Möbel.
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

Partiewaren , '
ganze Läger Manufakturwaren , Konfektion
und andere Branchen

Kaufe gegen Kasse.
_ € . ®S. Hem ®e, Hannover.

Teppiche,
kauft ITm -lss, Flasche » ,

, Mainzer La
Lumpen , Metall

Landstr. 2. Po stk, genügr.
Gebr . Bianino zu kaufen gesucht. Offerten

unter V. Z8L an den Tagbl.-Verlag.
Möbel , Belten , Teppiae , Oclgemälbs,

Musikinftrilmente , Fahrräder kauft fort-
wahren » s, . Marx,  Friedrichstrn tze 2».

Gut ery . Bett uno Waschkommode , am
stebsten weih, zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter 8.1. S89 an den Tagbl .-Verla g.

Real mit Schubladen (zirka 30) zu kaufen
gesucht. J . <K. Mollatl «. Marktstraße 12.

GKs-BadesfesZ,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.
._ Maulte « Plat ter straße .19.Alteisen, lampen, Men,
Metalle, Papier , Gummi, Ncutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
vl . Maas , He llmundstr. 29. Christ!. Händler.

Reh - und Hascnfelle,
Champagner-, Rot-, Weißwein- u. Mineralwasser¬
flaschen, alt. Effe», Papier, Lumpen, Metall, Gummi
u. Neutuchabf. k. u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffevtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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I
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IrnmobMerr f» VSNkaWfeW.

Die Billen Lcffuisslrnßc 26
and Frankfurterstraße 27 , mit allem Comfort

der.Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

7 Fritz - Reuterstr . z, zu verk.
V lllU ) 0(i. zu verm . Näh . <!as Ibst.

Wilhelms » e» s!r . 42 (Nerotal), neu-
erbautc, der Jetztzeit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Villa, entü ltend
10 große Zimmer. Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzuschcn vorm. 11—1 Uhr.
nachm. 4- 5' !- Uhr. Näheres

JEi-rasi » iüSer , Wallufcrstr. 3.
Telefon 676.

Schöne Aussicht S« . für eine große
<C9WSf oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 16, 'Part . § 225

WM.» Walkmühlstraße 8, f. eine, zwei auch drei
Familien passend, m. ca. 28 Rt . Terrain , weg¬
zugshalber für 68,000 Mk. zu verkaufen durch

Sn  Sv ---a «sair !l», Hellmnndstraße 63.
♦♦♦♦ ♦♦♦ «>♦♦♦♦♦♦♦♦

WlieMrMrche 37
mit 16 ar . Zimmern »Lift,

VtwM großem Souterrain und viel
Mansarden sofort zu verkaufen, cv. zu ver¬
mieten, Näh. Gartenvilla daselbst.

S%
♦|

Billa
Weinbergstraße5, der Neuzeit entspr. eingerichtet,

7 Zimmer und Zubehör, zu verkaufen oder zu
vennieten. Näh. Nerostraße 40, Part.

Zwei mit modern . Komfort ausgeflaitete
Wiesbad .s llee 38 40 , Halte-

»  fielted.elektr.Bahn,mitGarten u . hrrrl . Ausfidit,
7 gr . Zimmer , gr .Diele , 4 gr.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz . etc ., find
preiswert zu verkaufen.

Näh . cf. Architekt Himmes , Kaiferfir . 58,
Biebridi , oder hier Friis -Reuterftr . 8.

11 jk  mit 8 SUhnncn j« m MWein-
rs bewohnen , am Rondel , für

50,000 Mark verkümlich.
Am  M . Börner , Friedrirhsteasie 36»

PKUfioNsVittK,
.beste Kurtage, zu verkamen. Offerten u. W. 882

an den Tagbl.-Veriag erbeten.
fZZAi  ÄrtiiÄ gute Stadtlage, m. Wirtschaft»
VUs . ^ tltiv , spez. für Weinwirtschast sehr

aceign., zu verkaufen, event. auch zu vermieten.
Offerten unter W. 87ä » an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus , 2- u. 3-Z.-Wohng., 6 °/» renr.
mit 6066 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.
.M'i'iaiia straft » ErbocherstraHe 7» 1.

Tausche oder oerkaufe
Haus mit guter Wir """
ere Geschäft passend,
ptpostlagernd.

EtageUhKAs
8-Z.-Wohn., Hinterh., gr

mein Haus mit guter Wirtschaft , auch für jedes
andere Geschäft passend. Offerten u. s . W. 41
hauptpostlagernd.

mit gutgeh. Spezerei-
^ , geschäij im Wcstend,

8-Z.-Wohn., Hinterh., gr. Werkst., unter günst.
Bcd. ohne Vermittler zi, verki Offerten unter
» . er« '- an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus,
in guter Lage , — speziell für Spezerei
:c. Betrieb, — auchf. Mutscher,da Stall .,
Remise rc. — passend, — mit Mk . 1200
netto Uebersch. nach8 e Verz. d.Kauf¬
preises — prcisw. zu verk.
v ' otto JEstgel,  Adolfstraße 3.

Wegen Wegzug gutes Geschäftshaus,
zentr. Lage, 5 °/ou . Mk . 1200 Hebers
schuß rentier., preiswürd . zu verk.
Guter Restkauf od. .Hypothek wird in
Zahl , genom. ©. Engel , Hb olfftr. 3.

r
hochrentabe

Off. unter

ELMgeschiMs-
ll, d'.relt vom Erbauer zuzu verkaufen.

84. M. E . Bismarck-Post erdeten.
Dicizimmerhails,L L L»«»»'

Offerten unter E . 88 ® an den Tagbl.-Verl.
ckl mit r̂olouialwaren - u . Delikatefsen-

Handlung u. einem jährlichen Umsatz
von 40,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
W. E . pystl. Bismarckring erbeten.

HaUsverlsNs
Uheiaftraßs, AlleeseiLe,
herrschaftliches Wohnhaus, ohne Läden, für
dis Fcldgertchtstaxe l4V,060 Mark bei
einer Anzahurng von 2000 Mark » Rest-
guthaben lange Jabre fest. Rur schnell
entschlossene Selbstkäufer wollen Offerten
abgeben unter Chiffre W. an den
Tagbl.-Verlag. Vermittler entschiede»
verbeten.

Nütze Ring ist schönes reut . Ha »»s , 3- und
4-Zimmcrw., Lad n, Torfahrt , Stallung u. s. w.,
billig zu verk. Vorzügl. geeignet für Flaschen¬
bierhandlung oder ühnl. Geschäft, da alles Er-
sorderlicke vorh. Anz. gering, auch durch guten
Restk. J)»». E >--«-!>i»avI «, Philippsbergstr.53.

jar - Reulab . Geschäftshaus , Bleichstrahe,
für 128,000 Mk. zu verkaufen. Näh.

»' rjcda liraft . Erbacherstraße7, 1.

Immobilien.
Ein sehr rentables Haus , ueu , alles ver-

Wietet - i», feiner Lage , mit über 3000 Mk.
nachweislichen , Ueberschuß , zu verkaufe « ,
auch z>« verrauschen.

A « IÄW8
Schiersteiuecstraße 13.

Ein gut gebautes Blerrdsteinhaus,
3- und 4-Zimmer-Wohn., mir Hinterhaus, im
Westend, sehr rentabel, zu verkaufen. Offerten
unter A.  fit postlagernd Bismarckring.

WersiW 3000 Ml  proötiert
Solid gebautes Hans n,it Doppel-
wohuuugeu vom Erbauer unter grtteu
Bedingungen zu verkaufen.
Näh » /*. M. Börner , Friedrichstr . 36.

Wirtschaft
mit Haus in , Mittelpunkt der Stadt krauk-

hertshawer zu verkaufen.
AWMWM S .MW 'tsrMs

Schiersteiuerstratze 13.
Kapital-Anlage.

Neues Haus , mit Mittel - >»nv Hrnterbau,
all es vermietet , rentiert 8 %, günstige
Hypotherenvermältniffe , ist mit 15—20,000
Äuzohlung sofort zu verkaufe « .

A.  8i . Börner , Friedrichstr . 36.

Jmmobitien.
Gin Kolonialwaren - und geW'-schtes ESaren-

gefchäst nnt Hans in bester Lage zu verk.
«IlllllM JJistSMit,

Schierfteinerftraüe 13«

I « Bad Manheim
ist schöne Bltta in gesund. Lage, nahe den
Bädern — für Fremdcu -Pension — zu
Verkäufer » oder zu verurieten . Näheres
auf Anfragen unter « / . SS8t an den
Tagbl.-Verlag.

Villenkolonie Eigenheim neuerluute Eiu-
familieu -Mlla mit sch. Garten, 6 Zimmer,
zu verkaufen. Näb. do rts., Eintrachtstraße 7.

Rentabl . Hans mit qroßer Werkstätte, gute
Lage, für Mk. 65,000 zu verkaufen. Offerten u.
M> 8 . poistagernd Berliner Hof.

Villaa. d.Bergstraße,
9 Zimmer, Veranda, mit allem Komfort der Neu¬

zeit ausgestattet, ist wegzug- halber billig zu verk.
Garten. Näh. im Tagbl .-Verl. Am

MrikgebSude-
Derfatif

mit Grundstück, im Jndustriebezirk gelegen, vor
6 Jahren neu erbaut, mit Dampfmaschine. Dampf¬
kessel, Transmission und gemauerter Schornstein,

für jede« Betrieb geeignet,
ist für den spottbilligen Preis von 36,600 Mk. zu
verkaufen. In unmittelbarer Nähe der Fabrik
wird ein Bahnhof erbaut, wo zwei Eisenbahn¬
linien kreuzen. Arbeitskraft, welche sich zum
Fabrikbetrieb eignet, ist für billigen Tagespreis
am Platze.
Anzahlung8 dir (0 Mille.
Auch eignet fick die Fabrik für Kommissionsgeschäfte.
Es bietet sich für jeden Kaufmann oder Fachmann
mit etwas Kapital die günsbgste Gcffgcnheit in
wenigen Jahren sich wohlhabend zu machen. Off.
unter «il. 822 an den Tagbl.-Verlag.

BaNgrnRdftNck
in der Altstadt, 11 Ruten groß, zu verk.

Baubureau Schützcnyofstraßc 11.
Näh.

Immodilten M kaufet » gejucht.
Mit Werkstatt, südlicher Stadtteil,
zu kaufen aesucht. Offerten unter

Ä . S &» an den Tagbl .-Verlag.

Villa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

fiiMfai . Baldige Offerten erwünscht unter
3» . S70 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Welch' edeldeukendcr Menschenfreund
würde e. Bedrängten aus der Not helfen? Adresse
im Tagbl.-Verlag._ ho

Eine Erfindung
der Nahrunflsmittel -Brnliche

(vorzügl. chem. Analyse) ioll verkauft werden.
Zur Fabrikation deS Artikels würde sich die
Gründung einer Aktien- Gesellschaft empfehlen.
Kapitalisten erhalten sofort nähere Auskunft.
Ad ressen erbeten u. »<-. 879 an den Tagbl.-Verl.

Mhaber gejucht
mit 2—3000 Mk. verfügb. Kapital zur Ausbeutung
einer patentamtlich gesch. Neuheit. Großer Ber-
dieikst. Bevorzugt Organisator und Reisender.
Gest. Offerten nnsi F . 3 * 2 an den Tagbl.-Verl.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höhe, aus Schuldschein, Wechsel. Polizc, Lebens-
vcrsicheruna, Hypothek, auch Raten -Abzahlung.

Berlin w . 35 . Rückporto.
Geld -Darlehne gibt diskret an Reelle.

Selbstgeber, lüacii meier , Berlin , Stralsunder-
strahe 69. Rückporto. (E.B.8408) F168

«rg -e.»» 400 Mk . Darlehen auf
i  Wechsel und hohe Zinsen

gegen Sicherheit gesucht. Offerten unter W. 38t
an den Tagbl.-Verlag.

50 Mark gegen gute Sicherheit und pünkt¬
liche Rückzahlung' zu leihen gesucht. Offerten u.
1 .3 «2 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' Edeldenkender leiht Jemand 50 Mk. ?
Rückgabe nach Uebereinkunft. Offerten u. W. 378
an den  Tagbl .-Berlag erbeten

20 Mk. aus diskreter Hand zu leihen gesucht.
Dankbare Rückzahlung nach Uebereinkunft. Off.
unter 45. W. so hauptpostlagernd._
Branntweinbrennerei

sucht per sofort tücht . Vertreter . Off. unter
V . 3SV an den Tagbl.-Verlag. _̂

Vermögen und Einkommen
für alte Teilnehmer zu erhöhen und
vervielfachen.

Grosses und Vieles
mit Wenigem leicht zu erlangen. Keine
Lotterie. Streng reell. Erst Oratispj ospekt
verlangen. I<'' raed .*».ra<#er <& E3SI8 öw*

St . JLnadwig: (Elsaß).

Vertreter gesucht.
Eine der bedeutendsten rhei « . Weingroß-

handluuoe « mit hervorragendem Eigenbau
(Spezialität ) und Besitz an der Mosel,
unter günstigsten Bedingungen einen in guter
gesellschaftlicker Stellung bcfindlichmVertreter
für Wiesbaden und Umgebu-g zum Besuche von
Hotels, Restaurants. Ausführliche Offerten be¬
fördern unter s- . H . 79 Banfte Js 4'« . .

rankfnrt a . M ._ (Fra.310) F23

ertreter gesucht
(F. a 4404'! ) F145

Franks «»

Bahr . Exportbranerei
(Münch., Pils . u. Kulmb. Brauart ). Kapitalunter-
stützung. Off. sub V». W. W. Ä29 an

«findolf SBo*«e , Frankfurt a . M.

Wer diskoNtiert
ein gutes Akzept über 3600 Mk. per Dezember d.
Js . und zu welchen Bedingungen? Angebote
unter E . M. 2 «? hauptpostlagernd.__

Eine Forderung,
ic als Hypothek auf Geschäftshaus, inwelche als Hypotk

der Stadt eingetragen ist,
kaufen. Off. u. 4». 889

’  Mitte
gegen Nachlaß zu ver-
än den Tagbl.-Verlag.

Ein Achtel1. Parkett, 5. Reihe, zwei Plätze,
für den Rest der Spielzeit abzugeben Wilhelmrnen-
straße 44 (bei Beansite», Ik.

König !. Theater . Orchesterplntz, lU Abonne-
ment 6, sofort abzugebcn Adolfsallee 10, 2.

Neue Maskeukostiinle , Manola , Neapolit.,
Frühling usw. zu verl. He llmun dstr. 2, 3 r.

Zwei neue Zigeuuerinueu -Kostüme mit
Kopfbedeckung zu verleihen Luisenplatz1, 1. Et.

Eleg . Maskeukost . zu vcrl'Föder zu verk.
Sclitfmfeld , Schttbbazar, Marktstr. 11.

Schwaldacherstr. 37.3 r., bl. u . fl. Atl.-D. z.vl.
Elegante Maskenanz . billig
zu vcrm. Blüme rstr aße 11, 8 l.

Bier sch. Maskenkostüme b.
_ zu verleihen Stiftstraße 5, 2.

Eleg. schickes Masken-Kostüm billig zu verl.
oder zu verkaufen. Näh Ra u , Sedanstr. 7, 1.

py “ Eieg. Maske (Zigeunerin) s. 4.50 zu
verl. Eleouoreustraße 8, 2 l.

E. Damenmaskeb. zu v. Rauenthalerstr. 11,3r-
C-leg . Domino mit Hut , Zigennerir»

billig zu  verleihen L-eero benür. 3l>. Hochpart.
2 s. sch. Maskenanz, zu vl. N. Drudenstr. 8, 1.

_2 M. -Auz. b. z. vl . o. z. vk. Frie drichstr.  50, 2 r.
Schönes Maskenkostüm (Rechtsanwalt) zu

verleihen oder zu verk. Seerobenstraße 16, 2.
Eleganter Atlas -Dstnino -mit Hut u. einige

schicke Maskcnhüte billig zu verleih n oder zu
verkau fen,_ 5.-’. Wi sii g-. Goldgasse 16,1.

W - äSken -KsstütuVstiilanke Figur ) b. zu
■WsS- verl. Bertramstraße 20, 2 L_
Sch. M.-Kost, z. vl. Eiarenihalerstr. 6, 2. Götz.
Zwei  d ~ s. D. m, tz. z. vl. Berir nm str. 4, 8 l.
Sp . Tänz . u. Winz, z. vl. Hellmundstr. 46, 1.
Eleganter Maskenani. zu verl. Bleickstr. 14,1 .
M.-A.(Regend.), veit, jj. vl. Riehlstr. 15,M . 1 l
Eleg. Maskenkostüme zu vl- Friedrichstr. 9, 3.

VleiMkÄe^

Zwei Maskenanz, zu verl. Blücherstr. 9, 2 r.
Ein hochelegantes Maskenkostüme zu verl.

Hermannstraßc 12, Part.
3 eleg. Maskenanz. b. z. vl. Fau lbru nvenstr. 6,1.
Ein elegantes Damett -Maskerikoftüm zu

verleiben oder  z u verkaufen Fri edri chstr. 33, 2 r.
Oranienstr . 'dl, Mb. 1, 2 cl. M.-A. z. vl. o. vk.
^M ^MaKrerr -Kofiüm (Karneval), tadellos,

1 Mal getragen,  zn verleihen Riehlstraße 15a, 3 r.
(deutsche Flotte ) zu verl.
od. zu verk. Porkstr. 31, Lad.

D.-M.-8lnz? iHrökch Pier ., Tirol .. Zifl., Dom..
Jugendst., S pan, u. Elf, v. 3.50. Swing 81. B. 2.

'MäskenHüt , schick, elegant , zu verleihen
Seerovenstrasie  18a . 1 r. _

Ein hocheleganrerUtaSkiM-Auzua (Husarin)
billig zu verleih en. Näh, bei ^ «-»kL. Werderstr̂ l.
_Masken -Anzüge zu vl. LanggasserÖ, Fr tsp. r.

2 Masren -Rnzüae zu verl . » Pierrett«
und G er«nic . Bicichstrosie 81 , Vdh . 2.

Mehr. eleg. Herren - und Damen -MaSke«
bill. zu verl. Hermannstr. 12. 2, bei Werber.

Elg. Dom, u. M.-Änz7̂ . vl Bism.-ffiH chch
Hellbl.  Atlasdomi no bill. z. v. Rheintzr. 24, P.
Sch. M.-K. b. z. v. Kl. Kirchga ffe 2, 3 St . l.
Eleg . ÄtlaS -Domino » orig. Maskenkostüme

zu verleiben Michelsberg18, 2.
Eleg . Maskeu -Änr « «. neu , zu verleih.

Kaiser -Friesrich -Ring  76 , Part . r.
Hochclegaute Maske zu verleiben. Näh.

bei Saae t . Frie dr ichstra ße 47, Seitenbau  2 ._ _
Sch^ eleg . Maskenauru «, Zig ., ?. neu,

zu verleihen Drudenstrasie 5, P . w.
P .-M.Deutsch-Am. b. z. -l. Wellntzstr. 39. 2r.
Mask., S . Mdch., b. z. vl. Sdulb , 15, V. 1 r.
Eleg. Maskenk. zu vl. od. verk. Iahnstr . 7, 1.
Zwei schöne Maskenänzüge Zu verl. oder

zu verk. Webergasse 11, 2. St.

oder zu verk. Näh. Philippsbergstr. 35, V- l.
Zwei Masken-Anz. b. zu vl Westendstr. 34, l.
Vorzüglicher bürgerlicher Prtbat -Mrltags-

tisch. Westfälische Küche, Pension Nerostr. 30, 2.

KtzneNey. M0  AMU. M
Barrplllr« tt

stal . Berechn . , Kosteuau ' chlägeu , Abreckn . ,
Polizeiprs ' etten , Entw »« . Zeichnungen jed«
Art übernimmt tüchtiger erfahrener Architekt.
Offerten unter ES. 9B8 an den Tagbl .-Verlag.

SchrsAhmaschi^eu-
Arbeiten , Vervielfältigungen , Adreffen-

schreiben re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgaffe 30, 2.

Schaufemter-
Slusbrück e und sonstige kleine Bauarbeiten
werden billigst hergestellt. Bauzeichnungen und
statische Berechnungenhierzu unentgeltlich von

üdloilf 16. SSertlsoSd , Baugeschllft,
_Riideshcimerstraße 15.

Hänschen mit Brenner,
für Kaffeerösterei geeignet, sofort zu vermieten
Kellerstratze 17 bei BSo. stecb.

Den geehrten Herrschaften cmpf. siche. tüchtig
Schreiner im Volieren , Rep. u. Mattieren vor
Möveln . Gefl. Adresse Albrechtstr. 22, Vdh. 3.

per Möbelwagen und Federrollen
in der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bef. unter
Garantie . 3: l» : 5»g>as BSin « , Moritzstr. 7. Stü.

mm
Reparaturen an Nähmaschine « aller

Systeme prompt und billig.
<ai>if Efiaamup f , Mechaniker, Saa lfl affe 16. ,
Ausarb . v. Polstermöv . u. 'Betten , Garv.

aufm., Zim. tap. bill ig st. Rouemhalerstr. 6, Par t.
Tapezier -, Polster - und Dekorattsus«

Arbeiten werden sauber u. billig neu angefertigt,
aufgearbeitet u. renoviert, auf Wunsch im Hause.
Bitte Karte. !! « >i<». Dreiweidenstr. F

BrrÄvinderarbeiten , Eia bindenv.Zeitschr.,
Noten, Bildereinrahmcn rc. werden angef. Best. p>
Karte crb. Ios .Link. Buchbindermstr.,Wnlramstr. 2.

Adterstrasie 31,
_ _ _ Schrrlgaffe 9. ,

Tücht. Gärtmer
übernimmt noch Gärten zum Unterhalten, auch ch.
Neuanlagen u. Renovierungen, Balkonkästen, jow>e
alle Pflanzungen übernommen. Gefällige Auskunft
erteilt bereitwilligst

Fr . V. ft aiapert . Gustav-Adolfstraße

Tüchtiger SchWwer ^
empfiehlr sich in und außer dem Haus. GefälliA
Offerten unter 4' . 382 an den Tagbl.-Verlag.̂ .

Wer arbeitet gutsitzende
Offerten unter W . KG!» an den Tagbl.-VerlaZ.-

Tücht. Schneidtb empfiehlr sich in u. außer
dem Hause. Näh. Luisenstrnße6 bei M.leiter ^

Kostüme , Walt - u . K«ud «̂
1 * 1 ? kleiver , Acnderungen werd. auß

.d. Hause gutsitz, angef. Luxemburgstr. 7, Hochp. »
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Rai
Perfect « Schneiderin , sucht
noch Kunden. Näheres Fräulein

Albrechtstraße 42, Kurzw.-Laden.

a.
unter

«V Perfekte Schneiderin sucht Kunden,
W. außer dem Hcmsê b. f. Ĥerrsch. Offerten

M. 8 ? « an den Tagbl.-Verlag.
Wcißzeugnäherinempf. sich im Neuanfertigen

U. Ausbcssern außer dem Hause. Albrech tstr. 30, 4.
Tüchtige Weitzzeugrräherin empfiehlt sich.

Oranienstraße 50, Part , r.

ffit MUsGflk!
Erst« Modistin sucht Heimarbeit für besseres

Geschäft. Off u. A- M , 3« ? hauptpostlagernd.
Stilkereiartreiten aller Art

werden angcfei tigt Webergaffe 3, Ktü. P.
Masch. gcstr.Strümpfe wib. b.Blücherür.17,81.
Mllsekinen Strümvfe aus feiner und
IMUIllsiriin " mittelstarker Wolle werden

angefertigt Müchcrstraße 17. Porderh » 3 l.
Gt«c« - u. Waschtcdcrhandsü utze werd.

schön gewaschenu. gefärbt. Milstäreffektengcschäft
Eckhaus Luisen- und Schwalbacberstraße1.

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden in und
außer dem Hanse an. Dorkstraße 18, 2. Stock r.
^ Tüchr. Wiiglert » suckt noch Kund, außer dem
Hause. Adolisti aße 5,  Stb ., Part , links._

Tüchtige Wäscherei
nimmt noch Wäsche bei aufmerksamer Bedienung
an. Blücherstraße6, 2 reckt?,__

Rcmtmschmi
Sveziolität seiner Herren - « . Damenwäsch e.

Arb.-W. w. b. gew. Nioritzstr. 12,Mlb., Kubbe.
Wätche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen. Näheres Castcllstraße2, 1. Stock.
14 Friedrichstratze 14.

Empfehle meine Wäscherei und Fcinhüglerei.
Nehme Wäsche jeder Art an. __

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an=
.genommen. Fra » Ili -alk«-. Heleneustr. 24, Htd. 3.

Uebernehme Wäsche z. Waschenu. Bügeln,
schnelle und pünktliche Bedienung , billige
.Preise. Wäscherei Römerberg 16.

Geübte Friseuse empf. s. für Lall - u. Tages-
frisuren billigst in n. außer d. H. Adlerstr. 16,1l.

, ,tigc Friseuse fflÄS
Frau itafa . Friseuse, Riehlstraste 15._

Frisense empfiehlt sich im Abonnement und
Einzel-irisieren . Sedanplatz 6, Hth. 2 l._

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich im!
frifiercn u . Abonnement Herderstr. 28,

Ball-
Lad.

Salon für Schönheitspflege
Wjjk' — M iniknr <» —

für Herren und BDainen.
IRIre n >tr » B«e U-S. !?. ""fp -J

Zraueiürankheiten,
Gebärmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen 2C.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruationsstörungen be¬
handelt Müs 1er , Wiesb., Rheinstr . 63 , 1.
Natürliche, arznciloie und operationslose Heilweise.

MjUWcn aller Art,
Periodenstörnng, behandelt gewissenhaftu. schnell
ehne Bernssstöruug streng diskret. Frau Lmdt,
Berlin . Postamt 34 lagernd.__

Damen wenden sich in jeder diskreten An¬
gelegenheit vertrauensvoll an Frau
«rztl. qepr. Masseurin, Berlin , Petersburg ,rstr. 9.

^ WsiireMM Ĉ Äf 'Ä
Fraue nleiden. Off, u. a. d. Tagbl.-Verl.

ÜBrt? für vornehme Damen in
e/itll - all. Frauen -Angelegen¬

heiten. Offerten u. F . 3 an den Tagbl.-Verl.
. Kinder!. Ehepaar wünscht ein Kind gegen

smmaligc Vergütung als eigen anzunehmen.
Offert. unt. >F. 38ft an den Tagbl.-Verl._
. Kinderloses Ehepaar

wünscht ein Kind, am liebst, ein Mädchen anzu-
jjshmen. Zu erfrag, im Tagbl.-Verlag._ _ Ap
. Cbiromanti» fiStT' 37'

Phrenologi »,
? *** für bessere Stände , auf tuv &c Zert

Näh , im Tagvl .-Derlog. _Ah

Phreuologin
üjr^Damen Do .zhcimerstr . 1» ,

zu sprechen von
2—6 Uhr nur
Stb . 2 St . r.

Khrenoloain
Gleise nach Italien.
sb Dame sucht Anschluß nach d. Riviera oder
“totn an eine oder mehrere Damen. Offerten erb.
rjUer .8. aa « gn den Tagbl.-Verlaa.

fö.+ Arist . Dame
Korrespondenz mit geb. jüngerer Gonvenrante.

<L. u. u . n . 'jz.  s 1/» Berlin ?*. w « * 8 p >U-
h,n , Schicke disting . Dame
, huscht Bckanntsch., GedankenaustauschMlt geb-,

gut situierter Persönlichkeit. Offerten unter
so hauptpostlagernd._ _ _

Margarete ISorsasteiM,
Eiureau ftai * (Bag5059) Fl *-*

Beiratsvernilttlung»
-»_ Bier in . Schönhauser Allee 9a. —_

?sUuge Witwe , kath., mit einem Kind und
.cnnüaen wünscht mit anständigem Mann, am»Hmogen,

tret ^^ Erer Stellung
in näbere Verbrndutig

aiucu» Heirat. ' Offerten u. 3»-
-»-llkN Taabl .-N-rlaa. _ _ _ _—

<3̂ ^ SB lue., 40 Jahre alt . mit Ber-
mögen, von g. Charakteru

ut. wünscht mit ebensolchem Herrn in pasteno
«rlezwecyp

Operten u. lr.
m Briefwechselzu

' ^ " 884»
treten betreffs Heirat,
an den Tagbl.-Verlag.

Drats -VÄlmAaltnrlgnr
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Am

Vorabende des Geburtstages Seiner Ma,estat
des Kaisers und Königs: 8 Uhr: Festkonzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Heimat.
Zlestdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Der Pnnz-

g-m ln.
Mälhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
AeichsHallen-Theater- Abends8 Uhr: Vorstellung.
Mtnaryus , Knnstsals « , Wilhelmstrabe 16.
Dangers Knnftsakon , Taunusstraße 6.
Knnftsalon Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -F'-knö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis iSends 10 Uhr.
Aerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . ^Berg¬
bort ä. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

'Mhil'pp Ahegg - Mikliolhek , Gutenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Sams 'ägs von 5—7 Uhr.

MolkslesekoKe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9*/» Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 10' ’s—12*/a Uhr und
von ?—87 Uhr. Eintritt frei.

Verein für unent ltstcke Auskunft über
Mohlfahrts -Eiurkchtungen « . Aechtsfraren.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-
naebwfis, Slbteilmu-- für Männer).

Arheitsnackwess unentgeltlich frrMänner und
Tranen : im Ratbans von 9—127? und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—127« und von 2" bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. T: für Dienstboten und
Llrbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bcriifsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für eirankenxflcaerlnnen (unter
Zustimmuna der hiestaen ärstli ^ en Vereine).
Abt. II (f. böb. Rerusti des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: 7?9—7?1 und
723—7 Uhr.

Augnste-Vicioria -Slift . Z' /s Uhr : Handarbcits-
kränzchen im Saale der Rinakirchenaemeinde.

Turne elelNchaft. 6—7/ ? Uhr : Turnen der
~ Damen-Jlbteilung. 8—10 Uhr: Turnen der

Männer-Slbteilnng.
Veteranen - und Fandwehr -Korps , Krieger » n.

Militär verein Aürst Ktto von MismarL und
nstarlne -Vcrein Wieska ' en. Abends 8 Uhr:
Geburtstagsfeier Sr . Tllaj. des Kaisers.

Turnrerein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Jechter -Vereinicnng W 'esSade« . 8—10 Uhr:

Feebten. OberreaUchnle Oranienstraße 7.
WiesSadencr Techtiiluv. Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis ^ der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzös . Konrerk -Zi Kek. Restaur. Karlsbof,
Rh-instr. 60,1. Et. 8' /-- 10'.7Uhr: Konvers.-St.

Wiesbadener Militär -Verein . H. V - 872 Uhr:
Abend-Unterhaltung.

Wiesbadener Meamten-Verein . Abends 872 Uhr:
Festkommers.

Männer -Tnrnverein . Äbds. 8' k,Uhr: Kürturnen.
Hekanaverein Wiesbadener ZNänner - KkuS.

Abends 8' 2 Ubr: Probe.
Kvangelikcher Aröeiter -Verein . Abends 87?Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n . Aiing- stku8A1hletia . 87?Ubr:Uebung.
Wiesbadener Athleten - stlnö. 87? Ubr: Uebung.
Stemm- nnd Aingklnv Einigkeit . Abends

87? Uhr: Uebung. .
Klemm- nnd Mng -Klnv tzermauia . Abends
" 9 Ubr: Uebung. ,
straft - n . Sp -rtklnk Menirltra . 9 Ubr: Uebung.
Wiesöadener Zimmerschützcn- Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Merein für Sandlnnqs -,stomm,s von 1858.
"9 Ubr : Vereinsabeud(Restaur. Westendhof).
Kchnkert-Mund . Abends 9 Uhr: Probe
SnnqerchorWiesk ' den. Abends 9Uhr : Gesang-

probe. Vereinslokal Tbiinnger Hof.
AtSleten-.stluv Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharrscker Männer -ffkor. Abds. 9Uhr: Probe.
Eftristkicher Verein junger Männer . Abends
~ 9 Ubr: Turnen. . . , ^
Männergetang -VereinEonkordia . 9Ubr: Probe,
tstetangverein Wene Eonkordra , 9 Ubr: Probe.
Stenotachngrapften - Verein , ,Ena - Schnell ,
^ W 'esftaden. Von 9- 10 Uhr: Uebungsabend.

Jiadfakr - Verein Wiesöaden 1898. Abends
9 Ubr: Sitzung.

Atbleten -Ver -'n Vieovaden . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Sportlilnft . Abends 9 Ubr: Uebung.
Vlattdütsche Klnb Wiesöaden . Abends Klock 97-:

Vereensabend.
.stnetvr-Verein . Abend? 9 Ubr: Versammlung.
Männer -ee-esani' verei« Lilda Probe
Wuder-Kt«S Wiesöaden . Slbends: Uebung.

Holrversteiqerungin der Oberförsterei Wiesbaden,
Distr. Steinhaufen und Rentmauer; Zuiammen-
t>:nft vormittags 10 Ubr bei der Platte . (S.
Slmtl. Älnz. No. 6 S . 1.) . . ^

Solzversteigerung im Erbmheimer Gcmemdewald,
Distr. Brücker, vormittags lO UHr. (s . Tagbl.
No. 40 S . 12.)

Israelitisch - Knltnsgemerndr.
Synagoge: Michelsverg.

Freitag abends 4.4.7 Ubr, Sabbat morgens
9 Uhr, Festpredigt zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers nnd Königs 10 Uhr.
Sabbat nachmittaqs 3 Uhr, Sabbat abends
5.55  Uhr, Wochcntagemorgens7.1bUhr, Wochentage
nachnüitags 4 Uhr. —^Die Gemcindcbrbliolhek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'7 Uhr.

AIt-I «raetitische Knltusyrmeinde.
Synagoge: Fri -drichstrnße 25.

Freitag abends 4" « Ubr, Sabbat morgens
8V»Uhr, Festgottesdienst mit Predigt zur Geburts-
lagsieicr Sr . Majestät des Kaisers und König?
>0 Uhr. Sabbat nachmittags 3 Ubr, Sabbat
abends 5.55 Uhr, Wochentage morgens 7 -hr,
Wochentage abends 47« Uhr.

Metcovologifche Scsiurchtimgen
der Statisir Miesdade «.

23. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerE. .
Dunstspann,(mm) .
Rel. Feuchtigkcit( /̂o)
Windrichtung . .
Niedcrs cklagsb.(mm)
Höchste Temperatur -

766.0
-4 .8

2.8
88

NO. 2
-

-1 .2.

7668
—1.4

2.8
68

NO. 3

Niedr.

767.9
—4.4

2.3
73

N. 3

Temper

766.9
—8.8

2.6
76.3

—5.2.

24. Januar. 7 Uhr 2 Uhr 9 ^ '^ .morg. nachm, abds. ,

IL urdsuls zu 'Wiesbaden
Freitag, den 26. Januar.

Nachmittags 4 Ubr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchestere.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jnner.
1. Marsch aus „Turandot“ . . V. Laehner. 1
2. Ouvertüre zu „Der Wasser¬

träger “ . L. CherubinV
3. Final« aus Zampa*. 2. Akt . F . Herold.
4. Fackeltanz in C-moIl . . . G. Meyer beer
5. Andante religiöse . A- Thome.

Violin-Solo: Herr Konzortmstr. A. ▼. d.Veert.
6. Vox populi, Potpourri . . . A. Conradü
7. Marienklänore, Walzer . . . Jos. 8trauss.
8. Bersaglieri-Marsch . . . . R. Eilenberg.

Barometer*) . . . 767.4 765.1 7630
Thermometer C. . —7.7 —17 —4.2
Dunstspann. (mm) . 2.3 2.7 2.9
Rcl.Feuchtiak-it (°/«) 92 68 M
Windricktnng . . NO. 2 NO . 2 NO. 2
Niedcrschlagsb.(mm) \ ■- i — —
Höchste Temperatur - 1.6. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduzlert.

—4.4
2.6

82.0

- 8 .0 .
0° C.

Metter -Kerrchl
„des Mlesdirderrrr Tagdlatt " .

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nackdruck vorbsten.)
26. Januar : feucht, veränderlich, normale Tempe¬

ratur , windig.
27. Januar : meist bedeckt, Niederschläge, feuchtkalt,

stürmisch.

Auf- und Untergang fti* Sonne (®) und
Mond ( ).

'Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

I! ®
Jan . .im Sud .' Aufg. ' Unterg. j

jjUhr Min . Uhr Min. Uhr Min .!'
26.”1112 40 I 8 12 I 6 8 |,
27. I!12 40 | 8 11 | 5 9

Aufg. I Unterg.
Ihr Mini Uhr Min.
9 9 V. 7 20 N.
9 39V. 8 28 N.

Theater GoMerle

Köttlglichr Schauspiele.
Freitag, den 26. Januar.

26. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnement» -
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Schwartze, Oberstleutnant a. D.
Mazda,) seine Kinder aus erster
— *t, /

Herr Köchy.
Frau Renier.
Frl . Maren.

Frl . Santen.

Marie, / Ebe
Auguste, geb. von WendlowSki,

seine zweite Frau . . . .
Franziska von WendlowSki,deren

Schwester . Frl . Ulrich.
Max von WendlowSki, Leutnant,

beider Neffe . . . . . . Herr Schwab.
Heffterdingk, Pfarrer zu St.

Marien . Herr Malcher.
Dr. von Keller, Regierungsrat . Herr Vallentin.
Professor Bcxkmann, peus. Ober¬

lehrer . . . Herr Andriano.
von Klebs, Generalmajor a. D. Herr Jollin.
Frau von Klebs . Frl . Sckwartz.
Frau LandgerichtsdircktorEllrich Frau Baumann.
Frau Schumann . Frl . Schubert.
Therese, Dienstmädchen bei

Schwartze . Frl . Koller.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Zeit : Die Gegenwart.
Dekorative Einrichtung: Herr Obcrinspector Schick
Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 27. Jan . 27. Vorstellung. 28. Vor-
stellu!g im AbonnementI». Maurer u. Schlosser.

Restderif -Theater.
Direktion: Dr. ptiil. D, Ranch.

Freitag, 26. Jan . 139. Abonnements-Vorstellung.

Der Urm;gemtchl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jules

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Bertha Blanden.
Tenofa, ihre Tante . . . . . Ros -l van Born.
Ex-Konig von Jngra . . . . Gustav Sckultze.
Cyrill, fein Sohn . HeinzHctcbrügge
Konseilpräsident, Minister des

Innern.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde
Mylviac, Kammerjunker . . .
Fränle n von Sirkapia . . .
Frau von Mclcy, ,
Frau DonjScffo as. | warnen

KöniginFrau von Trevenich,
Frau von Olbarof,
D-r Kriegsminister. . . . .
Der Polizeiministcr . . . .
Der Handelsminister . . . .
Der Minister der Schönen Künste,
Der Finanzwinister

Theo Tachauer.
Hans Wiihelmy.
Gerhard Sascha.
Else Fe ier.
Steffi Sanwri.
Elly Arndt.
Emmy Seike.
Else Noorman.
August Weber.
Friedr. Dcgener.
Mvx Ludwig.
Theo Ohrt.
H rm. Pöschko.

Ein Kamme Herr . . . . . Richard Ludwig.
Ein Offizier . F anz Qneiß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 67- Uhr.

Samstag , 27. Jan . 140. Abonnements-Vorstellung-
Augen rechts.

Sonntag 28. Jan ., nachmittags 774 Uhr: Pharaos
Tochter. Abends 7 Uhr : Augen rechts.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Fest-Programm zur Feier des Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Am Vorabende,

Freitag, den 26. Januar , abends 8 Ubr:
Fest-Konzert

mit patriotischem Programm, ausgeführt von dem
städtischen Kur-Orchester, unter Leitung seines

Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Festmarsch . R. Radecke.
2. Jubel -Ouvertüre . C.M.v.Weber
3. Gratulationsmenuett . . . L. v. Uee hoveu-
4. Kai-er-Walzer . Joh . Strauss*
6. Sang an Aegir . Se. Mai. KaiserWilhelm II-
6. Potpourri über patriotische

Lied . . A. Conradi.
7. Pankgebet , altnielerländisches Volkslied.
8. Zwei altpreuCsischeArmee-Märsche:

a) Ooburger Josias . . . . M. Haydn.
b) Hohi nfriedberger (1745) Friodr. d.Grofse.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und

Saisonkarten, Abonnememskarten für Hiesige,
gowie Tageskarten zu 1 Mark.

Am Geburtstage Sr. Majestät,
Samstag, den 27. .Januar, nachmittags 2 Uhr:Festmahl

im grossen Saale.
Städtsohe Kur-Verwaltung.

Rreichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Freitag , 28 , ds . Mts . 9

Benefiz
für Herrn

Carl fteinzhis.
Nach Schluss der Vorstellung

anlässlich Kaisers Geburtstag:

Kein Tanzgeld.
Am 27. er., fällt die Vo-stelhinq aus.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a/M. Dir. Jul. Seeth.
Nur noch einige Tage.

Erna Koschel,
Jean Pani , L. Rogtfe,

Les Fleurs Polonaises,
Die schöne Spanierin Rosario

Gnerrero
S S 7

heilige Chunchusen,
sowie das übrige F 87

phänomenale Jannarprogramm.
Im Biertunnel:

Grosses Freikonzert.

ReichsHalleu -THeater , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten-Vorstellunfl. Anfang 8 Uhr abends.

Karsev-FKiroxam«, Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie i : Nubien und Aegypten.

— Serie II : Hochinteressante Naturaufnahmen
vom Japanisch-Russischen Kriegsschauplatz.

A« smiirtt «c Ttzeater.
Zrankfurter Ktadtttzratrr. — Opernhaus.

Freit ,g: Geschlossen. — Samstag , nachmittags
'/ -4 Uhr : Prinzeß Tausendhändchen. Abends
7 Uhr : Titur . — Schauspielhaus. Freitag:
Rose Bernd. — Samstag : Wilhelm Teil.

Mainzer Stadtthratcr . Freitag : Die Zauber»
ilote. — Samstag : Der Prinz von Homburg.



fles Wiesbadener Ta
3Ir . So

, (Nachdr nck verboten.)
In halt.

1) Antwerpener 2%% lOOFr.-L.v.1887.
2) Argentinische steuerfreie 4V%

äußere Gold -Anleihe von 1888.
Z) Bayerische Bodenkredit -Anstalt

inWürzburg ,3WJ!Pfandbr .Serie X.
4) Binger 3T und 3t %Stadt -Öbl.
6) Brüsseler 2% Maritime 100 Fr .-

Lose. von 1897.
6) Budapest - Fünfkirchner Eisen¬

bahn , Prioritäts -Anlehen v. 1889.
7) Congo 100 Fr .-Lose von 1888.
8) Genter 2Z 100 Fr .-Lose von 1896.
9) Homburg v. d. XX., Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1888.
10) Magdeburg - Wittenbergesche

Eisenbahn -Aktien.
11) Mailänder 46 Lire -Lose von 1861.
12) Mitteldeutsche Boden - Kredit-

Anstalt , Grundrentenbriete.
13) Oesterreichische Allgemeine

Boden -Kredit -Anstalt , Z% Präm .-
Sehuldversehr . II .Emission 1.889.

14) Prag -Duxer Eisenbahn , 6% Gold-
Prioritäts -Obligation en von 1883.

16) PreußisclieBoden -Kred .-Aktien-
Bank , Hypothekenbriefe und
Hypotheken -Pfandbriefe.

16) Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim , Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen.

17) Russische 6$ innere Staats-
Anleihe von 1905 I. Emission.

18) Solms-Iiaubach ’sehe 4% Partial¬
obligationen von 1887.

19) Westfälische u , Rheinländische
Rentenbriefe.

1) Antwerpener
?V2°/o >00  Fr.-Loss von 1887.
112, Verlosung am 10. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serien:

8371373 2755 3219 4055 5580
10150 10786 11149 14942 15784
15958 18282 18816 21860 23242
24684 25094 25160 25365 26012
27337 28246 28408 28507 28668
30051 30115 30999 33881 33935
33955 34555 36138 38957 38967
39559 39590 40689 42407 43200
48902 45341 51158 51499 54574
54785 55177 57298 57856 58168
58889 61707 63402 658X6 67451
68167 68282 69570 69770 70587.

Prämien:
Serie 5580 Nr. 18 (2S0), 10786 10,

15958 9, 18282 26. 24884 6,
25365 24, 26013 16, 28462 6 (500),
30115 7, 33955 7, 38967 12,
39559 19, 40689 13, 45341 14,
51156 4 (250), 54574 3, 54785
22 (1000), 57298 13 21, 57856
13 24, 63402 23, 65816 11,
68167 11 (25,000 ), 69770 6.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische steuerfreie
^'^ /oäußereGoid-Anl.v.ISBS.
Verlosung am 5. Dezember 1905.

Zahlbar am 2. April 1906.
ä 20 £  166 174 358 675 766 1107

132 419 420 424 656 605 729 823 892
924 996 2055 263 272 312 479 534 685
3221 286 439 591, 698 4027 144 162
364 465 465 487 542 701 867 5346 6041
143 405 456 578 676 731 736 851 7027
034 262 339 518 629 694 621 959 8190
192 224 903 9009 179 232 288 324 362
673 698 852 10025 036 242 579 737
901 935 11180 317 378 696 773 808
890 12006 029 032 219 246 265 267
662 666 710 760 819 925 13282 623
624 642 613 687 847 856 939 14058
196 239 267 315 455 484 629 642 589
770 848 15011 027 080 249 803 344
353 648 782 908 958 16016 032 074
203 278 306 468 856 915 996 17030
070 098 122 267 312 612 748 18226
245 335 347 429 683 716 864 974 978
19051 178 310 395 558 640 763 881
985 20088 611 526 791 853 864 874
942 21264 338 477 688 755 860 978
22107 334 435 482 642 762 767 880
927 975 23010 049 060 146 179 218
469 638 24010 117 212.

ä 100 £  24536 553 640 7.62 764
872 891 905 980 25340 666 676 714
761 762 763 968 20003 018 213 358
419 639 797 798 913 914 27131 219
327 434 616 576 696 892 897 979 28123
309 335 608 628 755 811 29062 239
431 573 686 653 680 807 921 30181
843 847 31011 054 163 223 239 474
481 630 679 580 777 906 32059 166
211 305 345 745 760 808 860 33047
217 482 682 697 913 34227 327 836
887 945 978 35190 384 512 782 817
945 960 36036 37066 264 260 350 414
681 690 639 869 38007 261 290 327
374 638 930 998 39030 181 284 874
439 449 641 601 669 812 849 40113
207 395 626 725 878 903 940 41067
191 206 326 411 677 726,779 790 884
42137 321 326 417 499 687 592 695
626 694 849 949 43025 110 667 708
730 888 44711 45471 612 708 805 988
46069 174 191 468 469 486 641 720
893 47031 226 335 419 604 664 692
729 730 936 952 966 48100 193 418
423 561 630 636 667 40071 269.

ä 500 £ 4 0647 675 909 50081 102
298 318 463 669 842 51306 315 443
613 718 52046 219 297 483.

ä 1000 £  52612 646 734 819 876
53139 230.

3) Bayerische Bodenkredlt-
Anstait in Würzburg,

3 ' /2% Pfandbriefe Serie I
Verlesung am 29. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit . A. ä 20ÜÜ A  261 297 672 721.

Eit . B. ä 1000 Jl  1649 892 946
980 988 998 3244 893 3022 034 370
702 4067 245 280 463.

Lit . C. ä 500 Jl  5305 457 772
6012 290 791 988 7091 438 579 961
8052 318 417 689 849 9282 453 688 978.

Lit . D. ä 200 M.  10314 648 788 959
11017 190 641 789 12263 420 458 694
13167 251 448 978 14125 282 398 462.

Lit . E. ä 100 M.  15283 586 751 834
16828 610 629 649 17410 575 696 876
18125 435 489 560 19162 370 628 797.

4) Binger 3 | u. 3WStadt -Obi.
Verlosung am 29. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
Anleihe von 1889.

Lit . A. ä 10Ü0 Jl  82 260 274 275
300 404 409 513 524 576.

Lit . B. ä 590 M.  182 150 254 268
403 474 609 650 551.

Lit . C. ä 200 M 23 132 251 274
295 452.

Anleihe von 1895.
Lit, D.k 1080 .Ä 2 119 260 274 476.
Lit :E. ä 500 M.  1 139 225 439 558.
Lit . F. ä 200 A  107 390 391.

Anleihe von 1898.
Lit . G. es, 2000 A  90 217.
Lit .II. ä 1000 Jl.  10175 300 480 624.
Lit . J . ä 500 M.  25 54 233 361 400.
Lit . K. ä 200 A  49 86 153 159

167 212 260._

5) Brüsseler 2% Maritime
100 Fr.- Lose von 1387.

33. Verlosung am 8. Januar 1906.
Zahlbar am 2. Juli 1906.

Serien:
280 2047 2055 2179 6502 6038

10393 11912 12121 14004 14598
15146 15075 16338 16589 16950.

Prämien:
Serie 280 Nr . 8 (1000), 2047 3 10,

6562 2 16, 10392 16 16, 11912
8 (600), 1212 1 5 18. 14004 6 9
(250) 15, 14598 12, 15146 6 (260),
16338 14, 16589 7 25, 16950
11 (100,090 ) 23.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

6) Budapest -Fünfkirchner
Eisenbahn , Prior .-Änl.v. 1889.

Auf den Staat übernommen.
17. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
121 139 203 450 798 1029 054 057

254 317 676 717 958 2020 633 691 945
3776 4212 5239 314 626 778 914 6464
489 709 819 854 7333 776 950 991 8006
9720 722 788 797 916 10045 074 154
337 499 625 765 926 11047 094 156
157 171 609. 662 829 843 12390 711
13080 083 156 253 336 667 14071 159
241 326 457 626 886 15057 ,260 370
437 753 874 16619 642 864 17004 050
688 690 865 867 956 18123 271 386
401 489 628 786 869 9Ö4 19106 237
425 445 498 626 786 796 802 996 20084
131 183 494 690 829 21026 077 169
698 615 22070 184 186 304 312 801
853 872 23115 122 540 550 671 758
24014 027 112 234 328 703 23302 313
689 850 878 26893 667 666 685 754
830 27610 551 699 761 887 938 28055
439 449 614 609 879 883 29041 209
225 403 636 556 590 753 785 800 839
842 996 30109 150 374 767 864 894
31042 654 692 926 937 3 2419 582 991
33689 880 982 34232 422 758 35286
867 983 36210 235 510 592 820 897
37063 726 837 872 38061 261 326 429
580 38083 193 222 334 380 377 459
49259 469 694 746 895 41157 423 469
596 979 42628 703 43015 068 090 196
484 666 44106 228 396 773 819 986
45080 095 288 46074 188 371 453
838 852.

7) Congo iOO Fr.- Lose
von 8888.

107.Verlosung am 20. Dezember 1905.
Zahlbar am 16. April 1906.

Serien:
1470 5651 13232 15249 17520

17582 26658 20951 27466 32228
32435 84126 37184 41761 42558
44332 47643 51005 55069.

Prämien:
Serie 1470 Nr . 19, 5651 18 25,

132 32 14 16. 152 49 1 12 22 24,
17520 18, 17582 19, 20658 16 25,
27466 12 (20,000 ) 22 (750). 32228
1 (2260) 17 (750), 32435 2 7,37134 3,
42558 14 (750) 19 24, 47643 12,
55069 17.

DieNummern,we !eben kein Bet.rag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 4.00 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 190 Fr . gezogen.

8) Genter 2% 100 Fr.- Lose
von 5886.

65. Verlosung am 1.0. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
81 472 896 913 954 2493

2826 3050 3668 5072 5879 8911
10219 10272 11628 11697 11920
12097 12221 12607 13443 18966
IS 170 16195 20463 20474 24920
25365 27079.

Prämien:
Serie 506 Nr . 6. 2826 3 9, 3050 23,

5879 I, 10219 18, 11628 2 (1.000)
6 (10,600 ) 7, 1.1920 22 (500) 12097
4 16 (250), 12221 . 17,1260 ? 10 22 25,
1344 3 22, 15170 1.9 22. 16i95 2 >2,
20463 8 12, 2047 4 5 (250), 25365 10.

Die Nummern .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

9) Homburg v. d. H., Stadt-
Schuldverschr . von 1833.

Verlosung am 12. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Lit . A. ä 1000 M.  162 192 196 208
280 231 428 452 470.

Lit . B. ä 500 Jl  243 269 295 316.
Lit .C. k 200 Jl  33 103 105 140 169.

10) Magdeburg-Witfen-
bsrgescbe Eisenbahn -Aktion,
jetzt Magdeburg-Halberstädter

3% Bentenpapiere.
Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
864- 872 874—876 878 879 883 884

963 965—970 972—975 977—9812688
-698 701—705 4365- 373 376 377—
379 381 383 384 14826—838 840 842
843 17989 990 992 993 995- 18000
002- 006 008 20288 - 303 22083
k 200 Taler.

I!) Mailänder 45 Lire -Lose
von i8SI.

119. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
134 137 178 326 373 308 405

584 578 75 » 1061 1296 1399
4626 1685 1686 1993 2982 2302
2311 2362 2365 2431 2440 2803
2942 3080 3698 3215 8880 342»
8447 3451 350 » 3514 8542 3608
3708 3738 3857 3951 4034 4464
4281 4350 4432 4437 4445 4648
4745 4817 5267 5268 5567 5775
5708 5848 5912 5977 6025 6129
6176 6251 6801 6330 6346 6382
6408 6508 6667 686 » 6888 6050
7005 7104 7517 7642 7694 7782
7858 7908.

Prämien:
.Serie 134 Nr. 89 (200), 137 47(400),

178 6 (400) 42, 32 6 21 (100), 373
31 35 (100), 405 16 (100) 48 (100),
759 9, 1399 24 37 50 (400), 1626 32,
109 3 21(100) 23 (200) 27(100) 32 (300),
2311 17 (400), 2440 9, 2803 47 (100),
2913 48, 3080 2 13 (100) 39, 3500
14 (1000), 3542 22 48 (100), 8608 45,
3708 42, 8788 4 (100) 8, 3857 2 46,
416 1 7 34, 429 1 42 (200), 4350
17 (1000) 22, 4432 28, 4437 46 (300),
4445 40 (40,000 ), 464 8 33, 4745
4 (300) 22, 526 8 7 13 20. 5775 19 46.
5848 19 31 60 (200), 5912 1 33,
6025 7, 6129 22 (100), 6251 87
47 (200), 6301 18, 63 46 47 (300),
6598 16 (300) 35 (1000), 66 67 16,
6869 6 8 20, 6959 16, 7005 44 (200),
7694 6.

DieNummern ,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 49 Lire gezogen.

12) Mitteldeutsche Boden¬
kredit -Anstalt ,Grundrentenbr.
Verlosung am 11. Dezember 1905.

FH Grundrentenbriefe Leibe I
vom 26. November 1896.
Zahlbar am 1. April 1906.

Buchst . A. ä 500 Jl  36 188 304
375 642 606 637 669.

Buchst . B. k 2000 M 223.
5 y/fj  Grundrentenbriefe SeiheII

vom 5. April 1898.
Zahlbar am 1. April 1906.

Buchst . A. ä 300 Jl  123 194 240.
Buchst . B. k 500 Jl 43 45 285

308 634 542.
Buchst . C. k 1000 Jl 99 300 498

686 662 668.
Buchst . D. ä 3000 Jl 69.

4t% Grundrentenbriefe Seihe III
vom 29. April 1899.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Buchst . A. k 200 A  84 329 383

693 774 1114 116 331 501 637 692
2196 269 309 341 914 985 995 3282
600 618 710 776 4017 026 207 284
383 688 601 809 927 996.

Buchst . B. ä 500 JL  17 203 269
642 674 614 664 688 1099 145 228
690 805 2251 609 745 952 3060 082
100 372 949 4174 410 422 463 491
629 814 952 5132 620 639 766 811.

Buchst . C. a 1000 Jl.  252 316 362
353 481 491 651 882 1038685 696 746
799 909 2266 366 372 836 3402 676
726 839 906 4004 008 021 295 307 358
396 611 746 919 5326 480 634 901 982
6002 043 402 486 ■624 815 848 876
7628 926 8301 406 456.

Buchst . D. ä 3000 Jt.  61 256 460
482 737 823 1019 220 336 730 799 934
2189 482.

13) Oesterreichische Aügem.
Bod.-Kred.-Änstait , 3% Präm .-
Schuidverschr . IL Emiss. 1889.
74. Verlosung am 6. Januar 1906.

Zahlbar am 1. August 1908.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisation szlebnng:
Serie 533 924 2591 298 » 3077

4524 4985 5248 5095 0775 Nr. 1
—60 ä 200 Kr.

Prämienziehnng:
Die Nummern, welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
40 « Kr. gezogen.

Serie 899 Nr. 18, 1170 8, 2520
30 (2000), 3120 39, 3954 11 (1000 ).
4752 36, 0333 13, 0421 2 (2000 ),
«431 6 (109,000 ), 6511 12,075439,
7083 13, 7848 6, 7917 1L

S4) Prag Duxer Eisenbahn,
5°/n Gold-Prior .-Ob!. von 1883.
37. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
1264 3101 853 864 865 4398 5113

116 118 8823 11295 319 338 12470
471 472 13691 694 14406 911 912 915
916 15341 709 710 788 853 16563
18964 965 993 994 19317 354 760 897
20619 620 624 967 22420 667 668 659
660 661 2394.6 948 949 950 24870
25123 125 734 746 763 764 26104 137
330 331 332 366 357 376 396 398 424
425 474 476 479 480 488 489 492 493
600 624 794 796 27039 253 254 881
888 889 893 894 896 901 902 903
29212 705 784 785 790 30150 31120
32111 262 758 762 869 880 33257 258
259 263 264 277 284 287 ä 309 Jl

15) Preußische Boden-Kredit-
Äktien - Bank, Hypothekenbr.
und Hypotheken-Pfandbriefe.

Verlosung am 14. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.
Hypothekenbr. IV. Serie,
rückzahlbar L 115 g.

Lit . A. ä 3000 Jl  165 287 293 387
624 647 672 584.

Lit . B. ä 1500 Jt,  27 128 189 293
305 342 490 491 684 722 776 798 854
888 891 892 933 941 966 968.

Lit . C. k 600 Jt.  129 235 301 429
606 660 692 744 861 914 929 990 998
1026 066 088 155 165 176 371 434 482
494 518 636 627 782 917 920 994.

Lit . D. ä 300 JL  8 9 73 82 95
116 136 164 265 276 285 291 383 ,390
443 621 646 778 782 846 862 938 991
992 1086 283 317 387 442 446 464 473
492 753 758 772 811 853 862 939 973
S058 210 2X6 267 307 396 421 444 454
639 602 649 748 783 854 879 917 959
961 3191 222 275 350 467 465 471 669
678 765 775 837 846 990 4007 030 058
083 118 169.

Lit. E. k 100 Jl  65 70 82 110
301 340 408 510 796 803 832 883 1012
049 073 093 167 171 267 270 388 439
501 638 601 615 762 819 855 904 923
949 2002 095 149 184 271 366 366 376.

HypothekenbriefeX. Serie,
rückzahlbar ä 110 H.

Lit . E. ä 300 M.  96 146 147 201
209 211 607 669 660 714 877 926 927
940 1003 010 064 060 141 147 230 304
405 643 743 796 797 904 985 2141 145
242 271 464 586 691 692 710 746 777
778 963' 3127 133 180 262 263 808 823
4016 094 181 203 407 648 654 656
5246 350 441.

Lit . F. k 100 Jt . . 40 135 350 365
361 371 676 583 61Ö 767 1120 163 364
634 637 969 2121 248 483 737.
3HH Hypothekenbr. XV. Serie,

rückzahlbar L 108 H.
Lit, A. ä 5000 Jl  337 1261 288 628.
Lit . B. k 3000 JL  261 264 480

1875 987.
Lit . C. k 2000 Jl.  20 211 303 337

918 1634 827 2463 973 3023.
Lit . D. ä 1000 Jl.  909 1506 8137

261 640 904 4124 421 786 5133 6115
187 188.

Lit . E. ä 500 A  363 418 611 866
934 1167 2749 3569 4059 607.

Lit . F. ä 300 Jt,  63 124 1203 831
969 2279 3081 221 605 4244 301 417
910 916 959 5101 681 685 688 691.

Lit . G. k 100 Jl  139 660 927 1327
902 2342 454 708 722 3276.

4H Hypotheken-Pfandbriefe
XVII. Serie, rückzahlbar L100 H.

Gesamte Abteilung Nr. 15.
Lit . A. k 5000 Jl.  361 —376.
Lit . B. ä 3000 Jl.  421 —460.
Lit . C. ä 2000 Jl  661 —600.
Lit . D. ä 1000 Jl  1681 —800.
Lit . E. ä 500 Jl.  1831 —426.
Lit . F. ä 300 M.  1471 —675.
Lit . G. k 100 Jl  841 —900.

16) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim,Pfandbriefe
und Kommunal-Obligationen.
Verlosung am 16. Dezember 1905.

Zahlbar die 3^2 Pfandbriefe
Serie 46—60 69—76 am 1. Juli 1906,

Edle übrigen am I . April 1906.
Pfandbriefe der Serien

XXXUI bis einschließlich
XXXIX, 41 42 4« bis ein-

Schließlich 62,
69 bis einschließlich 77 und

% Kommunal - Obligationen
der Serien III und IV.

Endziffern 123 323 523 723 923.
Es sind hiernach aus den obigen

Serien ' ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen zur Rück¬
zahlung gekündigt , deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen , also
Nr . 123 1123 2123 u. s. w., soweit
nicht einzelne Stücke schon früher
verlost sind.
4HPfandbriefed.8cr!cn66 67 68.

Endziffer 81.
Demgemäß sind aus den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Rückzahlung gekündigt , deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr . 81 181 281 1081 1181
1281 ii. s. w.

Die Bank ist bereit , die gezogenen
Stücke in di einAusgabe befindlichen
3k3i bezw. 4% unveriosbaren Pfand¬
briefe , welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden , umzutauschen.

17) Russische5 %innsre Staats-
Anleihe von S905 S. Emission.

Verlosung am 13. Dezember 1906.
Zahlbar am 14. März 1906.

ä 100 Rubel . 25076- 100 SOI—

325 426—460 26801—826 28201—225
676—600 34876—900 38226—250
48128—150 45401—425 47201—225
501—525 661- 576 49101- 125 401—
426 51026—050 53376—400 106851
—875 111626 —650 113261—276
115926 —950 110851—876 119126
—150 1221,76—200 133726 —750
128726 —750 133301 —325 137910
931 954 138007 024 029 037 071 095
096 103 142 160 249 259 SOL 316 346
854 367 403 419 443 468.

ä 200 Rubel . 164026 —050 326—
360 401—425 166101 —126 167476
—500 168501 —525 173126 —160
183276 —300 951—975 188474 497
630 662 592 633 639 662 658 691 737
818 819 829 831 861 894 933 942 974.

ä 500 Rubel . 215276 - 300 216001
—025 217451 —475 218701 —72o
224161 —175 701—725 228326 —350
230226 —260 234101 —125 851—875
238609 666 671 681 782 817 829 837
848 894 939 2 39086 120 154.

k 1000 Rubel . 247621 —545 821
—845 250871 - 895 261221 - 245
285246 —270 291146 —170 288921
—945 296446 —470 471—495 303321
—345 305171 —195 246—270 806171
—195 648 641 656 679 738 740 743
764 842 862 914 916 918 961 982 988
307017.

ä 5000 Rubel . 815776 — 785
318136 —145 406- 416 486—495 946
—955 321146 —155 226—285 616—625
323416 436 441.

88) Soims-Laubach ’sche
4 °/o Part -Obligationen v. 1887.
Kündigung vom 29. Dezember 1905.

Sämtliche Obligationen zur Rück¬
zahlung am 1. Januar 1907.

S9) Westfälische und Rhein-
iändische Rentenbriefe.

Verlosung am 15. November 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Kentenbriefe.
Lit . A. ü 3000 Jl.  64 121 214 466

669 603 621 858 902 938 962 958 970
1011 058 120 138 230 268 375 498 988
892 2164 201 210 320 352 433 642 683 ,
676 722 844 878 897 923 3012 015 105
237 336 667 681 585 960 4058 099 124
152 273 374 385 404 488 635 622 654
928 5008 012 041 217 487 492 668 622
732 745 749 837 851 877 976 6001 008
037 073 223 261 252 368 476 490 606
628 660 727 817 902 985 7035 046 088
266 276 347 380 409 532 534 548 575
617 689 664 665 679 747 785.

Lit . B. a 1500 Jl.  48 138 275 615
630 666 709 889 913 972 1012 083 203
262 266 291 645 648 846 886 928 2009
121 136 165 305 319 374 666 671 688
692 730 832 868 877 927 933 995 3013
227 254 284 S04 332 334 351 358.

Lit . C. k 300 Jl.  223 395 653 786
799 807 890 939 992 1250 315 368 676
736 875 997 2241 269 372 390 423 871
3068 087 192 311 592 604 700 714 722
4001 090 094 095 315 380 423 430 548
594 670 691 718 734 827 894 5007 056
189 649 695 760 869 916 6170 213 319
484 634 678 721 738 897 919 7200 201
209 265 405 506 560 664 848 869 906
8070 083 132 235 271 282 472 648 900
933 945 9066 238 270 285 462 686 656
667 738 747 784 861 932 994 10033
078 096 099 266 289 460 697 746 11177
186 338 643 853 12082 145 228 264
303 364 393 458 476 690 693 661 663
636 806 892 903 13079 106 132 403
468 518 693 621 705 731 769 788 83l
954 978 989 14161 218 322 411 440
463 477 487 656 665 584 665 832 870
956 981 15038 056 082 086 099 164
224 231 238 297 354 372 394 403 469
489 682 635 676 695 792 795 827 936
950 994 10028 098 111 142 278 343
374 405 458 841 916 961 17046 08?
094 452 492 662 663 620 646 654 667
686 932 18011 067 134 143 158 206
272 277 279 306 313 322 333 337 427
431 434 479 482 505 507 660 680 59?
700 758 804 817 832 838 934 973 977
992 19021 030 035 060 078 088 IW
140 162 313 376 415 436 480 606 623
639 647 656 662 671 699 700 743 20023
042 047 165 161 162 194 323 362 388
369 415 425 427.

Lit . D. ä 75 Jl  422 487 547 68l
835 989 1020 083 085 223 777 813 83?
905 2140 144 516 960 956 8063 180
244 376 407 620 647 653 786 816 96s
4073 084 098 133 189 239 399 412 53»
667 607 792 914 5122 194 579 712 78?
880 925 6032 227 806 393 402 408 66?
736 834 842 857 901 7023 035 092 H*
123 127 153 202 242 297 430 491 öl*
671 704 899 922 8004 028 094 099 21*
411 424 428 447 669 683 758 9072 OS*
164 308 534 564 799 813 838 950 1016*
209 315 365 572 679 689 716 786 80»
915 948 966 996 11097 353 370 47*
624 645 569 690 760 760 849 881 1205“
276 497 654 617 649 761 874 132»°
269 328 407 682 693 717 826 843 8*3
846 14094 102 105 207 219 240 30*
388 893 682 685 710 849 887 916 9*?
15142 240 621 532 663 603 677 72»
822 847 873 894 930 16052 067 1»»
187 304 360 390 487 603 919 960 1703»
046 048 176 178 235 239 268 308 3?»
336 355 394 436 492 621 705 709 76'
773 809 876 922 18066 087 109 U»
186 206 241 242 256 311 313 316 32»
334 401 473 486 665 692 640 644
663 670 712 739 745 770 786 829 m
872 996 996 19014 037 067 118 E
132 264 277 305 311 317 343 347 35°
434 441 456 466 477 522 510 542 6$
670 575 683 584 612.

8 Vs!  Rcntonbricfe.
Lit . L. ä 8000 Jl  70.
Lit . M. k 1500 Jl  46 . ,
Lit . N. ä 800 A  74 234 276
Lit . P . ä SO Jl.  242.
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Abend -Ausgabe.
1. WLatt.

Die mtttdeutrd)eMö«ms in Riißlud.
Die konstitutionellen Demokraten in Rußland gelten

in ihren eigenen Augen und vielfach in denen des Aus¬
landes als die eigentlichen Träger einer fruchtbringen¬
den Entwicklung des Reichs. Der Theorie nach stehen
sie zwischen dem Absolutismus und dem revolutionären
Radikalismus , so daß es in der Tat scheinen könnte, als
ob sie den Mittelweg gehen, aus dem allein ein Ziel er¬
reichbar sein kann. Freilich haben die Führer dieser
Partei nur bewiesen, daß sie weder die Zerstörungswut
der Revolutionäre noch die reaktionären Gelüste des
früheren Systems zu verhindern vermochten. Nachdem
jetzt die Reaktion über die Revolution wenigstens auf
der Straße gesiegt hat , wird man somit erst abzuwarten
haben, ob der Absolutismus vor der konstitutionell-demo¬
kratischen Richtung den Rückzug antritt und die ver¬
sprochene Konstitution wirklich gewährt . Zeitweilig
schien es, als wolle sich Witte von Durnowo trennen:
gegenwärtig weiß man, daß ihm dieser Vertreter des
Plehweschen Geistes ganz willkommen ist, und der
immer deutlicher hervortretende Plan , den Reichsrat
wieder in Aktion treten zu lassen, bedeutet in Wahrheit,
daß die Reichsduma durch ein vollständig in der Hand
der Regierung befindliches bureaukratisches Institut ge¬
knebelt werden soll. Dies sagen uns die besten Kenner
der russischen Verhältnisse, und deshalb wird man ein
um so stärkeres Mißtrauen gegen die konstitutionell¬
demokratische Partei hegen müssen, nicht etwa, weil ihre
Absichten nicht gut sein mögen, sondern weil sie sich
nicht als fähig zu erweisen scheinen, die Neubefestiaung
des alten Systems ernstlich zu verhindern . Indessen sind
das innere Sorgen Rußlands , denen wir nur als Zu¬
schauer gegcnübersteben können, und an der Betätigung
jener Partei interessiert uns im Augenblick etwas
anderes , was uns Deutsche unmittelbar angeht . In den
Petersburger Beratungen der konstitutionellen Demo¬
kraten hat sich nämlich abermals ein gehässiger deutsch¬
feindlicher Geist bekundet. Einer der Redner , Herr
Rodischew aus Twer , verstieg sich zu der Behauptung
(so meldete wenigstens der durchaus beachtenswerte
Petersburger Korrespondent der „Vossischen Zeitung ") ,
seine Richtung sei die einzige, die die Aktionsfähigkeit
Rußlands in der auswärtigen Politik verbürge . Käme
es wegen der Marokko-Frage zum Kriege zwischen
Deutschland und Frankreich, so wäre das absolutistische
System außerstande, in Preußen einzufallen, denn es

Feuilleton.
(NaSdru» »nboteno

Was ist uns Mozart heute?
(Eine Betrachtung zu Mozarts 150. Geburtstage .)
Die Kulturmenschheit zehrt seit mehr denn 100

Jahren von dem überreichen Kapital , welchê Mozart
der Welt trotz seines kurzen Erdenwallens als tunsite-
risches Erbe hinterlassen hat . In den berden letzten
Lustren hat man sich freilich mit der Inanspruchnahme
Mozarts etwas eingeschränkt. — Das klingt nun
als oinge es mit den einst unermeßlichen schätzen aus
die Neige und wir müßten jetzt sparsam damit w-rt-
schaften. Insofern trifft diese Auffassung zu, als crn
großer Teil der Mozartschen Kunstwerke im Laus? der
Zeit ausgeschöpft worden ist und für die fetzige Gene¬
ration keinen lebendigen, unmittelbaren Wert mehr be¬
sitzt. Diese, für den ersten Augenblick ketzerisch kli"E°
den Worte entsprechen dennoch den wirklichen ^ mhalt-
nisien. Sie sind übrigens keineswegs als em Leugnen
des künstlerischen Glaubensbekenntnisses Mozart gegen¬
über aufzufassen. Es ist ja nur das rem quantitative
und nicht das eigentlich Wesentliche von Mozarts Hinter¬
lassenschaft, das durch den von vielen vielleicht tief lc-
klagten Zug der Zeit getroffen wurde.

Weit mehr als die Werke Bachs und Beethovem. um
nur von den ganz Großen zu reden, smd di Schöpfun¬
gen des trotzdem göttlichen Mozart typische Kinder wrcr
Zeit. D. hl sie tragen in ihrer Gesamtheit weit mehr
das Gepräge einer zeitlich bestimmt begrsn^ en Ku .rur-
epoche, eines einheitlichen, aus dem Gels Z
herausgeborenen Stils , als be-simqgn cr fc
Schöpfungen Bachs und fast alle spateren Wern
Beethovens. Man könnte dies dadurch genauer sest-
l/gen, daß man sagt : nicht eines der Werkw Mozqrt
(auch die kurzen Ausnahmen sind uberüus selten) werft
als Ganzes oder wenigstens zum größeren ^ ,voraus-
greifend in unsere Zeit hinein . Wir brauchen̂ nicht em-
liial so weit greifen Schon die Schopfuiigen der großen

müßte alsdann mit einem polnischen Aufstande hinter
dem Rücken der russischen Armee rechnen. Die konstitu¬
tionelle Demokratie aber, die die Versöhnung des Russen-
tums mit dem Polentum vertrete , werde diese Getahr
auszuschalten wissen. Auf solche törichten Anwürse
gegen uns erteilte das liberale Berliner Blatt die ge¬
bührend scharfe Antwort , indem es u. a. bemerkte, wenn
die russische Bewegung keine anderen Sorgen als diese
habe, so wisse man nicht, weshalb überhaupt ein
Systemwechsel nötig sein sollte. Die Zurückweisung hat
nun im Lager der konstitutionellen Demokratie ersicht¬
lich ihre Wirkung getan , und Herr Roditschew sah sich
bemüßigt , an die „Vossische Zeitung " zu telegraphieren,
er habe von einem Kriege Deutschlands mit Frankreich
nicht gesprochen, er habe nur ausgeführt , di- jetzige Re¬
gierung sei nicht einmal imstande, im Falle einer inter¬
nationalen Komplikation ihren Einfluß zugunsten der
Aufrechterhaltring des Friedens in wirksamer Weise ein¬
zusetzen, da sie nie imstande sein werde, nötigenfalls der
in Polen stationierten Armee eine anderweite Ver¬
wendung zu geben. So Herr Roditschew. Man liest
seine Verwahrung mit dem Wunsche, herauszufinden,
daß sie etwas wirklich anderes enthalte , als was der
Redner und Schreiber in der Versammlung der konsti¬
tutionellen Demokraten gesagt haben soll, und man
findet immer nur , daß er dem Sinne nach das wieder¬
holt, was ibn der Petersburger Korrespondent der
„Vossischen Zeitung " hatte sagen lassen. Es ist kein be¬
sonderer lluterschicd da, und diese vermeintliche Berichti¬
gung bat höchstens den Wert, daß sie feststellt, wie un¬
angenehm jener Partei denn doch die Wirkung ihres
deutschfeindlichenVerhaltens ist. Sie möchte die ihr so
notwendigen Sympathien des europäischen Liberalismus
nicht einbüßen, aber um sie sich zu erhalten , müßte sie
sich zunächst von der lächerlichen und anstößigen Anti¬
pathie gegen Deutschland freimachen, mit der sie freilich
ihren Einfluß aus die öffentliche Meinung im Zaren¬
reiche zu einem erheblichen Teile zu begründen und zu
bewahren scheint. Wenn man die russischen Verhältnisse
von einer höheren geschichtlichen Warte aus betrachtet,
kommt man überhaupt zu pessimistischen Schlüssen inso¬
fern , als di- wachsende Abneigung des gesamten Russen-
tums gegen das deutsche Element den Staat wie das
Volk um eine der wichtigsten Möglichkeiten der Regene¬
ration bringen muß. Wir möchten auf die Betrachtun¬
gen aufmerksam machen, mit denen Professor Schiemann
in einer der letzten Nummern der „Kreuzzeitung " die
Zustände im Zarenreiche gewürdigt hat . Dieser Kenner
Rußlands setzt auseinander , daß schwer einzusehen ist,
wie sich Rußland aus eigener Kraft wirtschaftlich ver¬
jüngen sollte. Der Bauer kann nichts mehr tragen , der
Zolltarif kann unmöglich weiter erhöht werden, die ein-

ieister 30 Jahre nach Mozarts Tode zeigen eine solche
wtenwicklung der Ausdrucksmittel , der Ausdrucks-
rmen, daß die Mozartsche Kunst kaum noch in direkte
eziehungen zu diesen Werken zu bringen ist.

Es gibt eine große Anzahl Beispiele aus den Werken
achs, von dem inan mit Fug und Recht sagen kann,
cselben könnten heut nicht anders geschrieben werden,
an den einfachen Choralsätzen angefangen bis zu den
iesenchören der Passionen , der Kantaten und der
-mail -Messe, überall gibt es Stücke, die ebenso gul
m einem modernen Tonietzer geschaffen sein könnten,
tücke, bei denen uns der Gedanke an eine zeitliche und
llistisch abgegrenzte Kunst garnicht kommt. Es ser
ich an die verblüffend kühnen Rezitatwe aus der
iatthäuspassion erinnert , überhaupt an die gesamte
hristusvartie , ferner an das berühmte „Ach Golgatha ",
- die Geißelungsszene usw. Hier bleibt es nicht bei
oßem äußerlich ästhetischen Genießen, bei der Freude
id dem -künstlerischenEntzücktsein über die Herrlichkeit
ls Meisterwerks, nein, hier werden wrr innerlich ge-
ickt und aufgerührt , denii hier wird in unserer eigenen
prache zir uns geredet. Wir fühlen den Pulsschlag von
erz zu Herz wir fühlen die Gewalt von Worten , die
is unseren- ' eigenen Empfinden hcrausgeborcn sind
id die deshalb so unmittelbar auf uns wirken.

Sehen wir weiter von Bach zu Beethoven. Die
tzten Quartette , die letzten Klaviersonaten , sie sind
chi bloß das Bedeutendste, sondern auch das M o -
ernste  was bisher auf diesem Felde geschaffen
urde. Der Begriff „niodern" ist hier ebenso wie vor-
r bei Bach, nicht ini Sinne der tonseherischenTechnik
i nehmen, obschon auch diese bei Beethoven im Klavier-
id Quartettsatz , bei Bach in der Chor- und in der Re-
tativbehandlung kaum hinter den Errungenschaften
r letzten hundert Jahre zurücksteht. Der künstlerische
usdruck, die Gestaltung , der Geist dieser Schöpfungen
id es, die uns dieselben heut erscheinen lassen, als
ton sie aus dem Empfinden unserer Zeit herausgc-
>ren worden, als feien sie Blut von unserem Blute.

Wenden wir uns nun zu Mozart zurück, so trit . der
ndamentale Unterschied des Bach-, Bcethoveniwen

ReSaktionS-Fcrnsprccher No. 52.
— . . .. —. . . . —
heimische Bevölkerung versteht es nicht, die Bodenschätze
fruchtbar werden zu lassen. Nur Fremde konnten bisher
die Wege weisen. Dies gilt vom gesamten Seeyandel,
vom Fabrikwesen, vom Hüttenbetrieb . Rußland liegt,
wie der Drache des Märchens über seinen Schätzen, dis
es nicht zu nützen versteht. Soll das Reich sich finanziell
wieder aufrichten, so kann es die Energie und Gewissen¬
haftigkeit des Auslandes und der Ausländer nicht ent¬
behren. Die Fremden aber, die bisher Rußland einiger¬
maßen auf die Bahn des wirtschaftlichen Fortschritts ge¬
bracht haben, waren und sind die Deutschen in erster
Linie . Werden unsere Volksgenossen weiter wie bisher
bedrängt und verdrängt , so lassen sich die Folgen leicht
ermessen, und wiederum darf man , vielmehr muß mau
sagen : Der Grundzug antideutscher Gehässigkeit, der
durch ganz Rußland geht, mag uns Deutsche schädigen,
aber ungleich mehr wird er für Rußland selber zum Un¬
heil ausschlagen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Januar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Raab (wirtsch. Bgg.) erklärt , seine Partei halte

eine Entschädigung der Gemeinden für unangebracht,
unnötige Härten müßten aber vermieden werden.

Graf Posadowsky: Es besteht anerkanntermaßen
ein dringendes Bedürfnis , die zwangsweise Nacheichung
in ganz Deutschland einzuführ'cu. Nur erstehen hier¬
durch den Einzelstaaten erhebliche finanzielle Lasten,
während einzelne Gemeinden erhebliche Überschüsse er¬
zielen, die ihnen gar nicht zugesagt und die gar nicht
vorauszusehen waren . Die Kommission erkannte im
vorigen Jahre au, daß die Gebühren nur die Selbst¬
kosten decken sollten. Die Gebühren der ersten Eichung
müßten in ganz Deutschland gleiche sein, l-ur für die
Nacheichung ist die Festsetzung der Unterschiede durch die
Einzelstaaten,,>zu, belaiwu. Bleibt dies Grundsatz, so er¬
zielen die GemeinöeiWWicht mehr Überschüsse in der bis¬
herigen Höhe. Zieht man aber eine Balance zwischen
den Kosl- n und Gebühren für jeden einzelnen Staat,
so ist eine Einheitlichkeit der Gebühren nicht mehr
möglich. Über erleichterte Übergangs -Bestimmungen
können wir in der Kommission reden.

Abg. Stolle (Soz .) erklärt , daß ohne Eichzwang der
Fördergesätze die Vorlage für seine Partei unannehm,
bar sei.

Abg. Hng (Zentr .) ist der Ansicht, daß die Gemeinden
keinen Anspruch auf Entschädigung haben, dieser könnte
aber aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

Abg. Hofmeister (freist Vgg.) erklärt sich gegen eine

und des Mozartschen Kunstschaffens in seiner Bedeutung
für die heutige Generation und für die weitere
Zukunft klar zutage. Abgesehen von der wunderbaren
langsamen Einleitung zu dem bekannten O-ckur-
Ouartett (die ebensogut zu einem Regcrschen Quartett
gedacht werden könnte) , von den Posauneuakkorden in
der Zauberflöte tind von gelegentlichen anderen Genie-
blitzen in der Don Juan - und Zauberflötcnpartitur
gibt es bei Mozart kaum Beispiele, die aus ihrer Zeit
heraus bis etwa in unsere Tage Hineinteichen. Mozart
bleibt stets, was schon vorher gejagt wurde, ein Kind
seiner Zeit , in der er sich freilich so himmelhoch über
alles Alltägliche, Schablonenhafte erhebt, daß er für die
zukünftigen Generationen als das überragende Genie
zu erkennen bleibt.

Die apollil-ische Reinheit , die absolute Schönheit
der Mozartschen Kunst, der in allein idealisierte Aus¬
druck, die geläuterte formale Gestaltung dieser Musik,
die keine Niederungen , keine Krümmungen , keine Un¬
ebenheiten kennt, in der alles edelste Linie, ebenmäßigste
Proportion ist, steht ihrem innersten Wesen nach in enge
Beziehungen zur klassischen Kunst Alt -Griechenlands.
Wir beklagen die Unfähigkeit weiterer Kreise, die hohe
Vollendung der hellenischen Kunst, das ureigenste
Wesen derselben mit richtigen Auge,- erkennen zu
können. Der a--tike Maßstab , das Auge für die absolute
Schönheit ist verloren gegangen, wenigstens den meisten
von uns . Ähnlich so ergeht es der heutigen Generation
bei ihrer Stellungnahme zur Mozartschen Kunst. Sehen
wir ab von dem äußeren sinnlichen Gefallen, das der ge¬
bildete Normalmensch beim Hören Mozartscher Musik
empfindet. Es sind eben rein äußere Eindrücke, die sich
in den Urteilen der Maste widerspiegeln. Die Wohl-
gcsölligkcit der Melodie, die wohltuende Reinheit der
Harmonien , die göttliche Heiterkeit, mit diesen Be¬
griffen glaubt man im allgemeinen der Mozartschen
Kunst gegenüber auskommcn zu können: Ihr eigent¬
liches Wesen aber ist sehr, sehr vielen fremd geworden.
Das beweisen beispielsweise die traurigen Mpcrtoire-
Auftührungen der Mozartschen Bühnenwcrke auf fast
allen Operntheatern . Mau hat die Fühlung mit dem
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Verstaatlichung, weil Sie Gemeinden die örtlichen Be¬
dürfnisse besser berücksichtigenkönnen.

Abg. Dasbach (Zentr .) : In den weinbautreibenden
Gegenden bestehen ernste Bedenken gegen eine Verstaat¬
lichung des Eichwesens. Die bestehenden Gemeinde-Eick,-
ämter sollte man dauernd und nicht bloß widerruflich
svrtbestehen lassen.

Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern verwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs über
das Urheberrecht  an Werken der bildenden Künste
Nnd Photographie.
; Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) : Die Vorlage macht in
anerkennungswerter Weise dem Unwesen ein Ende, das
joielsach mit Photographien betrieben wird . Bedenken
haben wir gegen die uneingeschränkte behördliche Ver¬
breitung von Bildnissen zu amtlichen Zwecken. -ö^
sind für eine Verweisung an eine Kommission von
14 Mitgliedern.
' Abg. Dretz (Soz .) : Das Gesetz hätte gleichzeitig auch
'das Verlagsrecht der bildenden Künste und der Photo¬
graphien regeln sollen. Heute sind nun einmal die
jüngeren Künstler der Gnade ihrer Verleger ausge-
kiefert, die alten wissen sich zu wehren. Als Menzels
Verleger mit der Abrechnung zögerte, ließ sich Menze.
die Lithographiesteine zeigen und zerschlug sie.
! Abg. Di . Müller -Meiningen (freist Volksp.) : . Die
Kardinalfrage bei diesem Gesetz liegt in der Gleich¬
stellung des Kunstgewerbes und der reinen Kunst; ferner
int Schutze der Bauwerke . Der in der Vorlage ent¬
haltene Schutz der photographischen Ausnahmen gegen
eine Darstellung aus Ansichtskarten ist erfreulich. DeS
intensiven Schutzes bedarf unsere hochentwickelte gra¬
phische Kunst gegen die Konkurrenz des Auslandes,
speziell Frankreichs und Nordamerikas . In letzterem
Lande ist unsere chromolithographische Kunst vogelsrm.
Fch bitte die Regierung überhaupt unsere Künstler und
Schriftsteller gegen das amerikanische Raubsystem zu
schützen. (Beifall links .)

Abg. Lattmann (wirtsch. Vgg.) begrüßt den Schutz,
welchen die Vorlage den Architekten gewährt und sindet
einen fünfzehnjährigen Schutz für Photographen als
zu kurz dauernd.

Staatssekretär Gras Pssadowsky führt aus , der Schutz
der Künstler, Photographen usw. darf nicht 8« einem
Zurrftzwange au&öeöeJmt werden. Dre italienische Re-
naissance hätte schwerlich ihren Kultureinfluß ,o, wie es
geschehen, ansgeübt , wenn damals der in der Vorlage
borgesehene Schutz der Architekten bestanden hätte . Dcw
Recht am eigenen Bilde ist durchaus liberal geregelt.
Das Gesetz läßt die freie Abbildung von Personen aus
der Zeitgeschichte zu. Dieser Begriff ist weit . gefaßt
and umschließt das gesamte Kulturleben und daber einen
großen Persouenkreis . Dabei ist die Karikatur ganz frei.

Abg. Lucas (natl .) begrüßt das Gesetz als einen
weseutlichen Fortschritt . Die Regelung des Verlags-
rechtes dürfe, wenngleich sie schwierig sei, nrcht aa
ßalendas graecas verschoben werden.
, Mg . Henning (konst) : Wir begrüßen das Gesetz mit
Befriedigung und werden gern in der Kommission mrr-
arbeiten.
! Abg. Dave (freist Vgg.) : Das Recht am eigenen
Bilde gehört nicht in die Vorlage ; denn niemand rst
her Urheber seines Äußeren (Heiterkeit). Sonst rst der
jEntwurf gut, wenngleich manche seiner Bestimmungen
sehr dehnbar sind.

Die Vorlage wird hierauf einer Kommission von
14 Mitgliedru überwiesen. r~-u

Nunmehr vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung.

Freitag 1 Uhr : Rest der heutigen Tagesordnung ; Bau¬
gewerbenovelle. Schluß Uhr.

Die St eu er kommiss io  n des Reichstages be¬
riet heute zunächst den § 1 des Brausteuergesetzes, nach
welchem die Anwendung von Surrogaten verboten wird,
ausgenommen für die Bereitung von nachweislich zur
Ausfuhr bestimmtem Bier und für besondere Biere , für
letztere, um die Herstellung sogenannter Spezia -ttaten,
z. B. Gose, zu ermöglichen. Bon Abg. Speck (Zentr .)
liegt ein Antrag vor, im Absatz 1 anstatt : „Auch Verwen¬
dung von anderem Malz " und von technisch reinem
Zucker aller Art (Stärke -, Trauben - usw. Zucker) ist bei
obergärigem Bier zulässig" zu setzen: „Von technisch
reinem Rohr -, Rüben - oder Invertzucker , sowie von
Stärkezucker und aus Zucker hergestellten Färbemitteln ".
Abg. Müller -Sagau (Freis . Bpt .) ist überzeugt , daß das
Surrogatverbot unbedingt notwendig sei, aber nur die
minderwertigen Stoffe seien auszuschließen. Man dürfe
die deutschen Fabrikate nicht schlechter stellen als bei¬
spielsweise die englischen Produkte . Ministerialdirektor
Kühn hält die Bedenken des Vorredners durch Absatz 2
§ 1 für beseitigt. Geheimrat v. Buchka gibt eine Er¬
klärung für Invertzucker und Jnvertzuckerfabrikatton.
Hierauf wird der Antrag Speck und 8 i angenommen.
Zu § la , der bestimmt, daß die Braustener von dem zur
Bierbereitung verwendeten Malz und Zucker erhoben
und daß unter Malz alles künstlich zum Keimen gebrachte
Getreide verstanden werde, beantragt Sveck den Zusatz:
Als Zucker im Sinne dieses Gesetzes sind die in § 1
Absatz 1 bezeichneten Stoffe zu betrachten. Dieser Zusatz
wird angenommen, ebenso die 88 1b, 3«. Es folgt die Be¬
ratung über den Antrag Speck, als 5a einzufügen : Bei
der Einfuhr von Bier aus anderen deutschen Bundes¬
staaten im Geltungsbereiche des gegenwärtigen Gesetzes
wird nach den näheren Bestimmungen des Bundesrates
eine Nbergangsabgabe erhoben, welche den Betrag von
2 M. für einen Hektoliter nicht überschreiten darf.

NrenHischer KmMsW.
Berlin , 26. Januar . (Budgetkommission

des Abgeordnetenhauses .) Bei der Beratung des Etats
des Ministeriums des Innern erklärte der Minister,
was die Frage der Vororte Berlins anlange , sei er
ebenso wie seine Vorgänger entschieden dagegen, in
größerem Umfange Eingemeindungen in Berlin öurch-
zuführen . Kürzlich sei ein Vertrag abgeschlossen wor¬
den zwischen Wilmersdorf trnö dem Kreise Teltow,
welcher die Grundlage zur Staötwerdung Wilmersdorfs
bilden werde. Als Oberpräsiöent von Brandenburg habe
er sich nicht überzeugen können von der Unhaltbarkeit
der jetzigen Zustände. Für dieselben spräche vielmehr
das Prosperieren der nördlichen und südlichen Vororte.
Der Oberbürgermeister von Berlin und der Oberpräst-
üent von Brandenburg seien von dem Minister ersucht
worden, sich zu äußern , ob die jetzigen Verhältnisse Mitz-
stände erzeugt hätten. Der Minister bemerkte noch, daß
eine Abhülfe durch Eingemeindung der Vororte in
Berlin ausgeschlossen sei. Er beabsichtige nicht, vom
theoretischen Standpunkte aus eine verwaltungstech¬
nische Verbindung der Vororte mit Berlin ins Werk zu
setzen. — Lebhafte Klagen kamen über den Autvmobil-
verkehr zum Ausdruck. — Der Minister erklärte , daß das
Reich die gesamte Automobilgesetzgebung in die Hand
genommen habe und die Sache jetzt dem Bunüesrate vor-
liegc. Er hoffe, daß sie dort möglichst gefördert werde.
Die Errichtung einer Berufsgenvssenschast der Auto-
mobilbesitzcr sei zu schwierig.

Nr diese Meisterschöpftmgen nötigen Stil , der den
Neift des Mozartschen Zeitalters getreu wrderspregelr,
vollständig verloren.

In München bat man nun den Anfang damit ge¬
macht, Mozart wieder im Geiste Mozarts aufzusuhrea.
Das schöne Vorbild fand bislang nur . wenig Nach¬
ahmung. In diesen vierzehn Tagen Wird zu Ehren
Meister Amadeus viel konzertiert und vrel Oper ge¬
spielt werden. Du lieber Hrmmel, was wird hierbei
aeaen den Geist Mozarts gesündigt werden . ^Die
Menschen, die da gläubig , mit gutem Willen zuhoren,
werden es zwar kaum empfinden. Dieselben Menschen,
die empört sein würden , wenn man ihnen die letzte.
Beethoven-Sonaten oder die neunte , Sinfome nicht »
rechten Geiste vorführen würde . Seren wir ehrlich trotz
der offiziellen Mozartbegeisterung . Mozart ist den
meisten innerlich fremder geworden, al» ste e~ wahr
haben wollen. Und das ist ein ,, schlimmes Zeichen,
weniger für Mozart freilich als für unsere heutige Ge-
neraüon .' die die Fähigkeiten verloren hat , ästhetisch zu
unterscheiden und stilistisch zu empfinden. Mozart aber
must uns , trotzdem er mit seinem Kunstschaffen Nicht mehr
direkt in unser modernes Fühlen hineinragt , wieder mehr
werden. Und er wird es trotz des weiten Abstandes w
Zukunft auch wieder sein. - ■

Mutterschutz.
Fräulein Adele Schreiber  sprach gestern abend

im Nathans in der Ortsgruppe der Gesellschaft fui
ethische Kultur über Mutterschutz und Ethik. Dre For¬
derung „Mutterschutz!" umfaßt eine Welt von Anklagen
gegen die „christliche" Gesellschaft. Der scharfe Unter¬
schied, den unsere sehr revisionsbedürftigen Moralbe-
arisfe zwischen ehelichen nnd unehelichen Müttern , ehe¬
lichen und unehelichen (oder sagen wir ebenso zutreffend
unehrlichen !) Kindern machen und bis zur letzten,
brutalsten Konsequenz- in die Tat umsetzen, ist das
schlimmste mit, was man einem Anhänger der Lehre Jesu
nachsagW kann. Es gibt — so etwa führte die Rednertn

_ kein Gebiet, wo so viel Lüge und Heuchelei vor¬
handen ist als auf dem sittlichen. Der Hauptfehler liegt
darin , daß wir Menschen dazu geneigt sind, zu generali¬

sieren, anstatt zu individualisieren . Jeder Mensch ist
anders , in jedem ist die Leidenschaft anders . Wer alles
in eine Schablone zu pressen sucht, der schasst Unrecht und
Unglück. Familienleben und Unzucht — welche gegen¬
sätzliche Welt ! Wie schrecklich die Einrichtung der Prosti¬
tution mit all ihren Folgen für den einzelnen , für ganze
Familien und Geschlechter! Wje furchtbar die Stellung
des unehelichen Kindes und der unehelichen Mutter
innerhalb der menschlichen.Gemeinschaft. Es gibt keine
Lösung der SitUichkeitsfrage ohne radikale Änderung in
der gesellschaftlichen Stellung der unehelichen Mutter,
dieses Anfanges der Prostitution . Jede Zeit hat ihre
eigenen Sittlichkeitsanschauungen : die heutige Sittcn-
moral ist den gegenwärtigen wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnissen nicht angemessen. Ein Beweis dafür ist
die Tatsache, daß die Bestrebungen der Mutterschutzbe¬
wegung verhältnismäßig nur langsam vorwärts kounncn,
trotzdem schon 1863 der große Holländer Multatuli den
bekannten Brief an die der besten G<tze>t,chaft ent¬
stammende Amsterdamer Witwe schrieb, die .spater zn
ihrem vorhandenen „legitimen" Kinde noch ein unehe-
lichc-s Kind bekam und nach holländischem Gesetz des An¬
rechts verlustig gesprochen wurde , ihr erstes Kind er¬
ziehen zn können. Es wurde ihr mit Pocizeigewali ge¬
nommen und in Zwangspflege gebracht. Die unglück¬
liche Muster wußte es wieder in ihreHänbe zu bekommen,
aber vergeblich: es wurde ihr wieder auf Grund der
Staatsgesetze entrissen und sie selbst wegen ihrer Mutter¬
liebe (hier Auflehnung gegen die Staatsgewalt !) zu Ge¬
fängnis verurteilt . Ihre christlichen Geschlechtsge-
nossinnen in Amsterdam hatten keinen Funken Mitge-
sühl für die „Gefallene" übrig ; Multatuli mutzte, damals
als einziger, der Schwergeprüften Trost zusprechen und
Bewunderung . Denn was eine uneheliche Mutter um
ihres Kindes willen noch heute in der „Gesellschaft" durch-
zukosten und durchzukämpfen hat, gegen das ist jeder sog.
heroische Kampf deS Mannes ein lächerliches Kinder¬
spiel. Bekanntlich gelten die unehelichen Kinder alS
schlechtes, als minderwertiges Menschenmaterial : sie sind
es aber gewiß nicht immer van Hause ans , sondern wer¬
den eS erst unter den oft fürchterlichen Zuständen, unter
denen diese beklagenswerten kleinen Vaterlosen groß¬
wachsen. Dem Bund für Mutterschutz hat man zuerst
vorgeworfen , er werde die Unst tlichkeit nur fördern . Ein
Blick in die furchtbaren Tatsachen der Alltäglichkeit, wo

Me «v-A»SMks, I . jjtg. W.

Die Krvolulion Ln Rußland.
Der rätselhafte Witte.

g. Petersburg , 22. Januar . Wenn die kürzlich durch
Mitteilungen des offiziösen Petersburger Telegraphen-
Bureans erfolgten Dementis der in der Presse dem
Grafen Witte unterstellten reaktionären Absichten dazu
dienen sollten, seinen vielen Gegnern den Mund zu
stopfen, so haben sie ihren Zweck gründlich verfehlt. Im
Gegenteil wurde uiewuls eifriger an dem Rätsel , das
Graf Witte für die öffentliche Meinung Rußlands und,
wer weiß, vielleicht auch für sich selbst bedeutet, herum¬
geraten wie gerade jetzt. Daß er hierbei als eine
Persönlichkeit, die sich vor der Menge geflissentlich nt
einen Mystizismus hüllt oder zn hüllen scheint, im all¬
gemeinen höchst mißtrauisch beurteilt wird , braucht nicht
wunderzunehmen . Biel Beachtung haben die Aus¬
lassungen A. I . Brjantschaninows in der „Slowv " über
Wittes Charakter gefunden, was um so bezeichnender
ist, als gerade diese Schilderung den Premierminister als
solchen im denkbar schlimmsten Lichte erscheinen läßt.
„Graf Witte", schreibt Brjantschaninow , „weiß es sehr
wohl, daß die Duma für unsere höchsten Kreise nur ecu
unvermeidliches Übel, durchaus kein Gut ist. Wenn man
es diesen Kreisen recht machen will — und das muß man,
denn schließlich bekommt man die Ehren von dorther doch
einfacher und leichter —, so läuft der Zweck des Regierens
darauf hinaus , diesem Übel entgegenzuwirken und den
Moment seines Eintritts hinausznschieben. Die Ausgabe
besteht also darin , ans die eine oder andere Weise über
die Zeit hinwegzukommen, wo unter dem frischen Ein¬
druck der Schmach des Krieges und der bitteren Kränkung
des Friedens ein temporäres Eindringen der oppositio¬
nellen Elemente zustande gekommen und das ganze Volk
bereit ist, sie zu unterstützen." Der Plan , den sich Gras
Witte ausgedacht hat, um diese „Ausgabe" zu erfüllen , ist
nach Ansicht Brjantschaninows etwa folgender : „Die
höchsten Kreise werde ich durch das Schreckgespenst deS
nahen tragischen Endes einschüchtern — die Beispiele
werde ich beständig der großen Revolution entlehnen —
und ihnen das Ultimatum stellen: vertraut mir blrnö-
lings , handelt so, wie ich es sage, oder ich überlasse Ruß¬
land seinem unvermeidlichen Schicksal. Bor der Oppo¬
sition aber werde ich die ganze Zeit über vermittels offr-
zicller Mitteilungen und Gespräche einen Kämpfer für
die liberalen Bestrebungen und die Verfassung spielen,
dem jedoch für ein rasches, unmittelbares Handeln noch
die Hände gebunden sind und der deshalb laviert , weil
dies angesichts des Wankelmutes und der Unentschlossen¬
heit der höchsten Kreise unerläßlich erscheint." Nach An¬
sicht Brjantschaninows gedenkt Witte nur den Bauern
und den Arbeitern , ersteren auf Kosten der Gutsbesitzer,
letzteren zum Schaden der Fabrikanten , ernstlich zu
helfen, nicht der sogenannten Intelligenz . Die Rerchs-
dnma, die man schließlich doch werde einberufen müssen,
werde vielleicht recht oppositionell sein, aber das schade
auch nichts. Es würden sich unbedingt 50 Abgeordnete
finden, die nach der Republik schreien und dann könne
man die ganze Duma auseinanderjagen . . . „Manche
werden finden", fährt der kühne Kritiker fort , „daß ein
solcher Plan allzu mocchiavellistisch für unsere Regierung
sei; hierauf erwidere ich aber : für die Regierung wohl,
aber nicht für den Grasen Witte. Hierin liegt auch die
Lösung des Rätsels , daß Graf Witte trotz der unglaub¬
lichen Handlungen der letzten Zeit immer noch fest steht.
Man denkt eben: „Die Japaner und die Amerikaner
hat er überlistet , vielleicht wird er auch die Revolution
über den Löffel barbieren ."

In den baltischen Provinzen  räumt das
Militär unter den Revolutionären stark auf, wobei viele

I sich die unseligen unehelichen Mütter und Kinder krümmen
unter ihrer Ausstoßung aus der Gesellschaft, müßte jenen
Vorwurf verstummen machen. Was will der Bund ? Er
will neben der Errichtung von Anstalten und neben
praktischen Veranstaltungen zugunsten der Unehelichen
eintreten für die Schaffung jener noch fehlenden Achtung
vor Mutter und Kind, für ihre wirtschaftliche Sicher¬
stellung und Zurückführung in geordnete Erwerbs - und
Existenzverhältnisse. Er will nicht die Unsittlichkeit
fördern , sondern sie bekämpfen, allerdings mit anderen
Mitteln , als sie kürzlich in zwei unglaublichcnBroschüren,
wie nur Männer mit Herrenmoral sie schreiben können,
geschildert wurden . Die unglücklichen Gefallenen sollen
dahin gebracht werden, daß sie ihr Muttergefühl nicht
elend zu verleugnen brauchen, daß sie Nicht zum KindeS-
mord getrieben werden, von dem täglich in den Zeitungen
geschrieben wird , obgleich das meiste verborgen bleibt.
Für die uneheliche Mutter , die unter Aufopferung ihrer
selbst ihr Kind anerkennen und selbst grötzziehen will,
ist nirgends Platz in der Gesellschaft. Von den nächsten
Angehörigen gefühllos hinausgestoßen., ist sie oft genug
buchstäblich dem Verhungern nnd Verkommen preiSge-
geben. Ihr den Platz in der menschlichen Gesellschaft
zurückzuerobern, so gut es geht, das ist die praktische
Aufgabe des Bundes . Es gibt keine zweierlei Kinder.
Es gibt nur ei n Kind, das gleiches Recht mit den anderen
hat ans Luft, Licht, Leben nnd Liebe. Dem unehelichen
Kinde soll wenigstens in etwas der gewissenlose, feige
Vater , der sich seinen sittlichen Pflichten entzieht, ersetzt,
es soll ihm wenigstens das eine Stückchen Familie er¬
halten werden, das es noch hat : die Mutter ! Mit der
fortschreitenden Zivilisation kommt sicher einmal die
Zeit , wo man das eine unerhörte Barbarei nennen wird,
wie man heute noch mit Mutter und Kind umgeht, wenn
sie nicht legitimiert sind. Wird unsere Sittlichkeit auch
einmal jenen hohen Stand erreichen, daß jedes  Kind
Mut !er und Vater hat ? . . .

Der Bortrag von Frl . A. Schreiber hat für Wies,
baden ein Thema aktuell gemacht, das zum Teil zn
grausigen Perspektiven führt , wenn man die Konse¬
quenzen der heute geltenden Zustände zieht. Möge auch
hierorts ein fruchtbarer Boden sein für alles, was sich
mit Mutterschutz befaßt. Menschlich fühlen  beißt
hier alles begreifen ! A.  M.
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Übergriffe Vorkommen, die jedoch vom Generalgouver-
ncur Sfvlloguü scharf gerügt werden. Einzelne Offiziere
ließen die Gefangenen ohne eingehendes Verhör er¬
schießen. Ganz Kurland , mit Ausnahme von Don-
dangen, ist den Händen der Revolutionäre entrissen.
Dagegen herrscht auf der Insel Oescl noch wüstes
Treiben . 200 Soldaten sind mit dem Eisbrecher Jermak
jetzt dort eingetroffen. Die Revolutionäre verfügen über
tausend Gewehre neuester Konstruktion, die aus England
importiert wurden.

Der Gouverneur erließ für Riga  auf Grund des
Kriegszustandes eine Verordnung , wonach künftig Ar¬
beiter , die auf Vereinbarung an politischen Streiks teil¬
nehmen, ohne Gerichtsverfahren für jeden Streiktag mit
ein bis fünf Rubel bestraft werden. Ebenso werden
den Straßenbahn -Angestellten, Droschkenkutschernusw.
für den gleichen Fall hohe Geld- und Freiheitsstrafen
angeöroht.

„Daily Expreß" meldet aus P e t e r s b u r g, General
Orlow habe die sofortige Hinrichtung vieler Auf¬
ständischer befohlen. In mehreren Dörfern der Waek-
gegenö wurden zahlreiche Personen aufgehängt oder er¬
schossen. Hunderte von Männern und Frauen , welche
revolutionärer Tendenzen verdächtig waren , wurden
erbarmungslos öurchgepeitscht. In Kiew wurden drer
Frauen wegen Teilnahme an der revolutionären Agita¬
tion erschossen.

Der in Moskau  tagende Kongreß  der ALees-
marschälle erklärte in einer Resolution , daß eine starke,
gesetzliche Regierungsgewalt weise, geeignete Maßregeln
zur Niederwerfung der aufständischen Bewegung und
zum Schutze der friedlichen Bevölkerung vor Gewalt¬
taten treffen müsse. Zur Beruhigung des Landes und
zur Stärkung der Regierungsgcwalt sei es ferner un¬
umgänglich notwendig, daß die Überzeugung vorherrsche,
daß die Duma einberufen wird und die Freiheit der
Wahlen und der ihnen vorangehenden Versammlungen
geschützt werde. . . .

Gestern drangen in Lodz  bewaffnete sozlalisttscye
Banden in drei Wahlburcaus ein und vernichteten alle
darin befindlichen Akten und Utensilien. Um derartige
Vorfälle künftighin zu verhüten , sind die Wahlbureaus
unter militärischen Schutz gestellt worden.

Die telegraphische Eisenbahnverbindung zwischen
K u t a i s , Poti  und B a t u m ist wiederhergestellt. Die
Stationen wurden widerstandslos durch die Truppen
besetzt; die Bevölkerung nahm die Truppen freundschaft¬
lich auf. Als die Revolutionäre von dem Mißlingen
der Revolution in Rußland Kenntnis erhielten , zer¬
streuten sie sich. Jetzt verlor die Bewegung in der
Provinz Kutais an Terrain . Gestern kam der erste
Zug von Batum in Tiflis an.

Ein Telegramm des Generals Woronzoß-Daschkow
an den Kaiser  meldet : Tiflis , 24. Januar : Der Ober¬
befehlshaber des Bezirks Sukkum  meldet , daß zu
Beginn des Aufstandes der Post- und Telegraphen¬
beamten die Aufständischen die Behörden in Sukkum
absehten und von dem Staatsschatz Besitz ergreifen
wollten, was ihnen jedoch nicht gelang. Ein Teil der
Agitatoren wurde verhaftet. Seit dem 4. Januar nimmt
das öffentliche Leben wieder einen normalen Verlauf;
die Banden sind zerstreut. Der Gouverneur in Nowo-
roffisk meldet, daß in Noworossisk und Tuagsse öi-
Ordnung wiederhergestellt ist. Auch in Sotchi stellten die
Truppen die Ordnung wieder her. Durch mich abge-
sanöte Truppen besetzten Kutais und stellten jetzt die
Verbindung von Notaneby über Batum nach Kabul her.

General Linjewitsch fürchtet einen schweren Auf.
stand in Sibirien  und hat deshalb die schleunig,.
Entsendung von 140 000 statt 80 000 Mann verlangt , dre
auf dem Seewege in das voraussichtliche Aufstandsgebn.

geschafft werden sollen. Die russische Regierung hat
diesem Verlangen entsprochen. Sic beschäftigt sich außer¬
dem mit Maßnahmen gegen die russische Agrarbewegung,
deren Ausbruch man im Frühjahr erwartet.

Wie aus L o s cha g o i , einer Station an der man¬
dschurischen Bahn , gemeldet wird, zog heute eine manr-
festierende Menge Aufständischer, größtenteils Angestellte
der Sibirischen Bahn , mit roten Fahnen an der Spitze
auf den Bahnhof . Eine dort befindliche Abteilung
Soldaten wollte, als sie der roten Fahnen ansichtig wurde,
diese entfernt haben. Es kam darüber zu einem Kampfe,
wobei die Fahnen zerrissen und die Manifestanten miß¬
handelt wurden . Hierbei wurden 4 schwer und 30 leicht
verwundet , einer getötet. Die Manifestanten wurden
zerstreut. _ _ _ _

Deutsches Reich.
* Hof- „ nd Personal -Nachrichten. Der „Voss. Ztg ." zufolge

ist Justizvat Dr . Eugen Fuchs zum Mitglied der Justtz-
prüfuuLskonunission ernannt worden . Die Kommission hat jungst
Lurch den Tod zwei Mitglieder verloren , die Geh . Oberjusttzräte
I) r Habicht  und Or . L e s k e. Justizrat Eugen Fuchs ist
einer der angesehensten und gesuchtesten Rechtsanwälte am
Kammergericht und gehört auch dem Vorstand der Amvalts-
kammer an.

* In den höheren Kornmandostelleuder Armee sollen
gutem Vernehmen nach zum Frühjahr Veränderungen
bevorstehen. So beabsichtigen die Divisionskommandeure
Generalleutnant v. K e t t e l e r (24. Division Frankfurt
а. M.), Generalleutnant v. Collani (18 . Division
Trier ) und Generalleutnant Z e d l e r (12. Division)
ihren Abschied einzureichcn. Auch soll Herzog
Albrecht  von Württemberg , zurzeit Chef der 26. Di¬
vision, au Stelle des bisherigen kommandierenden Gene¬
rals v. Hugo  an die Spitze des 13. württembergischen
Armeekorps treten.

* Ans Deutfch-Südwestafrika. (Amtlich.) Wie neu¬
lich gemeldet wurde, hatte Cornelius , der seit Dezember
im Tirasgcbirqe sitzt, sich dem ihm drohenden Angriff
des Leutnants v. Crailsheim zu entziehen gewußt und am
13.Januar denBiehposten beiUmub nördlich von Bethanien
überfallen . Die in Bethanien stehende 8. Kompagnie
des Feldregiments 2 unter Oberleutnant von Witten¬
burg nahm ihm damals den größten Teil des Viehes
wieder ab und verfolgte ihn in der Richtung auf Gei-
masis. Die Abteilung Crailsheim und Teile der 4. Kom¬
pagnie des Feldregiments 2 unter Leutnant Freiherrn
v. Stein schlossen sich unterwegs an. Am 19. Januar
früh gelang es, den Gegner in den Tirasbergen in der
Gegend der Aribanias -Pforte zum Kampfe zu stellen.
Er zählte über hundert Gewehre und war außerdem von
zahlreichen nicht mit Gewehren ausgerüsteten Kriegern
begleitet. Nach dreistündigem Gefecht wurde Cornelius
in die Flucht geschlagen. Er ließ 12 Tote, Hottentotten
und Hereros , darunter einen Hererokapitän , auf dem
Platze. Eine Anzahl Gewehre, Reittiere und Großvieh
wurde erbeutet. Auf deutscher Seite sind drei Mann ge¬
fallen und drei schwer verwundet worden. Der ge¬
schlagene Gegner floh nordwestlich und wurde durch die
б. Kompagnie des Feldregiments 2 bis Korais verfolgt.
Oberst Dame meldet außerdem, daß auf der Etappcn-
stratze Windhoek-Kub die Milzbrandsperrc , auf dem Bai-
wege die Rinderpestsperre aufgehoben worden ist. Die
Sanierung der für die Verpflegung unserer Truppen so
bedeutsamen Verhältnisse dürfte in erster Linie dadurch
herbeigeführt sein, daß im November 1906 ein großer
Teil des krankhcitsveröächtigen Zugviehes getütet wor¬
den ist. Es ist zu hoffen, daß nach Ergänzung des nun
verbliebenen Bestandes au Zugtieren eine Erleichterung
im Verpflegungsnachschub eintritt . Immerhin darf die
Möglichkeit nicht aus den Augen gelassen werden, daß

Aus Kunst und Leben.
* Vortrag . Im Saal der „Loge Plato " hielt gestern

bend Herr Albert Pfeiffer - Bonn  ausBayreuth Bn
ngekündigten Vortrag über die „N eu ere D eut ch
Pufikballad  e". Nach einem kurzen Ruckblcckafdn
lnfänge der Balladen -Komposttion, ^ einfachen
LtrophengefängeZumsteegs, Zelters »nd Re chardts, -
feilte der Redner etwas ausführlicher bei dem
ühmten Repräsentanten der „klassischen Ballad . L .
-öwe. Keineswegs sei aber mit Löwes -olr
iöhepunkt der Balladen -Komposttivn erreicht u l
nnerstes Wesen erschöpft; derselben neue Lebenskraft
rnd Bedeutung zuzuweisen — ^ a- ser in ers ^
Irrem jüngeren Tondichter, Martin P geboren
ungen . Plwödemann (1854—1897), rn Kol S Dirigent
n Leipzig ausgebildet , und zuletzt in Gr S ß viel-
Äig, eine sehr streitbare Natur und schon de-hl»um
ach angefeindet, hatte, angeregt durch direkt , ^
'irekte Beziehungen zu den Löwejchew Kunst ' 6cj.
ruh au ein lebhaftes Interesse für die Kun, '
Sallade betätigt und versuchte zuerst, d- ^ m^ pie
Kagners auf die Balladen -Komposttron ^ uberttagen
'-eben ihm haben sich andere modern Dondichter̂ um
>en weiteren Ausbau der Musikballade Mxiter Der
wr allem: Adolf Wallnöfer und Ern Reiten D r
Lrstere(geb. 1864 zu Wien), neigt im
irdisch-charaktervollen Pluödemann S __ ^ .f(. jeIßft
«eichen, lyrischen Auffassung und bctoM ^ ^ mc()t
Konzerts änger — das gesangliche . „-^ ^ r ĉh ist;
"s mit sinnentsprechendem Ausdrue sich Ernst
dramatischer und kräftiger nn Kolm: t 9 '  wenn
weiter (geb. 1864 in Wien). von einer warmen
ich im einzelnen anfechtbar, war umständen Au-
iiberzeugung diktiert, die unter a n genannten
Erkennung verdient . Voil ledcm d r Bg^ ßen
ueuren Tondichter gelangten hicrna j ^ Pludde-
Unn Vortrag , unter denen s-ch die m ^ cht gleich¬
en als frisch empfundene, wenn ' t-mmtcn cr=
wertige und nicht gerade eigenart -ge e ^ mntisch-spuk-

lesen; am eindrucksvollsten war „Zigeunerleben"
^afte „Schloß im See . ^ ^Estnbe Bewegtheit; während
^freute durch lebendige musikalische sangbar, aber
^allnüfers drei Balladen sich«l» b qi ^ ^ kterisierten.lehr leicht gewogen und mehr lredwaß ü 1

Herr Otto Süße (von Herrn Pfeiffer  am Klavier
akkompagniert) brachte mit seinem wohltimbrierten
Organ und seiner sorgsam geschulten und verständig
durchdachten Ausörucksweise die 7 Balladen sehr wir¬
kungsvoll zu Gehör, und das allerdings nur spärlich
versammelte Publikum spendete lebhaften Beifall , -ck.

* Verschiedene Mitteilungen . Pros . v. R 0 0 r d e n -
Frankfurt a. M. hat die Berufung nach Wien  als Nach¬
folger Nothiiagels angenommen.

—In der gestrigen Vorstellung der Oper „C armen
sang Frau Nilly Brodmann  zum letztenmal vor
ihrem längeren. Urlaub . Ihre liebenswürdige , warm¬
herzige Durchft«)rung der Carmen-Partie ist allbekannt
und wurde auch gestern vom Publikum durch reichen
Beifall ausgezeichnet. Freudig begrüßte man auch Frau
v. Westhofen - Robinson (aus Karlsruhe ), welche
die MicaLla übernommen hatte, eine Partie , der sie
neben zartem lyrischen Empfinden doch auch lebhaften
dramatischen Zug zu verleihen weiß. Die Dame wurde mit
einer Blumenfpende und Beifall bei offener Szene ausge¬
zeichnet. Herr Sommer als Don JosS hatte in der letzten
Szene fein Spiel dadurch verbessert, daß er diesmal statt
des furchtbaren Schlachtmessers, das er sonst zur Freude
der humorlüstcrnen Menge grimmig schwang, ein men¬
schenmöglicheres Morüinstrument in Anwendung brachte.

— Unsere geschützte Hofopernsängerin Frau Nell»
S chl a r - B r 0 d m a n n tritt demnächst eine größere
Konzertreise an, welche über Wien und Konstantinvpel
bis Kairo uird Alexandrien führen soll. Frau Brodmann
erfreut sich als Liedersängerin bereits eines so aner¬
kannten Renommees, daß ihr Unternehmen sicherlich von
reichstem künstlerischen Erfolg begleitet sein wird. In

r Oper Iamson ünd Dalila " von Saint -Saöns welche
im Mürz au unferm Hoftheater neu in Szene gehen soll,
wird dann Frau Brodmann hier die Hauptpartic der

^ "^Gork 'i? ' „Kinder der Sonne"  wurden bei
ibrer deutschen Erstaufführung am Berliner Kleinen
Tbeater nicht sonderlich -varm aufgenommcn.
^ Die Ta  na ösischeAkade  m i e wählte den Depu¬
tierten R i b 0 t und den Schriftsteller Maurice Barras
zu Mitgliedern als Nachfolger Audiffret -Pasquiers und

Dem' Personal des kleinen Thelltre des Galeries in
Brüssel  wurde , wie die „Franks . Ztg." meldet, dieser
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trotz aller Vorsichtsmaßregeln die Seuche erneut zum
Ausbruche kommen kann.

* Gärtnereizähluirg . Durch gemeinschaftlichen Er¬
laß der Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten, des Innern und für Handel und Gewerbe ist
eine gärtnereistatistische Zählung ungeordnet worden,
deren Durchführung dem Preußischen Statistischen
Landesamte übertragen ist. Die Erhebung , die der Vor¬
bereitung einer gesetzlichen Regelung der gewerbe- und
arbeitsrechtlichen Verhältnisse im Gürtncreigewerbe
zu dienen bestimmt ist, soll nach dem Staude vom 2. Mai
1906 vorgenommen werden. Die Lokalbehörden sind ver¬
anlaßt worden, schon jetzt in die vorbereitenden Ermitte¬
lungen für die Erhebug einzutreten.

* Rundschau im Reiche. Das bayerische „Gesetz- und
Verordnungsblatt " veröffentlicht eine Bekanntmachung,
betreffend den Staatsvertrag zwischen Bayern und
Hessen über eine Eisenbahnverbindung von
A sch aff enb urg nach Höchst - Neustadst.  Nach
dem Vertrage soll eine Nebenbahn von Aschaffenburg
nach Höchst-Neustadt für die bayerische Eiscnbahnverwal-
tung gebaut und betrieben werden, und zwar soll mit
dem Bau begonnen werden, sobald die nach den baye¬
rischen Gesetzen dazu erforderlichen Bedingungen erfüllt
sind, die beiden Regierungen sich über den ausführlichen
Bauentwurf geeinigt haben, sowie Grund und Boden
zur Verfügung gestellt ist. Der Vertrag regelt alle
Einzelheiten des Baues und Betriebes und bestimmt zu¬
gleich, daß auf Wunsch der hessischen Regierung die baye¬
rische Regierung den Bau und Betrieb einer Nebenbahn
Vabenhausen-Schaafheim-Grotz-Ostheiw. auf bayerischem
Gebiete zulasie.

Die auswärts verbreitete Meldung , daß die Arbeiter
der kaiserlichen Werft in W i l h e l m s h a v e n mit dem
Ausstande gedroht hätten, bestätigt sich nicht. Die Ar¬
beiter beschlossen vielmehr, in Form eines Bittgesuches
um eine Lohnerhöhung und Einführung des neunstün¬
digen Arbeitstages einzukommen.

In Güttingen  wurde gegen die Verbreiter der
sozialdemokratischen Wahlrechts-Flugblätter am roten
Sonntag ein Strafverfahren auf Grund der §§ 130 und
131 eingeleitet.

Die Marokkü-Aonseren;.
wb, Algcciras , 25. Januar . (Agence Havas .) Die

heutige Kommissionssitzung der Konferenz wurde um
6 Uhr nachmittags geschloffen. In einem offiziellen
Communiqus der spanischen Delegierten wird der von
ihr ansgearbeitete Fragebogen bezüglich der Prüfung der
Fragen bekanntgegeben, die sich auf ein befferes Er¬
gebnis der marokkanischen Steuern und die Eröffnung
neuer Einnahmequellen beziehen. Die Konferenz ist der
Ansicht, Marokko nicht vorschlagen zu sollen, was die
Grundlage der jetzigen Organisation abändern ober mit
den Sitten uird Gewohnheiten der marokkanischenGesell¬
schaft in Widerspruch stehen kann, und hat gewiffe Be¬
stimmungen, welche die landwirtschaftlichen Steuern in
der Form , in welcher sie durch das Reglement vom
Jahre 1903 eingeführt worden sind, wirksamer und ertrag¬
reicher gestalten können, einer Prüfung unterzogen . Die
Konferenz hat beschlossen, die Ausarbeitung eines Ent¬
wurfes , dessen Grundlage angenommen wurde, demselben
Sonderausschuß zu überlassen, der das Reglement über
die Unterdrückung des Waffenschmuggels ausgearbeitet
hat, und diesem Ausschuß noch den belgischen Gesandten
in Tanger Graf de Buiffent , den russischen Gesandten
in Tanger v. Bacheracht und Sidi Abderamau Bennis
zuzugesellen. Wenn der Entwurf bis dahin fertiggcstellt
ist, soll am Samstagvormittag eine Sitzung stattfinden.

Tage eine große Überraschung zuteil . Eines der ge¬
meinschaftlich gespielten Lose der Lütticher Ausstellung
kam mit dem ersten Preis , 200 000 Frank , heraus ! In der
fröhlichsten Laune haben die etwa 60 Bühnenmitglieder
abends die Suppssche Operette „Boccaccio" gespielt.

= Von den „M i t t c i l u n g e n" des Musikverlags
Brciikopf und Härtel ist soeben die Nr . 84 ausgegeben.
Wir entnehmen denselben u. a., daß die Oper „Gunlöd"
von P . Cornelius , welche der Komponist unvollendet
hinterließ , neuerdings von W. v. Bautznern ergänzt und
instrumentiert wurde ; sie erscheint mit einer erklären¬
den Vorrede von Max Hasse. Ebenso kündigt die Ver-
lagshandlnng eine neue Orchestersuite „Turandot " von
Vusvni, ein Strcichquintett und neue Lieder von Wein¬
gartner , und Kammermusikwerke von Sibelius au . Er¬
wähnenswert ist auch die demnächst zu erwartende Neu¬
ausgabe von Bizeis „Carmen", eine Oper , die jetzt
„freies Eigentum " geworden ist. Bon den musikgeschicht¬
lichen Werken des Verlags sind zwei neue Bände „Denk¬
mäler der Tonkunst in Bayern " ausgegeben.

Aus London  wird berichtet: Eine interessante
Sammlung von Nutographen,  Briefen und anderen
Dokumenten von englischen und anderen Herrschern
und Prinzen wurde am Montag bei Sotheby versteigert.
Die 200 Stücke brachten 3080 M. Die höchsten Preise
waren : 216 M. für eine Vollmacht mit der Unterschrift
der Königin Elisabeth, 136 M. für eine Unterschrift von
Oliver Cromwell, 116 M. für eine Unterschrift Hein-

.rtchs VIII . Eine Unterschrift der Marie Antoinette unter
einer Vollmacht erzielte 102 M. 60 Pf.

Die Deutsche Gesellschaft für Volksbüdcr  erläßt
ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen für
ein „D 0 r f b a d". Fast überall im Deutschen Reiche fchlt
es auf dem Lande an einfachen Anlagen zum Baden in
jeder Jahreszeit . Freibäder in Fluß , Teich oder See sind
allein nicht ausreichend für die Gesundhcits - und Körper¬
pflege der Jugend und der arbeitenden Landbevölkerung.
Um die Aufnterksamkeit weiterer Kreise ai> solchen
Mangel zu lenken und eine Anregung nach dieser Rich¬
tung zu geben, hat die Gesellschaft für Volksbüdcr ein
Preisgericht gebildet. Für die besten Entwürfe sind Preise
von 600 und 400 Mark ausgesetzt. Bedingungen versertdct
auf Wunsch die Geschäftsstelle der Deutschen Gesellschaft
für Volksbäder , Berlin NW. 6, Karlstraße 19. Dorthin
sind die Entwürfe bis zum 31. Mürz ' cinzuliefern.
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hd. Paris , 26. Januar . „Eclair " meldet aus A l g e -

ciras:  Entgegen den tendenziösen Nachrichten, welche
über die Beschlüsse der Marokko-Konferenz zu der Frage
des Waffenschmuggels in Umlauf gesetzt worden sind,
sprach der Herzog von Almodovar Visconti Vcnosta
seinen Dank für die getroffenen Abänderungen aus,
welche er als einen glücklichen Abschluß bezeichnete. Die
neuen Bestimmungen , welche hinsichtlich des Waffen-
fchmuggels angenommen sind, erkennen das Durch-
fuchnngsrecht für Schiffe in den Häfen an, sobald genü¬
gende Verdachtsmomente vorhanden sind, untersagen aber
eine Durchsuchung auf hoher See . Die Strafbestimmungen,
welche in Anwendung gelangen sollen, find nicht aus¬
schließlich den englischen Gesetzen, sondern teilweise auch
dem italienischen Gesetzbuch und den anglo -ägyptischen
Bestimmungen entnommen. In gewissen Fällen treten
Strafen bis 5000 Pesetas oder 2 Jahre Gesängnis ein.

In der gestrigen Sitzung der Marokko-Konferenz er¬
neuert Revoil seine Erklärung , daß Frankreich für das
Prinzip der offenen Tür eintrete.

Wie der Korrespondent des „Eclair " in Algcciras
erfahren haben will, soll die Unions -Regierung den
Schutz der Juden in Marokko beanspruchen. Eine solche
Einrichtung wäre geeignet, den Fanatismus der Musel¬
manen anzustacheln.

hd. Paris , 26. Januar . Der Korrespondent des
„Temps" in Algeciras depeschiert, das Sekretariat der
spanischen Delegierten sei mit der Ausarbeitung eines
detaillierten Fragebogens über die jetzt zur Beratung ge¬
langenden Steuerreformen beschäftigt. Wenn die Kon¬
ferenz sich in das Studium der Steuersragen vertiefen
will, übernimmt sie eine endlose Aufgabe. Die Steuern
seien ebenso zahlreich wie kompliziert. Der Berliner
Korrespondent des „Temps " äußert die Ansicht, die Poli¬
zei-Reformen werden erst beraten werden, nachdem man
sich vorher über einen Kompromiß-Vorschlag geeinigt
habe.
- hd. Madrid , 26. Januar . In Angelegenheit des
Schutzes der katholischen Interessen in Marokko erklärte
der österreichisch-ungarische Delegierte , daß seine Re¬
gierung niemals vom Vatikan mit der Verteidigung be¬
auftragt worden sei. Dieser Schutz sei übrigens in
Marokko überflüssig angesichts der dort bestehenden reli¬
giösen Freiheiten.

wb. Paris „ 26. Januar . Aus Algeciras  wird
gemeldet, daß der ehemalige Zuckerfabrikant Jacques
Lebauüy, welcher sich für den Kaiser der Sahara hält,
an die Delegierten der Konferenz ein Schreiben gerichtet
habe, in welchem er gegen seinen Ausschluß von der
Konferenz Verwahrung einlegt. Wenigstens ein Stück¬
chen Komik bei der ernsten Sache.

ArLSlarrd.
Rußland.

Die Verhandlungen über den Handelsvertrag
jzwischen Rußland und Österreich-Ungarn wurden gestern
^geschlossen. Aus die von dem russischen Bevollmächtigten
gemachten endgültigen Vorschläge konnte der öster-
neichtsch-ungarische Botschafter keinen definitiven Be¬
scheid geben und er behielt sich vor, die Antwort in
einigen Tagen zu geben, nachdem er sich mit Wien hier¬
über ins Benehmen gesetzt hat.

25 Gouvernements sind von der Hungersnot
betroffen und entbehren des Saatkornes . In der nächsten
Saison will man zahlreiche öffentliche Bauten vorneh¬
men, um die hungernden , leidenden ruinierten Bauern
m  beschäftigen. So soll ein Kanal zwischen dem Baltischen
!nnd Schwarzen Meer und ein anderer von Riga bis
'Cherson gebaut werden.

Frankreich.
Fürst Radolin  begab sich vorgestern zu dem Mit-

gliede des Instituts France , Leopold de Lisle,  dem
früheren Direktor der National -Viblioihek, um ihm mit-
zutcilen , daß der deutsche Kaiser ihm den Orden pour 1e
Msriio verliehen habe.
i Ein Telegramm des Gouverneurs von Indochina
verklärt die Meldung Pariser Blätter von einem Kampfe
Zwischen chinesischen und indochinesischen Truppen formell
für unbegründet . In dem Telegramme heißt es weiter,
niemals sei die Lage an der Grenze bester gewesen: die
Beziehungen zwischen den französischen und den chine¬
sischen Behörden seien überaus herzliche.

Die Regierung beschloß, Offizieren,  auch den
verabschiedeten, zukünftig nicht mehr die Genehmigung
zu erteilen , in dem unabhängigen Kongo  st aat  Mili¬
tärdienste oder Zivildienste in der Verwaltung zu
nehmen.

England.
Bis gestern abend wurden gewählt : 342 Liberale,

41 Arbeiterparteiler , 146 Unionisten und 81 Nationalisten.
Die Liberalen haben bisher 174, die Arbeiterparteiler 32,
die Unionisten 10 und die Nationalisten 2 Sitze ge¬
wonnen . Die liberale Partei hat hiernach eine Majori¬
tät von 80 Stimmen über alle anderen Parteien.

Belgien.
Der Kardinal -Erzbischof von Mecheln, G o o ss e n,

ist gestorben.
Montenegro.

Die Meldung eines auswärtigen Blattes von einer
.montenegrinisch-serbischen Aktion gegen Österreich-
Ungarn wird an amtlicher montenegrinischer Stelle als
vollkonruren grundlos bezeichnet. An derselben Stelle
werden die tendenziösen Mitteilungen über eine angeb-
liche, in Italien abgeschlossene Kriegsanleihe und über
eine gegen die Herzegowina gerichtete Mobilisierung der
Armee, sowie über das im Beisein italienischer und ser¬
bischer Offiziere abgchaltene Manöver entschieden in Ab¬
rede gestellt. An maßgebender Stelle wird versichert,
Montenegro habe keine kriegerischen Absichten im Balkan
und sei bereit , nur eine Politik der Aufrechterhaltung
des Status quo auf dem Balkan zu treiben , in Freund¬
schaft mit allerr Nachbarn zu leben und alle seine Kräfte
in der Förderung der Wohlfahrt und der Aufrechterhal-
tung der Ruhe und Ordnung in seinen Grenzen zu ver¬
wenden.

Aus Stttdr ttNd Kmld-
Wiesbaden,  26 . Januar.

Billige Kleinwohnungen.
Ausstellung in der Gewerbeschule.

Kleinwohnung und Kleinhaus sind nicht identisch.
Es ist auffallend und zweifelsohne einseitig, daß das
eifrige Bestreben, der Kleinwohnungsnot durch Häuser¬
bau zu wehren, sich immer entschiedener dem Kleinhaus¬
bau zuwendet, also der idealsten Wohnhausform , die es
überhaupt gibt. Ob damit das Ziel , der Kleinwohnungs¬
not zu steuern, erreicht werden wird, ist sehr zu be¬
zweifeln. In größeren Gemeinden ist das Einfamilien¬
haus nur den sehr Vermögenden möglich: dort „Arbeiter-
Einfamilienhäuser " schaffen zu wollen, muß ein Unding
genannt werden. Es schießt am Ziel vorbei. Diesen
Erwägungen hat der ruhmvoll bekannte „Hessische
Zentralverein für Errichtung billiger Wohnungen " iErnst
Ludwig-Verein ) in Darmstadt in seinem Preisaus¬
schreiben für billige Kleinwohnungsentwürfe nur zum
Teil Rechnung getragen , wie aus der übrigens außer¬
ordentlich sehenswerten Ausstellung der eingegangenen
Konkurrenzentwürfe zu entnehmen ist, die der hiesige
Lokal-Gewerbeverein im Saale der Gewerbeschule ver¬
anstaltet hat. Nach dem Programm dieser Konkurrenz
sollten die einzureichenden Pläne nicht nur mustergültig
seitz in der Anordnung des Grundrisses , sondern auch
in der äußeren Ausgestaltung der Häuser künstlerischem
Empfinden Rechnung tragen . Also ein Programm , im
besten Sinne modern und wohlgeeignet, der jetzt nament¬
lich bei Errichtung kleiner Häuser in weitem Umfange
eingerissenen monotonen Bauweise entgegen zu arbeiten.
Es wurden weiter bestimmte Haustypen gewünscht:

a) Einfamilienhaus für ländliche Arbeiter , Baukosten
2600—2800 M.

b) Einfamilienhaus für städtische Arbeiter 3300 bis
4000 M,

c) Zweifamilienhaus (2 Wohnungen übereinander ),
4200—5100 M.

d) Doppel-sZwrllings -jHaus für 2 Familien länd¬
licher Arbeiter , 5000—5500 M.

e) Dasselbe für städtische Arbeiter , 6200—7500 M.
f) Dasselbe wie e, aber für 4 Familien , 8000 bis

. 9000 M.
Überwiegend also Kleinhäuser ! Nur unter 1 wird

den Ansprüchen größerer Gemeinden Rechnung getragen.
Das ist gewiß sehr zu bedauern , denn die Kleinwoh¬
nungsnot , die allerdings in bestimmter Richtung auch
in Landstädtchen und .Dörfern existiert, ist doch eine
spezifische Erscheinung der größeren und Industriestädte.
Diesen kommt die Konkurrenz also nur sehr wenig
entgegen.

Ebenfalls ein Grundsatz, den wir bemängeln möchten,
war der Fingerzeig , die Küche zur sog. „Wohnküche"
umzugestalten, wenn auch gewünscht wurde, daß neben
der Küche noch ein kleiner Raum von 1—2 Quadrat¬
meter Boüenfläche vorgesehen werde zur Aufnahme von
Küchen- und Reinignngsgeräten . Die Bestrebungen für
Kleinwohnungen sollten prinzipiell der „Wohnküche" ent¬
gegen zu arbeiten suchen, und zwar dadurch, daß sic nicht
die Küchen nach der Seite der Wohnküche, sondern den
in die Wand der nächsten Wohnstube einzulassenden
Küchenherd gleichzeitig als Wohnnngsofen ausbauen
lassen. Was treibt . Sie Familien in die Küche? Die
Winterkälte und der Wunsch, Heizmaterial zu ersparen.
Sonst nichts Berechtigtes, höchstens die Bequemlichkeit
jener Arbeiterfrauen , die Anlage zur „Schlumpsliese"
haben. Dieser liederlichen Neigung durch ausgesprochene
Wöhnküchen Vorschub zu leisten, ist aus sozialen und
hygienischen Gründen ein Fehler.

Durchaus erfreulich waren dagegen andere Wünsche
des Ausschreibens, nämlich die Anbringung von Wand¬
schränken und kleinen Speisekammern , von besonderen
Waschküchen und, was noch immer nicht genug gewürdigt
wird , von je einem besonderen Abort für die Familie.

Insgesamt waren , das ließ das interessante Problem
wohl erwarten , 287 Arbeiten mit durchschnittlich 10 Ent¬
würfen eingegangen, sowie eine Anzahl Modelle. Aus¬
gezeichnete Arbeiten hatte der 1. Preisträger , Architekt
Artur Wienkoop-Darmstabt -Eberstadt, geliefert. Außer
den preisgekrönten Arbeiten wurden viele andere Ent¬
würfe angckauft. Natürlich wiesen einzelne Arbeiten
nach Ansicht des vorzüglich zusammengesetzten Preis¬
gerichts noch hier und da Anstände auf, die auf Grund
einer besonderen Konferenz der Richter und Verfasser
fast alle beseitigt worden sind, so daß jetzt sozusagen ein
„gereinigtes " und relativ vollkommenes Werk vorlicgt.
Es ist von Bedeutung , daß die preisgekrönten Entwürfe
auf 66 Tafeln in einer Mappe vereinigt im Buchhandel
erschienen sind (Preis 10 M.). Aus den einzelnen
Tafeln ist alles den Bauherrn und den Baumeister
Interessierende genau angegeben, sogar die durchschuitl-
lich zü veranschlagende Bansumme . So hat der Ernst
Ludwig-Verein der Kleinwohnungssache einen, wenn auch
noch nicht ganz befriedigenden, so doch kräftig fördernden
Dienst erwiesen und wird durch die veranstalteten
Wanderausstellungen auch über Hessens Grenzen hinaus
wirken. A.  M.

Westlicher Bezirksvercin.
Der gute Besuch und der lebhafte Verlauf des

am Mittwochabend stattgehabten V e sp r e chu n g s -
abends  des „Westlichen Bezirksvereins " hat gezeigt,
daß der Vorstand damit einem vielseitig empfundenen
Wunsche der Mitglieder Rechnung getragen hat. Herr
Stadtverordneter Schröder berichtete kurz über den
Stand des Ausbaues der Authelstraße, wobei er aner¬
kennend hervorhob, daß durch die Fertigstellung des
Kanals endlich ein Anfang gemacht worden sei. Auf
eine Eingabe des Vorstandes an den Magistrat um mög¬
lichste Beschleunigung der Arbeiten und Einstellung der
erforderlichen Mittel in den diesjährigen Etat sei die
Antwort eingegangen, daß infolge der noch vorzunehmeu-
den Eröarbeiten und Aufschüttungen in diesem Jahre
ein Ausbau der Straße nicht vorgenommen werden
könne. In der sich anschließenden lebhaften Diskussion

traten sämtliche Redner für eine raschere Ausführung
der Arbeiten ein und einige Mitglieder wiesen an Bei¬
spielen von anderen Straßen , welche noch höher aufge¬
schüttet worden seien, nach, daß die Straße noch im Laufe
dieses Sommers fertig gestellt werden könne. Es seien
bereits sieben Baugesuche in Vorbereitung , welche dem-
nächst nach und nach eingereicht werden sollen, und die
Stadt habe selbst als Besitzerin von Bauplätzen ein
großes pekuniäres Interesse daran , daß diese Plätze bald
verwertet würden . Als ein weiterer wichtiger Grund
für die Beschleunigung des Ausbaues dieser Straße
wurde die dringend notwendige Entlastung der Walk¬
mühlstraße bezeichnet und einstimmig beschlossen, in
einer nochmaligen Eingabe um eine beschleunigte Fertig¬
stellung der Authelstraße vorstellig zu werden. Laute
Klagen wurden geführt über die schlechte Beschaffenheit
der Aarstraße, welche im Winter einen Überfluß an
Schmutz und im Sommer von Staub aufweise. Der
rechts am Eingang der Straße gelegene städtische Platz
bedürfe dringend einer anderen Herrichtung, da er in
der jetzigen Verfassung nicht zur Verzierung der Straße
beitrage. Ferner erscheine es unbegreiflich, daß die
Behrensschen Baracken, welche noch nicht einmal einen
vorschriftsmäßigen Kanalanschluß hätten , noch als
menschenwürdige Wohnungen angesehen werden. Wegen
des derzeitigen Standes der Angelegenheit bezüglich der
Straßenbahn berichtete Herr G. Moos , daß auf eine
Eingabe des Vorstandes , in welcher um eine vorläufige
Inbetriebsetzung der Bahn bis zum Bismarckring ge¬
beten wurde , die Antwort eingegangen sei, daß die Bahn¬
linie spätestens bis Pfingsten 1906 durch die Scharnhorst-
und Blücherstraße fertig gestellt sein werde. Aus der
Versammlung wurden mehrfach Zweifel darüber ge¬
äußert , ob dieser Termin eingehalten werden könne, und
ein Mitglied machte stch anheischig, er werde sämtliche
Mitglieder des Westlichen Bezirksvereins zu einem
freien Bierabend entladen , wenn zu Pfingsten die Bahn
durch die Scharnhorststraße laufe. Der Vorsitzende be¬
richtet, daß der Vorstand aus den Wunsch mehrerer Mit¬
glieder bei dem Vorstand des Droschkenkutscher-Vereins
den Antrag gestellt habe, im Westend an geeigneter Stelle
eine Haltestelle zu errichten, daß dieser aber gebeten habe,
davon abzusehen, da vorläufig noch nicht an eine Renta¬
bilität zu denken sei. Herr Droschkenbesitzer Nickel nahm
sehr energisch gegen den Antrag des Westlichen Bezirks-
vercins Stellung . Der Droschkenkutscher-Verein hat aber
jetzt Tafeln drucken lassen, welche die Halteplätze bezeich¬
nen, von welchen Droschken telephonisch gerufen werden
können. Diese Tafeln sollen in verschiedenen offenen
Geschäften aufgehängt werden. Einen lebhaften Mei¬
nungsaustausch rief die geplante Entfernung der Schieß-
stände Unter den Eichen hervor . Es wurde allgemein
als erwünscht bezeichnet, wenn die Schießstände bald an
eine geeignetere Stelle verlegt würden , damit vor allem
der schöne nahegelegene Wald zugängig würde. Ferner
wurde der Vorstand beauftragt , energisch dafür einzu¬
treten , daß bei einer etwa neu zu errichtenden Wirtschaft
diese in schlicht bürgerlicher Weise eingerichtet würde,
damit dieselbe, wie seither, eine billige Erholungsstätte
für die Bürger und ihre Familien bilde. Unter Hin¬
weis auf .den mit großen Kosten, welche noch nicht ganz
gedeckt seien, vom „Verschönerungs-Verein " errichteten
Turm auf dem Schläserskopf, durch welchen der westliche
Wald um einen prachtvollen Aussichtspunkt bereichert
worden sei, fordert Herr G. Moos zum Eintritt in diesen
Verein auf, mit dem Ergebnis , daß sich eine größere An¬
zahl Herren zur Ausnahme meldeten. Die Teilnehmer
an dieser Versammlung werden dieselbe befriedigt ver¬
lassen haben mit dem Wunsche, daß der Vorstand zu ge¬
eigneter Zeit öfter derartige Abende veranstalten möge,
durch welche das Interesse der Mitglieder an den
strebungen geweckt und gestärkt wird.

— Ans Schloß Hoyenbnrg erhalten wir von
heute vormittag folgendes Telegramm : „Im Befin¬
den  des - G r o ß h e r z o g s Wilhelm von Luxem¬
burg  zeigt sich eine leichte Besserung  insofern,
als die Schluckbeschwerden entschieden etwas vermindert
sind, desgleichen die Apathie und Somnolenz , dagegen
hat sich geringe notorische Unruhe eingestellt, die letzte
Nacht war unruhiger . Die Herztätigkeit ist gut." —
Brieflich wird uns aus Schloß Hohenburg,  25. d.,
gemeldet: Um in mehreren Zeitungen über die Er.
krankung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
auftauchenden falschen Berichten, in welchen dieselbe auf
eine Blatternimpfung mit verdorbener  Lymphe
zurückgeführt wird , cntgcgcnzutreten , sei über den bis¬
herigen Verlauf der Krankheit, welcher die vorstehend
erwähnte falsche Behauptung ganz und gar aus¬
schließt,  folgendes mitgeteilt : Nach einem voraus¬
gegangenen leichten Unwohlsein erkrankte Seine König¬
liche Hoheit am 15. l. TL  unter Auftreten neuer Symp¬
tome. — Es stellte stch eine stets zunehmende Erschwerung
des Sprach- und Schluckvermögens ein, verbunden mit
einer Relaxation der Körpermuskeln rnd Neigung zur
Somnolenz , jedoch ohne jegliche Störung des Bewußt¬
seins. Insbesondere wurde ärztlicherseits festgestellt,
daß eine neue Blutung im Gehirn nicht stattgefunder
habe. — Die Diagnose der behandelnden Ärzte, de:
Herren Obermedizinalrat Professor Dr. v. Bauer-
München und Di . Groeschl - Lenggries , wurde ge¬
stellt auf : „Störung der Blutzirkulativn in den Gehirn¬
gefäßen infolge verminderter Herztätigkeit." — In den
letzten drei Tagen ist in dem Befinden des hohen
Patienten eine wesentliche Änderung nicht eingetreten ."

o. Verein der Kanfleute und Jndnstriellen . Nachdem
bereits im Dezember vorigen Jahres eine Besprechung
von Vertretern des Handels , der Industrie und des
Verkehrswesens wegen eines engeren Zusammenschlusses
stattgefunden hatte, war von dem damals zur weiteren
Bearbeituug der Angelegenheit gewählten Ausschuß aus
gestern abend eine kvnstttuierende Versammlung in den
„Schützenhof" berufen . Die Idee , die größeren Firmen
der genannten Erwerbsstände zu gemeinsamer Wahrung
ihrer Interessen zu vereinigen , hat Anklang gefunden,
denn trotz des Schneetreibens waren an hundert Personen
erschienen. Namens des Ausschusses begrüßte Herr
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Heinrich Buch von der Firma Gottfr . Glaser die Ver¬
sammlung und bezeichnetc zunächst sehr nachdrücklich die
inzwischen ausgetretene Behauptung , als ob die- zu
gründende Bereinigung ihre Spitze gegen die Handels¬
kammer richte, als durchaus unbegründet . Der deutsche
Handel und die deutsche Industrie , so führt Redner weiter
aus , hätten sich die Erde erobert, im deutschen Vater¬
lande aber nehme öer Handelsstand nicht die Stellung
ein, die ihm gebühre. In England und Frankreich sei
der Ausspruch eines Handelsminrsters , wie ihn seinerzeit
öer Minister Vrefeld getan, der Handel sei ein not¬
wendiges Übel, gänzlich unmöglich. Nach Ansicht der
Agrarier müsse gar der „unproduktive Handel" ausge¬
schaltet werden. Die neuen Handelsverträge erfüllten
den Handel mit großer Besorgnis . Als die Aufgaben, die
den Verein zunächst beschäftigen würden , bezeichnetc
Herr Buch die folgenden: Bildung eines ständigen Aus¬
schusses als kaufmännisches Schiedsgericht, welches
Streitigkeiten durch Vergleich oder schiedsrichterlichen
Spruch schlichten soll. Anderwärts beständen solche
Schiedsgerichte und hätten sich bewährt Bei Konkursen
müßten die Gläubigerversammlungen besser besucht Uno
möglichst kaufmännische Konkursverwalter bevorzugt
werden. Redner erwähnte noch die Stempelsteuer, den
Gähnhofsneubau und die Frage der völligen >L0nntags-
ruhe. Der Handel und die Industrie wollten nicht mehr
tatenlos beiseite stehen, wenn Gesetze geschaffen würden,
die über ihr Wohl und Wehe entschieden. Das Interesse
an dem Verein solle durch regelmäßige monatliche Zu¬
sammenkünfte rege erhalten werden. Es solle eine -Ber¬
einigung der gemeinsamen Arbeit und kein geselltger
Verein werden. Nach dieser beifällig ausgenommenen
Ansprache erklärte sich die Versammlung einmütig
für die Gründung des Vereins.  Er führt
den Namen : „Verein der Kausleute und Industriellen in
Wtesbadeir und Umgebung", und als seinen Zweck be¬
zeichnet das Statut die Wahrung der gesamten Inter¬
essen von Handel und Industrie und Verkehr seines
Bezirks und deren Förderung durch Eingaben , Anträge
und Erstattung von Gutachten an die zuständigen Be¬
hörden. Die Mitgliedschaft können alle im Wahlregister
der Handelskammer eingetragenen Firmen , deren In¬
haber und gesetzlichen Vertreter (Prokuristen ), auch
Handelsfrauen im gesetzlichen Sinne zu erwerben. Der
Jahresbeitrag beträgt 18 M., und jeder Beitrag berech¬
tigt zu einer Stimme . Das von dem Ausschuß ent¬
worfene Statut wurde besprochen und genehmigt. Nach¬
dem 81 öer anwesenden Personen durch Unterschrift ihren
Beitritt erklärt hatten , wurde auf Vorschlag des Herrn
L. D. Jung  der Ausschuß durch Zuruf zum Vorstand
gewählt. ES sind dies die Herren : Heinrich Buch in
Firma Gottfr . Glaser , Slgroßhandel ; Karl Drach,
Direktor der Germania -Brauerei : Wilhelm Erkel in
Firma H. W. Erkel, Wäsche-Ausstattungen : Albert
Frank , Holzhandel : Adolf Herz in Firma Jul . Herz,
Juwelen und Silbcrwaren : Joseph Heymann in Firma
I . Hertz, Manufakturwaren und Damenkonfektion:
Ernst Jung in Firma L. D. Jung , Etscnwaren : Kar!
Mertz, Kolonialwaren und Delikatessen: Eduard Mvckel
in Firma Eduard Fraund jr ., Hüte- und Mützenfabrik:
Gustav Pfeiffer in Firma Pfeiffer u. Ko., Bankgeschäft:
Rudolf Philipps in Firma Maschinenfabrik Wiesbaden:
Karl Reichwein, Baumaterialien : Heinrich Schürmann
in Firma Schürmann n. Ko., Spedition : Heinrich Staadt,
Buchhandel: Ümgo Wo gewann in Firma Gebrüder Wagc-
mann , Weinhandel. Zu Rechnungsprüfern wurden die
Herren Adolf Jacobi (Inhaber der Firma I . u G.
Adrian ) und Karl Bolz gewählt. Herr Buch
schloß dann die Versammlung in der Hoffnung,
daß der neue Verein für Handel, Industrie und̂ erkchr
recht segensreich wirken werde und Herr I . ^tamm
gab als Vorsitzender des „Vereins selbständiger Kan,-
lente" dem Wunsche Ausdruck, daß beide Vereine vereint
dem gemeinsamen Ziele zustrebcn wöchtcn. .
Pfeiffer  erwiderte darauf unter allseit' ger Zu .tni .-
mitng, daß der junge Verein sich freue:- werde, den
älteren Kameraden an seiner Seite zu sehen.

— Zur Feier der silbernen Hochzeit des Kalicrpaarc .'
werden auf Wunsch des Kaisers je eine Serie von
bernen 6- und 2-Markstücken mit dem -roppelbildms ms
Kaiserpaares und den Jahreszahlen 1881 und 1406 ge

** " — Reichsbank. Das Banklokal der Re' chsbank,
Lulsenstratze 21, ist am Tage des Geburtvfest s
Kaisers , den 27. Januar , nur vormittags von /ß  bis 1-
Uhr geöffnet. _

— Städtische Feuerbestattung . Es Streitpunkte
öes öffentlichen Lebens, die sofort auf ern obiektlve» Ge¬
biet treten , wenn sic einseitig unter kommunalpolitischem
Gesichtswinkel betrachtet werden. Zu ihnen gehört vie
Frage der Feuerbestattung , die in einem ganz neuen
Lichte erscheint, wenn sie in ihren Beziehungen zu den
Städten erörtert wird . Bekanntlich hat das F ) f
wesen in Deutschland aus Gründen der öffentlichen
Hygiene in den größeren Städten die 31
kommunalisieren. In einzelnen außerdeutschen--.tm tcn,
wie in Zürich, sind sogar sämtliche Bestattungskosten auf
bas Gemeinöebudget übernommen. Die Beschaffung ge¬
eigneten Friedhofgeländes für die Erdbestattirng ist ge¬
wöhnlich die Sache öer Gemeinde. D-eser fallt die Ge-
kändebeschaffilng in rasch wachsenden Staren , sowie m
Gegenden mit schlechten Untergrnndverhaltn sen häufig
sehr schwer. Sie ist meistens mit ungeheuren Kosten
verknüpft, und man legt die neuen Friedhöfe möglichst
weit vor die Stadttore hinaus , ein Umstand, der für die
Bürgerschaft die größten Unannehmlichkeiten und Kosten
verursacht und das Trauergeleite immer mehr zn-
sanrmenschmelzen läßt . Auch Gräberbesuch und Gräber-
Pflege leiden sehr unter den Frieöhofventfernungen . Um
uur ein Beispiel hcrauszugreifen : Der neue Friedhof
ber Charlottenburger Trinitatisgememde liegt in
Stahnsdorf , 22 Kilometer entfernt , und ist nur durch
Benutzung von mehreren Bahngelegcnheiten tu 3 bis 4
Stunden zu erreichen. Eine Beerdigung bedeutet da fast
emc Tagereise, und die Kosten eines Begräbnis!es sind
sür viele ganz unerschwinglich. Ähnlich, wenn auch nicht
stanz so schlimm, liegen die Verhältnisse tu vielen anderen

Städten , oder sie dürften bald so werden. Es ist die
bloße harte Konsequenz, wenn sich da die Augen der
Feuerbestattung  zuwenöen , die in Verbindung
mit Urnenhallen und Urnenhainen tatsächlich geeignet
erscheint, mit einem Schlage dem städtischen Bcstattuugs-
wesen seine Härten zu nehmen, ohne daß denjenigen, die
an öer Eröbestattung festhalten, zu nahe getreten wird.
Solche Erwägungen sind z. B. für Wiesbaden aktuell ge¬
worden, wo öer alte Platterfriedhof trotz 27jührigcr
Nichtbenutzungnoch nicht wieder belegt werden kann und
auch der neue Nordfriedhof bald voll belegt sein wird.
Für 1 Million Mark hat die Stadt neues Terrain weit
außerhalb der Tore angekauft, und die Beerdigungen
werden noch beschwerlicher werden, als sie es schon waren.
Es ist wohl nur eine Frage kürzerer Zeit , ob die Stadt
nicht selbständig ein eigenes Krematorium errichtet,
oder, falls die Genehmigung unseres in dieser Hinsicht
noch sehr rückständigen Staates nicht gegeben wird , sich
in irgend einer Form an öer Errichtung einer Anstalt
auf dem nahen hessischen Terrain durch Private be¬
teiligt . Eine städtische Urnenhalle besitzt ja Wiesbaden
bereits . Zn erstreben wäre immer, das Krematorium
mit Andachtsraum leicht erreichbar zu legen, und auch
mit Urnenhäusern und Urnenhainen möglichst in der
Stadt zu bleiben, zumal dafür nicht nur verhältnismätztg
wenig Raum gebraucht wird , sondern auch Parkanlagen,
alte Friedhöfe und ältere Bethallen benutzt werden
können. In Frankfurt a. Bi. errichtete man z. B . ans
dem kommunalen Friedhof über dem Raume von fünf
Grabstellen ein Denkmal zur Aufnahme von 100 Aschen-
urnen . Das bedeutet eine 20 fache Raumersparnis . Dazu
kommt die allgemeine Verbilligung des gesamten Ve-
srattnngswcsens und die Vereinfachung öer Begleitung
für die Leidtragenden. Es würde zu weit führen , eine
genaue ziffernmäßige Aufrechnung hierüber zu geben.
Die allgemeinen Ausführungen reden für sich deutlich
genug. Daher ist es vom kommunalen Standpunkte aus
nur erwünscht, wenn den Bestrebungen der Fenerbe-
stattungsfreiinde seitens der städtischen Körperschaften
nichts in den Weg gelegt wird. Ja , es ist durchaus not¬
wendig, daß Städte mit schlechten Friedhofsverhältniffen
die Errichtung kommunaler Krematorien beschließen
und dort , wo die Landesgesetzgebnngnoch entgegenstcht,
von Fall zu Fall um die staatliche Genebmiguna ent¬
kommen, ein Weg, öer in Württemberg mit dem besten
Erfolge beschritten worden ist. ür . 6.

— Signierung der Stückgüter. Die Verzögerungen
und Verschleppungen im Stückgntverkehr werden zum
großen Teil verursacht durch Mängel in der Signierung.
ES liegt daher im eigensten Interesse der Versender, die
aufgegebenen Stückgüter richtig zu signieren. Vor allem
muß bei der Signierung darauf geachtet werden, daß
Zeichen, Nummer und Bestimmungsstation einfach, deut¬
lich und dauerhaft angebracht werden. Als Zeichen für
Frachtstückgüter sind Buchstaben, nicht aber schwer erkenn¬
bare Firmenzeichen zu verwenden. Als Nummern sind
mehrstellige Zahlen zu vermeiden. Die Bestimmungs¬
station muß selbstverständlich genau bezeichnet werden,
damit keine Verwechselungen hervorgerufen werden. Für
Private wird sich auch die Anbringung der Adresse
empfehlen, was für größere Geschäfte nicht möglich ist.
Damit die Zeichen deutlich sind, sind sie in leicht auf¬
fallender Farbe (also schwarz auf Kisten, weiß ans ruhen
Eisenwaren ) auf den Gütern anzubringen . Auch ist das
Aufschreiben der Zeichen i>r Bleistift oder Buntstift zu
vermeiden, weil dieselben in öer Dunkelheit oder auf
großen Güterschuppen schwer erkennbar sind. Dauer¬
haft  sind die Zeichen nur , wenn sie untrennbar auf
den Gütern , zu B. durch Ankleben, Ausschrciben auf dem
Gute, befestigt sind. Annageln der Zeichen ist zu ver¬
meiden, weil die angenagelten Beglcitzettel beim Um-
ladcn, Rangieren usiv. meist verloren gehen. Bon der
Eisenbahn wird als Zeichen für Säcke, Körbe usw. die
Anbringung von Signierfahnen aus Leinen mit Metall¬
ösen und mit Vordruck empfohlen. Diese Zettel fiirö von
den Güterabfer igungsstellen gegen sehr geringes Entgelt
zu beziehen. Bor allem muß auch darauf gesehen werden,
daß bei Wiederbenutzung alter Kisten nsw. keine älteren
Zeichen darauf bleiben, wofern sie nicht etwa wieder Ver¬
wendung zur Signiernng finden, da bei mehrfachen
Zeichen ans den Frachtstücken stets Irrungen und damit
Verschleppungen hcrvorgernfen werden. Die Handels¬
kammer Wiesbaden ersucht die Interessenten , diese Winke
der Eisenbahnverwaltung stets zu befolgen, damit Bcr-
zögerungen und Verschleppungen im Stückgutvcrkehr
möglichst vermieden werden.

— Besicre Beheizung der Staatsbahnwagen . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Eisenbahn-
direktionen beauftragt , durch die Eisenbahn-Bautn-
spektoren und Regiernngsbaumcister des Maschinenbau¬
fachs in den Monaten Januar und Februar d. I . eine
erneute Untersuchung öer Personenwagen auf den Zug-
bildnngsstationen , den Reservestationen und in den
Zügen vornehmen zu lassen. Die Untersuchung ist in
bisheriger Weise ansznführen , insbesondere ist jedoch
das Augenmerk darauf zu richten, daß die Borheizung
und die Heizung der Wagen während öer Fahrt in der
der Jahreszeit entsprechendenWeise nach den Vorschrif¬
ten bewirkt wird . Die Zusammenstellungen öer vorge-
filildcnen Mängel sind dem Minister bis zum 18. März
cinzurcichcn.

— Reicher Schneefall trat gestern abend ein, nach¬
dem die Kälte der letzten Tage Dvnnerstagnacht mit
10 Grad minus ihr Maximum erreichte und während
des ganzen Tages eine scharfe Lust geweht hatte. In
kurzer Zeit war alles mit einer weichen weißen Hülle
eingedeckt, die besonders von der lieben Jugend m>t
lautem Jubel begrüßt und noch in den Abendstunden
zu ausgedehntem Schlittenfahren und Schneeballwerfcn
benutzt wurde. Eine Folge des Schneefallcs war da.s
Steigen des Thermometers , das heute früh 8 Uhr an
dem Wetterhäuschen auf dem Warmen Damm noch
2 Grad Zelsins unter Null anzeigte. Während des Tages
trat Tauwetter ein und aller Voraussicht nach wird sich
das blendende Weiß des Schnees bis heute abend in
eine allgemeine „Patsche" verwandeln . — Auch unser

Staötbauamt hatte infolge des Schneefallcs alle Hände
voll zu tun . „Alle Mann au Bord" .war Svr' -clbst heute
früh die Parole , um die öffentlichen Plätze nicd Straßen
zu reinige ». Eifrig war man damit beschäftigt, den auf
Haufen gebrachten Schnee karrenweise in die Schächte
des Kanals zu versenken, nur ihn auf diese Weise zu
beseitigen und durch den Salzbachkanal den Wässern des
Rheines zuzuführen. — Aber auch ein Gutes hatte öer
Schneefall als Begleiter : Vielen fleißigen Händen, die
in den letzten Tagen feiern mußten, brachte er lohnende
Beschäftigung und Verdienst. ,

— Die Eisbahnen am Rhein konnten gestern zum
ersten Male benutzt werden, da sic nunmehr eine ge¬
nügende Stärke erreicht hatten. Die Qualität öer Eis¬
flächen ist eine sehr gute, da das Eis eine harte spiegel¬
blanke Oberfläche hat. Es wurde denn auch sehr eifrig
dem Eissport gehuldigt, namentlich im Anbau zwischen
Schierstein und Niederwalluf : ist es doch für die .Jugend
die erste Gelegenheit in diesem Winter , den ebenso ge-
snnöen Sport anszuüben , wie sich dem unschuldigen
Vergnügen yinzugeben, die neuen vernickelten Schlitt¬
schuhe und den Pelz, welche mau zu Weihnachten ge¬
schenkt bekam, bewundern zu lassen. Der starke Schnee-
fctK der letzten Nacht wird das Vergnügen zwar etwas
beeinträchtigen, aber vorderhand wohl noch nicht be¬
schließen, denn fleißige Hände sind mit Besen und
Schaufel der Schneedecke rasch Herr geworden und haben
kunstvoll verschnörkelteund durcheinander laufende Bah-

, neu in dieselbe hineingezaubert.
— Vergeht die hungernden Vögel nicht. Jetzt , wo

der Schnee alles verhüllt und den armen Vögelein es
schwer macht, ihr Futter zu ftirden, ist jedem Gelegenheit
gegeben, Wohltätigkeit zu üben. Überbleibsel vom Tisch
oder für ein paar Pfennige SIreufutter ans dem Spazier¬
gang in Feld und Wald mitgenommen, erhalten manchem
der Tierchen das Leben. Auch sei ans die Fntterstelleu
selbst anfnierksam gemacht, welche vom „Tierschutzverein"
und Vvgelliebhabern hergerichtet wurden und von den
Vögeln besser aufgefunden werden, als wenn das Futter
lose verstreut wird . Es dürfte wohl gerade auf . diese
Fürsorge zurückznführen sein, wenn seit zwei Jahren
öer herrliche Gesang der gefiederten Welt im Sommer
wieder viel lebhafter ertönt als in früheren Jahren , wo
er säst ganz verstummt war . Also: „Vergeht die
hungernden Vögel  nicht !"

o.  Vogelfänger . Die Tierschutzvereine wie das Ge¬
richt bemühen sich zwar, die gefiederten Sänger in
Wald und Feld vor ihren schlimmsten Feinden , den
Menschen, die ihnen aus Liebhaberei oder Eigennutz
nachstellen, zu behüten, aber leider nicht mit dein
wünschenswerten Erfolg . Immer wieder hat sich das
Gericht mit solchen Vogelstellern zu befassen, die sich zur
Ausübung ihres verwerflichen Gewerbes öer schänd¬
lichsten Mittel , wie Leimruten , bedienen, an denen sich
die armen Tiere häufig zu Tode flattern . In einer der
letzten Schöffengerichtssitzungen wurden zwei Burschen
namens K l u b b e r g und Müller,  von denen ange¬
nommen wird , daß sie den Vogelfang gewerbsmäßig be¬
treiben , mit mehrtägigen Freiheitsstrafen  belegt.
Ein Feldhüter , öer sic bei Elarenthal erwischt und zur
Anzeige gebracht hatte, erhielt dafür von dem Vogelschntz-
verein eine Prämie von 8 Mark

— Hut auf ! Der Eisläufer geht seinem Vergnügen
nach, die spiegelglatten Flüchen sind zu seiner Verfügung
und mit malerischem Schwünge beschreibt der Schlitt-
schuhkünstler seine Kreise. Er läuft sich warm und zieht,
so oft ihm eine bekannte Persönlichkeit begegnet,, den
Hut oder die Mütze ab. DaS ist leichtsinnig und man
braucht sich nicht zu wundern , wenn so viele Eisläufer
mit Husten, Schnupfen und Katarrhen hcrnmlaufeir . Ans
dem Eise läßt man den Hut auf und grüßt militärisch.

— Spargel . Der Obst- und Gartenbau -Verein
Finthen -Mainz bietet für die kommende Saison 400
bis 600 Zentner Stangenspargel für 40 M. den Zentner
und Suppenspargel für 18 M. an.

— Obst kontra Alkohol. Von verschiedenen Seiten
ist der Minister des Innern darauf aufmerksam gemacht
worden, daß cs zur Förderung einer gesunden Vvlkscr-
nährung und zur Beschränkung des Genusses geistiger
Getränke dienlich sei, wenn sich an Sonn - und Festtagen
den zahlreichen Personen , die ans Ausflügen Erholung
suchen, ausgiebig Gelegenheit böte, zu ihrer Erfrischung
an den von ihnen besuchten Orten frisches Obst zu
kaufen. Der Minister hat daher hie Verwaltungsbe¬
hörden angewiesen, von ihrer Berechtigung, den Verkauf
von Obst an den Sonntagen frei zu geben, den weit¬
gehendsten Gebrauch zu machen.

— Lysol. Da in den letzten Jahren außerordentlich
viele Selbstmorde durchVergiftung mit dem öemPublikum
ohne weiteres zugänglichen Desinfektionsmittel Lysol
vvrgekommen sind, soll nach einer Mitteilung des „Reichs-
anzeigers " Wandel geschaffen werden. Lysol soll in das
Verzeichnis der Gifte ausgenommen werden und unter¬
liegt dann als solches den gesetzlichen Bestimmungenüber den Giftverkehr.

il3tCtCÖC kürzlich von der Stadt Bicb-
iich für 300 000 Mark angekauft wurde, hat wie wir
hören, der Magistrat von Biebrich ein besonderes V-v-
jekt ausgearbeitet Von diesem 26 Morgen großes Ter-
ram sollen ca. 12 Morgen zu großen öffentlichen An¬
lagen hergerichtet nno das übrige für Villenplätze eiii-
gctcilt werden. Um eine zweckmäßige und zugleich künst-
lerischc Verwertung des betreffenden Geländes zu er-
moglichen, ioll ern Pr e is ausschr  e ib cn  stattfinöem
und hierfür eine größere Summe ansgeworfen werden

ben bisher als Festplatz benutzten Wilhelmsplatz
werten 13 ** ie ^kadt zu Bebauungszwecken zu ver-

^ . o-. Unsäll. Gestern nachmittag wurde ein Knabe
namem- v i e fenbach  in der Nengasse von einem Fuhr-
wei.k uberfayren und an beiden Beinen verletzt. Da öer
Unfall sich direkt vor dem Feuerwehröepot ereignete, so
nahinen sich die Sanitätsmannschaften öer Feuerwehr
des Verunglückten sofort an und brachten ihn zu seinen
in der Rheinbahnstraße wohnenden Eltern . — Der
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Kutscher Leopold Seibel  ist gestern abend in der
Kapellenstraße dadurch verunglückt, daß sein Pferd in
dem oberen Teile dieser Straße scheute und die Straße
abwärts jagte. Am Eingänge des Dambachtals rannte
die Droschke mit solcher Wucht gegen ein anderes Gefährt,
daß der Kutscher vom Bocke auf die Straße geschleudert
wurde und mit schweren Verletzungen, namentlich am
Kopfe liegen blieb. Er wurde durch die Sanitätswacye
in das städtische Krankenhaus übergeführt . --- Die in dem
Hause Fanlbrunnenstraße 12 wohnende Verkäuferrn
Lunkenheim er (bei der Firma Blumenthal ange¬
stellt) wurde heute früh in ihrem Zimmer bewußtlos
aufgefunden.  Dem Ofen, den sie noch vor dem
Schlafengehen in Brand gesetzt hatte, war wahrend der
Nacht so viel Rauch entströmt, daß sie öadurc.) das Be¬
wußtsein verlor . Der Unfall wurde erst bemerkt, alo die
Verunglückte nicht zu der gewohnten Zeit erschien, um
in das Geschäft zu gehen. Nachdem Herr Dr . Seyberth
sich längere Zeit um sie bemüht hatte, wurde sie, noch
immer bewußtlos , von der Sanitätswache rn das
städtische Krankenhaus gebracht. Der von der Wache
neuerdings mitgeführte Sauerstoffapparat wurde rn
diesem Falle zum erstenmale mit gutem Erfolg ange¬
wandt . „ „ , . .

— Eine böse Erfahrung mußte eine Hausbesitzerin
arrf der Adolfshöhe machen. Eine Einwohnerin ihre^
Hauses war feit einiger Zeit verreist. Nun ist her rer
plötzlich eintretenden Kälte das Wasserrohr rn der -nuche
eingefroren und zerplatzt und dabei wurde die ganze
Wohnung überschwemmt, so daß man erst den Schaden
merkte, als das Wasser durch die Wände drang und dre
Decken einzubrechen drohten.

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich heute um
die Mittagsstunde am Schulberg. Eine diesen herab-
konnnende Arbeiterfrau , welche einen Korb mrtEfsen trug,
kam durch die Schneeglätte zu Fall und erlitt dabei so
erhebliche Verletzungen, namentlich am Munde , der start
blutete, daß sie durch die Sanitätswache nach dem städ¬
tischen Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Kurbaus. Infolge des für morgen Samstag im Kurhause
«nLevaumteir Ke st mahles  können keine anderen Veranital-
tag ™ der Kurverwaltung stattfinden: di«
'ßXetM morgen Samstag das westliche EinaangsporM d̂ s Kur-
Nes ^ on 1 bis 7 Uhr nachmittags geschlossen. Dre Besucher
der Lesezimmer wollen daher während dieser Zeit ihren Weg
d^rch d̂ s östliche Portal und di- Spiel - und Konoersatlonsfale
^ ^ Rekigiöser Vortrag . Ruf Veranlassung der Ortsgruppe
M<lss<ru der freien kirchlich-sozialen Konferenz wird oer bekannte
Warrer Lic. Weber  aus München-Gladbach am 2. Feoruar

EvangelischenVereinshaus einen Bortvag halten über „Dre
Pflicht der Christen in der gegeirwartrgen erniten Zert . ^

- P -mliuenstift. Wir machen darauf aufmerksam̂ daßS-Entan den 4. Februar , nachmittags ±l^ . f) at
E Bx t st'i a n im großen Saale des Evangelischen Berernshauses
Rnen Vortzcag über die Geschichte und Entwickelung des hrestgen
Mmlinenftiftes urrter Vorführung der weitverzweigten Ärbert«-

des Diakonifsen-Mutterhaufcs daheim und draupen in
Lichtbildern halten wird . .
. — Schau- und Preisfrisieren . Der hiesige „Fachverern der
iDamerrfrî » - und Perückenmacher-Gehüffen veranstaltet am
Z ^ Ln Sonntag, abends G/- Uhr, in den Sä en der Loge
Mato ftzriedrichstraße 27, ein Schau- und Prersfrrsreren, v.r-
Mrrrden" mit Meister-Preis -Konkurrenz-Frisieren , an welchem
sich auch die Brudervereine Mannheim, Heidelberg, Frankfurt,
-« z und Wiesbaden beteiligen. Zn dem Meister-Prersfrrsi°- en
sind bereits zahlreiche Anmeldungen emgegangen und gerade
ibieses Arrangement dürfte in hohem Grade dazu ange.au fern,
-dns Interesse der Besucher zu fesseln, wie denn überhaupt iami-
liHe fachlichen Vorführungen des Beifalls sicher sein werden.

— Eisklub Sportplatz. Bei andauerndem Frostwetter linder
Kiginstag  und Sonntag , nachmittags, an der Eisbahn Konzert
statt. ,_ _

Theater - und Kvnzertrrotizen.
— Könialichr Schauspiele. In der am kommendenSonntag

alZ Erinnevungsfeier an Mozarts IM. Geburtstag stMftndcnden
Aufführung des „Don Inan ", der neu emsiudrert rn Szene
aebt, wird Herr Kammersänger Müller dre Titelrolle singen.
Die übrige Besetzung ist die folgende: Komtur Herr « chrvegler,
DvM ° Anna Fräulein Josefine Reinl von der Königlichen
Ov^ in Berlin Don Oktavio Herr Kammersänger Sommer,
^mra Elvira Fräulein Müller, Leporello Herr Adam, .Masetto
Kerr Enaelmann, Zerline Fräulein Hau». ^ Die musikalische
Leitung liegt iu den Händen des Herrn Professors «Lchlar, die
Regie führt Herr Regisseur Mebus.

— Wiesbadener Konservaiorinm für Musik. Rhemstvatzc 64
^Direktor Michaelis!. Am Samstag , den 27. Januar , und
Donnerstag , den 1. Februar , abends 7 Uhr, findet im Saale
des Konservatoriums eine Mozart - Feier  statt , üer welcyer
!ausschließlich Werke des Meisters zum Bortrag gelangen. Der
erste Abend ist der Kammermusik gewidmet iind enthalt Sonaten-,
Trio -, Quartett - und Quintett -Sätze. Am Donnerstag gelangen
Orckeiterwerke, u a. die Jupiter -Stniome , dre Zanberflote-
Ouncrinve^ Klavier- rrnd Biolin -Konzert mit Orchesterbegleitung
usw üsw ' zur Aufführung. Ausführliche Programme, welche
* ' Eintritt berechtigen, sind im Bureau deL Konfervcftormms

gratis erhältlich. Karten zu reservierten Sitzen u I M. eben¬
daselbst und abends an der Kaste. Der Ertrag fließt in die
Stipendienkassedes Instituts.

— Biebrich, 28. Jauar . Die Eisbahn  auf dem Weiher
des qrotzherzoglichenParkes wurde gestern nachmittag dem
Schlittschuhs vort sreigegeben. — Die Brauereien befassen sich
eifrig damst, ihren Eis bedarf  für nächsten Sommer auf de»
Kribben am Rhein zu decken. ^ Die Starke des Effes betragt 8
bis 10 Zentimeter, auch ein Zeichen der intensiven Kalte der drei
^ TD?ttilCI'C

R Langenschwalbach, 25. Januar . Die Feier von Kaisers-
a e b u r t s t a a findet hier wieder in der allgemein üblichen
Weit« »att Am Samstag werden Gottesdienste der verschiedenen
Konfessionen abaehalten und die übrige Feier zergliedert sich nt
Rstaktiis der Schulen, Festessen im Hotel „Berliner Hof" und
Kommers der verschiedenen Vereine. Seit drei -ragen hat noch
einmal eine abnorme Külteperiode  ihre Herrschaft ange¬
treten, bis zrr 12 Grad Reaumur stieg die Kalte, die hoffentlich
nicht allzulange anhalten wird.

Höchsta. M., 25. Januar . Der Main - Le hrer-
bnn  d hielt gestern nachmittag zu Ehren des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers in der Turnhalle an der Gartenstraße eine
Kami li ens ei  e r ab, zu der etwa 309 Personen erschienen
waren Der Höchster Lehrer-Sängerchor hatte wieder die Aus¬
führung des Programms übernommen und erntete sowohl für
feine Chöre als auch für die Streichquintette wohlverdienten Bei¬
fall Die jugendliche Sängerin , Frl . Schäfer aus Nied, gefiel
allgemein und wurde auch ihr reicher Beifall gezollt. Ein von
yv Kindern aufgeführter Reigen kam tadellos zur Ausführung
und durfte Herr Lehrer Kleber, der die Einübung desselben
übernommen hatte, mit Stolz auf die Kleine,l blicken, die ihre
Sacke so gut machten, daß der Neigen auf allfeitiges Verlangen
rum zweiten Male aufgefüyrt werden mußte. Ein Theaterstück-
cken Trudchens Schatz" wurde recht flott gespielt und erutcten
die Mttwirkenden, Frl . Wagner-Unterliederbach, Frl . Betz und
Stoll-Söchlta. M.. und die Herren Lehrer Wels-Nied, H. Müller-

Höchsta. M. und Reusch-Zeilshetm vielen Beifall. — Nach
Schluß des offiziellen Teiles folgte ein Tänzchen, das dre
nehmer noch einige Stunden zusammenhiett.

* Herborn. 24. Januar . Der erste E i s e n bach n u n sali
auf der noch nicht eröffneten W e st c r w a l d - Q u er bahn
ist bereits zu verzeichnen. Zwischen Heiligenborn und Roth r -
gleiste die Maschine und der Tender des nach Herborn rrtrua-
fahrenden Materialzuges infolge Schieuenbruches. Der Tender
fiel ganz und die Maschine halb um. Bon dem Perfonal wurde
niemand beschädigt. Eine Hüifsmaschine von Betzdorf unt Huns-
mannschaft traf noch des Nachts an der Unfallstelie ein und ist auch
heute noch damit beschäftigt, das Geleise wieder hörbar zu
machen. — Wie wir übrigens erfahren, ist selbst eine teiUveife
Inbetriebsetzung der Bahn vor 1. Mai nicht zu erwarten . xj

=r Darmstadt, 26. Januar . Gestern abend wurde das von
einem Jagdausflug zurückkehrendeF u h r w « r k .des -Ritt¬
meisters v. N e u f v i l l e auf dem Übergang der Grafenhan êiier
Chaussee infolge geöffneter Barriere von dem 6 Uhr oO JJctn.
nach Woraus abgehenden Perfonenzug überfahren
und beide Pferde getötet. Das Fuhrwerk ging terlweife rn
Trümmer . Der Hülfsbahmvärter Bohnacker wurde sofort vom
Dienst silspendiert. Die Untersuchung ist eingeleitet. — In der
gestrigen nichtöffentlichenSitzung der Stadtverordneten >wlroe
der Antrag des Stadtverordneten Osann, den st a d t l sch e n
Arbeitern eine Teuerungszulage  zu gewahren,
mit Rücksicht aus die kürzlich« Lohnerhühnug a b g e l e h n t.

Gerichts saat.
ä. Wiesbadc«, 26. Januar . (Strafkammer .) Der

88 Jahre alte unverheiratete Photograph Hubert Nagel
von hier soll sich mit Vorliebe mit ziemlich jungen
Mädchen zu schaffen gemacht haben. In einem Fall ließ
er sich mit einem noch nicht vierzehn Jahre alten Mäd¬
chen so weit ein, daß er wegen Sittlichkeitsver¬
brechens  aus 8 176 Abs. 3 des Strafgesetzbuches an¬
geklagt und zu einer Gefängnis st rafevon neun
Monaten  verurteilt werden konnte. Der Angeklagte
wurde sofort verhaftet.

* Berlin , 26. Januar . Die Kosten des Pommern-
bank-Prozesfes dürften nach ungefährer Schätzung auf
etwa 180 000 M. zu veranschlagen sein.

* Brüssel, 25. Januar . Heute wurde das Urteil des
Zivil -Gerichtshofes im Prozeß wegen der Erbschaft der
Königin Henriette gesprochen. Das erste Urteil , welches
die Kläger, also die Kinder des Königs, mit ihren An¬
sprüchen abweist, wurde bestätigt.

Kieme Chronik.
Die Schrfsahrtsgesellschaft Red Star Line hat endgültig

beschlossen, nicht mehr den Hafen von Antwerpen anzn-
laufen , sondern den Hafen Seebruggcn . Der Grund
für diese Änderung ist in den Schwierigkeiten zu suchen,
in Antwerpen einen guten Landungsplatz zu finden.

DaMpser-Znsammenstotz. Der deutsche Dampfer
„Borgern" stieß auf der Schelde mit dem Rheindampser
„Elfrtcöe " zusammen, der 1400 Tonnen Kohlen an Bord
hatte. Die „Eljrieüe " sank innerhalb 10 Minuten an¬
gesichts einer großen Volksmenge, welche das Einlaufen
eines transatlantischen Dampfers erwartete . Die Be¬
satzung konnte gerettet werden.

Zrr dem Untergänge des Dampfers „Valencia " wird
noch gemeldet, daß nach Telegrammen aus Viktoria die
„Valencia " mit dem Nest der überlebenden untergegan¬
gen ist. An Bord befanden sich noch 60 Leute von der
Bemannung und 04 Passagiere. Nur 18 Personen sind,
so weit bekannt, gerettet worden. Ein furchtbarer Sturm
verhinderte alle Rettungsversuche anderer Dampfer.
Sieben Boote und zwei Floße wurden von dem Wrack
aus flott gemacht, doch sind nur zwei Boote an Land ge¬
kommen. In der Panik nach dem Scheitern wurden vieie
Frauen über Bord geworfen. Die Offiziere machten
vergeblich von ihrem Revolver Gebrauch, um die Ord¬
nung wieder herzustellen.

Eisenbahnunglück. Aus der Bahnstrecke Katiowitz
Ratibor rrssen sich zwischen Ezernitz und Summin vier
Wagen eines Güterzuges los . Bald kamen sie ins Rollen
und stießen aus den vorauffahrenden Zug auf, wobei
eine Anzahl Wagen entgleisten. Ein Bremser wurde
getötet.

Ein schrecklicher Brand brach während der Nacht in
der Kaoalleriekaserne der englischen Militärstation
Ericklewooö aus , wo hauptsächlich Pferde für die Kaval-
leriekaserne gehalten werden. Die Tiere , wahnsinnig
vor Angst, rissen sich im Stalle los und stürmten wild
über den Kasernenhos ins Freie . Ein Bediensteter
wurde von den Pferden überranni und zu Tode getreten.
50 Pferde , die fest gebunden waren , strid verbrannt.

Verhaftet . Auf Antrag der deutschen Polizei wurde
in Brüssel ein Deutscher namens Walter Selb , ein Buch¬
halter , verhaftet, der 80 000 M. unterschlagen hatte. Es
wurden noch 60 000 M. bei ihm gesunden.

Eine Fenersbrnnft zerstörte das Scala -Theater in
Antwerpen . Mehrere Personen , die im Theater wohn¬
ten, konnten nur mit Mühe gerettet werden. Der
Schaden wird aus über 100 000 Frank geschätzt.

Gestaltung unserer Finanzen die Wege ebnen. Unser
freundschaftlicher Verkehr mit den Großmächten wird
in .der Weise gepflegt werden, daß er sich immer enger
gestaltet. Ich bin entschlossen, alles, was in meiner
Macht steht, zu tun , um wenn möglich den Geist der
Freundschaft, welcher das Bündnis mit Großbritannien
ermöglichte, zu stärken und die glücklichen Beziehungen
zwischen den beiden Vertragsländern zu kräftigen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 26. Januar . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß der Reichskanzler Fürst Bülow die Lösung
der Diätenfrage für den Reichstag in einer den Wünschen
der bürgerlichen Parteien entsprechendenWeise demnächst
in Angriff nehmen wird.

Berlin , 26. Januar . Für den bisherigen Chef des General¬
stabes der Armee, Grafen Schliesfen,  fand gestern abend
im großen Saale der Kriegsakademie ein Äbschiedsessen statt, zu
dem auch der Kaiser  erschienen war . Während des Mahles
brachte der Kaiser ans den Grafen Schlieffeu «inen Trinkspruch
aus , in dem er die Verdienste des bisherigen Genevalstabschefs
hervorhob. Graf Schliesfen dankte in bewegten Worten.

Breslau , 26. Januar . Die Stadtverordneten lehnten
mit 31 gegen 28 Stimmen ab, 6000 M . allen durch die
russische Revolution Geschädigten zu überweisen. Sie
bewilligten aber 6000 M. für die aus Rußland ver¬
triebenen Deutschen.

Wien, 26. Januar . Durch die Reise des Grafen An-
drassy nach Wien sind die Friedensaussichten wieder
etwas günstiger geworden. Trotzdem ist in den Kreisen
der Koalition ein stärkerer Pessimismus bemerkbar. Man
nimmt an , daß der Kaiser Andrassy fragen wird , ob er
in der Lage sei, die Bildung eines ungarischen Ministe¬
riums zu übernehmen und alle erforderlichen und rück¬
ständigen Staatsnotwendigkeiten dnrchzusetzen. B̂e¬
züglich der militärischen Frage soll ein neiter Ausgleichs-
Vorschlag vorliegen.

Belgrad , 26. Januar, ^ Das Organ des ^ Finanz¬
ministers meldet : Falls Österreich-Ungarn den Zollkrieg,
der durch die Grenzsperre für die Einfuhr und Durchfuhr
serbischen Viehes, Fleisches und geschlachteten Geflügels,
seit gestern auch von lebendem Geflügel , bereits be¬
gonnen hat , länger sortsetzen sollte, werde' Serbien alle
kommerziellen und finanziellen Beziehungen zu Öster¬
reich-Ungarn abbrechen und die neue Anleihe-Vorlage
wegen dm Beteiligung der Wiener Unions -Bank gar
nicht erst der Sknpschtina unterbreiten.

Saloniki , 26. Januar . Infolge Verrats  erhielten die
türkischen Behörden Kenntnis davon, daß die makedonische
Qraanisation zwecks Jnszemerunq eines bewaffneten Auf¬
standes im Frühjahr große Waffenlager im ganzen Lande bereits
zur Verfüanng hat. Infolge dessen wurden namentlich in Ues-
kueb zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Washington. 26. Januar . Man glaubt in gut informierten
Kreisen zu wissen, baß Frankreich seine definitiven Beschlüsse
hinsichtlich der venezolanischen Frage  erst nach Schluß
der Marokko-Konferenz fassen ivird.

rvb. Kaiserslautern, 26. Januar . Die .„Pfälzische Presse"
meldet aus Pirmasens:  Bei einem gestern abend in dem
Kolonialwarengeschäft von Heinrich, Kaufmann ausgeürochenen
Brande  entwickelte sich ein starker Rauch, der in die oberen
Stockwerke drang. Drei Familien , zwei Frauen und acht
Kinder, flüchteten vor dem Qualm nach einer engen Dach¬
kammer. Zwei Frauen und sieben Kinder wirrden lebend von
der Feuerwehr gerettet: ein Kind war bereits erstickt.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegraphcn - Kompagnie.
Baris 26. Januar . Der Kolonialminister hat die Nachricht

erhalten daß der Leutnant B a b r e in Franzostsch-Dudait beim
«erichreiten des Niggerilusses von Eingeborenen e r m ord e t
wurde Fabre war beauftragt worden, eine Revolte der Emge-
borenen niederzuwerfen.

Paris , 26. Januar . Aus Biarrch wrrd gemeldet,
daß der König von Spanien  gestern persönlich
um die Hand der P r i n z e s s i n v o n B a t t e n b e r g
angehalten habe. Die Verlobung werde ledoch erst nach
der diesbezüglichen Bekanntgabe an die Cortes amtlich
veröffentlicht werden.

London, 26. Januar . Der Vertreter des „Daily Tele¬
graph " in Tokio hatte mit dem japanischen Minister¬
präsidenten eine Unterredung , in welcher dieser erklärte:
Wir werden sortfabren , auf die Vollendung unseres
Heeres und unserer Marine hinzuarbeiten und die zahl¬
reichen geschäftlichen Unternehmungen unseres Landes
zu ermutigen . Eine solche Politik wird der gesunden

NoLkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Vörie. 26. Januar , mittags 12L/2 Uhr . Kredit!
Aktien 212.60, Diskouto-Kommandit 188.20, Deutsche Bank 242,
Dresdener Ban.k 165.60, Staatsbahn 1-2.70, Lombarden 28.90,
Bochumer 247.50, Gelsenkirchcuer 226.90, Harpener 216.60. Ten¬
denz: ruhig.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule ru  Weilburg.

V o r a n s s i ch t l i ch e Witterung  für
Samstag,  den 27. Januar 1906:

Trübe und zeitweise windig, noch etwas milder süberall Tau-
wetterj, Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Kaaramsall. haarspalte, haarstah

wast-r. befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops-
ueinen . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch ^ dat>Umipp-tzam, yw Khemstr. 59.

Telefon :ü240.

Hohenlohesd .es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.
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Kursbericht des lliesfeafeiier Tagblatfis n 25 . Januar 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M«

1 Ffö . Sterling ----- A  20.4» ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = J6  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. 5. Wkrg . ----- A  LTV; 1 österr .-ungar . Krone -- - A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze *= 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 skaud . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel — ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . == A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

A  1.70;

Staats - Papiere.
Zf. a> Deutsche . In %.
SV2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3’/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2r:

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 >

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b.06 A
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr,
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
,» » 1903 »
» » 1896 »

99 .50
IOX.

88 .80
99 .50

100 .90
88 .80

102 .90
99.
99 .90
99 .90

lOO.

89 .90

102 .20
101 .60

99 .90
88 .70

99.
99.
99.

91
103
100 .60

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

101 .50
103 .60

99 .90
86 .70

87 .60
98 .50

100 .10
100 .25
100 .10
100 .10
100 .20
100 .10
100 .20
100 . 10
100 .20

89 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913» 101 .40
» u. Herzegovina » 97.

Bulg. Tabak v. 1902A  98 .70
Franzos . Rente Fr . 99 .50
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.

l ®/ie Griech . ii .-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4

I.
!4jio

ft. .
4. .

31/2
31/2
3
4. .
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
3i/2
3i/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 250Ör»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
> » stfr . i. G. »
> » i. G. »
, » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .», 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 20ö0r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1892 *
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
» auss . Rte. (V889) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » * » 1898 »
» » » » 1965 »

Russ .Cons . von 1380 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > > III90 »
» » » IV 90»
» » » VI94 *
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jl
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 *
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 .ft
» cons . » v. 1890 >-
» (Administr .) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 39 »öfl.
» » 50ür » i

51.
53 .60
53 90
92 .50

103 .20

100 .40
101 10

100 .10
100 .10
100 .30

67 .70
68 .10
13 .60
91 .40
91 .40

102 .40
91 .40

91 .20

91 .10
91 .10
91 .30
84 .10

23 .60

75 .50

91c80

99 .10
99 .50
20 .70

100.

88.
91 .60
86 .60
96 .70
9 6 .00
Ö6 .25

87 .30
80 .30
97 .10
97 .10

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
*/

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes '

» » 500
» » » abgest
» äuss . E.-B. i. G. 9Ö£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89
Chin . St.-Ani . v. 1895 £

» » * 1896
» » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

j.00 .70
101 .30

98 .50

91 .25

105 .90
103

98 .90
105 .44

Zf. In %
3. . Egypt . garantirte £ 98.
41/2 Japan . Anl. S. II Jt 95 40
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 99 .90
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 102 .90
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 87 . 10

» » 1250r » 67 .50
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .70
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll. —

Provinzial-u. Communal
Zf. Obligationen, ino-,.

Rheinpr .Ausg .20,21 A  103
do . » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

- Provinz Posen »
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93. 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

. Augsb . v.l901uk .b .08»
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03 »

Bamberg , von 1904

4.
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
31/2

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
4.

31/2
31/2 Berlin von 1886/92
4
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4
31/2
31/2
3'/2
3'/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .

4. .
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
3>/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4V2
41/2
41/2
41/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3»/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3«/a
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
3>/2
4. .

Bingen v. 01 uk . b . 06»
do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 » -

Fuldav .01S.Iuk .b .06 » 100 .50
do . von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . *1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . * 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886

99.

99 .50
93.
@8.20
97 .80
99 .30
90 .30
99 .30

99 -30
99 .30
99 .20
99 .30
99 .30

99 .29
99 .30

97 .80

do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900

4. . Landau (Pf.) 1899 »
' do . von 1901 »

do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 leb.ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » IE»
do . » 1898»
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Offenbach *
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do. » 1900 »
do .v. 189l/92abg.»
do. von 1898 »
do . » 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . * 1904

Trier v . 1901 uk . b . 06 » 100 .6«1 _ . OA
do . > 1899

Ulm, abgest , *
do . v. «5uk . b. 1910»

Wiesbaden von !9bt>
do . - 1901 ’
do (abg .)
do . von !8S7 »
do . 189! (abg .)»
do. » 18»
do » 1898 »
do ' >9"2 S II •
do . , 1903 *1,11»

Worms vonl » ^ '
do ' » >896 »
do - 1903

Würzburg von 1899 »

Zweibrück . uk .b.1910* jlOX .äO

88.
98.
98
98 .20

98.
98.

99.
100 .70

88.
98 .20
98.

98 .20
98 .25
91 .80
91 .80

87 .30

100 .40
100 .40

98.
98 .60
98 .50
98 .20
98 .40

103 .50

10310
98 .60
ss.
SS.

103 .10
104 .50
104 .50

98 .30

lOO.
101 .30

100 .20
100 .90

SS.
39

98 .20
SS.
SS.

98 .70

97 .90
98 .60

io ; s t
ÖÖ.iiÖ

- I

31/2
41/2
4-/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4 . »
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
41/2

Amsterdam h -ü;
Buk. v. 1884(conv .) .*
do . » 1888 » »
do . 1805 4050r »
do. » 1808 »

Chrisiiania von 1894»
Kopenhagen v 1901»do. von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 RbL
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1380 A
Wien Com. (OoldJ >
u° ‘ n 1898 ' Kr . ,100 .60
do ! Invest . Anl. filOO -VO

!,flr̂ n v- ”i 802
Stfi dö . V. 1SS8 il -

102 .60
101 .80

8  8.50
101 .20

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In o/o
5.. ft. A. Elsäss . Bankgcs. 113.
51/2 5V4 Badische Bank R.1130 .70
4.. 4«/2 B. f. ind . U.S. A-D..Ä 89 .80
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » S2 .4CI
8. . 8. . Bod.-C.-A., W. > 161 .06
81/2 81/2 » Handelsbank s.fl. 170.

1295 12«5 » Hyp .u .Wechs . »
Berl . Handelsg A

297.
8. . 8. .
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 121 .50
0. . 4. . » » Lit . B » 159.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 124.
6. . 61/2 Comm. u. Disc.-B. »
6. . 61/2 124 .10
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 147 .50
6. . 7. . * » A 148.

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 242 10
10. . 10. » Asiat. B.Taels 183.
4>,2 5. . » Eff. u. W. Thl. 112 .90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank A 128 .50
8-/2 81,2 Diskonto -Ges . » 188.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 164 .80
5 . . 51/2 » Bank ver. »
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/4 61/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119,30
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 19Ö .50
9. . 9. do . H .-Bk. * 206 .50
71/2 7-/2 do . Hyn .C.-V,»

GothaerO .-C .-B.Thl.
157 .50

7. . 8. . 107.
4. . 4V2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 95 .50

°5>/2 6. . do. Cr .-Bank » 123 50
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 129 .80
5. . 5. . Nürnberger Bank » 116 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 216 .00
4V10 4% Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .30
5. . 6. Oest . Länderb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfalz . Bank A 103.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .90
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 153 .40
4'« 5. . do . Hyp .-A.-B. A 123 30
6‘8 704 Reichsbank » 153.
61/2 61/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200 .20
6. . 7i/« Schaaffh . Bank ver . » 164 .40

5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 186 .60
4»/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 103.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .40
51/2 51/2 do . Notenb . s. fl. 114 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .10
6. . 6 . Würzb . Volksb . A 121 .30

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In 0/0.
6V2I 7 . . |Banque Ottom . Fr. 122 20

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt
Kolonial-Ges.

In 0,0.
Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . .<* 100 .50

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16..
10.
8.
7. .

15. .
13. .
12.
10.
121/2121/2
3
9.
9. .

10.
6.
8. .
4.

14.
7.
8. .
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
38.
6.

12V2
8. .
9.
3'/2
2-/2
5.
81/2
0.
7.
5.
6.
8..
0.
8. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
3. .

12. .
12-/2
11. .
5. .
9.
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. . 1

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

6. .
9.
9.

11.
6.
8. .
4. .

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13. .
6. .
6.

19.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr,
Aselrffbg.Bu ntpap ..^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .A
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *

Löwenbr . Sin. »

7.

10.

» Mainzer A.-B. » 269 .40

In o/o.
320.
192.
169.

244.
Ä3L2.5G
153.
192.
113 .20
155 .50
159 .80
ISS.

135 .40
90.

i 15.

Mannh . Act . » 3.44 .50
» Nürnberg » 164.
»Parkbrauereien * 110 .50
» Rhein .(M.)Vz. * lio.
» Sonne , Speier » 96.
» Stern , Oberrad * 829 .60
» Storch , Speier » 102 .50
» Tivoli , Stuttg . » 106 .30
» Union (Trier 1 * 8.51,

Bronzef . Schlenk » 144 .30
Gern. Heidelb . » 130 .50

F. Karlst . , ^ 19 .50
Lothr . Metz » *136 .50

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano * 115-
» Bad. A.u.Sodaf . * 442 .50
» Blei,Silb.Braub . * 147 .50
»DvGold-,Sl.-Sch . » 331.
» Fahr . Goldbg . * 137.
» » Griesh . El. * 262 .50
» Farbw . Höchst » 387.
» Fabr .,V .Mannh .»  339.
» Werke Albert * 347 .90
» Ult .-Fabr . Ver . » 155 .50

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
>Ges . Allg., Berl. »
* W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft -»
» Lief.-Ges .,BerI . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . *
Holrverk .-Ind .i K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf. »
Lederf . N Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

> Badenia . Wh »
» Bielefeld D., *
* Faber u. Schl #

Gasm . Deutz >
, Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher *
» Moenus *
, Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .BingjN . »
ölfab . Ver. l\  »

iPhotogr . G . Stgl. n . »
I2 */s|Pinsel?., V. Nrnb . »

[Prz . Stg . Wessel »
15. -IPressh .,Spirit . abg . »
8» »jPulverf ., Pf., 5t.I. »

!Schuhf. Vr . Frank . »
T*•[ do . Frankf .,Herz»

‘Schubst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. » j

> Westd . Jute
Südd . Immob. »

iZcllstoff-f . Waidh . »

6.

8.

7.
10.
14.
4L*

7.

167 .80
216 .50
10 ©.
138.
135,70

fies.
127 .90
134 .25
116.
131 .60
163 .50
111 .50
163 50
133.
473 .50
'181 .50
190.
316.

211 .
419 .30
186 .50
121
211 .
2L2
194.
116 .30
181.
310.

36.
224 .10
137.
196.

131.
211 .30
135 .50
175 .10
124.
139.
259.
119.
115.

Div. Bergwerks -Aktien
Vorl.Ltzt . ln o/0.

Boch . Bb. u. O. .* '245 .7010.
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4V2
4. .

121/2
11. .
81/2

12.

111/2
10,
10,

Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibemia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

135 .50

259 .70
260 .50
152 .60
225.
215 90

180.
261.
105 .50
132.
213.
245 .70
268.

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .100

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
91/3
5V6
41/3
2. .
71/2
8. .
31/2
5V2
51/2
51/2
6. .
6. .

V. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In o/9
236.Ludwigsh .Bexb . s.fl.

Pfalz . Maxb . s. fl.
do. Nordb . »

71/2

Allg . D. Klemb . A
do: Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . #
Nordd . Lloyd *_

148 .50
141 .39

907
168.

108 .10

114.
133 50
166 .20
127 .40

10lOl2l!12*/21
111/* -
113j20
5. .
5. .
7. .
52/5
0. .
4V4
51/4
4. .
4. .
Vit
5. .
64/s

12. .
1*3/20
5. .
5. .
6V»
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4V2
1. .
5.
6Vs

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
BÖhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. >

do . Lit. B »
Czäkath -Agrara *

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss . »

do . do . »

121.
113.

31.

24 .20

lol .'so

4. .| 5. .{Baltim. u. Ohio Doll. |115 .SO
5. -| 5. . |An,atol. E.-B. JÜIX28.7Q
4. . | 5. , |Prince Henri _ Fr .|128 .7S
9. . [ 9. . |Qra2erTramwayd . fl.}174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische
do.

do . (convert .)
3. .
4V2
4. .
4. .
4,
4*/2
41/2
4.
3*/a

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisend .-B.-G . S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III»

do. Ser . II »
Nordd . Lloyd uk^b. 06 >

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

10070
99 .10
99 .10

101 .80
102 .70
IOI.
101.
103 .10
101 .90
100 .90

95 .10

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
5.
3*/2
SV2
3.
34/2
3V2
5.
31/2
31/2
5.
4.

Wi*
26/10
5. .
5. .
4. °
3. .
3. *
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. Jt  100 .90
do . do . stf. i. G. » 100 .90
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .80
do . do . » i. S. » 100 .50
do . do . » in G. A  102 .40
do . do . von 1895 Kr. —

Donau -Dampf.82stf.G. A  100 .40
do . do . 86 » i.G . » 100.

Elisabethb . stpfl . i. G. * —-
do . stfr . in Gold » —

Fr . Jos .-B. in Silb. 0 . fl. 100 .60
Fünfldrch .-Baresstf .S. » —
Gal . K. L. B. 90 stf .i.S. » 100 .40
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. lOO

do . v. 89 » i. G. A  100 .70
do . v. 91 » i. G. » —

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. Öxfl. 92 .50
do . do . stfr . i. S. » 100 .10

Mähr . G«b. von 95 Kr . 100 .30
do . Schics . Centr , » 100 .30

Ost . Lokb , stf. i. G. A —
do . do . stfr . i. G. » —
do . Nwb . sf. LG . v. 74 » 106 .80
do . do . conv . v. 74 * 9120
do . do . v. f903Lit .C . » 93 .90
de . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 109 .80
do . Nwb . conv .L.A. Kr , 92 .50
do . do . v. 1903L. A. * 93 .30
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 50
do . do . conv . L.B. Kr. 91 .90
do . do . v.1903L.B. » 93 .20
do . Süd (lomb.)sf. i.G . A  106 .26
do . do . * 96 .70
do . do . Fr . 67 .30
do . E. v. 1871 i. G. » —
do . Stsb . 73/74sfAG . A 110 .50
do . Br. R. 72sf . i. G.ThJ 106 50
do . Stsb . v«83stf . i.G. .j* 101 .10
do . I.-VlII .Em.stf.G . Fr S8 .80
do . IX. Ein. stf. i. G. » —
do . v. 1885 stf . i. G. » 35 .80
do . (Eg . N.) stf. i. G. » 83 .20
do . v. 1895 stf. i. G. A 82 80

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl 100 .30
Prag -Dux . stf. i G. A 104.
do , v. 1896 stfr . i. G. » 82 .70

R. Öd . Eb. stf . G . » 7S .20
do . v. 91 stf. i. G. * 75 .20
do . v. 97 stf. i. G. * 75.

Reichenb .-Pard .sf.S.ö.fl —
Rudolfb . stf. i. S > 100 5ü

do . Salzkg . stf. i. G. M 101 .20
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. —
Vorarlberg stf. i. 8. » —
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . . Mittelm. stf. i.G . »

Sardin .See. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 3tf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzem gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .Ö8gar. »
Schwelz -Centr . v. 1880»
iwang .-Doinbr . stf. g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * * »

Mosk.-jar .-A. 97 stf. g. »
do . Smolensk » * * ;

j do . Rb v. 97 * ,
i do. do . v. 98 sur . » \

1102 .70
101 .60
102 .30

i 78 -10
111? 70
104.
102 30
ICO 20

|100 10
;100.

104 .70
35 .80

i 83 .20
33 .50 j
33 .50 j
55 .50 I

Mosk.Wor . v.95stf .g. Ä̂
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . *
Ryäsan-Uralsk stf . g. »

do . do . v. 97 stfr . *
Rybinsk stfr . gar . *

In 0/».

83 .20
83 .10

Anatolische i. G. A
do . i. G . Ser . II »

P . E.-B. 86 BairaBaix »
do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II . Rg. »

Salonik -Constant .J . Fr.
do . Monastir A

103 .30
102 .00

88 .10
102,

73 .80
66 .60
66 .10

Türk . Bagd .-B. S. I * —

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf.
31/2
4 ..
31/2
4..
4 ..
31/2
31/2
4..
31/2
4 .
4 .
31/2
31/2
4 ..
4 ..
4 ..
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3>/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
3'/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3Vr
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4. .
4. .
4
3«/2

31/2
41/2
4.
4. .
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-G. V. Nümb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 *
do . » 8 *

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do. Com.-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 15 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»

do . do. S. 28,30,32»
do . do. Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340 »
do . S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6»

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . (abg .)
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .>2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *
do . do . »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 *
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk. b . 1910 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
do . » 22 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S.l »

Rhein . Hyp .-B. »
do. do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

9 u . 9a »
10 »
2 u. 4 »

öuk .b .08 »
S. B.C. 31/32, 34u .43 »

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H.,CölnS . 4»
Württ . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In % .
100.
101.

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .30
98 .40

102 .10
103 .60

93 .40
98 .20

101 .50
100 .20
100 .20

98.
98.

100 .10
94 .30

100 .50
100 .50
100 .80
102 .20
102 .20
103.
102 .20

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103 .50
102.
101 .20

96 .80
96 .80
97 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
98 .30

100 .50
101 .70
103.

95 10
95 .60
96 .50

100 .80
100 .80
10080
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
IOI.
101 .50

96.
101 .50

98 .40

100 .30
102 .10

95.
101.
101 .80
102 .70

96 .10
96.

100 .50
94 .50

102 .40
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .50
96 .70
99 .50
96.

100 .50
96.
96
97 .60

100 50
100 .60
101 .75
102
103.

95.
96 .90

100 .30
98 .30
97 .20

100 .40
98 .60

zf . Amerik . Essenb .-Bonda.
4*. Centr . Pacif . IRef . M. IXUX.
31/2* do . » V.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. '
5* . do . do . do . ,11-
4*. do . do . *~ _ _
4*. North .Pac . Prior Lien 105 .30
3*. do . do . Gen . Lien —
5*. San Fr . u . Nrth .P. IM . —
6* . South . Pac . S. B. IM . 1 — Ä
6*. do . do . I. Mtge. 10 2 *5?
5* . WesternN .-V.u.Pens . 116 -70
4* . do . Gen .M.-B. u.C. —

do . Ineomc -Bonsd — _
Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -galant
Hess .Ld .-H.-B. SA-5A

do. Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb.

Nass . Land .-B. Lit.Q *
do. do. Lit. R »
do . do . » J *
do . Lit.F,G , H, K.L»

M, N, P »S »
T »
O »

31/2
3‘/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2 do.
31/2! do.
31/2I do.

.1 do.

99 .20
99 .20
©9.20
99 .40

100 50
100 .50

99 .80

lOO.
100 .50

91.

Zf.
4. . Armat . u . Mascli ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . SUb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8-Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie !-!V j »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2»/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiter »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/? Zellst .Waldhof Mannh .»

IH 0/9.
96.

99
100 .20
101 .
100 .80

100 .30
102 .30
103 .50
105.
101 .
100 .

102 .70
102 20
101 .
104 .50
104 .50
105 .20
104 .90
102 .30
101 .20
101 .
112 .
100 .

96.
103 .30
lOO.

96 .50

107.
105 .60

81 .20
81.
81.

103 .30
102 .90

105 .70
102 .3©
100.
103 .80
101.

96.

100 .60
101.
102 .
102 .20
103

102 .50
103 .10

104 .60
104.
102 .10
100 .50
104.

Zf.
4.
4.
3.
5.
3-/2
31/2
3. .
3 . .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .2V2

Verzins!. Lose, in%.
158 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

151 .50
127 .80

145 .40

66 .
143 .40
163.

405.
308.
117.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

189 .25
51 .60

233 .20
186 .50

25 .50
49 .70

120 .
494.
411.

83 .60

145 .60
375.

40 50
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesierr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Injjp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief.
20 .43
16 .31

2800
2804
91 .40

AmeriKan. Noten
(Doll. 5— 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll,

ßeig . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Rnss.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.l00R

Schweiz .N . p. 100 Fr.

4 .17V2

81 .35
20 .46-/2
81 .60

169.
81 .55
85 .15

81 .1

Geld.
20 .39
16 .27
16 .16
16 .85

4 .181/s
16 .17
2790

89 .40

4 .17

(* Kapital u . Zinsen i. Gold.

4 .163/4
81 .25

20 .45V2
81 .50

168 .90
81 .45
85 .05

214.
214.

5- 81 .18

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . *
Ncw-York (3 Tage 8.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . .
wi **

Kurze Sicht 2Vs—3 Monate
. fl. 100 168 .90 3%
. Fr . 10G 81 .25 4%
Lire 100 81 .30 5%

. Lstr . 1 20 .465 4%

. Ps . 100 5%

. D. 100

. Fr . 100 31 45 30/0

. Fr . 100 81 .20 5 «/*
S.-R. 100 51/2%
. Kr. 100

4>/a•/•. Kr. 100 85 .10
. &T. ui. S. — —
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Unser diesjähriger

r , nsi'
in allen unseren Artikeln beginnt

Samstag , den 27 . er.
Hermauets 8 Ttoifzheitti ^LmW« 21.
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Klöter*Kaffee
ist der best«,

stets frisch zu haben bei:
V . w . Math , Philippsbergstraß - 9.
.vr. A . Schneider , Nerostraße 14.
Jfac . § 8i »» gern * Kellerstraße 10.
Idam Steiraie !, Fcldstraße 10.
Will ». Kt -,1 !, Moritzstraße 60.
Caspar AWeig -smxd . Goethestraße 7.
Ed . Willip -lm -y * Rüdesheimerstraße 23.

Großer Schnhvertans.
»ui . Reugaff « 22 , i St . hoch. Billig.

n
Brindisi“

(italienischer Bothwem),

QnalitätsweinLRanges,
♦♦♦♦ » HAchS-HHÄ

G ^
1 im Laboratorium Fresenius %
% chemisch untersucht
% und Srastlicli empfohlen , #

« -❖«»♦ ♦♦♦♦♦♦

per Fl . 80 Pf., bei 18 PI. 75 Pf.
ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar S&ocssimg ),

Colonialwaaren-, Delicatessen-,
W einlaandlmig,

2 Ooldgasse — Ooldgasse 2 .

Billige Lektüre!
Zeitschriften aus meinem Lesezirkel , wie:

Gartenlaube , Daheim, Flieg. Blätter , Fürs Haus, Woche, Lust . Blätter,
Westermanns Monatshefte , lieber Land und Meer, Universum etc . etc .,

pi*© Jahrgang von BO Pf » nn*
soweit der Vorrat reicht.

Sehr gut erhalten und rein . Geeignet für Vereinsbihliotheken.

Heiles , Buchtiandliisig,
26  Kirchgasse 26 .

Sirassburger s» S . SW Mark,
Hauptgewinn 80,000 Mark,

WohlfalirtslofC ö 8 .SM Uarli,
Hauptgewinn 75,000 Mark,
‘ ?hlt '

I
ii. upiy . nui, . -- . . ,

empfiehlt solange Yorrat reicht loo1 Stassen,

s§ ®<®

Wegen Aufgabe meiner Kellereienü&sswerkataf
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Preise ihkl . Flasche
früher jetzt

42.

Ferner zu haben bei:
Assg . ,SS-echt , Gneisenaustrasse 19.
&■’. ’W . Serataardt , Oranienstrasse 60.
Mol «. : « rill , Karistrasse 7.
Anton Christ * Roonstrasse 12.
F . AV . ® iere » t »s»ch , Yorketrasse 23.
CSesChw BSilliraann . Jahnstrasse 2.
Adi ; ® diragsS »ans , Adlerstrasse 34.
CnrX Ernst , SteiBgasBe 17.
Carl Enden , Oranienstrasse 4.
Jos . Gliaiinski , Geisbergstrasse 6.
A . Meep , Römerberg 29.
jph . SBäiige , Rleichstrasse 21.
2»!, . Mlapper , Walramstra -se 13.
W . Helil , Seerobenstrasse 19.
Mölmer € on «iim , Weilritzstrasse
ä »h . BAranss , Albrechtsh -as.se 36.
Aani « iinpk » , Herderstrasse 6.
fit . Bio4sl ».e »»d8ri 'er , Yorkstrasse 9.
Jos . Sjamatool , Platterstrasse 48.
fi!g . Blind , Wali -amstrasse 6.
B9. B° reis . Blücherstrasse 4.
Jt.  Sclissab , Grabenstrasse.
Jos . Seilbergrssi , Steingasse 6.
C . Schünfelder , Herderstrasse 17.
E., gehör , Röderstrosse 41.
«Äg. Stark , Röderstrassa 29.
Eie6s . Stilckert , Saalgasso 24.
W « Weiand , Hirschgraben 18. __
Ad . Weschke , Frankenstrasse 1/ . ,
Carl Korn , Weilstrassa 2.

In Mosbach:
Waclicnrenter , 'Weihergasse.

In Biebrich:
Kemaich U 'we ., Mainzerstr . 41.

ln Dotzheim:
na Heines «, Wieshadenerstrasse 40.

Ang . Wilhelm . Heugasse 24,
In Rambach: .

Pin Har . ; 3250
ln Sennenberg:

<P« BBiansthack , Wiesbadenerstr . 39.
S3ls . e » Brr , Rambaoherstrasse -2 a.

'MMstMARDW

Brindisi , ital . Rotwein . . .
Bas -Medoo, frz . Rotwein . .
St . Julien , frz . Rotwein . .
St . Emilion , frz. Rotwein . .
Chat . Leoville , frz . Rotwein .
Chät . Margaux , frz . Rotwein
Maeon , rot . Burgunder
Beaujolais , rot . „
Ingelheimer , deutsch . Rotwein
Affenthaler , deutsch . Rotwein
Ober -Ingelheimer , d. Rotwein
Aßmannshäuser ,deutsch .Rotw.
Lorcher , w. Rheinwein . .
Winkler , Rheinwein . . .
Erbacher , Rheinwein . . .
Geisenheimer , Rh ' n vein . .
Hattenheimer , Rheinwein . .
Rauenthaler , Rheinwein . .
Rüdesheimer Berg , Rheinwein
Hochheimer Berg . . . . .
Brauneberger , Moselwein . .
Zeltinger , Moselrw., sch . Tisohw.

0.80
0.90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.50
1.80
1—
1.20
1.40
2.—
0.90
1.-
1.20
1.30
1.60
1.50
2.-
2.30
0.90
1 —

0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.101. —

1.20
1.50
0.60
0.70

Preise inkl . Flasche
früher jetzt

Herziger , feiner Mosel . . . 1.50 1.—-
Erdener , feiner Mosel, Orig . . 1.60 1.10
Yalwigsberger Auslese .

Siidwä -ine.
Samos Ia . . .
Samos , fst . alter
Sherry , trocken
Sherry v. old .
Portwein , roter .
Portwein , fst. alter

2.20

1.

1.80

0.70
1.50 1-
160 1.10
2.20 1.60
2.— 1.20
2.50 1.50

Rum , alter . 2.— 1.20
Rum , sehr alt , 3 Sterne . . 2.50,1 .60
Kognak d„ 2 Sterne . . . 2.:— . 1.30
Kognak d., 3 Sterne . . . 2.50 1.60

ii

Vorz.Getrocknete Früchte.
V»Ko.

Kn meme Aprifc » *em . ■ ® P£
iTiXti’iftg’S'Oss « & gsriköseaa . ° . «0, >
äSesie caltf . Elirnera . . _. • . 70, 80 »
B®eutsc ?ie greaeS «. K «Seltotrneis 90 »
K'eue keil .* RrUnellen . . . . . 70 >
BSeläkatess - Mockfeisre !» . . . 30 »
Exirag ' ome ä' fä.rsiciie . . . 70, 80 »
Ve «5eC »itl »aB-. -K, K*»Ii' «»»em 25, 30, 35, 40 »
(Strosse « atl »» r . . 5,,,ffl» si «5ien . . 50 »
IBjlr » gr » i »e Cattar . - Pflanniea 60 >
Prima PBamaei olaee Stein 50 »
Mene Bin « Kpfel - - - - - - - 30 »
Extragrosse fflsnermaronen . 20 »

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - u.  Oraniemstr .-Ecke.

Bezitks -Fernspreohei - 216. 123

Kognak vieux , franz . . . . 3.
Kognak fine Champagne . . 4.—
Kognak fine champ ., Orig . 1886er 4.80
Ruinpunsch , fst . Qual.
Arrakpunsch , fst . Qual . .
Kognakpunsch , fst. Qual . .
Burgunderpunsch , fst. Qual.
Hamburger Bittern . . .

2,
2.20
2.50
3 —
1.80

2 —
2.60
3.50
150
1.70
2.—
2.20

.11.40

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

Heb. Rappel,
Weinhandlung

(gegr. 1878), mir Bisiarekriag 27.
SÄ

Letzte Hase« !
Blutfrische schwere Hasenbraten 3.49,

„ „ Hasenrücken 2*00,„ „ Hasenkeulen1.60,
sowie sämtliches Geflügel n. Wild zum

billigsten Preis.

MmM  Petri,
_ _ Nerostr. 28. Teleph. 2871*

Fortwährend frisches Reh» U. Hasett-Ragont . Bxst̂ ungen per Karte werden prompt besorgt

TL»

An»

|M§ J
Eine Wohlthat f.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,
Turner , Rad-

^  fabrer etc. ete.— Freiheit des
^ Rückgrates,

frei beuiends
Bewecunq!

Dieser solide,
benneme

Hos'inträfier
ist der*Beste dar Welt ! ^ stets vorrätig

M. Besät ®,
12 Ellenbogengasse 12.

m

Telephon 3AB.

AePfel! Aepfel!
ausgeschnittene , vorzüglich zum Kochen,

per Pfund IO Pfg . bei ^
J . Hornung <& « o., Häsnergaffe 3.

1 Sis grösste Wck i
besteht in

„pageltüässtgee“ *
Vehtanung

—.95 1.80 3.5© ©.50

1,1|riM" s“ta"a s.  e . Keiner , Kirchgasse 52.
101

Kartoffeln.
Prima bäuerische Magunm

zum Tagespreis liefert.W Uheiin Sc!»
Erbacherstraßr7, Hof, Souterram

bonnm
ick!,

trocken, fein gespa! ^C?kr. Fi.»»!»!>
Dotzheimerstraße 72. Te

50 Pfd.

ephon 3129.

MmmMZt
i'6A6lt äi686H)6 NN6. wli'6. you  8 .116H Aerzten

Neuzeit GFesunden und Kranken empfonlon«
Höchst wohlschmeckend , _

nahrhaft und leicht vordaulioh.

I ln den meisten Delikat.-Handl.,
wie : Hofl . 85 h® 1®! » Holl . B3e ®p .Ir,,
«Mai , 3| ®rte , Ä̂ eltoei ’* « • »* •
(Kroll , S8{j | k !*s», 'S’-«»jl?-« . 1pHi »(ir,
Ullller , ISofoiatan , Bladora u,A .,
sowie Wehr . ® i4«r | eh.

sfeer;
(pW*
,K » ä
oh.



wird mir täglich aus m. großen Kundenkreise zu Teil über die Vorzüglich¬
keit der Zrischener Sützrahmtafelbutter , bekannt als die feinste exquisiteste
und haltbarste Gesundhcitsbutter aus pasteurisiertem Rahm . Alle Feinschmecker
und Kenner , welche diese unübertreffliche Süßrahmtafclbnttcr noch nicht probiert
haben, sollten einen Versuch machen und sich überzeugen, daß gleich gute Qualität
nirgends so preiswert geboten wird.

Preis bei 2 Pfd . I»nd Mehrabnahme » Mk . 1. 28.6. F. W. Schwanke Nachf.Alleinverkauf
43 Schwalbacherstraflc 43 Telephon 4L4.

No . 43.

Abend-Ausgabe.
2. Klutt. Wmhkmr  Sagblati

Freitag,
26 . Januar 1806.

84 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Sonnabend , den 27 . Jan.

d. I . , mittags 12V<Uhr, zur Feier de?Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers und .Königs
auf dem Kursaalplatz und in der Wilhelmstraßc
stattsindcnden Parade hiesiger Garnison wird
auf Grund des 8 73 der Straßenpolizci -Verord-
nung vom 18. September 1300 Folgendes ange-
ordnet:

Der Knrsaalplatz vor dem KurhauS-
neubau und vor den beiden Kurhaus¬
kolonnaden , die Wilhelmstraße von der
Sonnenbergerstraßc bis zur Burgstraßc,
sowie der Kaiser -Friedrich -PIatz sind von
ll 1/» Uhr vormittags vis znr Be¬
endigung der dort statistndenden
Militärparade für den öffentlichen
Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen der Schutz-
wannschaft unbedingt Folge zu leisten. 2

Wiesbaden » den 19. Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
In der Zufahrtsstraße zu den Arbeiter -Wohn¬

häusern im Distrikt „Unter Schwarzenberg " soll,
wegen Aufstellung von Kandelabern , die Fahrbahn
und das Trottoir aufgegraben werden.

Der Feldweg von der Armenarbeitshausstraße
bis zu den Arbeiter -Wohnhäusern wird deshalb
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerke gesperrt.

Wiesbaden , den 23. Januar 1906. 1
Der Oberbürgermeister.

Utdjtfttuiltdjb Ar.ciiU'»

Uhren und Uolttoaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 25
Willi. ü ©seBiÜ3B*iRi9,
jetzt Nengasse 2 , Ecke Friedrichstr.

fjrFOSSFF

toervenwkanf.
2 Pfd.-

—.40 Mk.
—.50 »

l -Pfd.-Dose
—.25 Mk.
—.30 -
—.45 >
—.60 .

—.30 >
—.35 >
— »

—.35 »

- .35 »
—.65 >

Erbsen, junge . . .
* mittel . . ,
» fein . —.80 »
» Kaiserschoten . 1.10 >

Schnittbohnen, junge . . —.30 »
» prima . —.40 »
> extraprima —.50 >

Erechbohnen, prima . . -—.35 »
» extraprima —.50 »

Wachsbohnen, prima . —.40 »
_ > extraprima —.50 »
■Oicke Bohnen, extrafst. 1.10 »

(Das Beste der Saison).
Prinzeßbohnen, junge . —.75 > —.45 *
Riesen-Stangenspargel . 2.— » 1.10 »

(12 Stangen.)
Stangenspargel . . 1.90 > 1.— >

„ (20—24 Stangen.)
starker Stangenspargel . 1.50 > —.85 >

(30—35 Stangen.)
vorzögl. Stangenspargel 1.— r — *
t, (ca . 50 Stangen.)
Eruchspargel, Kiesen . 1.40 » —.75 »

» extrastark 1.30 > —.75 »
> stark . . 1.10 > —.65 >

_ » vorzüglich —.85 > —.55 >
Grüne Spargelköpfe . . 1.10 > —.65 »
Erbsen, Spargel u. Karotten
jj, (feinstes Sortiment) 1.— » —.55 >
lomatenpuree . . . . —.75 » —.50 >

7»-Pf(L-Dose 28 Pf.
Champignons I. Wahl . 1.70 > 1.— *

’/s-Pfd.-Dose 60 Pf., ‘/»-Pfd.-Dose 40 Pf.
Champignons II . Wahl 1.30 Mk. —.85 Mk.
- „ ll»-Pfd.-Dose 45 Pf.
^rüffeln, echt Perig., geschält

_1/8-Pfd.-Dose 1/u -Pfd.-Dose l/i«-Pfd.-Dose
1.35 Mk. 1.— Mk. 75 Pf.

Früchte in Dosen.
2-Pfd.-

1.30 Mk.
1.25 >

^-Prikosen, 1/a Frucht .
5;nanas, ganze Fracht
-rabeeren , größte Anan. 1.60
Heidelbeeren . —.70
vĵ chen, ohne Steine . 1.20
“jeiange extrafein . . . 1.50
Mellen . - .90
■jbrsiche, ‘/»Pracht ,gesch. 1.50
^ ^ eklauden — 00TrKa;,lserpflaumen o. St.

- .90
—.60

l -Pfd.-Dose
—.70 Mk.
—.85 »
—.80 >

_ >

—.65 »
—.80 »
—.50 >
—.85 »
—.60 >

Vorzügl. Marmeladen.
"Wesen , Erdbeer und Orange ^ Mk.
_eillers Orange-Marmelade per Topf 1.25 <

r®nge-Marmelade Coss & Blackwell
per Topf 1-20 «

. Wilh. Heinr. Birck,
* «ke Adelheid - « . Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Letzte extra große Hafen.
Neues Wild - und Geflügel -Magazin

Carl Petri , 5 Blücherplatz 5,
ÄwmW. WMhsseli,empfiehlt:

Hasenbraten 3.3« Mk.,
Hasenrttcken i . «o Mk. ,
Hakenkeule 1.80 Mk.,
Junger Hirsch in , Ausschnitt per Pfd.

v. Bug 88 Pf . , Keule t Mk.,
sowie stets frisches Rehragout und Hasen-

Pfeffer.
Bestellungen per Postkarte werden

prompt besorgt. __

Walhalla-Theater.

f  Samstag,den 27.Januar:

II.Grosser Maskenball
Vcrteilang von4Damen- n. 2Derrenpreisen.

Eintrittspreis Mk. 2.—, im Torverkanf Mk. 1.50.
liegen - ll . Promenoir - Plätze können gegen 50 Pf . Aufschlag

schon jetzt reserviert werden.
Sonntag , den 28 . Januar:

1. Grosse JUünehener ftedoute.
Fiinti 'ittfmrei « ISli . 1 .— .

Evang. Arbeiterverein
Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . Januar , abends 8 Uhr, findet im Gemeindehaus Stringasse 8 die

ietiiirtstap-feiet feiner KlEieüiit iinfetcs Kaisers
statt . — Die Festrede hat gütigfl Herr * • Branconi , Leutnant a. D ., übernommen.

Wir laden unsere Mitglieder und Ehrenmitglieder , sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.
Der Borstand.

Trockene Last macht krank,
darum sorge jedermann, besonders Hals- u. Brustleidende,
dem an seiner Gesundheit gelegen ist, daß die Klmmer-
Inif * einen i '> u <’htigkcits - Kelialt von
mindestens ÄO °/o besitzt . Dies kann nur erreicht

werden durch den neuen patentierten
Lnft-Befenditunŝ-Apparat„Santo“,
welcher in 6 verschiedenen Größen für Alle Heizunfr »-
arten angefertigt wird und durch den Patent - Inhaber

COlirad Kroll, Taunusstrasse 13,
sowie P . A . StOSS , Taunusstraße 2, u. L. D. JliflCj,

Kirchgasse 47, zu beziehen ist.
Prospekte {gratis und franko.

111

Metzger - Club Wiesbaden.
Gegr . 1887.

Sonntag , den 88 . Januar 190«, nachmittags 4 Uhr anfangend , findet in dem
neuerbauten Saale „ Znr alte « Adolfshöhe " (Bes. Jr. Pauly ) die

Meier rafert*neunten MilnMs,
oestchend in humoristischen Vorträgen , Konzert u . Tanz re. , statt.

Tanz frei ! - W,
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Obstmarmelade 20 Pf., 25-Pfd.-Eimer 4.7Q
Aprikosen marmelade 45 Pf.
Ilimbeer-Geleo 45 Pf., lO-Pfd.-Eimer 4.—.
Johannisbeer-Gelee 52 Pf., dito 5.—.
Süfses Apfelgolee 35 Pf.
Rhein, säuerliches Apfelkraut per Pfd. 44 Pf.,

hei 25-Pfd.-Eimer Mk. 9.—.
Holland.Apfelkraut 54 Pf., b. 25-Pfd.-Eimer 12.—.

Sämtliche Sorten sind reine Früchte, keine
Kunstprodukte. 279

P . A.  Rienstbacli , Herderstrafse 10.

IllSter's Käfer
i» tec bch«!

Stets frisch zu haben in Bierstadt bei
U . Fleischmann , Rathhansstrafle,

C. Stiehl , Erbenheimcrstrahe.
. In Erbenheim bei:

li . Scherer , Arankfurterstratze.

oi

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 ML
in Apotheker Bium ’i Flora -Drogerie,
_ Große Burgstraße 5.üeplict-liifen, lsg ”»“®
vernickelt, billig zu verkaufen.

Imckenliac )i l Hellmundstraße 29.

Absolut geruchlos . olane jede
schädliche Einwirbitng auf
Farbe des Holze « n . binoienm «,
ist Parket -Itose die wirtschaftlichste
aller Bohnermassen, denn um vollen Er¬
folg za erzielen, muss sie selir dünn
und sparsam aufgetragen werden!
gfSff- Sach des » nassen j! nf-
wischen genügt ein leichtes Rachreiben
mit weichem l appen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Dose Mk. 1,5 » . per 72~Ko.-Dose

Mk. ®,ö ®.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Meisner , Lackfabrik,
ISiincIien.

Kiederlagen:
Adelheidstr. 41 W . ES. RXirrk , Drogerie;
Bism.-King1 w »II». Haclienlieiiner,

Adler-Drog.:
Bismarckring 31 P . H . SEUIIer , Ring-

Drogerio;
Friedrichstr . 16 WTiili . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich-Ring, Ecke Luxemburg¬

strasse, Pr . Röttcher , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasse Adalbert Gärtner,
Parfümeriegesch.;

Marktstrasse 9 Apotheker Otto Siebert,
Drogerie;

Mauergasse 12 Pr . Hnmpel , Drog.;
Metzgergasse17 Gaslav ErUcI , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 Perd . Atexi , Drogerie:
Moritzstr. 12 Otto E/ilie , Drogerie'
Moritzstr. 44 Willi , « roh , Justitia-

Drogerie;
Oranienstr. 50 Hob . Sanier , Oranien-

Drogerie;
Rheinstr. 55 Apoth. Karl Portzehl,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rhoingauerstrasse 10

Richard Seyb , Drogerie;
Römerberg 2—4 Pr . Hompel , Römer-

Drogerie ;
Taunusstr-asse 25 Drogerie Jlocbuii
Taunusstr. 50 Oscar Siebert , Drogerie;
Webevgasse37 W ' lIIy OräTe , Drogerie;
Wellritzstrasse 39 Pritiz Bernstein,

Wellritz-Drogerie. F132
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Verein der Künstler und
Wiesbaden E . V.

Mittwoch, den 3 !. Januar S906, im Saale des Viktoria-Hotels:

»MN Mim
(Mozartfeier ).

Mitwirkende:

Herr Professor Franz Mannstaedt von liier (Klavier) und die Herren
Professor Fritz Bassermann (Bratsche ), Konzertsänger August
Leimer (Bariton), R. Müns und A. Koch (Oboen), L. Möhler und
H. Sauerbrey(Klarinetten), Ä. Schuhmacher undM. Lind’l (Basset¬
hörner) , H. Türk u. E. Gumpert (Fagotte ), L. Preusse , F. SaStrecht,
R. Brauer u. J. Roosen(Hörner) und Oswald Oertel (Kontrafagott),

sämtlich aus Frankfurt a. M.

1.  Trio für Klarinette , Bratsche und Klavier in Es-dur
2. Arie aus Cosi fan tutte : „Mädchen , schelmisch seid

ihr alle !“ .
3. Sonate für Klavier , D-dur, Köchel , No. 576 . . .
4,, Gesänge:

a) Abendempfindung.
b) Die Zufriedenheit . . . .
c) An Chloe . . . .

Serenade für 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Bassethörner,
2 Fagotte , 4 Hörner und Kontrafagott.

Leitung : Herr Wilhelm Mühlfeid.

Wolfgang
Amadeus Kozart,

geh.
am 27. Januar 1756

zu Salzburg,
gest.

am 5. Dezbr . 1791
zu Wien.

Beginn 7  Uhr.
Der Konzertflügel von Sechstem ist aus der Niederlage von Herrn Smith,

ihier, Dambachtal 9.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten , ihre Hüte abzulegen.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Des beschränkten Raumes wegen können nur wenig Tageskarten aus¬

gegeben werden ; sie sind zu 5 Mark in der Buchhandlung von Moritz und Münzol
[Wilhelmstrasse 52) und hei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelm¬
strasse 12) zu haben . Am Saaleingange werden Karten nicht verkauft . P 400

Der Vorstand.

Sudf ruehte!
prima neue bosn. Pflaumen von 22 Pf . an.

» v Cath .- „ „ 35 „ „
„ „ calif . Aprikosen 45 u . 60 Pf.
„ „ weisse Apfelringe 54 „
„ „ „ Bohräpfel 65 „
„ „ französ . Tafelbirnen 68 „

iUterfeinstefradttfelpt
per Körbchen 1.25.

jSmymä -Feigen . . . . Pfd . 19 Pf.
Mari-Feigen . „ 28 „
Feinste Tunis -Datteln . . „ 60 „

„ pers . Datteln . . „ 28 „
„ Trauben -Rosinen Pfd . 58 u. 88 Pf.
_ Prinzess -Mandeln . Pfd . 85 Pf,

Mischehst 50

Nur tadellose Qualitäten!

für Lebensmittel,
Wiesbaden,

21 Harktet tr . 21 . 21 Markts !r . 21.

Offeriere

Zervelatwurst
in 30-Pfd^Kistchen ab Altona,

WO 85 W 95 U . II. 120 U.
Probeweise mit 80 Pf . Ausschlag pro

Pfund , exkl. Akzise, zu beziehen durch 228

Altstadt -Konsum,
Neubau Metzgergasse 31»

_ nächst Goldgaffe. __
Das allein echte

Bulirichs Salz
(von A.  W . Bntlrlch)

in Vi, V* u. ll*  Pfd .-Paketen wieder frisch ein-
getroffen. 207

Chi *. K ©fp ®s*9
MM— nur ‘WeSjergasse SA.

Pferdefleisch,
Ia nur la Qualität

empfiehlt
Heue Pferdemetzgerei u.
Speisehaus E . UIlmann,
Metzgergasse 6 . Tel . 3244.

BaKhiumen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

SS. V. Santen , Mauritiusstratze 8,
Spezialgeschäftin fünftl. Blumen.

Junge Schnitt - und Brechbohnen
2-Pfd.-Dose von 32 Pf . an

Junge Erbsen . „ 50
Brnchspargel „ „ 60
Stangenspargel „ „ 120
Mirabelle » „ „ 80
Heidelbeeren „ 70

Alle übrigen Gemüsekonserven und Kompott
flüchte in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Fh . Lieber,
Sckwalbacherstraste 1, ESe Luisens« ., und

Oranienstratze 82 , Ecke Goethestratze.
Telephon 2717.

Awreheln
per Pfd . 8 » C 10 Pfd . 45 Pf . , p. Ztr . 4.

LLnrl
Rheingauerstraße 2. Telephon 2165.

171

28

Heute Älvend kann irci
Metzelnrppe

. . — abgehvlt » cf*rn. H«u *macher
Wurst 70 und 80 Pf .. Wurstfett ->0 Pf.

Atvrechtstratze 46, H. 1 r.

Die schnelle und
sichere Heilung

des

<D
y.Dr .med.

H. Assmann,
prakt . Arzt , Mainz.

Ueppigen Haarwaelis
schaff ! Edmiiller»

Arnika -Franzbranntwein.
Derselbe zerstört

Haarausfall u. 8eIsuj »j!es >l!tildMrag
radikal , sehnt *! ! und sicher!

In Flaschen ä 5IU . 1 .—.
Alleinige Niederlage für "Wiesbaden:

Progerieloehüs,Taunusstr.25.
'E' elepäjom S ®Oi . 185

Kreibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwert. 1 . .

zweier Kühe(80 Pf .), einer Kuh (45 Pf .),eines Ochsen
(50 Pf .), zweier Schweine, roh (50 Pf .), zweier
Schweine, gekocht (40 Pf .). Wiederverkänfern
(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern1 ist der Erwerb v»n Freibankflasch
ve rboten/ S tädt , Dchlachthof -Berwaltuus » '

BrenMsLz
« Ztr . Mk. 1.20,

AnzÄndeholz,
fei« gespalten , » Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins HauS . 167
c . 8Ai«»«ling . Kapellenstr . 8/7 . Tel . 488.

Samstag werden

4 mm  Mer
ohne Unterschied der Stücke

das Pfund zu 20 Pf . ansgehauen
Steingasse 18 , Torsahrt.

U « M « .
Bodcalielmer, weiss
Laubenbeinier, „
Kiersteiner,
Erdener(Mosel) „
Graacher, „
Ingelheimer, rot.  .
italia. - .
Barletta, rot . . .
Brindisi.
Gloria.
Medoe, rot . .
St. Emillion, „ . .
8t. Estephe, „ . .
8t. Julien.

l/i Fl.
50 Pf.
60
70
70 „
90 „
90 „
50 „
60 „
70 >>
85 „
90 „
HO „
130„
160

b. 12 Fl.
40 Pf.
50
60
68
80
80 ..
45 >.
50 „
60 „
75„
80 ..

100
120  „
140..

Preise sind mM Akzise ohne Glas.

3. 6. Xeiper,
Delik .- u. Weinhandlung,

Telephon 114. Kirchgasse 521«!

Kondensierte Kindermilch.
nur die echte Marke„ Milchmädchen ", per Dose
48 Pf . , bei 6 Dosen 47 Pf . per Dose.

Hari HapetiBiea «,
Rheingauerstr . 2 , Ecke Rauenthalerstr.

Iferkjleiijiä
M . Dreste,

Inh . Mstg-o Eiessler,
Wiesdaden , Hellmnndstraße 17*

Telephon 2612 *_

LZBGWAGWy tetlnpjlr . 11.
Großer Vorrat in prima

Tafel -Obst
per Pfund 18, 20 und 25 Pf.

Ebensen , smeinSnsSr.ll.
Kartoffeln. CS

y.  saüBler , Nerostraße 23.

Heiner BrerrerrhoRig
direkt vom Züchter per Pfd . Mk . 1.—

empfiehlt
H . Zimmermann,

Telephon 2391 . Ne, »raffe 15.
"Dickwlu.' Werste inj. Quant.Dotzbeimerstr.105.

fimmvtüm
wegen Hausverkans und l?m.̂ .

allein vollständiges Lager in Möbel«, Betten,
Polsterwaren verkaufe zu jedem annchmb. Gebote.

Jacob
Telephon 2737 . Gol »g«sse 12.

DmASA . KAch Horrem
inden roh .re„ een Stedenversienft durch Efinden lohrtemden
pfehlung koSm. Prapar K«sm.
Druttgart , Gymimiimnstr . 13 A.

9
Em-

Lavorat.
F87

ScfieiteS, Stirnfrisuren,
Perücken,

Haarzöpfe, Teile etc.
werden a. Mode rnste zu bi lligst.  Preisen an¬
gefertigt , Modelle vorrätig . '

J. Zamponi,
Sj,ej5 .-SSe«c !!. f . hairast !. Unarnrb .,

Croldgasse 3 , Ecke Mühlgasse.

mit Trocteipparal1 Mark.

Meine Mnsden-ßerleih-
JinHolt‘"'"SÄnfS. 3“'"

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. dSao« »̂ ■ >

lall-TSiJrisuren,
sowie sämtliclie SI MararSieitesi
werden schick in elegant ansgefiihrfc.

W. Kremer,
Schwalbacherstrasse 45 a.

5

'A,€

Maskeii' l'er&keu
zu verleihen.

W. Kremer, Friseur,
Schwalbacherstrasse 45 a.

Billige Lektüre!
Die letzten Jahrgänge von Bazar. Flieg-md«

Blätter , Daheim. Ganenlaube, Gegenwait, Kladdb
radatsch, Graphic, t'Jllustration , Jugend , Meggend.
Blätter , D-utsche Monatsschrift, Romanbibliothek,
Romnnzeitung, Vom Fels zum Meer, Woche, Jll.
~ ntrma, Zukunft u. Zur gut. Stunde w. bill. abgeg.

4 Uf eil , Buchh., Kl. Burgstr. 4. Fernsp.3618,

Mrsin
vertreibt Kopfläuse über Nacht.

Nur zu haben:

Med.-Drogerie
jfSa5ir Hiaasstr . A, neben Walhalla . 499

Hochelegante Madie zu verleihen. ~Näh.
bei Saner . Friedrichstraße 47, Seitenbau 2.

Hochelegantes Gesellschaftskl -id im Auftrag
billig zu verkaufen Dotzbeimerstr. 17, S eiteub.  1.

Mäsken-K. b. z. vst'öd. z. vl. Hermannstr. 15.
Gnnnnteape bill. zu v. Badnhofstraße
Bersch. Möbel bill.' Schiersteinerstr. 11, M. 2 l,
Ein Sofa , 1 Siachttisch, 4 Blatt Vorhänge.

1 Teppich und 1 Läufer billig , zu verkaufe»
Rauenth alerstraße 10. Hth. 1. St . links.__

Rolle , sehr gut erhalten, geeignet füi
Flasdicnbierhändler, ist billig
SBiess , Walramstraße 27.

zu verkaufen bei

Mb.
Hilf

Adel»brräder, U»,.
„HPÄtzes» anm-Imenlnr

P verk. Off, unt. « . » 7K an den Tagbl.-Vcrl.
WMllieM. 8LS
Eine größere Partie iCCVCV  HiftCÜ

gebe ich sehr billig ab.
Seyb , Rheingauerstraße IQ.

Ban, « rfähle und Geruststangen , zirka

Kaufe kompl. Wolinunaseinriditungen-
250 St ., f. 28 Mk. zu v. I&a » - Zietcnring

sowie ganze Nachlässe gegen sofortige Kasse.
unter Al. » s » an den Togbl.-Berlag._ .

WV Eine gebr. Konzert -Zither zu kauft»
gesucht Bülo wstratze4, 3 r\_

Bitte Ms ?chrreiVen! ^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft un°

holt pünktl. ab 15. tttyper » Schiersteinerstr. lg
Awffkn. |üi?ca, Kuchen.

Metalle, Papier, Gummi, Nentuckabfälle k.  kau»
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholu»>

Blaa », Hellmmrdstr. 29. Christi. Händler^_ Helln . .
Gesucht treuer wachsamer Jagdvu 'w

in gute Hände als Begleit- u. Schutzhund. Jaß ",
liche Beanlagung nicht verlangt. ^Eoentuell w«
ein Hund ohne gegenseitige Vergütung bis Her»»
in Pension genommen. Offerten unter JV. S» -
an den Tagvl.-Bcrlag._ __ ^

flltciiBlniitii KL'"Ü'“aS
W 'l ramstratze 4 , 3 St . Kot «._ _ _ ^

Ein ältereHesangvcrein zu Biebrich f»®
einen tüchrigen

Gest. Offerten unter V . Sä. ( • » an den B«ria»
des Generatanzetgers zu Btedrlch.



Msbinmg
zu vermieten

a « c£) aufgezogen
vorrätig in der

L. SLdrikNtzrrg'lÄrN
BssWLürrrckrrri

Langgasse 27.

Verl. sckw. Portemonnaie mit
'Jo. US,  Ä . Drrimeidenstr. 5,

Gegründet 1865. Telephon 265.
Deerdisnngs -Anstnttrn

„Mk "... „UM"
Firma

Adolf Krmdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arle«
Hs !; -

rrnd Metallsärgrn
zu reellen Preisen. li

Kigene-FeichenWagcn».Kranzwase«
Lieferant des

Vereins für Frnerbestaitnng.
Lieferant der Keamtenuerrins.

Wir erfüllen hiermit
die traurige Pflicht,
-unsere geehrte Mit-
aliedschaft von dem
Ableben unseres lang¬
jährigen Mitgliedes,

Herr » Philipp Dehn
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Konntag,
den 28 . Januar , vormittag»
11 Uhr , vom Lrichenhause aus statt
und ersuchen wlr. fich recht zahlreich
daran beteiligen zu wollen. § 468

Zusammenkunft um ‘/all Uhr
im VercinSheim, Hellmundstraße 25.

Der Uoestand.

Uo . 43. Ads«d-A«sgKde, 2. Kjrrtt. Wiesbadener TaKblalt. Freitag , 26 . Isnttor 1906. Seite U.

CDUM-REINIGKR
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 © Telef. 747.

Perrttcken
für Masken '-Bälle

verleiht billigst

H Rjpt *« oh CJoiag »s»e 18 ,» wäGi erster Laden v. d. Langgasse.

Villa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter
D.  37Nan den Tng vl. -Ver lag ._

ßÄÄ »» 30,000 Mk . auf 1. Hypothek aus-
zuleihen. Offerten unter S». 88a

an den Tagbl.-Verl._
26,000 Mk. 2. Hypothek gcs. Agent, zwecklos.

Offerten unter V . 828 an den Tacbl.-Verlag.

Ich suche 25,0«S Mk.
oder 35,000 Mk. auf prima L. Hnvottzrk
(hiesiges Hau?) für glcick oder 1. April ge¬
liehen zu erholten. Offerten unter *8. Sil
an den Tagvi .-Verlag erbet en._

Smigl Ämter.
s/« 1. Rangg. oder 2U 1 . Parkett abzugeben.

Reifebnreau §ciiottenfels,
Thcarer-Kolonnad- 29131.

Wer leiht bis zum 80. ds. Mts . 380 Mk. ?
Dvpp. Sicherh. u. mtl. 50 Mk. Rückzahl. u. Zinsen.
Off,  n . M. 1 t» tt  hau ptp ostlngc rnd. _

disting. Persönlichkeit sucht nur
Vllttlci privat von nobler diskr. Hand

geg. gute Sicherh. 1200 Mk . zu l lhcn. Rückgabe
nach ilebereink. Off. Ha uptpo st!. >8. v . 8 . LI 2 .

DaurenmaSkc , roter Gigcrlmanrel mit Hut
(neu), billig zu verleihen Kapelleu str. 40. 2._
[_Scht u. Hrn.- u. D -Dom. z. vl. Stiftstr . 24, 2.

MM- Espanolo (Spanierin), echtes Masken¬
kostüm, za verleihen Dotzheimei-str. 17, Stb. 1 ].

El. M.-A. b, z. o. b. Dlttfi7Matt !str7'l2?H.
Eleg. MnS'enanzüge, Zigcun.,Schellcnpier!ette

u. Fischerin, a. neu, b-llig zu verl. Karlstr. 5, 1 l.
Schicke Vlaskenkostüme zu verleihen.

__ Seacliw . 1 ratz , Moritzstr. 44.
Schick. Ph«nr.-Kost. btll. z» v. Scdanstr.' sHü
Ein gelb, seidener Domino mit Hut zu

Verl,  o d. zu verk. Näh. Arndtst ra ße 6, Part , r.
_S ch. D.-M. billig z» verl. I hnstraße 14, P.

Eleg . Dominos und Marken hüte bill. zu
derleiheu oder zu verkaufen Scdanplatz 4, Part.
~ Gei sha zu verleihen Herdcrslraße 16, 2 l.

Domino »hellblau) mit Hut zu verleihen od.
?u verkaufen Hartiugstr. 11, 3 r._
_ Herren - u . Knabenkl . w. n. Gar. für gut.
Sitz angef. Ausb., Umänd., Rein. u. Bug. sch. u.
bill. ,t . tan  e , Schneidermstr., Bleickstr. 7, 2 l.

Näherin sucht noch ein. Kunden.
_ Eltvillerslraße 5, Hth. 1._

befferer Herkunft wird in
gute Pflege angenommen.

Zu erfragen Ja hnflrafle 33 , Hth.  1 . Stock.
®w. schöne3-Z.-Wobn., 2. Etg., Bäd ., Balkon u.

reicht. Zubeh. ans 1. April zu vermieten. Näh.
_ Norkflrake 25. 1 lks . _ J3
DahnhöMraffe 3 , 1, g. m.W - u. Schlafz., sev.
- Eina.. eins, möbl. Z ., möbl, Ma ns. billig zu b.
Weltritzstr . 33 , 1, hübsch möbl. Znn. bill. aözüg.

sucht gut mobl . Zim . wo-
L- möglich Nähe Kurv. Offerten mit

Preis unter E . 8 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Feiuere ftulierlBje ChcleMe,
wohnhaft an der Ostsee, wünschen2 kl. Mädchen,
ev. Waisen, in Pension zu nehmen. Offerten n.
88*. !k8 'S. bis Montag an den Tagbl.-Verlag  erb.

AlleinMZdcheR,
w. kochen kann, mit guten Zeug», zu kl. Familie

sofort gesu cht Rüdesheimerstras -e 1l , 1. « l.  r ._
Junger Bantechniker sucht Stell , auf einem

Baubureau. Näh. im Tagbl.-Verlag. hl
Arme Frau

u. Res.-TH.-K. No. 1
WfpF -lpdpifo zwischen Bicrstadt u. Igstadt
H stlitttttllt verloren. Abzugeben gegen

Belohnung bei der SpeSitionsgeseUschaft
Wiesbaden , Rhcinstraße 18

MKebPinscher , lchw. m. br. Abzeichen, ent-
»M laufen . Hohe Bel. Blllowstr. 11, 1 r.

_F ox-T er rier cntl.  nf m . Mofenftratze 4.
Foxterrier entlaufe « . Gegen Belohnung

abzugeben Schenkendorfstraße1, 3.

ZugsLauferr
ein junger Fox , Rüde , groß « Raffe,
weiß mit schwarzem Kopf . Abzuy.
Parkstrasie 20.

Kanfmanuswaise,
Christin, 23 Jahre alt, 85,000 K. Barmitgift,
wünscht glückliche Ehe mit solidem, charaktervollem
Herrn. Briefe nur mit voller Adresse erbeten
unter „ » nstgnneint 128“ Wien hauptyost-
lagernd. Diskretion erwünscht._ F 196

Mein Lieb! Beruhige Dich. — Ich erwarte
für mich jetzt nichts mehr. —Bemerke: „Und wenn
die Welt voll . wäre." — Gott wird der
gerecht. Koch. z. Sieg verhelfen. Macke mich glück!.,
u. erhalte uns — Deine teure Gesundheit;
— schlafe ruhig u. träume sodann, trotz Leid,
i. Gegenw. u. Zukunft. — Hier schr. i. vorläufig
nicht mehr. Falls Du schreib, willst nur Abend¬
blatt . Gründe ka. i. hier dafür nicht angeben. —
Ich träume mit Dir — bis ich Dich wiedersehe. —
(Ich kehr' Dir zurück, ich bleibe Dem.) — Auf
alückl. Wiedersehen zu Ostern, Gott sei mit Dir." Dein.

Mo . 3 ® .
M . L. Tägl . Watte ich auf D. verspr. aus-

führl. Br . Warum d. Verbot mit F . H. ? Quäle
mich doch nicht so, m. K., ick habe doch schon
genug zu tragen. In immer gleicher LwbeDein

Geboren. 18. Jan .: dem Schlosser Carl Demmer
e. S ., Willi Franz. 19. Ja ». : dem Herren- und
DamenschneiderAdolf Rosgarsky e. T.. Klara
Johanna Maria ; dem Kellner Philipp Schuh¬
machere. T., Maria Karoliue Johanna Franziska;
dem Schlosser Karl Löw c. T ., Frieda Kate
Maria Karola ; dem Droschkenbesitzer und Fuhr¬
unternehmer Eduard Nickele. T ., Hertha Maria;
dem Herrnlchneider Heinrich Meyer e. S„
Adolf Emil. 20. Jan . : dem prakt. Arzt
Dr. med. Oskar Kniffler e. S ., Carter Beggs;
dem Kasernenwärter Peter Knapp e. S , Walter
Wilhelm; dem Gasarbeiter Philipp Lundgrün
e. S ., Philipp Richard. 21. Jan .: dem Haus¬
diener Artur Richtere. T ., Ernestine. 22. Ja ». :
dem Regierungs-Zivil-Supernumerar Wilhelm
Wehrbeim e. T ., Luise Philippine Hedwig: dem
Taglöhner Ferdinand Bullmanu e. S .. Ferdinand
Josef Johann : dem Hausdiener Heinrich Schnatz
e. T ., Wilbelmins Christine Marie Anna.
23. Jan . : dem Tapezierer Emil Ludwig e.
Elisabeth Emilie : dem Kaufmann Karl Lotz e.
S ., Georg Friedrich Hans.

Aufgeboten. Kaufmann Rudolf Lübeck in Hessental
mit Sofie Schweiler in Kleinkomburg. Tagiöhncr
Franz Conrad in Dotzheim mit Anna Marie
Kaiser daselbst. Kaufmann Friedrich Wilhelm
Heymann in Frankfurt a. M. mit Beriha
Johannctte Hcckelmann in Ohren. Fuhrmann
Christian Heinrich Kleuk in Biebrich mit Auguste
Wilbelmine Dreißbach daselbst. Straßenbahn¬
schaffner Karl Jakob Heß in Biebrich mit
Katharina Kratz hier. Dekorationsmaler Sebastian
Weber hier mit Marie Staudt hier. Schreiner
Otto Ott in Sonneliberg mit Liictte Johann lte
Hammel daselbst. Schmied Georg Kilp in
Münster mit Margarete Jckstadt hier. Postbote
Johann Koch in Cöln-Nippes mit Anna Jolefinc
Gemein in Cöln. GaSrohrschweißer Jobann
Nicolin in Nassau mit Maria Anna Kapitein in
Winden. Schreiner Friedrich Schneider hier
mit Maria Leuttner in Darmstadt.

Verehelicht. 23. Jan . : Taglöhner Philipp Lehna
hier mit Wilhelm ine Koch aus Dotzheim.

Gestorben. 22. Jan.: Schuhmacher PeterKnipper,
42 I . 23. Jan . : Waldwärter Josef Slähler,
50 I . ; Landwirt Hermann Neigenfind aus Hof
Oberhausen bei Burgschwalbach, 40I .; Geschäfts¬
führer Karl Siegler. 41 I . ; Thereic, geb.
Käscher, Ehefrau des Kaufmanns Adolf Wallaücr,
69 I . 24. Jan .: Georg, S . des Dekorations-
malergchilfcn Friedrich Lewalder. 1 I . ;
Wilhelmine, geb. Töuges, Ehefrau des Bahn-
schafsners Ludwig Schnug, 66 I . ; Schmied
Heinrich Heymann, 48 I . ; Christine, geb.
Schamla, Witwe des Taglöhners Georg Pracht-
bäuscr, 72 I . ; Elisabeth Schmidt, ohne Beruf,
31 I . 25. Jan . : Bürgermeistera. D. Rudolf
Höhn, 71 I . ; Barbara , geb. Werner, Witwe
des WattefabrikantcnFriedrich Nenschärer, 89 I.

-M

Getnirte-Anzeigon
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

j in einfacher wie feiner E
Ausführung fertigt die [

[L.Sdiellenöerg’sciie
HoT-BuchdruckereiE

Langgasse 27.

Todes-Auxsige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nach¬

richt, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten Mann,
seines Kindes guten Vater, unsern lieben Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herrn Philipp DklsN,
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 31. Lebensjahre in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der tieflrauerndeu Hinterbliebenen:
HmU  Dehn . geb. MEer.

Miesbade « und Danbarn , den 25. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. d. M., vormittags 11 Uhr,

vom Leichenhausc aus statt.

ilstoria-Hotel. Rosenwald, Kfm., Amerika. — Fell, Oberst,
Marburg. — Margouliefl, Fr. Rent., Odessa. — Rosenwala,
Fr. Rent., Amerika.

Schwarzer Bock. Kühnei, Klm., Plauen.
Einhorn. Heilzer, Kfm. m. Fr., Mayen. — Brumm, Kim.,

Berlin. — Vogt, Kfm., Stuttgart . — Eiffler, Kfm., Frankfurt.
— Triebei, Kfm., Koburg. — Dietz, Kfm., Berlin. Oorix»,
Kfm., Cöln. -— Koppcheie, Kfm., Luckenwalde. - - btrom,
Kfm., Diez. — Oguß, Kfm., Berlin. — Horn, Fr., Com. —
Voller, Fr., Darmstadt. — Lehmann, Kfm., Berlin. Uauly,
Kfm., Landau . „ .

«senbaha -HotcL Begemann, Bürgermeister a. D. u. Haupun.
6- L„ Hamburg. — Fritz , Kfm,, Zwickau. — H°l!arld’
Heidelberg. — den Ouden, Fabr., Berlin. Header, Kfm.,
Gotha. — Leitennann , Kfm., Ludwigshütte. — Liebetrau,
Kfm., Eisenach.

“«glischer Hof. v. Weise, Ofßz., Berlin. _
Gtl>Prinz. Spengler, Kfm., Düsseldorf. — Hennings, Coblenz.
Europäischer Hof. König, m. Fr., Friedrichsstadi —■ Leick,

Kfm., Cöln. — Hertz, Kfm., Cöln, — Sunons. Kfm., Coln. -
Bauer, Kfm,, Frankfurt . — Löwenthal, Kfm., Berlin —
Wer , Kfm., Boskoop. — Widiner, Kfm., Hyon — LuttM.,
Kfm., Krefeld. — Keck, Kfm., München. — Kisig, :Kfm.,
Herlingen. — Goetz, Kfm., Simmern, — Juda, nfm. imFr .,
Trier. — Hoffmann, Reg.-Baumeister, Leipzig. — Peerboom,

p^ frn., Leipzig.
^edrichshof . Benzin, m. Fr., Ems.
Etnuei Wa!d. Schlüter, Kfm,, Radolf-Zell. -- Thies, Klm.,

Mannheim. — Grause, Fahr ., Bamberg. 1 , d., ’ "
Leipzig. - Kramer, Kfm., Zwickau. - Mori tz Kfm
Zwickau. - Kopp, Kfm., Elberfeld. — Mayer, KfHeil-
bronn. — Wohlfarth, Kfm., Plauen. — Braun, Kim., airaß-
burg. _ Christensen, Klm., Berlin. - Heukeshoven, him ..
Cöln. — Meyer. Kfm., Straßburg. — Losing, Kfm., BietefeM.
r - Veit, Kfm.. Eiberfeld. — Eisig, Kfm- Dusseldorh - ■Kolm.
Kfm., Berlin. — König, Kfm., Mannheim. — Hubm, Kfm.,
Berlin. — Reckker, Direktor, Amsterdam. — Stemberg, Kfm.,
Berlin. — Gyre, Kfm., Berlin. — Hosel, Kfm., Stuttgart

Fr©mgiet!■»¥e^ 2s;ei ©iinis*
Hotel Fürstenhof. Peters, Erl. Rent., Bremen.
Happel. Weber, Kfm., Nürnberg. — Zahn, Kfm., Wien. —

Wald, Kfm., Mannheim.
Hotel HohemieReTn. Schulz-Vellinghausen, Rittergulsbes. m.

Fr., Dortmund. — Slevoigt, Dr. med. m. Fr., Stockwanshof.
— de Graff, Oberst u. Regiments-Kommandeur m. Fr., Straß¬
burg.

Keäsorted. Herz, Kfm., Berlin.
Kaissr Friedrich, Werner, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.
Kaissrhof. Demburg, Architekt, Berlin. — Bethge, FrL, Ham

bürg.
Metropole n. Monopol. Hermann, Architekt, Neuwied. —

Bloch. Kfm., Berlin. — v. Young, Berlin. — Schuntz, Berlin.
_ Daniels, Kfm. m. F., Cöln. — Heiden-Heimer, London. —
Oppenheim, Kfm., Berlin. — Ohler, Fr. m. T., Bingen.

Hotel Nassau. Dittrich, Kfm., Dresden. — Iieldring, m. Fr.,
Holland. — Strauß, Kfm., Cöln. — Probst, Fr ., Erbach. —
Gaetell, Frl„ Mainz.

Brürming, Architekt, Düsseldorf. — Nowack, Direkt.,
Dr., Düsseldorf. — Mahler, Weingutsbes. m. Fr., Worms. —
Reese, Postverwalter m. Fr., Sommerstedt — Wentzel, Fr.
Rent., Straßburg. — Ufer, Rektor, Eiberfeld. — Everill, Fr.
Rent-, London. —- Franzmann , Frl. Rent , Mannheim —
Eichhorn, Apotheker, Dr., Trier. — Lehne, Fr. Rent., Dieden-
hofen.

Palast -Solei . Siegfried, Rent ., Riga. — Sopelier , Fabr., Brüssel.
_ Schöndorf, Rent., Düsseldorf. — Dresen, Rent., Düssel¬
dorf. — Greve, Frl., Riga. — Spiegel, Rent., Hannover. —
Henneberg, Rent., Warschau. — Hall, Hauptm., Pirna. —
Heilbutt. Rent. m. Fr., Hamburg.

Pariser Hof. Reichelt, Ingen., Fneder.au.
Zm  guten Quelle. Eppke, Kfm., Elberfeld,
Quisisana. de Roos, Fabr., Antwerpen.
Reichspost. Goetzke, Kfm., Berlin. — Demidoö, Fr ., Paris.
HotsI Ries. Pein. Kfm., Halstenbeck.
Hold Kose, Boris Loutzky, Direktor, Berlin. — v. Bergh,

Frl.. Schwelm. — v. WZtjen. Fr. m. Bed-, Fürstlicb-Drehna.
Weihes Roß, Kulp, Ingen., Berlin.

Sdhützeuhol. Kruhoeffer, Klm., Frankfurt.
Schweinsberg. Kerler, Kfm,, Ulm. — Leicht, Klm., Marburg.

— Haas, Kfm., Frankfurt.
Tannhänser. Falke, Kfm., Solingen. — Inghardt, Kirnt,, Gießen.

— Bauer, Kfm., Limburg. — Fischer, Kfm., Düsseldorf.
Tannns-Hotel. Wilenkin, Fr. Rent. m. T., Riga, — Cleinar,

Hauptm., Dieuze. — Cribben, Fr . Rent., Berlin. — Pfäffer-
Doon, Schriftsteller, Bayreuth. — v. Hegenack, Fr . Rent.,
Dresden. — v. Hedmann, Fr. Rent., Berlin. — Frank , Kfm.,
Berlin. — Berchem, Kfm., Bonn. — Knibbe, Kfm., Moskau.
— v. Geldern, Kfm., Boskoop.

Union. Pabst, Kfm., Leipzig. — Seeger, Kfm., Frankfurt —
Wolf, Kfm., Würzburg. —- Meyer, Kfm., Hamburg. — Krauth,
Kfm. m. Fr., Mannheim.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Niemann, Kfm., Berlin. — Hahn,
Baron m. Fr., Kurland. — Medern, Graf m. Fr. u. Beo.,
Stockmannshof. — Schwarz, Dr. m. Fr., Cöln. — Hamburger,
Rent. m. Fr., Southampton.

Vogel. Schneider, Kfm. m. Fr., Dresden. — Hackländer, Kfm.,
Solingen. — Fischer, Kfm., Stuttgart — Daucher, Kfm,.,
Stuttgart.

We&us. Greuling, Kfm., Diez. -— Bodenheimer, Kfm., Aachen;
— Rindenschwender, Kfm.,Cöln. — Sieger, Klm., Berlin.

In Privathänsexn  :
Villa Borussia. Ebersbusch, Ingen., Neustadt i. M. — Hölck,

Fr., Düsseldorf. — Nöllen, Fr., Alf (Mosel).
Villa Columbia, v. Unrug, Staatsanw ., Osnabrück.
Pension Credö. Frank , Kfm. m. Fr., Moskau.
Piiedrichabafie 18. Blume, Ivlm., Frankfurt
Evang. Hospiz. Schneider, Kfm., Cöln. — v. Wütten-SchoJlen,

Frl., Wesel. — v. Heynitz, Rittergutsbes., Könighain. —
Prinzhorn , Rent. m. F„ Wehlig.

VMa Ruppreeht. Adam, Fr. Major m. T., Dresden. — Keitler,
Dr. med., Erkelenz. — van Winterfeld, Frl. Rent., Berlin;

Priva 'hotel Silvana. Jawin, Fr . Priv., Byalistok.
AugcnheUansLali. Sennholdz, Frl., Caub.



MWWckm des Riesbadeiier TGlM
Aarstraßrr

jRonfief, Emserstr. 48.

Adrthetdstraßs:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Fenbcl, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Alvrechtstraßer
Fenbel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahtthofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhofstr. 4.

Ksrtramstraßer
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Rins:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlcin , Wellritzstr. 51;
Macheubeimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Meichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

KMcherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kulomstraße:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klürgelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Znrgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellstraße:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Heudrich, Ecke Kapcllenstr.

Deiaspeestraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohheimerstraße:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machcnheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Drriwridenstraßer
Sack, Göbenstr. 7.

Dradenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillrrstraße:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs» Ecke Dotzheimerstr.

Gmftrstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fa«ll»runnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraße:
Serrmaun,Feldstr.2;öhngeu, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstnaßer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straßer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindrdadgaßcherrr
Gilbert , Michelsberg 16

Gerichts straße:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisönaustraßr;
Werner , Iorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goedenstraße:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Morttzstr.;
Sautcr , Ecke Oranienstr.

Grabenstraße:
Schaus, Rmgasse 17.

Gustao-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:

tsvertWwe.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraß«:
Dorn , Heleucnstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hellmnndstraße:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Seilbergcr , Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hochstätte: ,
Gilbert , Michelsberg 16.

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Kriedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;Suth,Ecke Jahnstr.;öttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraßr:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Krllerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgastd:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstraßer
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Kehrftraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Kurembnrgstraßer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergaffe:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritiusstratze:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michetsdrrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgaffer
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnfenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbestrstraße:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengaffer
Shilippi,Neugasse 4;chaus, Rcugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mrotasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Vhilippsbrrgstnaße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Matterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Huerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Ranrnthalrrstraßer
Reifenbcrger, Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Raucnthalerstr.

Ntzoinganorstraßs:
Reifenbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2:
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rtzeinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Scyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Wrhlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderstraße:
Ero», Ecke Römerbcrg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerkerg:
Krug, Römerbcrg 7;
Ero», Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;
Forst, Nömerberg 30.

Aoonstraßr:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

RLdeshetmrrstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saalgaffr:
StÜckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Nömerberg.

Hcharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecks Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchierstelnerstratzer
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchuigaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Kch-vaibacherstraßer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlem , Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanstraße;
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerovenstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;

. Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingaffe:
SeWerger , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktiftstraße;
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tarmrrsstraßer
Schmidt, Taunusstr . 47.

MaUnnühlstraßr:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mastuferstraße:
Diehl, Walluferstr. 10.

Mairamstraßr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sanerzapf , Ecke Bleichstr.

Webergaffer
FuchS, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster L Reimund).
Webergassc 35;

Belte, Webergassc 54.

Wettstraßr:
Kissel, Röderstr. 27.

Mrißenbrrrgstraße
Faust, Sedanstr. 9.

MrUritzstraßr:

taybach,Hellmundstr.43;öhnlein, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstraßr:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstraße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Scyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannftraße r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Earl Häuser, Rathhnussjr. 2;
Albert Heberlein, Ecbcnheimcr-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 23.

Grbrnheim:
Lisctte Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Klopprnheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambachr
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Kon « r»brrgr
Philippine Wiesenborn,Th alstr.2.

Kchierstei « :
Josef Messer, Kolporteur.

Mehr « :
Elise Göbel, Wwe.

M MeMMr Tagblstt erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 5 © Pfg. monatlich mit 10 Psg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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